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GruSSwort

Liebe KrefeLder famiLien,

mit Kindern den Alltag zu gestalten, ist Freude und Herausforderung zugleich. Da kann 
es nicht schaden, wenn man einen Wegweiser zur Hand hat.

Der Krefelder Familienkompass, der nun in der vierten Auflage erscheint, ist in Umfang 
und Inhalt ein echtes Nachschlagewerk. Hier finden sich alle Informationen, Ansprech-
partner, Adressen und Telefonnummern, die im familiären Alltag wichtig werden können. 
Von der Schwangerschaft über Kita und Schule bis hin zur Freizeitgestaltung haben die 
Kolleginnen und Kollegen vom Kinder- und Familienbüro nützliche Tipps zusammen-
gestellt. Und auch Themen wie Gesundheit, finanzielle Förderung und Beratung in 
schwierigen Lagen sind hier umfassend aufbereitet.

Wenn ich diesen Kompass durchblättere, bin ich auch ein bisschen stolz auf unsere 
Stadt. Denn wenn man die Masse und die Qualität der Angebote so kompakt auf einen 
Blick sieht, wird einem erst richtig klar, wie viele Möglichkeiten Krefeld für Familien 
bereithält. Genau daran muss eine Stadt sich messen lassen – wie sie Menschen dabei 
hilft, ein glückliches, erfülltes und sicheres Leben aufzubauen und zu gestalten.

Wer dieses Heft liest, der erkennt das Bild einer lebenswerten Stadt. Das heißt nicht, dass 
wir uns nicht verbessern könnten. Schon heute arbeiten wir daran, dass sich die Krefelder 
Bildungslandschaft in den nächsten Jahren weiter zum Positiven verändert, dass wir die 
Schätze unserer Stadtkultur bewahren und unsere Innenstadt attraktiver gestalten.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre dieses Wegweisers und bei den künftigen 
Entdeckungsreisen durch Krefeld.

Ihr

Frank Meyer
Oberbürgermeister der Stadt Krefeld
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Suchst Du einen

PARTNER 
FÜRS LEBEN
oder für die nächsten sechs Semester

Studieren an der Hochschule Niederrhein.

54 Bachelorstudiengänge in den Fachbereichen: 
Chemie 
Design 
Elektrotechnik und Informatik 
Maschinenbau und Verfahrenstechnik 
Oecotrophologie 
Sozialwesen 
Textil- und Bekleidungstechnik  
Wirtschaftswissenschaften 
Wirtschaftsingenieurwesen 
Gesundheitswesen

Standorte: Krefeld und Mönchengladbach
www.hs-niederrhein.de
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GruSSwort

Liebe famiLien in KrefeLd!

Hier kommt er: der aktualisierte Familienkompass – 
Ihr Wegweiser durch Krefeld.

Seit dem Erscheinen des letzten Familienkompasses im 
 Jahre 2015 hat sich in Krefeld wieder einiges verändert. 
Folglich sind in der Ihnen vorliegenden Broschüre neue 
Angebote hinzugekommen, manche Angebote liefen aus. 
Wenn Sie das Heft in Händen halten, werden Sie feststellen, 
das Buch ist noch ein wenig umfangreicher geworden. Gut 
für die Familien in Krefeld, denn noch mehr Menschen enga-
gieren sich für sie und schaffen passgenaue Angebote.

Aber wie sollen Sie die richtige Information finden? Um  Ihnen 
die Suche zu erleichtern, finden Sie am Anfang des Heftes 
ein Inhaltsverzeichnis mit der Bezeichnung der Kapitel. 
Am Ende der Broschüre stehen zwei alphabetische Ver-
zeichnisse zur Wahl. Das erste Register ist nach Stichworten 
sortiert. Im zweiten sind die Einträge nach dem Namen der 
Einrichtungen, die im Kompass aufgeführt sind, geordnet.

Für diejenigen, die Informationen lieber online abrufen wollen, 
steht der Familienkompass auch im Internet zur Verfügung. Im 
städtischen Familienportal finden Sie ihn unter www.krefeld.de/
familienkompass als zentrales Familien-Informationssystem. 
Hier haben Sie auch die Möglichkeit, anhand von Suchbe-
griffen zu den Angeboten zu gelangen. Darüber hinaus steht 
dort das ganze Heft als Download zur Verfügung. Als E-Book 
und in barrierefreier Form können sie den Kompass unter 
www.findcity.de/familieKrefeld einsehen.

Wir möchten die Gelegenheit nutzen, Ihnen das Internetportal, 
das sich speziell an Familien richtet, ans Herz zu legen. Unter 
www.familien.krefeld.de erhalten Sie zu Themen, die Familien 
interessieren, wertvolle Informationen. Über den Schnellfinder 
rechts oben auf der Internet-Seite kommen Sie zu den belieb-
testen Seiten wie z. B. Kita-Online oder Krefelder Familienkarte.

Unser neuestes Angebot für Sie ist der Veranstaltungskalender 
für Kinder, Jugend & Familie, den Sie über den direkten Link 
www.krefeld.de/wasgeht erreichen. Hier finden Sie neben 
den aktuellsten Terminen auch Angebote zur Ferienbetreuung. 
Vor allem für die Schulferien benötigen Eltern Geschick, wenn 
es um eine gelungene Betreuung ihrer Lieben geht.

Stöbern Sie durchs Heft – viel Spaß wünscht das Team des 
Kinder- und Familienbüros!

PS: Für Kritik und Verbesserungsvorschläge haben wir 
stets ein offenes Ohr. Wenn Sie einen reizvollen Ort 
oder ein außergewöhnliches Angebot in Krefeld kennen, 
das gut in diesen Familienkompass passt, freut sich die 
Redaktion des Kinder- und Familienbüros über Ihren 
Hinweis. Sollten Sie einen Fehler entdecken, lassen Sie 
es uns ebenfalls wissen. Schreiben Sie einfach eine Mail 
an familienkompass@krefeld.de.

Noch ein Hinweis: Der Familienkompass erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Trotz höchster Sorgfalt bei 
der Erhebung der Daten können wir für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Angaben keine Gewähr und auch 
keine Haftung übernehmen.
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Meine SWK-Card

• grenzenloses Sparen bei über 2.000 Partnern in Krefeld, am Niederrhein,
 in Deutschland und Europa

• vergünstigter Eintritt, exklusive Gewinnspiele, Aktionsangebote
 und besondere Events

• kostenlose SWK-Card-App mit sekundenschneller Suchfunktion für unsere
 Partner in Ihrer Nähe, integriertem Routenplaner u.v.m.

• kein Speichern persönlicher Daten

Jetzt
zu meinSWK

KLASSIK wechseln 
und profi tieren!

www.swk.de/swk-cardSW
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1famiLie werden

SchwanGerSchaft

Sie sind schwanger – und erst einmal ist nichts wie es war! 
Gerade beim ersten Kind bestehen neben Vorfreude und 
Erwartungen oft viele Fragen und auch Unsicherheiten. Was 
passiert während der Schwangerschaft mit meinem Körper? 
Wie muss ich mich ernähren, und wer hilft mir bei der Bewäl-
tigung der neuen Lebenssituation?

In Krefeld gibt es zahlreiche Beratungs- und Unterstützungs-
angebote für Schwangere: von der Schwangerschaftsberatung 
der verschiedenen Organisationen über den Schwangeren-
notruf für Schwangere in Notsituationen bis zur Unterstützung 
für jugendliche Mütter.

SchwanGerSchaftSberatunG

Die Schwangerschaftsberatung informiert und berät 
Schwangere und werdende Väter zu allen Fragen der 
Schwangerschaft: Schwangerschaftsverlauf und Vorsorge, 
gesetzliche Leistungen und Hilfen, unerfüllter Kinder-
wunsch, Leben mit dem Säugling und Perspektiven, unge-
wollte Schwangerschaft, Probleme während der Schwanger-
schaft und bei zu erwartender Behinderung des Kindes.
Daneben gibt es Offene Sprechstunden, die vor allem zur 
Orientierung über beraterische und therapeutische Hilfen 
dienen. Darüber hinaus beraten sie bei krisenhaften zuspit-
zungen.

tipps & Links 
Die Gleichstellungsstelle der Stadt Krefeld hat rund um 
das Thema Schwangerschaft die Broschüre mit dem Titel 
„Schwanger im raum Krefeld“ herausgegeben. Neben In-
formationen zur medizinischen Versorgung und Angeboten 
der Geburtsvorbereitung werden die notwendigen Wege 
durch den Behörden-Dschungel aufgezeigt und wichtige 
Adressen für Hilfe und Rat vor und nach der Geburt 
genannt. Die Broschüre ist bei der Gleichstellungsstelle, 
Dionysiusplatz 9 a erhältlich. Das PDF-Dokument ist im 
Internet unter www.krefeld.de/schwanger abrufbar.
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BzgA) hält ein fachlich qualifiziertes und unabhängiges 
Online-Angebot mit umfassenden Informationen rund um 
Schwangerschaft und Geburt, Kinderwunsch, Familien-
gründung, Verhütung und Schwangerschaftskonflikt 
bereit: www.familienplanung.de.

Dort erhalten Sie auch diverse Broschüren mit Wissens-
wertem zu den o. g. Themen. Die Broschüre „rundum  – 
Schwangerschaft und Geburt“ gibt nützliche Informa-
tionen, Tipps und Orientierungshilfen. Viele werdende 
Väter interessieren sich heute für alles, was mit der 
Schwangerschaft und der Geburt ihres Kindes zusam-
menhängt. Antworten auf diese männerspezifischen 
 Fragen sowie Gedanken und Erfahrungen rund um 
Schwangerschaft und Geburt wurden in der Broschüre 
„ich bin dabei! – vater werden“ zusammengestellt. 
Auch für die zeit nach der Geburt bietet die Broschüre  
„eltern sein – die erste zeit zu dritt“ zahlreiche 
 Anregungen und Hinweise. Alle Broschüren der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung sind als PDF-
Dokument  unter www.familienplanung.de abrufbar oder 
können dort kostenlos bestellt werden.
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diakonie Krefeld & viersen
evangelische beratungsstelle

 Dreikönigenstraße 48 – 54, 47799 Krefeld
  Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr
Mo – Do 13.30 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

  Frau Finkel | Frau Luther | Frau Vogt | Frau Weinmann
	0 21 51 / 33 61 60    0 21 51 / 3 36 16 29
	eb-krefeld@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.diakonie-krefeld-viersen.de

frauen beraten / donum vitae Krefeld e.v.
Ostwall 108, 47798 Krefeld

   Mo – Fr 09.30 – 13.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.00 – 18.00 Uhr
 Fr 8.00 – 15.00 Uhr und zusätzlich nach Vereinbarung

 Frau Tautz | Frau Benterbusch
	0 21 51 / 62 48 99    0 21 51 / 62 48 98
	info@donum-vitae-krefeld.de  
	www.donum-vitae-krefeld.de

pro familia – deutsche Gesellschaft für familienplanung, 
Sexualpädagogik und Sexualberatung e.v.
Mühlenstraße 42, 47798 Krefeld

  Mo – Do 9.00 – 12.30 Uhr, Mo 18.00 – 20.00 Uhr 
Mi 14.30 – 16.30 Uhr, Fr 9.00 – 11.00 Uhr

 Frau Bauer
	0 21 51 / 2 48 34    0 21 51 / 2 48 37
	krefeld@profamilia.de   	www.profamilia.de

rat & hilfe
Sozialdienst katholischer Frauen Krefeld e.V. (SkF)
Dionysiusplatz 24, 47798 Krefeld

 Frau Heimes
	0 21 51 / 62 91 30
	ratundhilfe@skf-krefeld.de   	www.skf-krefeld.de

SchwanGerennotruf

Hotline für schwangere Frauen in Not und Personen, die 
eine Notlage vermuten. Hier finden betroffene Mädchen und 
Frauen sowie ihre Kontaktpersonen 24 Stunden am Tag tele-
fonische oder persönliche Beratung. Auf Wunsch auch völlig 
anonym. Ein Angebot der Schwangerenberatungsstellen 
von Diakonie, donum vitae, Pro Familia, Rat & Hilfe sowie 
Telefonseelsorge und Krisenhilfe.

  Rund um die Uhr
	0 21 51 / 6 53 52 51
	sos@schwangerennotruf.de
	www.schwangerennotruf-krefeld.de

tipps & Links 
Das kostenlose Hilfetelefon „Schwangere in Not – anonym 
und sicher“ ist unter der Telefonnummer 0800 / 40 40 020 
rund um die Uhr erreichbar. Dort erhalten Sie in mehreren  
Sprachen Rat und Hilfe zur vertraulichen Geburt. Die 
Auskünfte sind auch barrierefrei erhältlich. Informationen 
finden Sie im Internet unter www.geburt-vertraulich.de.

GeSundheit und vorSorGe in der 
SchwanGerSchaft

Die Schwangerschaft ist für Mutter und Kind eine zeit der 
ständigen Entwicklung und Veränderung. Sinn der Schwan-
gerschaftsvorsorgeuntersuchungen ist es, diese Entwicklung 
sorgfältig zu beobachten und zu dokumentieren. Werden die 
Untersuchungstermine regelmäßig wahrgenommen, besteht 
eine gute chance, Risiken frühzeitig zu erkennen und zu 
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· Familienorientierte Geburtshilfe  
  mit 24-Stunden Rooming-in in Zwei- 
  bettzimmern sowie wohnlichen  
  Familienzimmern (Einzelzimmer mit 
  Doppelbett)

· Perinatalzentrum Level 1: Geburtshilfe
unter einem Dach mit maximalversor-
gender Kinderklinik und angeschlos-
sener Kinderchirurgie

· Erfahrene Ärzte, Hebammen und
Kinderkrankenschwestern rund 
um die Uhr

· Umfangreiche Neugeborenenvorsorge
in Abstimmung mit den Eltern

· Individuelle Geburtsplanung

Unsere Elternschule bietet ein breites Kursangebot an, das Sie während der 
Schwangerschaft bis über das erste Lebensjahr des Kindes hinaus begleitet.  
www.helios-kliniken.de/krefeld/elternschule

· Individuelle Hebammensprech-
stunde mit prä-, postpartaler sowie 
ambulanter Betreuung

· Breites Spektrum schmerzstillender 
  Verfahren von Akupunktur und  
  Homöopathie bis zur PDA

· Geburtsmethode und -position 
  nach Wahl (u. a. Entspannungsbad,  
  Wasser- und Hockergeburt)

· Kompetente Betreuung von Risiko-
schwangerschaften, Mehrlings- und 
Frühgeburten, Steißlage, Diabetes, 
Bluthochdruck

· Ultraschall-Feindiagnostik (DEGUM II)

Sicher, sanft & individuell

Mutter-Kind-Zentrum 
HELIOS Klinikum Krefeld 

Lutherplatz 40 · 47805 Krefeld 

www.helios-kliniken.de/krefeld 

Kreißsaal: (0 21 51) 32-22 48
Elternschule: (0 21 51) 32-23 82
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handeln, falls es nötig wird. Die Vorsorgeuntersuchungen 
erfolgen in der Regel anfangs einmal monatlich und ab der 
32. Schwangerschaftswoche alle 14 Tage.
Für werdende Mütter gibt es viele Möglichkeiten, sich auf die 
Ankunft ihres Babys einzustimmen. Bei aller Vielfalt der Ange-
bote haben Geburtsvorbereitungskurse stets das gleiche ziel: 
die Schwangere oder die werdenden Eltern umfassend auf die 
Geburt und die erste zeit danach vorzubereiten. Die einzelnen 
Phasen der Geburt werden detailliert erläutert und Möglich-
keiten vorgestellt, wie man den Geburtsvorgang erleichtern 
kann. Familienbildungsstätten (in Kapitel 3 „Rund um Schule, 
Bildung und Beruf“) und Krankenhäuser (in Kapitel 5 „Gesund 
aufwachsen“) halten ein großes Angebot an Vorbereitungs-
kursen – mit und ohne Partner – bereit.

heLioS Klinikum Krefeld – perinatalzentrum Level 1

Am Perinatalzentrum Krefeld liegen Pränatalmedizin, Geburts-
hilfe mit eigenem OP, Neonatologie mit Intensivstation, 
Kinderklinik und Kinderchirurgie Wand-an-Wand in einem 
Gebäude. Durch die direkte Verfügbarkeit aller zur Versorgung 
von Früh- und Neugeborenen wichtigen Fachdisziplinen – wie 
Kinderchirurgie, Neurochirurgie, Herz- und Thoraxchirurgie, 
Augenheilkunde, Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde und Kinderuro-
logie – ist es als zentrum der höchsten Versorgungsstufe (Level 
1) im Krankenhausplan des Landes NRW ausgewiesen. Es steht 
allen Schwangeren offen. Bei unauffälliger Schwangerschaft 
und Geburt tritt die Medizin aber bewusst in den Hintergrund.

heLioS Klinikum Krefeld
 Lutherplatz 40, 47805 Krefeld
 Ltd. OA Dr. Heister
	0 21 51 / 32 23 03    0 21 51 / 32 19 37
	peter.heister@helios-kliniken.de
	www.helios-kliniken.de/krefeld

die Geburt

Die Tage vor dem errechneten Geburtstermin sind eine zeit 
zwischen Vorfreude und gespannter Erwartung. Vorwehen 
lösen manchmal einen Fehlalarm aus. Doch erst wenn die 
Wehen regelmäßig werden, beginnt die Geburt.

Ein neuer Erdenbürger wird das Licht der Welt erblicken – 
ein einzigartiges und spannendes Ereignis kündigt sich an! 
Als Eltern wünschen Sie sich eine fachlich hochwertige, 
fürsorgliche und familienfreundliche Betreuung rund um die 
Geburt. Das Kind soll wohlbehalten und mit möglichst wenig 
Stress zur Welt kommen. Die Mutter will sich in erfahrenen, 
einfühlsamen Händen wissen und die Väter gehören schon 
seit Langem mit zum Geburtserlebnis.

hebammen

Hebammen beraten und betreuen Frauen während Schwan-
gerschaft, Geburt, Wochenbett und Stillzeit. zu ihrem 
Tätigkeitsfeld gehören Aufklärung und Beratung in Fragen 
der Schwangerschaftsvorsorge, Geburtsvorbereitung, Pflege 
und Ernährung des Neugeborenen sowie die Geburtshilfe 
und Betreuung im Wochenbett.

Sofern Sie eine Hebamme suchen, erhalten Sie Kontaktdaten 
über Ihren behandelnden Facharzt, Entbindungskliniken oder 
im Internet zum Beispiel über www.hebammensuche.de.

13



1famiLie werden

famiLienhebammen

Auch in Krefeld unterstützen Familienhebammen Schwan-
gere und Eltern bis zum ersten Lebensjahr des Kindes bei 
Fragen wie:
»  Sie sind schwanger und haben Angst, was auf Sie 

zukommt
»  Ihr Kind ist geboren und Sie haben viele Fragen
»  Sie wünschen sich Beratung und Unterstützung
»  Sie fühlen sich alleine und haben keine Familie, die 

Sie unterstützt

das angebot bietet:

»  Informationsvermittlung in allen Fragen rund um Schwan-
gerschaft, Geburt und Versorgung von Säuglingen

»  Erweiterung der elterlichen Kompetenz
»  Hausbesuche
»  Unterstützung bei den neuen Herausforderungen
»  Hilfestellung bei zu früh geborenen Kindern

Das Angebot ist kostenlos, unabhängig von Konfession 
und Nationalität. Die Familienhebammen unterliegen der 
Schweigepflicht.

Kooperation vom Sozialdienst katholischer frauen und 
dem deutschen Kinderschutzbund

  Dionysiusplatz 24 oder Dreikönigenstraße 90 – 94, 
47798 Krefeld

 Frau Heimes
	0 21 51 / 62 91 30    0 21 51 / 62 91 35
	familienhebammen@skf-krefeld.de
	www.skf-krefeld.de | www.kinderschutzbund-krefeld.de

entbindunGSKLiniK

heLioS Klinikum Krefeld – mutter-Kind-zentrum

„Sicher und individuell“ – unter diesem Leitgedanken verbindet 
das Mutter-Kind-zentrum hohe medizinische Qualität mit den 
individuellen Bedürfnissen und Wünschen werdender Eltern. 
Das betreuende Team, die moderne geburtshilfliche Abteilung 
und die Wöchnerinnenstation stehen für eine ganzheitliche, fa-
milienfreundliche Geburt (Schmerzmanagement, Wassergeburt, 
Perinatalzentrum (Level 1) mit angeschlossener Kinderklinik, 
Betreuung von Risikoschwangerschaften oder vorgeburtlichen 
Fehlbildungen, Elternschule) in angenehmer und persönlicher 
Atmosphäre. In Ein- und zweibettzimmern können Eltern und 
Neugeborene rund um die Uhr zusammen sein. Dazu gibt es 
ein umfassendes Kursangebot von der Geburtsvorbereitung bis 
zur Rückbildung. Der Storchentreff mit Kreissaalführung findet 
jeden zweiten und vierten Montag im Monat statt.

heLioS Klinikum Krefeld – mutter-Kind-zentrum
 Lutherplatz 40, 47805 Krefeld
 Professor Dr. med. M. Friedrich
	0 21 51 / 32 22 01    0 21 51 / 32 22 20
	frauenklinik.krefeld@helios-kliniken.de
	www.helios-kliniken.de/krefeld
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nach der Geburt

Die Geburt und die erste zeit mit dem Neugeborenen erlebt 
jede Mutter und jeder Vater anders. Für alle aber gilt: Mit der 
Geburt des Kindes beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Der 
Alltag für ein Leben mit Kind muss neu organisiert werden 
– insbesondere beim ersten Kind. Viele Eltern sind in den 
ersten Monaten im Umgang mit ihrem Neugeborenen noch 
etwas unsicher, doch mit der zeit lernen sie, die Bedürfnisse 
ihres Kindes richtig einzuschätzen und auf diese entspre-
chend einzugehen.

In keinem anderen Lebensabschnitt macht der Mensch so 
gewaltige Entwicklungsschritte wie in seinem ersten Lebens-
jahr. Direkt nach der Geburt findet für das Neugeborene die 
erste medizinische Untersuchung statt: die „U1“. Sie ist eine 
von insgesamt zehn Vorsorgeuntersuchungen. Mehr dazu 
finden Sie im Kapitel 5 „Gesund aufwachsen“.

weitere informationen 
Bei Fragen zur Vaterschaftsfeststellung, zu Unterhalts-
ansprüchen von Kindern oder dem gemeinsamen Sorge-
recht berät und unterstützt Sie die Beistandschaft des 
Fachbereichs Jugendhilfe und Beschäftigungsförderung 
der Stadt Krefeld. Nähere Informationen finden Sie im 
Kapitel 7 in der Rubrik „Beistandschaften“.

anmeLdunG der Geburt

Die standesamtliche Anmeldung der Geburt erfolgt im 
Standesamt Krefeld. Das gilt für alle Entbindungen, egal ob 
im Krankenhaus, zu Hause, in einer Arztpraxis oder in einem 
Geburtshaus entbunden wurde. Sie können aber auch einen 
Service des Krefelder HELIOS Klinikum in Anspruch nehmen: 
Wenn Sie verheiratet sind, können Sie Ihre Unterlagen für 
die Anmeldung (Geburtsurkunden der Eltern, Heiratsur-
kunde, Pässe, Geburtsanzeige, Vornamenserklärung) im 
Krankenhaus abgeben und das Standesamt sendet Ihnen 
die fertigen Unterlagen/Urkunden ins Krankenhaus oder zu 
Ihnen nach Hause zurück.

Stadt Krefeld – fachbereich bürgerservice, Standesamt
 Rheinstraße 138 im Stadtpalais, 47798 Krefeld
   Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 12.30 Uhr, nachmittags nur nach 
telefonischer Vereinbarung

 Frau Apler | Frau Quesseleit
	0 21 51 / 86 23 53 / 86 23 52    0 21 51 / 86 23 70
	standesamt@krefeld.de   	www.krefeld.de/standesamt

StiLLcafé

Wöchentlicher Treffpunkt für stillende und nicht stillende 
Mütter, jeden Donnerstag ab 15.00 Uhr.

Auch Schwangere, die kurz vor der Entbindung stehen, sind 
herzlich willkommen. Der Einstieg ins Stillcafé ist jederzeit 
möglich. Selbstverständlich können Sie das Stillcafé auch 
besuchen, wenn Sie Ihr Kind nicht stillen.
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bürgerinitiative rund um St. josef e. v.
 corneliusstraße 43, 47798 Krefeld
 Do 15.00 – 17.15 Uhr
	0 21 51 / 84 38 40
	info@bi-krefeld.de   	www.bi-krefeld.de

weitere informationen 
Auch die Entbindungsklinik bietet ein Stillcafé. Weitere 
Infos finden Sie unter www.helios-kliniken.de/krefeld
PEKIP-Gruppen bieten die Familienbildungsstätten, die Sie 
im Kapitel 3 in der Rubrik „Weiterbildungsangebote“ finden.

ereiGniSwaLd

Nicht nur Hochzeiten bieten einen Anlass, einen Baum zu 
pflanzen. Vielmehr kann auch die Geburt eines Kindes, ein run-
der Geburtstag oder ein besonders glückliches Ereignis jeman-
den dazu bewegen, einen Baum zu pflanzen. Die günstigste 
Pflanzzeit liegt zwischen dem 15. Oktober und dem 1. April.

Stadt Krefeld – fachbereich Grünflächen
 Mevissenstraße 65, 47803 Krefeld
	0 21 51 / 86 44 02    0 21 51 / 86 44 40
	fb67@krefeld.de   	www.krefeld.de/ereigniswald

baby-wiLLKommenStaSche  
„Schön, daSS eS dich Gibt“

Der Kinderschutzbund besucht junge Familien mit Neuge-
borenen persönlich. „Schön, dass es dich gibt“ – begrüßen 
die Mitarbeiterinnen des Vereins die neuen Erdenbürger. 

Ausgestattet mit einer Baby-Willkommenstasche, einem 
freundlichen Gruß und einem offenen Ohr für alle Alltagspro-
bleme finden so jährlich viele hundert Hausbesuche statt.

Die Eltern werden in der Regel bei der Anmeldung der Geburt 
im Standesamt gefragt, ob sie mit diesem Besuch einverstan-
den sind. Sollte das in Ausnahmefällen nicht geschehen sein 
oder Krefelder Eltern ihr Kind in einer anderen Stadt entbun-
den haben, melden Sie sich bitte einfach beim Kinderschutz-
bund. ziel der Besuche ist es, im persönlichen Gespräch die 
Arbeit des Vereins vorzustellen, Vertrauen zu schaffen und so 
einen soliden Grundstein für frühe Hilfen zu legen.

deutscher Kinderschutzbund Krefeld e. v. (dKSb)
 Dreikönigenstraße 90 – 94, 47798 Krefeld
  Mo – Fr 8.30 – 17.00 Uhr
 Frau Siegert
	0 21 51 / 9 61 92 21    0 21 51 / 9 61 92 32
	antje.siegert@kinderschutzbund-krefeld.de
	www.kinderschutzbund-krefeld.de

Schreibaby-SprechStunde

Der Alltag mit dem Baby ist manchmal ganz anders, als El-
tern sich das vorgestellt haben. Die Nacht wird zum Tag, der 
Schlafmangel und die immer größer werdende Hilflosigkeit 
werden zu einer großen Belastung. Das führt zu Situationen, 
in denen man sich überfordert fühlt, und einer chronischen 
Erschöpfung, die in ungewollte Aggressionen dem Kind 
gegenüber münden können.

Mit einer Schreibabysprechstunde möchte der Kinderschutz-
bund, Eltern in dieser Phase begleiten und unterstützen. 
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Melden Sie sich rasch, auch wenn Sie selber denken, so 
schlimm ist es ja noch gar nicht. Eine Fachkraft für frühe 
Hilfen führt durch diese zeit. Das Angebot ist kostenlos.

Anmeldungen über die Geschäftsstelle sind nötig, da es sich 
um eine umfassende Einzelberatung handelt. Da die Fragen 
und zustände sich von Lebenswoche zu Lebenswoche verän-
dern, entwickelt sich daraus häufig eine Begleitung über meh-
rere Wochen. Erfahrungsgemäß stellt sich nach vier bis sechs 
Wochen eine dauerhafte Verbesserung der Situation ein.

deutscher Kinderschutzbund Krefeld e. v.
 Dreikönigenstraße 90 – 94, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 96 19 20    0 21 51 / 9 61 92 23
	info@kinderschutzbund-krefeld.de
	www.kinderschutzbund-krefeld.de

„weLLcome“ –  
praKtiSche hiLfe nach der Geburt

Der Deutsche Kinderschutzbund Krefeld ist Standort von 
„wellcome“ – praktische Hilfe nach der Geburt. „wellcome“ 
unterstützt Familien nach der Geburt eines Kindes und hilft, 
den Baby-Stress zu bewältigen. Nach der Entlassung aus der 
Entbindungsklinik beginnt zu Hause schnell der ganz normale 
Wahnsinn: das Baby schreit, niemand kauft ein, das Geschwis-
terkind ist eifersüchtig und der Vater hat keinen Urlaub mehr.

Wie ein guter Engel kommt die ehrenamtliche „wellcome“-
Mitarbeiterin des Kinderschutzbundes ein- bis zweimal in 
der Woche für zwei bis drei Stunden, um zu helfen. Sie wacht 
über den Schlaf des Babys, während die Mutter in Ruhe 
duscht oder isst. Sie geht mit dem Geschwisterkind zum 

Spielplatz oder begleitet die zwillingsmutter zum Kinderarzt. 
Die Unterstützung findet zeitlich begrenzt für mehrere Monate 
innerhalb des ersten Lebensjahres statt und ist kostenlos.

deutscher Kinderschutzbund Krefeld e. v.
 Dreikönigenstraße 90 – 94, 47798 Krefeld
 Frau Hanßen
	0 21 51 / 96 19 20 | 0176 / 31 63 34 67
	krefeld@wellcome-online.de
	www.kinderschutzbund-krefeld.de

weitere informationen 
Wenn Sie weitere Hilfe benötigen, finden Sie Angebote im 
Kapitel 6 „Rat und Hilfe“.
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Krefeld Stadt 4779806    e   52413
Achtung: Die Broschüre, in der Ihre Anzeige erscheint, wird mit einer Klebebindung hergestellt. Elemente, die zu nahe im Bund stehen, können dadurch verdeckt werden. Aus diesem Grund wurde der Satz „Werden Sie Pflegefamilie!“ um ein paar Millimeter nach links verschoben.

Werden Sie Pfl egefamilie!
Pfl egekinder im Kastanienhof

Wir würden uns freuen Ihr Interesse geweckt zu haben! 
  / 



Kontaktieren Sie uns zu den Bereichen Pfl ege auf Zeit und Dauerpfl ege unter:

· ·
·

Wir sind der festen Überzeugung, dass es 
keinen besseren Ort gibt, das Leben zu lernen, 
als eine intakte Familie, denn erst die Ver-
trautheit und Geborgenheit, die menschliche 
Wärme machen das Leben spürbar. 
Der moderne, hochtourige Alltag wie auch 
individuelle Problemlagen können einem 
gelingenden Lebensverhältnis entgegenstehen. 
Dort, wo verantwortliche Elternschaft auf Zeit 
oder Dauer nicht gegeben ist, möchten wir 
denen zur Seite stehen, die zu scheitern
drohen.

Gemeinsam mit den uns anvertrauten Familien 
möchten wir gesellschaftlichen Missständen 
und den Auswirkungen einer hyperindivi-
dualisierten Lebenswelt entgegenwirken. Die 
Lebenswirklichkeit wird sich auch in Zukunft 
unaufhaltsam verändern, aber die Sehnsucht 
eines Kindes nach Verlässlichkeit, Verbindlichkeit 
und Geborgenheit bleibt sein unveränderbares 
Recht. Wir haben das Glück, gemeinsam mit 
unseren Familien Hilfe anbieten zu dürfen, die 
diese Sehnsucht stillen und schaffen somit 
die Grundvoraussetzung für eingelingendes
Leben.

Werden Sie Pflegefamilie und geben Sie einem 
Säugling, Kleinkind, Teenager oder Jugend-
lichem ein Zuhause.

Helfen Sie in den Bereichen Pflege auf Zeit 
oder Dauerpflege Kindern bis zur Klärung der 
Zukunftsperspektive oder dauerhaft mit Ihrem 
familiären Schutzraum und Ihrer liebevollen 
Fürsorge.

Natürlich werden Sie nach eine intensiven 
Vorbereitung auch während Ihres Engagements 
durch unseren Fachdienst begleitet.

Die Pflegefamilie wird selbstverständlich mit 
einer Aufwandsentschädigung unterstützt.

Wenn Sie sich den Anforderungen an diese 
verantwortungsvolle Aufgabe gewachsen fühlen 
und auch die räumlichen Möglichkeiten haben,  
scheuen Sie sich nicht Kontakt aufzunehmen 
oder fordern Sie ausführliches Informations-
material an.
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treffpunKt für SchwanGere teenS  
  und junGe eLtern

café juwel

Offener Treff für junge, werdende Eltern bis 21 Jahren mit 
kostenlosem Frühstück. Sie können hier andere werdende 
oder junge Mütter kennenlernen, Erfahrungen austauschen, 
eigene Stärken erkennen, viel über Babys erfahren und mit-
einander Spaß haben.

Sozialdienst Katholischer frauen Krefeld und Kath.  
beratungsdienst für Lebens-, ehe- und erziehungsfragen

 Dionysiusplatz 24, 47798 Krefeld
  Do 10.00 – 12.00 Uhr
	0 21 51 / 62 91 34    0 21 51 / 62 91 35
	ratundhilfe@skf-krefeld.de   	www.skf-krefeld.de

elternschule/babytreff – Gruppenangebot für 
junge eltern zwischen 19 und 25 jahren mit ihren babys

In der Schwangerenberatung äußern Schwangere, junge 
Mütter und Väter oft den Wunsch nach Informationen und 
Austausch mit anderen Eltern, speziell mit Gleichaltrigen. 
Gerade in der Schwangerschaft und in der ersten zeit nach 
der Geburt ergeben sich viele Fragen, oft auch finanzielle 
Engpässe, weil eventuell die berufliche Ausbildung noch 
nicht abgeschlossen oder in weite Ferne gerückt ist. Wir 
bieten diesen jungen Müttern und Vätern daher einen Treff-
punkt sowie Gelegenheit zur gegenseitigen Unterstützung. 

Sie können dabei auch die Hilfemöglichkeiten unserer Bera-
tungsstelle nutzen.

diakonie Krefeld & viersen
Evangelische Beratungsstelle

 Dreikönigenstraße 48 – 54, 47799 Krefeld
 Frau Weinmann
	0 21 51 / 33 61 60    0 21 51 / 3 36 16 29
	eb-krefeld@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.diakonie-krefeld-viersen.de

treff für jugendliche mütter mit Kindern

Jeden Montagnachmittag treffen sich jugendliche Mütter 
mit ihren Kindern zum persönlichen Kennenlernen und 
Austausch. Die Gesprächsthemen werden von den Teilneh-
merinnen bestimmt.

Es geht um die Auseinandersetzung mit der neuen Lebens-
situation als junge Mutter: Erlebnisse im Alltag mit den 
Kindern, mit den Eltern, den Freunden, der Schule, der Ausbil-
dung, der Freizeitgestaltung. Hier können viele Fragen gestellt 
werden, die wir versuchen mit der Gruppe oder auch im 
Einzelgespräch zu beantworten. Die Teilnahme ist kostenlos.

haus der familie
 Lutherplatz 32, 47805 Krefeld | ab 2018: Westwall 40
	0 21 51 / 39 91 71 / 31 15 78    0 21 51 / 39 23 51
	info@hdf-krefeld.de   	www.hdf-krefeld.de

treffpunkt für schwangere teens

Ihr könnt:
» andere schwangere Teens kennen lernen
»  euch über Erlebnisse, Erfahrungen und Gefühle 

austauschen
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»  alle Fragen über Schwangerschaft und Geburt loswerden
»  euch mit Atem- und Entspannungsübungen auf die Geburt 

vorbereiten
»  erfahren, was ein Kind alles braucht
»  besprechen, wie Ihr euer Leben mit Kind meistern könnt 

und wo es Hilfen gibt

Das Treffen findet jede Woche montags am Nachmittag im 
Haus der Familie statt. Das Angebot ist kostenlos. Anmel-
dung unbedingt erforderlich.

familienbildungsstätte „haus der familie“
 Lutherplatz 32, 47805 Krefeld | ab 2018: Westwall 40
  Mo, Fr 9.00 – 12.00 Uhr, Di, Mi, Do 15.00 – 17.00 Uhr
	0 21 51 / 39 91 71    0 21 51 / 39 23 51
	info@hdf-krefeld.de   	www.hdf-krefeld.de

famiLienGruppe „GeborGen von anfanG an“

Der Kinderschutzbund bietet die Familiengruppe „Geborgen 
von Anfang an“ an. Eltern mit Kindern unter drei Jahren wer-
den dort längerfristig von einer Fachkraft für frühe Kindheit 
begleitet. Denn Elternschaft ist manchmal eine komplexe 
Herausforderung, die durch eine bewusste oder unbewusste 
Überforderung in Mangel- und Fehlversorgung münden kann. 
Geborgenheit zu erfahren, ist für die Eltern und die Kinder 
eine wichtige Basis für Wohlbefinden und Selbstwertgefühl.

Einmal wöchentlich treffen sich Eltern mit Kindern unter drei 
Jahren an einem Vormittag, um zu spielen, sich auszutau-
schen und gemeinsam eine Mahlzeit einzunehmen. Dabei 
erhalten sie alltagspraktische Anregungen und haben die 
Gelegenheit, dies unter Anleitung umzusetzen.

deutscher Kinderschutzbund Krefeld e. v.
 Dreikönigenstraße 90 – 94, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 96 19 20    0 21 51 / 9 61 92 32
	info@kinderschutzbund-krefeld.de
	www.kinderschutzbund-krefeld.de

adoption und pfLeGeKinder

Es gibt viele Kinder, die in ihrer Familie nicht mehr leben 
können. Die Gründe hierfür sind ganz unterschiedlich. 
Für diese Kinder ist die Aufnahme in einer Pflegefamilie 
eine chance, sich nach ihren Neigungen und Fähigkeiten 
entwickeln zu können. Hier erfahren sie zuneigung, einen 
regelmäßigen Tagesablauf und wie schön und wichtig es ist, 
Teil einer funktionierenden Familie zu sein.
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1famiLie werden

Pflegekinder können Säuglinge, (Klein-) Kinder und Ju-
gendliche sein. Sie können für eine begrenzte zeit in ihrer 
Pflegefamilie leben oder auch, bis sie erwachsen sind. Die 
Entscheidung, ein Pflegekind bei sich aufzunehmen, ist eine 
Entscheidung fürs Leben. Eine Entscheidung, die viel Einfüh-
lungsvermögen und Geduld erfordert, aber auch dazu bei-
trägt, das eigene Leben sinnvoll und glücklich zu gestalten.

Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Rathaus Bockum, Uerdinger Straße 585, 47800 Krefeld
  Mo, Mi, Fr 8.30 – 10.30 Uhr und nach Vereinbarung
	www.krefeld.de/jugend

ansprechpartnerin für die aufnahme eines pflegekindes:
Frau Heisig
	0 21 51 / 5 07 59 11
	j.heisig@krefeld.de

ansprechpartnerin für die adoptionsvermittlung:
Frau Verbücheln
	0 21 51 / 5 07 59 19
	a.verbuecheln@krefeld.de

heiraten in KrefeLd

Ihre Eheschließung melden Sie beim Standesamt Krefeld 
im Stadtpalais, Rheinstraße 138, an. Hier ist auch die 
Eintragung von Lebenspartnerschaften möglich. Die Ehe-
schließung selber ist in Krefeld an verschiedenen Trauorten 
möglich: Stadtpalais, Rathaus Uerdingen, Rathaus Hüls, Rat-
haus Bockum, Rathaus Fischeln, Hülser Burg, Jagdschloss 

Burg Linn, Haus Sollbrüggen, in der Historischen Eisenbahn 
„Schluff“ und in der Straßenbahn „Blauer Enzian“. An aus-
gewählten Samstagen besteht für Sie die Möglichkeit, sich 
das „Ja-Wort“ zu geben.

Stadt Krefeld – fachbereich bürgerservice, Standesamt
  Rheinstraße 138 im Stadtpalais, 47798 Krefeld
zur Eheanmeldung: 

  Mo, Di, Do 8.30 – 12.00 Uhr und nach Terminvereinbarung
	0 21 51 / 86 23 51    0 21 51 / 86 23 70
	standesamt@krefeld.de   	www.krefeld.de/standesamt

tipps & Links 
Die Broschüre „das eherecht“ herausgegeben vom 
 Bundesjustizministerium informiert zu Besonderheiten  
und Rechtsfragen rund um das Thema Ehe. Die  Broschüre 
steht als Download unter www.bmjv.de bei Publikationen 
zur Verfügung.
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2KinderbetreuunG

KinderbetreuunG

Viele junge Eltern und solche, die es werden wollen, 
wünschen sich beides: Familie und Beruf. Für berufstätige 
Eltern ist eine qualitative und verlässliche Betreuung ihrer 
Kinder unverzichtbar. So haben sie den Kopf frei und können 
ohne große Fehlzeiten berufstätig sein. Die Betreuung soll 
heutzutage sowohl den normalen Alltag als auch besondere 
Situationen abdecken.

In Krefeld hat in den letzten Jahren eine Flexibilisierung der 
Kinderbetreuungsangebote stattgefunden. Die Ausweitung 
des Betreuungsangebotes auch für Kleinkinder unter drei 
Jahren eröffnet die chance, Beruf und Familie besser mit-
einander zu vereinbaren und unterstützt bei der Förderung 
der Entwicklungspotenziale der Kinder. Neben den rund 100 
Kindertageseinrichtungen gibt es in Krefeld weitere Mög-
lichkeiten der Kinderbetreuung sowie Unterstützung bei der 
Suche nach der richtigen Betreuung.

tipps & Links 
Das Portal www.fruehe-chancen.de bietet Eltern, 
Erzieher/-innen, Tagesmüttern und -vätern und anderen 
Interessierten Informationen zur frühkindlichen Bildung.

SpieL- und KrabbeLGruppen

Eltern-Kind-Gruppen, Spiel- und Krabbelgruppen und andere 
gemeinsame Aktivitäten für Mütter und Väter mit kleinen 
Kindern werden in den meisten Familienzentren, in den 
Familienbildungsstätten und von vielen freien Trägern,  
Vereinen und Kirchengemeinden angeboten.

weitere informationen 
Wo Kurse zur Wassergewöhnung, Schwimmkurse für Babys 
oder größere Kinder und Eltern-Kind-Turnen angeboten 
wird, finden Sie im Online-Ratgeber „Was läuft wo und 
wann...“, der über die Internet-Seite www.krefeld.de/
gesundheit als Download angeboten wird.

KindertaGeSpfLeGe  
„taGeSmütter und taGeSväter“

Kindertagespflege ist ein individuelles, besonders familien-
nahes Betreuungsangebot außerhalb der eigenen Familie. 
Dieses Angebot ist vor allem für Eltern interessant, die eine 
regelmäßige Betreuung, ihres (Klein-)Kindes aus beruflichen 
Gründen oder wegen einer Aus- und Weiterbildung nicht 
selbst übernehmen können. Kindertagespflegestellen bie-
ten eine zeitlich individuelle und altersgemäße Erziehung 
und Versorgung in familiärer Umgebung.

Tagesmütter und -väter, die vom städtischen Fachdienst 
und von der Fachstelle des Deutschen Kinderschutzbundes 
vermittelt werden, müssen ihre Eignung in fachlicher und 
persönlicher Hinsicht regelmäßig darlegen. Tagesmütter und 
-väter erhalten in Verbindung mit Institutionen der Erwach-
senenbildung kontinuierliche Angebote zur Qualifizierung 
und Fortbildung.

Kindertagespflege kann ab der achten Lebenswoche in 
Anspruch genommen werden. Sie kann als separate Betreu-
ungsform oder in besonderen Fällen auch als Ergänzung 
zu einer institutionellen Betreuung, zum Beispiel in einer 
Kindertageseinrichtung, angeboten werden.
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Beratung und Information rund um die Betreuung in Kinder-
tagespflege erhalten Sie bei:

Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung
Fachdienst Kindertagespflege

  Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
Beratungsgespräche bitte telefonisch oder per Mail 
vereinbaren

  Frau Josten | Frau Willems | Frau Mader | Frau Velleuer 
Herr Wittig

		0 21 51 / 86 35 64 / 86 32 63 / 86 15 41 / 86 35 65 
86 32 92

 0 21 51 / 86 32 04
		petra.josten@krefeld.de | ulrike.willems@krefeld.de 

natalie.mader@krefeld.de | karin.velleuer@krefeld.de 
ekkehard.wittig@krefeld.de

	www.familien.krefeld.de

deutscher Kinderschutzbund Krefeld e.v.
Fachstelle Kindertagespflege

 Dreikönigenstraße 90 – 94, 47798 Krefeld
 Frau Schneider-Lemke | Frau Lehmann
		0 21 51 / 9 61 92 13
		info@kinderschutzbund-krefeld.de
	www.kinderschutzbund-krefeld.de

KindertaGeSeinrichtunGen

Rund 100 Kindertageseinrichtungen in städtischer und freier 
Trägerschaft bieten Betreuungsplätze für Kinder im Alter von 
vier Monaten bis Schuleintritt. Die Einrichtungen setzen 

unterschiedliche konzeptionelle Schwerpunkte. Sie reichen 
vom ökologischen Ansatz über naturwissenschaftlich-tech-
nische Schwerpunkte bis zum Schwerpunkt Bewegung. Der 
überwiegende Teil der Betreuungseinrichtungen ist ab   
7.30 Uhr geöffnet, einige bereits ab 7.00 Uhr.

Anmelden können Sie ein Kind nach einem persönlichen 
Gespräch mit der Leitung direkt in der Kindertageseinrichtung 
oder über KITA-ONLINE. Eine aktuelle Liste aller Kindertages-
einrichtungen in Krefeld erhalten Sie von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Abteilung Kinder, die Ihnen auch 
hinsichtlich fachlicher Beratung über mögliche Betreuungs-
formen zur Seite stehen.

Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
  Frau Schulze-Giesing | Frau Mayer-Koenig
Frau Bender-Schettler | Frau Browne-Wenglarz

	0 21 51 / 86 32 67 / 86 32 64 / 86 31 99 / 86 35 48
 0 21 51 / 86 32 04
		m.schulze-giesing@krefeld.de 

b.mayer-koenig@krefeld.de  
m.bender-schettler@krefeld.de 
e.browne-wenglarz@krefeld.de

		www.familien.krefeld.de | www.krefeld.de/kita-online
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Gemeinschaft
In einem Waldorfkindergarten lebt es sich wie in einer großen
Familie. Die Kinder werden in Gruppen mit festen Bezugspersonen 
betreut. Dort wird gemeinschaftlich gekocht, gebacken, geputzt 
und gewaschen, es wird gewerkt, genäht, gesponnen und ge-
webt – und es wird viel gemeinsam gesungen und musiziert.
Die Kinder bauen und spielen, schauen zu, helfen mit und setzen 
die Tätigkeiten der Erwachsenen spielerisch um. Sie erleben, dass 
Eltern und Mitarbeiter gemeinsam die Kindergartengemeinschaft 
lebendig gestalten.

Freispiel
Die natürlichen Spielmaterialien sind in ihrer Funktion nicht fest-
gelegt und fördern die Fantasie beim freien Spiel im Haus oder
im Garten, das einen zentralen Teil im Tagesablauf einnimmt. 
Beim anschließenden Märchen lesen oder den gemeinsamen 
Mahlzeiten können die Kinder zur Ruhe kommen. Das biologische 
Essen wird in der eigenen Küche täglich frisch zubereitet.

Rhythmus
Tag, Woche und Jahr sind durch einen wiederkehrenden Rhythmus 
gegliedert. Das gibt den Kindern Sicherheit und Vertrauen, von 
dem ausgehend sie die Welt entdecken können. Die Jahreszeiten 
und Jahresfeste werden intensiv durch Lieder, Verse, durch die 
Gestaltung der Räume und Spiele erlebbar.

Gerne zeigen wir Ihnen unsere Kindergärten in der Kaiserstraße 
oder Kreuzbergstraße und beantworten Ihre Fragen bei einem 
persönlichen Gespräch.

Informationen, Tage der offenen Tür und Anmeldung:
Rudolf Steiner Waldorfkindergarten e.V. 
Kaiserstraße 43, 47800 Krefeld, 02151 3281291
Kreuzbergstraße 11, 47800 Krefeld, 02151 3281292
info@waldorfkindergarten-krefeld.de
www.waldorfkindergarten-krefeld.de

Eine Schule für alle
Wir sind eine Schule für alle jungen Menschen und begleiten 
sie in ihrer Entwicklung, Erziehung und Bildung von Anfang 
an bis zum Schritt in die Selbstständigkeit – unabhängig von 
religiösen, sozialen oder ethnischen Hintergründen. Unser Ziel 
ist eine Erziehung zu wachem Wahrnehmen, klarem Denken, 
eigenständigem Beurteilen, tatkräftigem und verantwortlichem 
Handeln. Daher stehen bei uns Werkunterricht, Gartenbau oder 
das Einüben von Theaterstücken gleichberechtigt neben den 
klassischen Schulfächern wie Mathematik oder Sprachen.

Individuelle Förderung
Unser pädagogisches Prinzip orientiert sich an den individuellen 
Fähigkeiten – für uns ist jedes Kind ein »Könner«. Dabei fördern 
wir insbesondere die intellektuell-kognitiven, die künstlerisch-
kreativen und die handwerklich-praktischen Fähigkeiten. Für uns 
sind Lernfortschritte und Persönlichkeitsentwicklung wichtiger 
als der bloße Wissensstand.

Ein Teil der Gesellschaft
Wir bilden umfassend, offen und zukunftsorientiert nach staat-
lich anerkanntem Gesamtschulprinzip vom 1. Schuljahr bis zum 
Abitur – für die Klassen 1 bis 4 einschließlich offener Ganztags-
betreuung. Qualifikationen wie Kreativität und Teamfähigkeit 
bereiten besonders gut auf die Berufswelt vor. Auch in Zukunft 
wollen wir auf die sich rasch verändernden gesellschaftlichen 
Bedingungen antworten und legen deshalb Wert auf verlässliche 
Beziehungen zwischen Schülern und Lehrern, reale Sinneser-
fahrungen, Naturerlebnisse, Bewegungsschulung, Medienkom-
petenz, Integration und die Wertschätzung anderer Kulturen.

Informationen und Kontakt:
Freie Waldorfschule Krefeld 
Kaiserstraße 61, 47800 Krefeld, 02151 5395-0
info@waldorfschule-krefeld.de
www.waldorfschule-krefeld.de

Familienkompass-2017.indd   2-3 22.11.16   10:20
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Kindertageseinrichtungen nach Stadtteilen

Infos erhalten Sie auch im Internet unter: 
www.krefeld.de/kita und www.krefeld.de/kita-online

Krefeld – west

evangelische Kindertageseinrichtung dülkener Straße
 Dülkener Straße 10   	0 21 51 / 71 25 10
	swm@ev-kita-lindental.de   	www.ev-kita-lindental.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. norbertus
 Frankenring 108   	0 21 51 / 77 28 62
	kita-st.norbertus@t-online.de   	www.kita-stnorbertus.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. thomas-morus
 Urfeystraße 25   	0 21 51 / 77 45 14
	kitathomo@web.de   	www.krefeld.de/kita

Katholische Kindertageseinrichtung maria waldrast
 Hermann-Schumacher-Straße 50   	0 21 51 / 39 77 98
	ktst.mariawaldrast@gmx.de
	www.pfarre-maria-waldrast.de

familienzentrum mumm-Kids
 Dreikönigenstraße 147 – 149   	0 21 51 / 77 82 95
	mumm-kids@mumm-mg.de   	www.mumm-mg.de

integrative Kindertageseinrichtung der Lebenshilfe Krefeld e.v.
 Am Hauserhof 10   	0 21 51 / 78 75 76
	S.Kaczikowski@lebenshilfe-krefeld.de
	www.lebenshilfe-krefeld.de

waldorfkindergarten fichtenhain e.v.
 Bückerfeldstraße 22   	0 21 51 / 31 36 99
	info@waldorfkindergarten-fichtenhain.de
	www.waldorfkindergarten-fichtenhain.de

Städtisches montessori Kinderhaus Lüdersstraße
 Lüdersstraße 12   	0 21 51 / 77 75 15
	ki.luedersstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung hermannstraße
 Hermannstraße 39   	0 21 51 / 78 78 30
	ki.hermannstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung raiffeisenstraße
 Raiffeisenstraße 30   	0 21 51 / 75 06 51
	ki.raiffeisenstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung prinzenbergstraße 
familienzentrum

 Prinzenbergstraße 80   	0 21 51 / 3 60 19 88
	ki.prinzenbergstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung peter-Lauten-Straße
 Peter-Lauten-Straße 62 a   	0 21 51 / 1 52 14 84
	ki.peter-lauten@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita
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Städtische Kindertageseinrichtung am Kinderhort 
familienzentrum

 Am Kinderhort 28   	0 21 51 / 71 14 26
	ki.amkinderhort@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung am Kempschen weg 
familienzentrum

 Am Kempschen Weg 51   	0 21 51 / 78 84 54
	ki.amkempschenweg@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Krefeld – nord

Katholische Kindertageseinrichtung St. anna
 An der Annakirche 17   	0 21 51 / 75 33 71
	kindergarten@st-anna-krefeld.de
	www.st-anna-krefeld.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. elisabeth 
familienzentrum

 Inrather Straße 574   	0 21 51 / 75 34 65
	kita@fz-stelisabeth-inrath.de
	www.fz-stelisabeth-inrath.de

montessori-Kinderhaus St. hubertus
 Hohen Dyk 128   	0 21 51 / 56 15 49
	info@kinderhaus-montessori.de
	www.kinderhaus-montessori.de

Kindertageseinrichtung dreikäsehoch / familienzentrum
 Kanesdyk 35   	0 21 51 / 75 26 25
	dreikaesehoch@kinderschutzbund-krefeld.de
	www.kinderschutzbund-krefeld.de

Kindertageseinrichtung Kinderzeit
 Nordstraße 53   	0 21 51 / 6 53 08 28
	kinderzeit-krefeld@freenet.de
	www.kinderzeit-krefeld.de

integrativer bewegungskindergarten pfiffikus
 Wilmendyk 75   	0 21 51 / 75 86 60
	pfiffikus@kinderschutzbund-krefeld.de
	www.kinderschutzbund-krefeld.de

Städtische Kindertageseinrichtung dieselstraße
familienzentrum

 Dieselstraße 24   	0 21 51 / 75 67 43
	ki.dieselstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Krefeld – hüls

Katholische Kindertageseinrichtung St. marien
 Herrenweg 6   	0 21 51 / 73 12 11
	st-marien-huels@t-online.de   	www.krefeld.de/kita

waldkindertageseinrichtung waldameisen
 Talring 181
	01 63 / 5 19 90 40 und 01 63 / 5 19 90 93
	mail@waldameisen-krefeld.de
	www.waldameisen-krefeld.de

Kindertageseinrichtung zaubersterne
 Hölschen Dyk 29   	0 21 51 / 4 54 56 30
	kh-hoelschendyk@zaubersterne-duisburg.de
	www.zaubersterne-duisburg.de
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Kinder sind ein Geschenk Gottes

Advent-Kindergarten

Advent-Kindergarten

Krefeld

Steckendorferstraße 151 – 153

47798 Krefeld

Tel. 02151 / 61 44 50

(bitte außerhalb der „Kernzeit“

von 9 – 12 Uhr anrufen)

www.advent-kindergarten.de

Öffnungszeit
Montag – Donnerstag

07.30 – 17.00 Uhr

Freitags bis 15.00 Uhr

(Bringezeit bis 9 Uhr)



Städtische Kindertageseinrichtung an de dreew
 An de Dreew 16   	0 21 51 / 74 31 11
	ki.andedreew@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung cäcilienstraße
 cäcilienstraße 15   	0 21 51 / 73 57 55
	ki.caecilienstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung jakob-hüskes-Straße
 Jakob-Hüskes-Straße 47   	0 21 51 / 3 69 91 36
	ki.jakob-hueskes@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Leuther Straße
familienzentrum

 Leuther Straße 15   	0 21 51 / 73 67 10
	ki.leutherstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung mittelorbroich
 Mittelorbroich 73   	0 21 51 / 73 18 65
	ki.mittelorbroich@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Krefeld – mitte

Katholische Kindertageseinrichtung Liebfrauen 
familienzentrum

 Geldernsche Straße 97   	0 21 51 / 2 43 58
	info@kita-liebfrauen.de   	www.kita-liebfrauen.de

Katholische Kindertageseinrichtung marianum
 Hubertusstraße 226   	0 21 51 / 80 78 43
	info@marianum-krefeld.de   	www.marianum-krefeld.de

Katholische Kindertageseinrichtung preußenring
 Preußenring 113   	0 21 51 / 80 78 44
	info@marianum-krefeld.de   	www.marianum-krefeld.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. josef
 Garnstraße 56   	0 21 51 / 64 50 12
	kita-st.josef-krefeld@web.de
	www.kita-stjosef-krefeld.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. franziskus
 Goethestraße 94   	0 21 51 / 2 51 28
	k_franziskusgoethe@web.de   	www.krefeld.de/kita

montessori-Kinderhaus St. Stephan / familienzentrum
 Philadelphiastraße 50 – 52   	0 21 51 / 2 44 90
	monte-st-stephan@arcor.de   	www.kita-st-stephan.net

Kindertageseinrichtung des advent Kindergarten e.v.
 Steckendorfer Straße 151 – 153   	0 21 51 / 61 44 50
	advent-kita-kr@t-online.de   	www.advent-kindergarten.de

awo familienzentrum taka tuka
 Gerberstraße 50 a   	0 21 51 / 39 87 24
	Famz.Kita.Gerberstraße50a@awo-niederrhein.de
	www.awo-krefeld.de

Kindertageseinrichtung der arbeiterwohlfahrt (awo)
familienzentrum

 Gerberstraße 45 – 47   	0 21 51 / 39 52 90
	Famz.Kita.Gerberstr45@awo-niederrhein.de
	www.awo-krefeld.de
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Kindertageseinrichtung der elterninitiative Sonnenland e.v.
 Dreikönigenstraße 126   	0 21 51 / 6 45 13 24
	info@sonnenland-kita.de   	www.sonnenland-kita.de

Städtische Kindertageseinrichtung breite Straße
 Breite Straße 107   	0 21 51 / 2 36 46
	ki.breitestr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung felbelstraße
 Felbelstraße 6   	0 21 51 / 61 53 34
	ki.felbelstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung florastraße
familienzentrum

 Florastraße 19   	0 21 51 / 1 54 07 47
	ki.florastr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Geldernsche Straße
 Geldernsche Straße 89 – 95   	0 21 51 / 60 63 58
	ki.geldernschestr@krefeld.de    www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Lutherische-Kirch-Straße
 Lutherische-Kirch-Straße 63 – 65   	0 21 51 / 60 63 55
	ki.luth.-kirchstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Steckendorfer Straße 
familienzentrum

 Steckendorfer Straße 60 a   	0 21 51 / 2 56 08
	ki.steckendorfer@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung hohenzollernstraße
 Hohenzollernstraße 93   	0 21 51 / 59 63 63
	ki.hohenzollern@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung viktoriastraße
familienzentrum

 Viktoriastraße 96   	0 21 51 / 36 09 52
	ki.viktoriastr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung westwall
familienzentrum

 Westwall 200   	0 21 51 / 1 52 01 82
	ki.westwall@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Krefeld – Süd

evangelische Kindertageseinrichtung märklinstraße
 Märklinstraße 2   	0 21 51 / 31 52 20
	kg.maerklinstr@t-online.de   	www.krefeld.de/kita

Katholisches familienzentrum St. martin
 Ispelsstraße 69   	0 21 51 / 39 89 01
	info@kita-st-martin-krefeld.de
	www.kita-st-martin-krefeld.de

Kindertagesstätte St. antonius / familienzentrum
 Oberdießemer Straße 93   	0 21 51 / 31 84 88
	kita@caritas-krefeld.de   	www.caritas-krefeld.de

Kindertageseinrichtung Krokobär
 Reinarzstraße 17   	0 21 51 / 31 70 00
	mail@kita-krokobaer.de   	www.kita-krokobaer.de

Städtische Kindertageseinrichtung alte Gladbacher Straße
 Alte Gladbacher Straße 21   	0 21 51 / 39 88 94
	ki.altegladbacher@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita
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Städtische Kindertageseinrichtung feldstraße
familienzentrum

 Feldstraße 30   	0 21 51 / 31 67 86
	ki.feldstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Lutherplatz
 Lutherplatz 40   	0 21 51 / 39 54 36
	ki.lutherplatz@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung märklinstraße 
familienzentrum

 Märklinstraße 10   	0 21 51 / 31 25 17
	ki.maerklinstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung ritterstraße 
familienzentrum

 Ritterstraße 150   	0 21 51 / 39 88 80
	ki.ritterstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Krefeld – fischeln

evangelische integrative Kindertagesstätte der markuskirche 
familienzentrum

 Kölner Straße 480   	0 21 51 / 30 08 41
	kita-markuskirche@t-online.de
	www.gemeindeverband-krefeld.de
	 www.ev-integrative-kita-markuskirche.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. Lioba
 Bonifatiusstraße 25   	0 21 51 / 31 63 97
	st.lioba-stahldorf@t-online.de   	www.krefeld.de/kita

Katholische integrative Kindertageseinrichtung St. clemens
 Bruderschaftsweg 2   	0 21 51 / 30 09 49
	tfkst.clemens@web.de   	www.fischelner-clemenspfarre.de

bewegungskindergarten Klein & Gross e.v.
 Kölner Straße 403   	0 21 51 / 39 61 41
	info@kindergartenkleinundgross.de
	www.kindergartenkleinundgross.de

inklusive Kindertagesstätte im stups-Kinderzentrum
 Jakob-Lintzen-Straße 8   	0 21 51 / 7 37 65 07
	stups@drk-schwesternschaft-kr.de
	www.drk-schwesternschaft-kr.de

Kindertageseinrichtung „wühlmäuse“ der elterninitiative 
Kinder und eltern e.v.

 Wimmersweg 31   	0 21 51 / 30 31 21
	kontakt@wuehlmaeuse-krefeld.de
	www.wühlmäuse-krefeld.de

Städtische Kindertageseinrichtung Grevenbroicher Straße
 Grevenbroicher Straße 84   	0 21 51 / 30 35 75
	ki.grevenbroicher@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Krützboomweg
 Krützboomweg 1   	0 21 51 / 3 65 95 48
	ki.kruetzboomweg@krefeld.de
	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung niederbruchstraße
 Niederbruchstraße 70   	0 21 51 / 93 38 54
	ki.niederbruchstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita
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Städtische Kindertageseinrichtung remscheider Straße 
familienzentrum

 Remscheider Straße 12   	0 21 51 / 31 49 42
	ki.remscheiderstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung wilhelmstraße
 Wilhelmstraße 57   	0 21 51 / 30 53 88
	ki.wilhemstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Krefeld oppum/Linn

evangelische Kindertageseinrichtung thielenstraße
 Thielenstraße 29   	0 21 51 / 54 47 92
	kindergarten.thielenstrasse@t-online.de
	www.ev-kita-thielenstrasse.de

Katholisches familienzentrum Linn
Kindertageseinrichtung maria himmelfahrt

 Königsberger Straße 90   	0 21 51 / 57 06 40
	info@familienzentrum-linn.de   	www.krefeld.de/kita

Katholische Kindertageseinrichtung 
montessori-Kinderhaus Krefeld-oppum

 Hauptstraße 10   	0 21 51 / 55 85 60
	kita@montessori-kinderhaus-oppum.de
	www.montessori-kinderhaus-oppum.de

Katholisches familienzentrum Linn 
Kindertageseinrichtung St. margareta

 Kirchgasse 1 a   	0 21 51 / 57 06 00
	fz-linn@arcor.de   	www.krefeld.de/kita

integrative Kindertageseinrichtung der Lebenshilfe Krefeld e.v.
 Bischofstraße 20   	0 21 51 / 54 83 50
	g.jansen@lebenshilfe-krefeld.de
	www.lebenshilfe-krefeld.de

Kindertageseinrichtung der elterninitiative Kinderinsel e.v.
 Glockenspitz 406   	0 21 51 / 59 81 88
	post@kinderinsel-ev.de   	www.kinderinsel-ev.de

Städtische Kindertageseinrichtung bacherhofstraße
Bacherhofstraße 75   	0 21 51 / 54 25 47
	ki.bacherhofstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung fungendonk
 Fungendonk 29   	0 21 51 / 54 65 75
	ki.fungendonk@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung herbertzstraße 
familienzentrum

 Herbertzstraße 201   	0 21 51 / 54 64 96
	ki.herbertzstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Kreuzweg
 Kreuzweg 49   	0 21 51 / 57 14 84
	ki.kreuzweg@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Kuhleshütte
 Kuhleshütte 186   	0 21 51 / 54 69 30
	ki.kuhleshuette@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita
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Krefeld – ost

evangelische Kindertageseinrichtung 
„Lukashaus der kleinen füße“

 Breslauer Straße 10   	0 21 51 / 4 27 72
	lukashaus@t-online.de   	www.krefeld.de/kita

evangelisches familienzentrum der christuskirche
 Germaniastraße 135   	0 21 51 / 59 14 36
	info@kita-bockum.de   	www.kita-bockum.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. josef
 Am Egelsberg 29   	0 21 51 / 56 03 09
	kath.kiga.st.josef-traar@t-online.de
	www.st-christophorus-krefeld.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. pius X
 Breslauer Straße 68   	0 21 51 / 4 29 17
	kiga.piusx@gmx.de   	www.st-nikolaus-krefeld.de

Katholische integrative Kindertageseinrichtung herz-jesu
 Friedrich-Ebert-Straße 166   	0 21 51 / 5 80 70 76
	kita-herz-jesu@st-christophorus-krefeld.de
	kita-herz-jesu.kibac.de
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Katholische Kindertageseinrichtung St. Gertrudis
 Buschstraße 315   	0 21 51 / 59 69 73
	kindergartenstgertrudis@t-online.de
	www.kita-st-gertrudis.kibac.de

Kindertageseinrichtung der elterninitiative Kindergarten 
hexenkessel e.v.

 zwingenbergstraße 104   	0 21 51 / 56 10 35
	hexenkessel.krefeld@arcor.de
	www.kindertagesstaette-hexenkessel-krefeld.de

Städtische Kindertageseinrichtung arnsweg
 Arnsweg 20   	0 21 51 / 56 22 03
	ki.arnsweg@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Gatzenstraße
 Gatzenstraße 179   	0 21 51 / 5 69 59 29
	ki.gatzenstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung neuhofsweg 
familienzentrum

 Neuhofsweg 25   	0 21 51 / 47 31 49   
	ki.neuhofsweg@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung verberger Straße
 Verberger Straße 23   	0 21 51 / 50 30 71
	ki.verbergerstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

waldorfkindertageseinrichtung Kreuzbergstraße
 Kreuzbergstraße 11   	0 21 51 / 50 11 83
	info@waldorfkindergarten-krefeld.de
	www.waldorfkindergarten-krefeld.de

waldorfkindertageseinrichtung Kaiserstraße
 Kaiserstraße 43   	0 21 51 / 59 62 64
	info@waldorfkindergarten-krefeld.de
	www.waldorfkindergarten-krefeld.de

Krefeld – uerdingen/Gellep-Stratum

evangelische Kindertageseinrichtung Kastanienstraße
 Kastanienstraße 95   	0 21 51 / 47 63 68
	info@uerdingen-evangelisch.de
	www.uerdingen-evangelisch.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. heinrich
 Heinrich-Theißen-Straße 7   	0 21 51 / 5 18 37 17
	kindergarten_st.heinrich@yahoo.de
	www.krefeld.de/kita

Katholische Kindertageseinrichtung St. nikolaus
 Burgstraße 7 a   	0 21 51 / 48 12 00
	info@kita-st-nikolaus-krefeld.de
	www.kita-st-nikolaus-krefeld.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. peter / familienzentrum
 Am Wallgarten 15   	0 21 51 / 48 13 32
		kindergarten_st.peter@t-online.de

familienzentrum-st.peter@t-online.de
	www.familienzentrum-st-peter.de

Katholische Kindertageseinrichtung St. andreas 
Legionstraße

 Legionstraße 40   	0 21 51 / 57 09 35
	kita-st-andreas-stratum@t-online.de
	www.krefeld.de/kita
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Sportpark-zwerge e.v.
 Löschenhofweg 70   	0 21 51 / 6 16 97 20
	info@sportpark-zwerge.de   	www.Sportpark-zwerge.de

Kindertageseinrichtung SieKids rail Kids
 Adolf-Dembach-Straße 3   	0 21 51 / 1 55 98 25
	kita.siekids.krefeld@awo-niederrhein.de
	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung arndtstraße
familienzentrum

 Arndtstraße 100   	0 21 51 / 48 11 11
	ki.arndtstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Körnerstraße
 Körnerstraße 22   	0 21 51 / 47 68 59
	ki.koernerstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Kurfürstenstraße
 Kurfürstenstraße 18   	0 21 51 / 94 46 44
	ki.kurfuerstenstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

Städtische Kindertageseinrichtung Legionstraße
 Legionstraße 8   	0 21 51 / 57 29 41
	ki.legionstr@krefeld.de   	www.krefeld.de/kita

jugendamtselternbeirat

Seit 2011 wurde die Elternmitwirkung in Kitas durch das 
Kinderbildungsgesetz (KiBiz) erweitert. Die Elternbeiräte 
der einzelnen Kindertageseinrichtungen können einen Ju-
gendamtselternbeirat wählen, der die Interessen der Eltern 
gegenüber den Trägern der Kindertageseinrichtungen (Kita) 
vertritt und den das Jugendamt bei wesentlichen Fragen 

der Kita-Betreuung informieren und anhören soll.  
Die einzelnen Jugendamtselternbeiräte wählen einen  
Landeselternbeirat.

ferienGanztaGSbetreuunG

Krefelder ferien – aktivwochen in jugendeinrichtungen

Sie suchen ein verlässliches, verbindliches Highlight 
für die Schulferien? Sie möchten Ihrem Kind spannende 
Ferien aktionen ermöglichen, in dem es die chance hat, 
Neues zu entdecken und mit anderen Kindern zusammen 
zu sein? Dann sind die Krefelder Ferien der Stadt Krefeld 
eine echte Alternative: Im Rahmen der KREFELDER FERIEN 
laden die Bezirksjugendarbeit des Fachbereichs Jugend-
hilfe und Beschäftigungsförderung und zahlreiche freie 
Träger zu  abwechslungsreichen, thematisch gestalteten 
AKTIVWOcHEN  ein. Ihr Kind kann sich freuen auf spannen-
de Themen, Spaß, tolle Aktionen in der Gruppe, Erholung, 
Spiel-, Bewegungs- und Freizeitaktivitäten.

Das verlässliche Gruppenangebot gibt es in den Oster-, 
 Sommer- und Herbstferien mit einem reichhaltigen 
Programm,  das in verschiedenen Stadtteilen in Jugend-
einrichtungen veranstaltet wird.
Es umfasst 
» ganztägige Freizeitgestaltung
» vorbereitete Angebote
» die Möglichkeit zu eigenen Aktivitäten
» Mittagsverpflegung
» gemeinsame Außenaktivitäten

37



Alle AKTIVWOcHEN haben ein eigenes Motto und verbindliche 
zeiten. Die altersgemischten Wochenangebote (für Schul-
kinder bis einschließlich 12 Jahre) werden von engagierten 
und geschulten Teams zusammen mit jeweils einer Fachkraft 
gestaltet.

Informationen zu den Programmen, den Anmeldungen und 
den Anmeldezeiten über www.krefeld.de/krefelderferien.
Die Anmeldungen sind nur bei der VHS möglich über 
www.vhs.krefeld.de/krefelderferien.

Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Kerkmann
	0 21 51 / 86 32 73    0 21 51 / 86 32 87
	ute.kerkmann@krefeld.de
	www.krefeld.de/krefelderferien
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KinderbetreuunG für Studierende eLtern

familienbüro der hochschule  
niederrhein in Krefeld und mönchengladbach

»  Beratung hinsichtlich Vereinbarkeit von Beruf oder 
 Studium und Familienaufgaben

»  Beratung und Unterstützung von Beschäftigten und Studie-
renden in Fragen der Vereinbarkeit von Pflege und Studium 
bzw. Beruf

» Ferienganztagsbetreuung
» Eltern-Kind Arbeitszimmer
» Kinderkurzzeitbetreuung

familienbüro der hochschule niederrhein
  Reinarzstraße 49, Gebäude A, Raum AE07c, 
47805 Krefeld

	0 21 51 / 8 22 36 43 | 0 21 61 / 1 86 36 46
 0 21 51 / 8 22 36 41
	familienservice@hs-niederrhein.de
	www.hs-niederrhein.de/familienservice

2KinderbetreuunG

©
 a

le
xs

ok
ol

ov
 - 

Fo
to

lia
.c

om



©
 C

hr
is

tia
n 

Sc
hw

ie
r -

 F
ot

ol
ia

.c
om

3rund um SchuLe, biLdunG und beruf

SchuLen in KrefeLd  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  40
» Grundschulen inklusive Waldorfschule  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 41
» Weiterführende Schulen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 43
» Berufskollegs  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 46
» Weiterbildungskollegs  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 46
» Förderschulen, Schule für Kranke  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 46

GanztaGSanGebote an KrefeLder SchuLen . . . .47

beSondere biLdunGS- und 
förderanGebote für Kinder, 
juGendLiche und junGe erwachSene  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  48

berufSorientierunG und auSbiLdunG  .  .  .  .  .  .  .  53
» Ausbildung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 55
» Berufsorientierung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 57
» Freiwilligendienste  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 66

Studium .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  67

weiterbiLdunGSanGebote  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  68

vereinbarKeit von famiLie und beruf  .  .  .  .  .  .  .  .  71

arbeitSLoSiGKeit  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  73

39



3rund um SchuLe, 
biLdunG und beruf

Kinder wachsen in einer Welt auf, die mit zahlreichen Ansprü-
chen und Erwartungen an sie herantritt. Gerade in einer zeit 
des schnellen technischen, sozialen und demographischen 
Wandels ist lebenslanges Lernen von besonderer Bedeutung. 
Angefangen mit der Kindertagespflege und der Betreuung in 
Kindertageseinrichtungen lernen Kinder dort frühzeitig ihre 
Begabungen und Fähigkeiten kennen. Diese erste Stufe im 
Bildungssystem ergänzt die Erziehung im Elternhaus.

SchuLen in KrefeLd

Die Stadt Krefeld ist im Schuljahr 2017/2018 Träger von 28 
Grundschulen, drei Hauptschulen (alle auslaufend), fünf 
Realschulen (davon zwei auslaufend), fünf Gesamtschulen 
(davon zwei im Aufbau), acht Gymnasien, vier Berufskollegs 
und einem Weiterbildungskolleg (Abendrealschule). zusätz-
lich gibt es ein Weiterbildungskolleg (Abendgymnasium) des 
Kreises Viersen, drei staatlich anerkannte Ersatzschulen und 
zwei Ergänzungsschulen.
Jede Schule legt auf der Grundlage ihres Bildungs- und 
Erziehungsauftrags sowie im Rahmen der für sie geltenden 
Richtlinien und Lehrpläne die besonderen ziele, Schwer-
punkte und Organisationsformen ihrer pädagogischen 
Arbeit in einem Schulprogramm fest. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie auf der Homepage der jeweiligen Schule.

Für Kinder mit Beeinträchtigungen stehen außerdem, neben 
der Möglichkeit der inklusiven Beschulung im allgemeinen 
Schulsystem, Förderschulen für sonderpädagogische För-
derung zur Verfügung. Drei Schulen mit den Schwerpunkten 
Lernen, Sprache, Emotionale und soziale Entwicklung sowie 
eine Schule für Geistige Entwicklung befinden sich in Träger-

schaft der Stadt Krefeld, ebenso die Städtische Schule für 
Kranke, die längerfristig somatisch oder psychisch erkrank-
ten Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit gibt, während 
ihres Krankenhausaufenthaltes eine Schule zu besuchen.

Weiterhin gibt es zwei Förderschulen des Landschaftsverban-
des Rheinland für die Förderschwerpunkte Körperliche und 
motorische Entwicklung sowie Hören und Kommunikation.

Eine Broschüre zu den allgemeinbildenden Schulen der Se-
kundarstufe I kann über folgenden Kontakt bezogen werden:

Stadt Krefeld – fachbereich Schule, pädagogischer und 
psychologischer dienst

 Petersstraße 118 (Eingang c), 47798 Krefeld
 Frau Grechza
	0 21 51 / 86 25 06
	barbara.grechza@krefeld.de
	www.krefeld.de/schulen
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GrundSchuLen inKLuSive waLdorfSchuLe

(Stand Schuljahr 2017/2018)

Einschulung und Anmeldung an den Krefelder Grund-schulen

Informationen zu den Krefelder Grundschulen sowie 
zum Einschulungsverfahren finden Sie auf der Home-
page des Schulamtes für die Stadt Krefeld unter 
www.schulamt-krefeld.de.

Stadt Krefeld – fachbereich Schule, pädagogischer und 
psychologischer dienst

 Petersstraße 118 (Eingang c), 47798 Krefeld
  Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr
Do 14.00 – 17.30 Uhr

 Frau Schwedler | Frau Fritz
	0 21 51 / 86 25 29 / 86 25 13
	schulamt@krefeld.de   	www.schulamt-krefeld.de

tipps & Links 
Informationen zur Erstausstattung der Schultasche hat 
der Fachbereich Umwelt in einem Flyer zusammenge-
stellt. Diesen finden Sie auch als PDF-Dokument im 
Internet unter www.krefeld.de/schulranzen.

weitere informationen
Die Beratungsangebote sowie die Lernwerkstatt des 
Pädagogischen und Psychologischen Dienstes der Stadt 
Krefeld finden Sie im Kapitel 6 „Rat und Hilfe“.

Krefeld – west

Lindenschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Gießerpfad 2 – 10   	0 21 51 / 71 16 22
	www.lindenschule-krefeld.de

St.-michael-Schule – Städt. katholische Grundschule
 Gießerpfad 2 – 10   	0 21 51 / 71 15 63
	www.st-michael-schule.de

forstwaldschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Bellenweg 50   	0 21 51 / 31 26 03
	www.forstwaldschule.de

Grundschule horkesgath – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Horkesgath 50, Teilstandort Kempener Allee 142
	0 21 51 / 6 50 68 86   	www.ggs-horkesgath.de

josefschule – Städt. katholische Grundschule
 An der Josefkirche 1 – 2   	0 21 51 / 77 20 65
	www.josefschule-krefeld.de
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Krefeld – nord

jahnschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Girmesdyk 17 – 19   	0 21 51 / 75 61 68
	www.ggs-jahnschule.de

pestalozzischule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Hülser Straße 449   	0 21 51 / 75 41 07
	www.pestalozzischule-krefeld.de

bischöfliche maria montessori Grundschule
private Grundschule in trägerschaft des bistums aachen

 Minkweg 28 – 30   	0 21 51 / 56 47 11
	www.bmmgrund.de

Krefeld – hüls

Gemeinschaftsgrundschule hüls, astrid-Lindgren-Schule 
Städt. Gemeinschafts-Grundschule

 Bonhoefferstraße 16, Teilstandort Amerner Straße 1 – 3
	0 21 51 / 73 09 84   	www.ggs-huels.de

Grundschule an der burg – Städt. katholische Grundschule
 Herrenweg 10 – 14   	0 21 51 / 73 05 25
	www.grundschule-an-der-burg.de

Krefeld – mitte

bismarckschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Bismarckstraße 67   	0 21 51 / 59 65 18
	www.bismarckschule-krefeld.de

brüder-Grimm-Schule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Freiligrathstraße 47   	0 21 51 / 6 97 81
	www.krefeld.de/grundschulen

mariannenschule  – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Mariannenstraße 97 – 107   	0 21 51 / 65 35 40
	www.gsmar.krefeld.schulen.net

mosaikschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Hofstraße 45, Teilstandort Felbelstraße 24 – 28
	0 21 51 / 2 61 67   	www.mosaikschule-krefeld.de

Krefeld – Süd

buchenschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Buchenstraße 28   	0 21 51 / 39 91 64
	www.buchenschule.de

regenbogenschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Gladbacher Straße 277   	0 21 51 / 31 87 37
	www.regenbogenschule-kr.de

Krefeld – fischeln

Südschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Kölner Straße 667   	0 21 51 / 30 14 70
	www.suedschule-krefeld.de

Grundschule am Stadtpark fischeln
Städt. Gemeinschafts-Grundschule

 Wimmersweg 21, Teilstandort Vulkanstraße 264
	0 21 51 / 30 06 23   	www.krefeld.de/grundschulen

Grundschule Königshof – Städt. katholische Grundschule
 Oberbruchstraße 87   	0 21 51 / 39 71 08
	www.kgs-koenigshof.de
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Krefeld – oppum/Linn

johansenschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Kohlplatzweg 25   	0 21 51 / 57 12 88
	www.johansenschule.de

Geschwister-Scholl-Schule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Fungendonk 31   	0 21 51 / 54 07 87
	www.gsfun.krefeld.schulen.net

Schönwasserschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Thielenstraße 40   	0 21 51 / 54 07 31
	www.schoenwasserschule.de

Krefeld – ost

Grotenburg-Schule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Eichendorffstraße 21   	0 21 51 / 59 13 65
	www.krefeld.de/grundschulen

Sollbrüggenschule – Städt. katholische Grundschule
 Sollbrüggenstraße 81   	0 21 51 / 59 26 25
	www.sollbrueggenschule.de

Schule an haus rath – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Neukirchener Straße 3   	0 21 51 / 47 25 01
	www.schuleanhausrath.de

Grundschule buscher holzweg 
Städt. Gemeinschafts-Grundschule

 Buscher Holzweg 62   	0 21 51 / 56 20 80
	www.ggs-bhw.de

freie waldorfschule – private Schule in trägerschaft des 
vereins freie waldorfschule Krefeld e.v.

 Kaiserstraße 61   	0 21 51 / 5 39 50
	www.waldorfschule-krefeld.de

Krefeld – uerdingen/Gellep-Stratum

paul-Gerhardt-Schule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Joseph-Görres-Straße 20   	0 21 51 / 48 19 77
	www.paul-gerhardt-schule.de

heinrichsschule – Städt. Gemeinschafts-Grundschule
 Körnerstraße 17   	0 21 51 / 47 41 11
	www.heinrichsschule.de

edith-Stein-Schule – Städt. katholische Grundschule
 Traarer Straße 105   	0 21 51 / 47 42 36
	www.edithstein-grundschule.de

weiterführende SchuLen

weitere informationen
Einige der weiterführenden Schulen bieten im gebun-
denen Ganztag (GT) eine Ganztagsbetreuung für ihre 
Schüler/-innen an. Nähere Informationen erhalten Sie im 
Abschnitt Ganztagsangebote an Krefelder Schulen.



hauptschulen

(Stand Schuljahr 2017/2018)

josef-hafels-Schule (nur noch Klassen 7 – 10) 
Städt. Gemeinschafts-hauptschule

 Hafelsstraße 41, Krefeld-Fischeln   
	0 21 51 / 30 04 42
	www.josef-hafels-schule.de

Stephanusschule (nur noch Klassen 7 – 10) 
Städt. katholische hauptschule

 Rote-Kreuz-Straße 25, Krefeld-Ost   
	0 21 51 / 5 08 10
	www.stephanusschule.de

Gartenstadtschule (nur noch Klasse 10) 
Städt. Gemeinschafts-hauptschule im Gt

 Breslauer Straße 280, Krefeld-Ost   
	0 21 51 / 4 38 23
	www.gartenstadtschule.net

realschulen

(Stand Schuljahr 2017/2018)

albert-Schweitzer realschule – Städt. realschule im Gt
 Lewerentzstraße 136, Krefeld-West   
	0 21 51 / 77 00 61
	www.rsasr.krefeld.schulen.net

realschule horkesgath – Städt. realschule im Gt
 Horkesgath 33, Krefeld-West   
	0 21 51 / 87 88 60
	www.rs-horkesgath.de

freiherr-vom-Stein-Schule – Städt. realschule
 Von-Ketteler-Straße 31, Krefeld-Fischeln
	0 21 51 / 3 74 90   	www.refvs.krefeld.schulen.net

realschule oppum (nur noch Klassen 7 – 10) 
Städt. realschule im Gt

 Schmiedestraße 90 – 98, Krefeld-Oppum/Linn
	0 21 51 / 5 53 70   	www.realschule-oppum.de

edmund-ter-meer-Schule (nur noch Klasse 10) 
Städt. realschule

 Uerdinger Straße 783, Krefeld-Uerdingen
	0 21 51 / 47 40 39   	www.ter-meer-schule.de

Gesamtschulen, waldorfschule

(Stand Schuljahr 2017/2018)

Gesamtschule Kaiserplatz – Städt. Gesamtschule im Gt
 Kaiserplatz 31 – 50, Krefeld-Ost   
	0 21 51 / 5 39 90
	www.gekai.krefeld.schulen.net

robert-jungk-Gesamtschule – Städt. Gesamtschule im Gt
  Reepenweg 40, Krefeld-Hüls

(Teilstandort Kerken-Aldekerk, Rahmer Kirchweg 19)
	0 21 51 / 56 52 40   	www.rjge.de
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Kurt-tucholsky-Gesamtschule – Städt. Gesamtschule im Gt
 Alte Gladbacher Straße 10, Krefeld-Süd
	0 21 51 / 8 37 50   	www.kurt-tucholsky-gesamtschule.de

Gesamtschule uerdingen (Klassen 5 – 9) 
Städt. Gesamtschule im Gt

 Uerdinger Straße 783, Krefeld-Uerdingen
	0 21 51 / 64 44 50   	www.gesamtschule-uerdingen.de

Gesamtschule oppum (Klassen 5 und 6) 
Städt. Gesamtschule im Gt

 Schmiedestraße 90 – 98, Krefeld-Oppum/Linn
	0 21 51 / 1 55 91 70   	www.gesamtschule-oppum.de

bischöfliche maria-montessori-Gesamtschule 
priv. Gesamtschule in trägerschaft des bistums aachen

 Minkweg 26, Krefeld-Nord   	0 21 51 / 56 13 94
	www.bmmg.de

freie waldorfschule – private Schule in trägerschaft des 
vereins freie waldorfschule Krefeld e.v.

 Kaiserstraße 61, Krefeld-Ost   	0 21 51 / 5 39 50
	www.waldorfschule-krefeld.de

Gymnasien

(Stand Schuljahr 2017/2018)

arndt-Gymnasium – Städt. Gymnasium
 Dionysiusstraße 51, Krefeld-West   
	0 21 51 / 15 25 80
	www.arndt-gymnasium.com

fichte-Gymnasium – Städt. Gymnasium im Gt
 Lindenstraße 52, Krefeld-Mitte   
	0 21 51 / 8 46 60   	www.fichtekrefeld.de

Gymnasium am moltkeplatz – Städt. Gymnasium
 Moltkeplatz 12, Krefeld-Mitte   
	0 21 51 / 93 71 10
	www.moltke.de

Gymnasium am Stadtpark uerdingen – Städt. Gymnasium
 Nikolaus-Groß-Straße 31, Krefeld-Uerdingen
	0 21 51 / 4 65 72   	www.gymnasium-am-stadtpark.de

Gymnasium fabritianum – Städt. Gymnasium
 Fabritiusstraße 15 a, Krefeld-Uerdingen
	0 21 51 / 5 79 94 90   	www.fabritianum.de

Gymnasium horkesgath – Städt. Gymnasium im Gt
 Horkesgath 33, Krefeld-West   
	0 21 51 / 87 88 50
	www.gymnasium-horkesgath.de

maria-Sibylla-merian Gymnasium – Städt. Gymnasium
 Johannes-Blum-Straße 101, Krefeld-Fischeln
	0 21 51 / 3 76 60   	www.msm-krefeld.de

ricarda-huch-Gymnasium – Städt. Gymnasium
 Moerser Straße 36, Krefeld-Mitte   
	0 21 51 / 78 12 50
	www.rhg-krefeld.de

Gymnasium marienschule – privates Gymnasium in trägerschaft 
der ursulinenkongregation vom calvarienberg-ahrweiler e.v.

 Hubertusstraße 120, Krefeld-Mitte   
	0 21 51 / 97 73 16
	www.marienschule-krefeld.de
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berufSKoLLeGS

(Stand Schuljahr 2017/2018)

berufskolleg uerdingen
Berufsfelder: chemie, Elektro- und Informationstechnik, 
Kraftfahrzeug-, Metall- und Versorgungstechnik

 Alte Krefelder Straße 93, Krefeld-Uerdingen
	0 21 51 / 49 84 80   	www.bkukr.de

berufskolleg Glockenspitz
Berufsfelder: Bau-, Holz-, Farbtechnik, Lebensmittelhand-
werk, Gestaltung

 Glockenspitz 348 – 350, Krefeld-Oppum/Linn
	0 21 51 / 55 90   	www.glockenspitz.de

berufskolleg vera beckers
Berufsfelder: Gesundheit, Sport, Sozialwesen, Ernährung, 
Bekleidung, Kosmetik, Medizin und Verwaltung

 Girmesgath 131, Krefeld-West
	0 21 51 / 62 33 80   	www.bkvb.de

berufskolleg Kaufmannsschule der Stadt Krefeld
Berufsfelder: Wirtschaft und Verwaltung
Neuer Weg 121, Krefeld-West
	0 21 51 / 7 65 80   	www.kaufmannsschule.de

weiterbiLdunGSKoLLeGS

(Stand Schuljahr 2017/2018)

weiterbildungskolleg der Stadt Krefeld – abendrealschule
 Danziger Platz 1, Krefeld-Oppum/Linn
	0 21 51 / 77 63 73   	www.weiterbildungskolleg-krefeld.de

weiterbildungskolleg des Kreises viersen – abendgymnasium
 Danziger Platz 1, Krefeld-Oppum/Linn
	0 21 51 / 47 78 04 (ab 16.30 Uhr)
	www.wbk-viersen.de

förderSchuLen, SchuLe für KranKe

(Stand Schuljahr 2017/2018)

Lvr-Luise-Leven-Schule – Lvr-förderschule
Schwerpunkt: Hören und Kommunikation

 Lobbericher Straße 18 – 20, Krefeld-Hüls
	0 21 51 / 65 60 80   	www.luise-leven-schule.lvr.de

erich Kästner Schule – Städt. förderschule
Schwerpunkt: Lernen, Sprache, Emotionale und soziale 
Entwicklung (Sekundarstufe I)

 Inrather Straße 611, Krefeld-Nord   
	0 21 51 / 15 99 00
	www.eks-krefeld.de
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franz-Stollwerck-Schule – Städt. förderschule
Schwerpunkt: Lernen, Sprache, Emotionale und soziale 
Entwicklung (Primarstufe)

 Tulpenstraße 11, Krefeld-Ost   
	0 21 51 / 51 20 50
	www.franz-stollwerck-schule.de

friedrich-von-bodelschwingh-Schule – Städt. förderschule im Gt
Schwerpunkt: Geistige Entwicklung

 Stettiner Straße 1, Krefeld-Ost   
	0 21 51 / 65 20 90
	www.slfvb.krefeld.schulen.net

Lvr-Gerd-jansen-Schule – Lvr-förderschule
Schwerpunkt: Körperliche und motorische Entwicklung

 Luiter Weg 6, Krefeld-Ost   
	0 21 51 / 9 65 10
	www.gerd-jansen-schule.lvr.de

Schule am uerdinger rundweg – Städt. förderschule
Schwerpunkt: Lernen, Sprache, Emotionale und soziale 
Entwicklung (Sekundarstufe I)

 Rundweg 10, Krefeld-Uerdingen   
	0 21 51 / 48 19 70
	www.schule-am-rundweg.de

christophorusschule – Städt. Schule für Kranke
  HELIOS-Klinikum Krefeld, Lutherplatz 40, Krefeld-Süd

Teilstandort: LVR-Tagesklinik, Vom-Bruck-Platz 8, Krefeld-Süd
	0 21 51 / 32 23 81   	www.slsfk.krefeld.schulen.net

GanztaGSanGebote an KrefeLder SchuLen

Alle Krefelder Grundschulen sowie die Schule am Uerdinger 
Rundweg und die Franz-Stollwerck-Schule als förderschulen 
sind Offene Ganztagsschulen.

In Offenen Ganztagsschulen nimmt ein Teil der Schüler/-innen 
an den Ganztagsangeboten teil. Diese umfassen in der Regel 
ein Mittagessen, eine Hausaufgabenbetreuung und an den 
Interessen und Neigungen der Schüler/-innen orientierte 
Bildungs- und Freizeitangebote. Sie bieten eine verlässliche 
Betreuung an allen Unterrichtstagen und in den Ferien bis 
mindestens 16.00 Uhr, freitags bis 15.00 Uhr an. Nähere 
Informationen zu den unterschiedlichen Angeboten an den 
Grundschulen können Sie direkt bei den Schulen erfragen.

Der Offene Ganztag ist ein freiwilliges Angebot, für das 
sozial gestaffelte Elternbeiträge zu leisten sind. Die Anmel-
dung zum Offenen Ganztag muss an der jeweiligen Schule 
vorgenommen werden. Nach Aufnahme in den Offenen 
Ganztag ist die regelmäßige Teilnahme für die Dauer eines 
Schuljahres verpflichtend.

Viele Grundschulen bieten hierzu ergänzend die „Betreuung 
8–1“ an. Hier werden die Schüler/-innen in der Regel an 
allen Unterrichtstagen bis 13.30 bzw. 14.00 Uhr betreut. 
Eine Ferienbetreuung findet nur an einigen Grundschulen 
statt. Das Angebot richtet sich an Eltern, die ihr Kind nach 
Unterrichtsschluss gut und zuverlässig aufgehoben wissen 
wollen. Nähere Informationen hierzu geben die Schulen.

In der Sekundarstufe i (ab Klasse 5) gibt es entweder den 
gebundenen Ganztag oder die Halbtagsschule mit pädago-
gischer Übermittagsbetreuung.



In den gebundenen Ganztagsschulen finden verpflichtend 
für alle Schüler/-innen Unterricht und den Unterricht ergän-
zende Angebote an mindestens drei Tagen in der Woche bis 
mindestens 15.00 Uhr statt. Nähere Informationen erhalten 
Sie von der jeweiligen Schule.

Eine pädagogische Übermittagsbetreuung wird an wei-
terführenden Schulen immer dann angeboten, wenn am 
Nachmittag Unterricht stattfindet. Darüber hinaus bieten 
viele Schulen ergänzende Angebote im Nachmittagsbe-
reich an, die teilweise kostenpflichtig sind. Nähere Aus-
künfte können an der jeweiligen Schule erfragt werden.

Stadt Krefeld – fachbereich Schule, pädagogischer und 
psychologischer dienst

 Petersstraße 118 (Eingang c), 47798 Krefeld
   Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr 
Do. 14.00 – 17.30 Uhr

 Frau Heckershoff-Pitz | Frau Daniels
	0 21 51 / 86 25 43 / 86 25 46
	fb40@krefeld.de
	www.krefeld.de/de/dienstleistungen/ganztagsangebote

beSondere biLdunGS- und förder-
anGebote für Kinder, juGendLiche und 
junGe erwachSene

bürgerstiftung Krefeld

Bildungsförderung für Kinder und Jugendliche im sprachli-
chen, musikalischen, naturwissenschaftlichen und motori-
schen Bereich.

zahlreiche Krefelder Bürger unterstützen die Bürgerstiftung 
mit ihren Spenden und ermöglichen so die Projekte der 
Bürgerstiftung, sowie die finanzielle Unterstützung von spe-
ziellen Projekten in Kitas, Schulen und Jugendeinrichtungen. 
Informationen zu den Projekten finden Sie auf der Homepage.

bürgerstiftung Krefeld
 Hochstraße 126, 47798 Krefeld 
 Frau Augustin
	0 21 51 / 3 60 00 60
	info@buergerstifung-krefeld.de
	www.buergerstiftung-krefeld.de

eLLen – elternschaft lernen

Ellen ist ein Projekt für Schulen und Jugendgruppen zum 
Thema Elternschaft. Dieses Projektangebot will durch Infor-
mation, Reflexion und durch Einsatz der sogenannten Baby-
BedenkzeitPuppen präventiv mit Jugendlichen zum Thema 
Elternschaft arbeiten. Ihnen werden Hintergrundinformati-
onen vermittelt, die es ihnen später ermöglichen, eine gute 
Eltern-Kind-Beziehung einzugehen.
Die Jugendlichen haben die Möglichkeit, mit den Säuglingssi-
mulatoren ein Elternpraktikum durchzuführen und realistisch 
den Tagesablauf mit einem Baby zu erleben. Sie lernen, darauf 
zu hören, was das Baby will. Sie machen für sich die Erfah-
rung, wie es ist, wenn ein kleines Wesen ihren Tagesablauf 
bestimmt. Ebenso erleben sie hautnah, wie sich Schlafmangel 
bei ihnen auswirkt und wie sie in Stresssituationen reagieren.

Sozialdienst katholischer frauen (Skf)
 Dionysiusplatz 24, 47798 Krefeld
 Frau Heimes
	0 21 51 / 62 91 34    0 21 51 / 62 91 35
	heimes@skf-krefeld.de   	www.skf-krefeld.de
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integral bildungsforum e.v.

Unterstützung der individuellen Bildungsverläufe und der 
jeweiligen Berufsorientierung. Freizeitangebote, Wochenend-
fahrten mit Kindern, Jugendlichen und Familien. Ferien-
programme für Seiteneinsteigerklassen und Sprach- und 
Kochkurs in Deutsch für Anfänger. Sprachcafé für jugendliche 
und erwachsene Flüchtlinge. Sprachförderung für Vorschul-
kinder, Integrationskurse mit Kinderbetreuung, Nachhilfe- 
und Sprachkurse.

integral bildungsforum e.v.
Oppumer Straße 42, 47799 Krefeld

 Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr oder nach Terminvereinbarung
 Frau Devir | Frau Yilmaz
	0 21 51 / 56 58 23    0 21 51 / 56 58 24
	info@integral-bildungsforum.de
	www.integral-bildungsforum.de

 weitere informationen 
Der Psychologische Dienst der Stadt Krefeld, dessen Ein-
trag Sie im Kapitel 6 „Rat und Hilfe“ finden, unterstützt Sie 
auch bei Fragen und Problemen im schulischen Bereich.

weitere tipps
Mentor – Die Leselernhelfer Krefeld e. V. unterstützt 
Kinder  zwischen 6 und 16 Jahren beim Spaß am Lesen. 
Die Schule, die die Kinder besuchen, stellt den Kontakt 
zum Verein her. Infos unter www.mentor-krefeld.de

Kinderuni zweistein

Angebote für Kinder vom Vorschul- bis zum Oberstufenalter 
mit wechselnden Projekten in der Kinderuni oder auch in 
den Schulen. Projekte nach Ankündigung oder Ab sprache.

Kinderuni zweistein
Träger: Gemeindeleben  
Förderverein Herz-Jesu Königshof e.V.
Besucheranschrift: Kneinstraße 66, 47807 Krefeld

  Postanschrift: c/o Johannes Kreggenwinkel
Am Königshof 4, 47807 Krefeld

 Frau Wagner (Büro)
	0 21 51 / 9 36 30 31
		buero@kinderuni-zweistein.de 

vorstand@gemeindeleben.net
	www.kinderuni-zweistein.de

Kommunales integrationszentrum (Ki) der Stadt Krefeld

Im Kommunalen Integrationszentrum der Stadt Krefeld 
liegen die Arbeitsschwerpunkte sowohl in der Integration 
durch Bildung als auch in der Integration durch Sport. Alle 
Familien mit zuwanderungsgeschichte mit Kindern und 
Jugendlichen im schulpflichtigen und berufsschulpflich-
tigen Alter, die nach Krefeld kommen, melden sich im 
Kommunalen Integrationszentrum. Hier werden sie durch 
die KI-Mitarbeiter ausführlich beraten. Das KI überprüft 
gemeinsam mit dem Schulamt, an welche Schule das Kind 
vermittelt wird. Das KI, die Krefelder Schulen, die VHS, das 
Jugendamt und viele weitere Akteure in Krefeld arbeiten zu-
sammen und kümmern sich um eine durch gängige Sprach-
bildung, um Fortbildungen für pädagogisches  Personal, 
Förderung der interkulturellen Kompetenz in  allen Berei-
chen sowie um die Elternarbeit. Im Bereich Sport liegen die 
Schwerpunkte in der Initiierung von gezielten Sportförder-
projekten an Schulen und der Vermittlung von Kontakten 
zu Sportvereinen in der Stadt. Des Weiteren werden den 
Familien – je nach Bedarf – weitere Unterstützungsmaß-
nahmen angeboten.



„Macht Kinder stark und sie werden gut sein!“
Im Jahr 1991 gründeten engagierte Eltern und Leh-
rer eine höhere Ganztagsschule in Elternträgerschaft, 
die sich selbst finanziert und als gemeinnütziger Ver-
ein organisiert ist. So führen wir unsere Schüler seit 
Jahren mit außergewöhnlich großem Erfolg zum 
Mittleren Abschluss und zum Abitur.

Diese Schule ist anders!
Es gibt keine Klasse mit mehr als 18 Schülern! Kleine 
Klassen schaffen eine persönliche Lernatmosphäre 
und ermöglichen das Eingehen auf jeden einzelnen 
Schüler. Eine Einschulung ist während des ganzen 
Jahres möglich. Für ein persönliches unverbindliches 
Gespräch stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Zusammenarbeit wird bei uns groß geschrieben!
Elternkontakte sind die Regel; nicht nur bei gut be-
suchten Elternsprechtagen und Elternabenden, sondern 
auch „zwischendurch“. Erfolg stellt sich nur ein, wenn 
Schule und Elternhaus an einem Strang ziehen.

Hausaufgaben werden in der Schule gemacht!
Silentien sind bei uns fester Bestandteil des Stunden-
planes. Die Betreuung durch einen Fachlehrer in den 
Silentiumsstunden garantiert, dass jeder Schüler Hilfe 
und Unterstützung bei seinen Aufgaben erhält.

Gefördert wird das ganze Jahr; diese Lehrer sind 
anders!
Förderkurse ergänzen bei Bedarf das Un ter richts an gebot 
an der Privatschule Niederrhein. Auch in den Ferien gibt 
es die Möglichkeit Lerngrundlagen zu wiederholen –  
Ferienkurse sind fester Bestandteil des Schulprogramms. 

Außerschulische Aktivitäten:

·  Eigenes Computerzentrum
·  Arbeitsgemeinschaften, z. B. Theater,  
Roboterbau, Musik, Sport

·  Jährliche Klassenfahrten
·  Regelmäßige Studienfahrten nach Auschwitz im Rahmen 
des Schulprojektes „Erinnern an den Nationalsozialismus“

·  Schulfeste
·  Alljährliches Fußballturnier um den PN Sommercup
·  Besuche von Theatern und Konzerten
·  Warmes Mittagessen in der Caféteria

Unterrichtsfächer:

· Mathematik
· Physik
· Biologie
· Chemie
· Deutsch
· Englisch
· Latein

· Französisch
· Spanisch
· Erdkunde
· Geschichte
· Sozialwissenschaften
· Klassenlehrerstunden

· PC-Unterricht
· Kunst
· Musik
· Sport
·  Lese-/Recht- 
schreibtraining

Privatschule Niederrhein e. V.
Höhere Ganztagsschule in Elternträgerschaft
Ostwall 14 – 16, 47798 Krefeld
Tel.: 02151 33103, Fax: 02151 395080
www.privatschule-niederrhein.de

PRIVATSCHULE
 NIEDERRHEIN

auS- und weiterbiLdunG
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Oppumer Straße 42 • 47799 Krefeld
Tel: 02151- 56 58 23 • Fax: 02151- 56 58 24
info@integral-bildungsforum.de
www.integral-bildungsforum.de

I n t e g r a l 
Bildungsforum e.V.



Weitere ziele und Aufgaben des Kommunales Integrationszen-
trums sind es, zur Verbesserung des zusammenlebens der ver-
schiedenen Nationalitäten und Kulturen in Krefeld beizutragen.

zur Realisierung dieser ziele arbeitet das KI mit allen 
Organisationen und Institutionen zusammen, die mit den 
Bereichen Migration und Integration befasst sind. Neben der 
Geschäftsführung des Integrationsausschusses gehört zu 
den Aufgabenschwerpunkten unter anderem die Vernetzung 
und Koordinierung aller Akteure. Des Weiteren fördert es den 
kulturellen Austausch bei Wahrung der jeweiligen kulturellen 
Identität von Migrantinnen und Migranten.
Das KI unterstützt Bürger/-innen, die sich sozial oder gesell-
schaftlich für ein gutes Miteinander in Krefeld engagieren 
oder es anstreben. Es steht den Bürgern mit Tipps und Hin-
weisen zur Seite und informiert über bestehende Maßnahmen 
und Netzwerke. Weiterführende Kontakte und Ansprech-
partner in Verbänden und Einrichtungen werden vermittelt, 
so dass die Nachfragenden das richtige Umfeld und mögliche 
Kooperationspartner für ihr Engagement finden.

Migrations- bzw. Integrationsarbeit ist eine Querschnitts-
aufgabe, die vom KI mit allen damit verbundenen Anforde-
rungen auch innerhalb der Verwaltung konzeptionell und 
beratend gegenüber der Politik wahrgenommen wird.

Stadt Krefeld – fachbereich Schule, pädagogischer und 
psychologischer dienst 
Kommunales integrationszentrum (Ki)

 Petersstraße 118 (Eingang c), 47798 Krefeld
 Frau Dr. Yousef
	0 21 51 / 86 25 60    0 21 51 / 86 25 74
	tagrid.yousef@krefeld.de
	www.krefeld.de/ki | www.krefeld-verbindet-menschen.de

Lese-rechtschreibschwäche (Legasthenie)

Eine Lese-Rechtschreibschwäche ist für Eltern, Lehrer und 
natürlich für die betroffenen Kinder ein großes Problem. Weil 
Legastheniker normal bis gut begabte Schüler sind, fällt es 
ihnen und ihrer Umwelt schwer, Gründe für das Versagen 
im Bereich des Lesens und Rechtschreibens zu finden. 
Die Konsequenzen für die weitere Schullaufbahn sind 
meist beträchtlich, weil es den Schülern oft nicht gelingt, 
weiterführende Schulen erfolgreich zu besuchen und damit 
Bildungsziele zu verwirklichen, die aufgrund ihrer Begabung 
angemessen wären. Einbußen im Selbstbild und schulische 
Motivationsprobleme sind oft die Folge.

In dieser Situation hilft der Niederrheinische Verein durch 
qualifizierte Fachkräfte. Sie können telefonisch oder per 
 E-Mail Kontakt aufnehmen.

niederrheinischer verein zur förderung des Lesens und 
Schreibens e.v. Krefeld

 Wallenburgdyk 95, 47803 Krefeld
	0 21 51 / 1 51 35 78    0 21 51 / 95 38 09
	willkommen@lesen-schreiben-foerdern.de
	www.lesen-schreiben-foerdern.de
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Handwerklich gut drauf? Wir bieten 11 interes-

sante und vielfältige Bauberufe mit Zukunft – 

und finden den Passenden für dich!

Die Bildungszentren des Baugewerbes e. V. (BZB)  sind schon viele 
Jahrzehnte erfolgreich in der Ausbildung im Bauhandwerk tätig.

Für unseren Nachwuchs sind wir immer da. Wir zeigen dir, wie 
erfolgreich eine Ausbildung im Bauhandwerk sein kann.

Bei uns kannst du praktisch ausprobieren, ob das dein Weg ist. 
Wir erstellen oder überarbeiten mit dir deine Bewerbungsunter-
lagen und geben dir hilfreiche Tipps fürs Bewerbungsgespräch.

Durch enge Kontakte zu Unternehmen in der Region helfen wir 
dir, einen passenden Betrieb zu finden! 

Bist du neugierig? Dann komm vorbei, ruf an 

oder schreibe uns eine E-Mail.

Warum kann eine Ausbildung im Bauhand-
werk ein erfolgreicher Weg für dich sein?

■ Die Baubranche bietet eine attraktive  

Ausbildungsvergütung!
■ Die Baubranche bietet optimale  

Zukunfts perspektiven!
■ Die Baubranche bietet viele Fort- und  

Weiterbildungsmöglichkeiten!
■ Die Baubranche ist innovativ und modern!

www.bzb.de | www.facebook.com/bzb.de

Bildungszentren des Baugewerbes e. V.
Bökendonk 15-17 | 47809 Krefeld
        +49 (0) 2151 51  55-0
        info@bzb.de
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weitere informationen
Der Fachbereich Gesundheit der Stadt Krefeld informiert 
in seinem Ratgeber „beratungs- und behandlungsführer“ 
umfangreich über unterschiedliche Fördermöglichkei-
ten, wenn Hilfe für den schulischen Alltag etwa von 
Logopäden, Ergotherapeuten, Heilpädagogen oder 
anderen benötigt wird. Der Ratgeber steht als Download 
unter www.krefeld.de/gesundheit zur Verfügung.

umweltbildung

Der Fachbereich Umwelt und das Krefelder Umweltzentrum 
haben für Kita-Kinder und Schul-Kinder zahlreiche Angebote 
entwickelt, um das Thema Umweltschutz praktisch erlebbar 
zu machen. Die Veranstaltungen werden von den Kitas bzw. 
von den Schulen gebucht.

Kita-Kinder erfahren bei der Reise durch das Kompostland, 
was bei der Kompostierung geschieht und welche Tiere mit-
wirken. Beim Müllmemory wird den Kindern spielend leicht 
die Mülltrennung erklärt.

Für Schulkinder und Jugendliche werden folgende Veranstal-
tungen angeboten:
»  Abfallvermeidung und Mülltrennung: Einführung in das 

Thema Umweltschutz
»  Klima- und Ressourcenschutz durch Abfallvermeidung: 

Mülltrennung, Ressourcenschutz, Sondermüll erkennen
»  Abenteuer Kompost – Von Pflanzenfressern und Raubtieren: 

Was geschieht beim Kompostieren?
»  Ein Weg zu Mehrweg – Umweltschutz am Beispiel von 

Getränkeverpackungen: mit Experimenten und Aufgaben 
erlernen die Schüler die Vor- und Nachteile der unter-
schiedlichen Materialien von Getränkeverpackungen

»  SOKO Staub: ein rätselhafter Fall, den die Schüler durch 
Messungen und Experimente klären sollen

Stadt Krefeld – fachbereich umwelt
 Elbestraße 7, 47800 Krefeld
 Herr Pannenbecker
	0 21 51 / 36 60 24 80    0 21 51 / 36 60 24 30
	j.pannenbecker@krefeld.de
	www.krefeld.de/umwelt

weitere informationen
Mehr zum Krefelder Umweltzentrum finden Sie im Kapitel 4 
„Freizeit, Kultur, Spiel und Sport“.

berufSorientierunG und auSbiLdunG

Die Entscheidung über die berufliche zukunft ist eine der 
Wichtigsten im Leben. Deshalb lohnt es sich, sich dafür zeit zu 
nehmen und sie nicht dem zufall zu überlassen. Mehr als die 
Hälfte der Jugendlichen eines Altersjahrgangs beginnen nach 
der Schule eine Berufsausbildung in einem der etwa 330 aner-
kannten Ausbildungsberufe. Es gibt verschiedene Möglich-
keiten, die Wirklichkeit des Berufslebens auf zeit zu testen und 
dadurch Stärken und Vorlieben herauszufinden. Dazu gehören 
zum Beispiel Praktika, Ferienjobs und Freiwilligen dienste.

Schüler, die nach der Schule in den Fächern, die für eine 
bestimmte Berufsausbildung wichtig sind, noch nicht 
 hundertprozentig fit sind, können dies möglicherweise mit 
berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen ausgleichen.  Das 
Gleiche gilt für diejenigen, die die Schule ohne Abschluss 
verlassen haben. Als Vorbereitung auf eine  Berufsausbildung 
bieten sich in diesen Fällen eine Reihe von Maßnahmen an.
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Den Wiedereinstieg in den Beruf erfolgreich meistern

Betrachtet man die regionalen Stellenangebote in der Presse und im 
Internet, könnte man davon ausgehen, dass, gemessen an der Zahl 
an Arbeitssuchenden, jede Bewerberin und jeder Bewerber eine ge-
eignete Stelle finden müsste. Dass dies nicht so ist, hat vor allem mit 
der Tatsache zu tun, dass Jobangebote und Bewerberprofile oft nicht 
zusammenpassen. Allein im Großraum Krefeld blieben deshalb auch 
im letzten Jahr hunderte Arbeitsplätze unbesetzt. Ein Notstand, der 
viele Arbeitsuchende geradezu auffordert, das eigene Qualifikati-
onsprofil den wachsenden Arbeitsmarktanforderungen anzupassen. 
Nachqualifizierungen, Weiterbildungen und Umschulungen gehören 
deshalb zu den wichtigsten Instrumenten, die von der Bundesagen-
tur für Arbeit zur Integration von Arbeitsuchenden eingesetzt werden. 
Mittels Bildungsgutschein und Qualifizierungsvorschlag können sich 
Interessenten für ihr individuelles Bildungsanliegen ein passendes 
Weiterbildungsunternehmen aussuchen. Anbieter dafür gibt es auch 
in Krefeld viele. Wobei man schon darauf achten sollte, dass anvisier-
te Institute über zertifizierte Ausbildungslizenzen und Qualitätssiegel 
verfügen. Eine dieser Einrichtungen ist die in der Dießemer Straße 
170 ansässige Deutsche Angestellten-Akademie (DAA). Schon seit 

mehr als 40 Jahren werden dort Weiterbildungskurse und Umschu-
lungen angeboten, mit denen bereits mehr als 20.000 Menschen ihre 
beruflichen Perspektiven verbessert haben. Vor allem im kaufmänni-
schen Sektor ist die DAA marktführend. Eingebunden in ein Netzwerk 
von deutschlandweit mehr als 300 Kundenzentren bietet die DAA fast 
alle kaufmännischen Umschulungsberufe für den Großraum Krefeld 
an. Als Bildungspartner der Firmen SAP, Microsoft, SAGE und Lexware 
können aber auch Kurse belegt werden, die mit einem Herstellerzer-
tifikat oder mit einer Zertifikatsprüfung abschließen. Zeugnisse, die 
in jeder Bewerbungsmappe gut aussehen und den Wiedereinstieg 
in den Beruf wesentlich erleichtern. Neben Umschulung und Weiter-
bildung bietet die Deutsche Angestellten-Akademie in Krefeld auch 
Bewerbungscoachings an. Rufen Sie uns an oder kommen Sie vorbei. 
Wir beraten Sie gern. 

Information und Beratung

Deutsche Angestellten-Akademie
DAA Krefeld 
Dießemer Straße 170, 47799 Krefeld
Telefon: 02151 6075-0, E-Mail: info.krefeld@daa.de

Deutsche Angestellten-AkADemie

wissen wandeln wachsen
Kompetenz für Ihren Erfolg

Ausbildung • Umschulung • Weiterbildung 

In folgenden Bereichen:
Wirtschaft und Verwaltung (SAP®, DATEV, Lexware)
Informations- und Kommunikationstechnik • Sprachen

Rufen Sie uns an oder kommen Sie vorbei. Wir beraten Sie gern.
Ihre Deutsche Angestellten-Akademie • DAA Krefeld
Dießemer Straße 170 • 47799 Krefeld •  02151 6075-0

Individuelle Lehrgangskonzepte • Vollzeit • Teilzeit • berufsbegleitend

www.daa-krefeld.de
AZAV-zertifiziert

Bürgerbroschüre_Anzeige_184x76_Krefeld.indd   1 22.03.2017   17:01:12
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tipps & Links
Wer nach der Schule eine Ausbildung beginnen möchte, 
hat viele Fragen: Welcher Beruf passt am besten zu mir, 
wie sehen die Berufsaussichten aus? Oder sollte ich mich 
für ein Studium entscheiden? Das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung hat einen Ratgeber zum Start 
in die Ausbildung mit dem Titel „Schule – und dann?“ 
herausgegeben. Er stellt Informationen rund um die Be-
rufsausbildung zusammen, gibt Tipps, wie man sich auch 
nach der Schule fit für den Lehrstellenmarkt machen kann 
und welche staatlichen Förderungen es gibt. Diese und 
weitere Broschüren zum Thema sind als PDF-Datei online 
unter www.bmbf.de abrufbar.

Unter www.berufenet.arbeitsagentur.de werden Berufe 
umfassend von A bis z beschrieben, vom Ausbildungsin-
halt über Aufgaben und Tätigkeiten, zugangsvorausset-
zungen, Verdienst- und Beschäftigungsmöglichkeiten bis 
zu Perspektiven und Alternativen.

Das Internetmagazin www.planet-beruf.de hilft Jugend-
lichen bei der Berufswahl: Es nimmt Ausbildungsberufe 
unter die Lupe, Arbeitsplätze können virtuell besichtigt 
werden, und es besteht die Möglichkeit, einen Beruf nach 
eigenen Interessensgebieten zu suchen.

Wissenswertes rund um das Berufsleben finden Sie auf 
den Internetseiten der Bundesagentur für Arbeit unter 
www.arbeitsagentur.de.

Das Programm „beratung zur beruflichen entwicklung 
(bbe)“ richtet sich an Menschen in beruflichen Verände-
rungsprozessen, Berufsrückkehrende nach der Familien-
phase und Personen mit im Ausland erworbenen Berufs-

qualifikationen. Es wird Unterstützung angeboten bei 
der Entwicklung und Realisierung kurz- und langfristiger  
beruflicher ziele sowie bei Fragen zur Anerkennung von 
im Ausland erworbenen Berufsqualifikationen. Die Bera-
tung in den Räumen der VHS kann bis zu neun Stunden 
umfassen und ist kostenlos. 

 Frau Malina-Patzwahl
	 0 21 51 / 36 60 26 74 
	n.malina-patzwahl@krefeld.de

auSbiLdunG

ausbildung bei der Stadtverwaltung Krefeld

Als größtes Dienstleistungsunternehmen in Krefeld bietet die 
Stadtverwaltung in vielen verschiedenen Fachbereichen und 
Instituten – je nach Bedarf – folgende Ausbildungsplätze 
an: Fachangestellte/r für Bäderbetriebe, Fachangestellte/r 
für Medien- und Informationsdienste (Fachrichtung 
 Bibliothek), Fachinformatiker/in (Fachrichtung System-
integration), Fachkraft für Veranstaltungstechnik, Forstwirt/in, 
Gärtner/in (Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau oder 
Friedhofsgärtnerei oder Staudengärtnerei), Inspektoranwär-
ter/in, Sekretäranwärter/in, Straßenwärter/in, Straßenbauer/
in und Vermessungs techniker/in.
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Das IBB Institut für Berufliche Bildung AG

besteht seit über 30 Jahren und hat sich mit seinen innovativen Ideen, mit aktuell ca. 100 
Standorten, zu einem der größten und erfolgreichsten privaten Bildungsdienstleistern Deutschlands, 
mit einem Angebot von mehr als 1000 Kursen in allen Bereichen der beruflichen Aus- und
Weiterbildung entwickelt.
Das IBB hat sich als erster privater Bildungsdienstleister bereits 1996 nach DIN EN ISO 9001
zertifizieren lassen. Zusätzlich ist das IBB nach AZAV der zertifiziert. 
Der IBB-Standort Krefeld wurde 2004 eröffnet und gehört zum IBB-Bereich Rhein-Ruhr, der mit 
insgesamt 8 Niederlassungen in der Region vertreten ist. 
Kunden des IBB genießen auch unsere kostenlose VIBB®-Behandlung: Wir unterstützen sie dabei, 
sich und ihre Kenntnisse sowie ihre persönlichen wie fachlichen Stärken perfekt in Szene zu setzen
und empfehlen sie ausgewählten Arbeitgebern. Das Besondere, auch Arbeitgeber profitieren von 
diesem Angebot, dem VIBB®-Service für Recruiting und Personalvermittlung. 

Prüfen Sie unser Angebot unter:
www.IBB.com
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Nach Bedarf werden weitere Ausbildungsberufe angebo-
ten, die jedoch eine entsprechende Berufsausbildung oder 
Berufserfahrung voraussetzen: Brandmeisteranwärter/in, 
Brandoberinspektoranwärter/in, Bauoberinspektoranwär-
ter/in, Hygienekontrolleur/in, Lebensmittelkontrolleur/in, 
Vermessungsoberinspektoranwärter/in und die Praxisinteg-
rierte Ausbildung zum/zur staatlich anerkannte Erzieher/in.

Stadt Krefeld 
fachbereich verwaltungssteuerung und -service

 St. Töniser Straße 60, 47803 Krefeld
 Herr Haase
	0 21 51 / 36 60 13 12    0 21 51 / 36 60 13 40
	stefan.haase@krefeld.de
	www.krefeld.de/ausbildung

berufspraktika bei der Stadtverwaltung Krefeld

Die Stadtverwaltung Krefeld bietet folgende Praktika an: 
Schülerbetriebspraktikum, Praktikum im Rahmen von KAoA 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“, freiwilliges Praktikum 
(z. B. während der Schul- oder Semesterferien, zur Vorberei-
tung auf eine Diplomarbeit), Pflichtpraktikum (z. B. während 
eines Studiums, zulassung für bestimmte Ausbildungsberu-
fe oder ein bestimmtes Studium), Praktikum im Rahmen von 
Weiterbildungs- oder Umschulungsmaßnahmen.

Stadt Krefeld 
fachbereich verwaltungssteuerung und -service

 St. Töniser Straße 60, 47803 Krefeld
 Frau Dohmen
	0 21 51 / 36 60 13 23

 0 21 51 / 36 60 13 40
	lucia.dohmen@krefeld.de   	www.krefeld.de/ausbildung

Krankenpflegeausbildung in der alexianer Krefeld Gmbh

Die Krankenpflegeschule am Krankenhaus Maria-Hilf der 
Alexianer Krefeld GmbH ist eine staatlich anerkannte Ein-
richtung und bietet die Ausbildung zum/zur Gesundheits- 
und Krankenpfleger/in an. Mehr als 70 Ausbildungsplätze 
bietet die Krankenpflegeschule am Krankenhaus Maria-Hilf.

alexianer Krefeld Gmbh
Krankenpflegeschule am Krankenhaus maria-hilf

 Dießemer Bruch 77 a, 47805 Krefeld
 Herr Gottschlich
	0 21 51 / 3 34 21 30    0 21 51 / 3 34 31 70
	krefeld.krankenpflegeschule@alexianer.de
	www.alexianer-krefeld.de

weitere informationen
Wissenswertes zur Ausbildungsförderung (BAFöG) finden 
Sie im Kapitel 7 „Finanzen, Förderung und Wohnen“.

berufSorientierunG

berufsberatung der agentur für arbeit

Die Berufsberatung berät Schüler/-innen aller Schularten, 
Auszubildende, Studierende und Hochschulabsolventen 
sowie alle Personen, die erstmals eine Berufsausbildung 
anstreben oder sich beruflich neu orientieren wollen. Bei 
allen Fragen, die im zusammenhang mit der Berufs- oder 
Studienwahl entstehen, helfen ausgebildete Beraterinnen 
und Berater. Im Dialog mit dem Kunden erarbeiten sie pas-
sende Ausbildungswege, machen auf chancen, aber auch 
auf Risiken aufmerksam.
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Wir bilden Sie weiter.
Qualifizierung zu regelmäßigen Startterminen mit Bildungsgutschein
oder Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein möglich.

l  SAP®-Anwendung und 
-Beratung

l  Kaufmännisch, Wirtschaft 
und Verwaltung

l Software-Anwendungen und MS Office
l Lager und Logistik
l Sprachen
l CAD und CNC
l Energie und Umwelt

WBS TRAINING AG

l  Handel, Vertrieb und 
Verkauf

l  Medien, Redaktion und 
Kommunikation

l Personal und Management
l Pflege und Gesundheit
l Informationstechnologie
l Automatisierungstechnik
l Sicherheit und Objektschutz

Wir beraten sie gern.
02151 4797240
Ostwall 29 · 47798 Krefeld
Krefeld@wbstraining.de

Bewerbungsmanagement im Einzelcoaching
nach § 45 SGB II AVGS förderbar.

www.wbstraining.de

Bildungs-
Partner

TÜV Rheinland Akademie
Siemesdyk 60
47807 Krefeld

Fachseminar für Altenflege
TÜV Rheinland Akademie Krefeld

Beginn 01. März und 01. September:
J  Ausbildung / Umschulung zum Altenpfleger
J  Umschulung zum Altenpflegehelfer 
  (staatlich anerkannt)
  inkl. Betreuungskraft (gemäß § 43b SGB XI)
  inkl. Behandlungspflege (gemäß SGB V)
J  Weiterbildung Behandlungspflege für Pflegehelfer
  (gemäß SGB V)

Beginn alle 14 Tage: 
J  Qualifikation zur Betreuungskraft / Altagsbegleitung
   in Vollzeit und Teilzeit (gemäß § 43b SGB XI) 

Kontaktieren Sie uns:
Tel. 02151 8778-0
ta-krefeld@de.tuv.com
www.tuv.com/akademie-krefeld

100% Finanzierung über 

Bildungsgutschein möglich
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Die Agentur für Arbeit bietet Ausbildungssuchenden und 
Auszubildenden verschiedene Fördermöglichkeiten an. Die 
Wichtigsten sind:
»  berufsvorbereitende bildungsmaßnahmen (bvb) – Die 

Teilnehmer/-innen der BvB können sich auf verschiedenen 
Ebenen qualifizieren. Die Eignungsanalyse klärt Fähig-
keiten und Neigungen. In der Grundstufe werden erste 
berufliche Kenntnisse vermittelt, die in der Förderstufe und 
Übergangsqualifizierung betriebs- und arbeitsplatznah 
(Praktika) vertieft werden. zielgruppe: Jugendliche unter 
25 Jahren, die ihre Schulpflicht erfüllt haben und noch 
keine Ausbildungs- oder Arbeitsstelle gefunden haben, 
Lernschwächen oder Behinderungen haben.

»  ausbildungsbegleitende hilfen (abh) – Die Leistung zielt 
auf Jugendliche ab, die besonderer Hilfen bedürfen. Geför-
dert wird das Erlernen von Fachtheorie. Mit Stützunterricht 
werden Sprach- und Bildungsdefizite abgebaut. Mit Hilfe 
sozialpädagogischer Begleitung wird die Aufnahme oder 
Fortsetzung sowie der erfolgreiche Abschluss einer erst-
maligen betrieblichen Berufsausbildung in anerkannten 
Ausbildungsberufen ermöglicht.

»  berufsausbildung in einer außerbetrieblichen einrichtung 
(bae) – Im Rahmen einer BaE soll lernbeeinträchtigten 
und sozial benachteiligten Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen, die selbst mit ausbildungsbegleitenden Hilfen 
(abH) nicht in einem Betrieb ausgebildet werden können, 
ein Ausbildungsabschluss ermöglicht werden. Es wird ein 
frühzeitiger Übergang in eine betriebliche Ausbildung, 
möglichst bereits im ersten Ausbildungsjahr, angestrebt.

agentur für arbeit Krefeld
  Besucheradresse: Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld
Postanschrift: Agentur für Arbeit Krefeld, 47796 Krefeld

  Mo, Di 8.00 – 16.00 Uhr, Mi, Fr 8.00 – 13.00 Uhr 
Do 8.00 – 18.00 Uhr 
Telefonische Auskünfte: Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr

	08 00 / 4 55 55 00 (für Arbeitnehmer)
	08 00 / 4 55 55 20 (für Arbeitgeber)

  0 21 51 / 92 24 00
		krefeld@arbeitsagentur.de   
	www.arbeitsagentur.de/krefeld

berufsinformationszentrum (biz) – agentur für arbeit Krefeld

Das Berufsinformationszentrum (Biz) ist der Ort für alle, 
die vor einer beruflichen Entscheidung oder Umorien-
tierung stehen und sich vorher ausführlich informieren 
möchten.  Jeder Bürger kann das Biz – ohne Termin – 
besuchen.  Hier erwarten Sie Informationsmöglichkeiten zu 
den Themen Arbeit und Beruf, Ausbildung und Studium, 
Ausland sowie Bewerbung. Außerdem kann nach Aus-
bildungs- oder Arbeitsstellen gesucht werden. Darüber 
hinaus steht Ihnen im Biz ein vielfältiges Medienangebot 
kostenlos zur Verfügung: Internetarbeitsplätze, Filme, 
 Bücher und zeitschriften, Broschüren und Flyer. An unseren 
Bewerber-Pcs können kostenlos hochwertige Bewerbungs-
unterlagen erstellt werden.
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Aus- und Weiterbildung: Verkehr | Logistik | Technik

Ausbilder/in | Busfahrer/in | Erdbewegungs-
maschinenführer/in | Fachkraft – Lagerlogistik | 
Fachlagerist/in | Fahrlehrer/in | Fahrschüler/in | 
Gabelstaplerfahrer/in | Gefahrgutbeauftrage/r | 
Kranführer/in | Lkw-Fahrer/in | Logistikmeister/in | 
Meister/in – Kraftverkehr | Schweißer/in | 
Verkehrsleiter/in

BZ Bildungszentrum
Tempelsweg 40 · 47918 Tönisvorst
Telefon 02151 7 06 16-0 · Fax 02151 7 06 16-70
info@bz-bildungszentrum.de
www.bz-bildungszentrum.de

            Unser aktuelles Angebot: 

     - Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen für Jugendliche  

      - Fortbildungen z.B. im Bereich Lager/Logistik, insbesondere 
         Erwerb des Fahrausweises für Flurförderzeuge mit Fahrtraining,
         und im Bereich Wirtschaft/Verwaltung 
     - Umschulungen mit Kammerabschluss  z.B. im kaufmännischen u. im IT-Bereich
 
      - Einzelcoaching im Reha-Bereich           - Individuelles Bewerbungstraining 
          Eine Förderung mit Arbeits- und Vermittlungsgutschein oder mit Bildungsgutschein ist bei  
           Vorliegen der Fördervoraussetzungen möglich. Alle Maßnahmen sind zertifiziert nach AZAV.       

    Ihre Ansprechpartnerin: Martina Singh  
    Tel.: 02151 650099-141 • Mail: martina.singh@sbh-west.de

     SBH West • Jungfernweg 24-26 • 47799 Krefeld • www.sbh-west.de

 

Ihr Partner für berufliche Bildung

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Bezirk Linker Niederrhein

Virchowstr. 130a (Fabrik Heeder, Eingang D) · 47805 Krefeld
Telefon: 0 21 51/81 67-0 · Telefax: 0 21 51/81 67-29

E-Mail: bz.lnr@verdi.de · www.verdi-lnr.de
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zudem finden wöchentlich sogenannte berufskundliche 
Veranstaltungen statt. Diese Veranstaltungsreihe richtet 
sich vorrangig an junge Menschen in der beruflichen 
Entscheidungsphase. Einstellungsberater oder Personalver-
antwortliche bieten hierbei exklusive Informationen über 
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten bei Behörden und 
namhaften Unternehmen aus Krefeld. Bei freiem zugang 
können sie in der Regel donnerstags ab 16.00 Uhr besucht 
werden. Eine detaillierte Übersicht wird auf der Internetseite 
der Agentur für Arbeit „Veranstaltungen vor Ort“ angezeigt.

berufsinformationszentrum (biz)
 Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld
  Mo – Mi 8.00 – 16.00 Uhr, Do 8.00 – 18.00 Uhr 
Fr 8.00 – 13.00 Uhr

	0 21 51 / 92 22 00
	krefeld.biz@arbeitsagentur.de
	www.arbeitsagentur.de/krefeld

bildungszentrum niederrhein

Seit 1989 offeriert das Bildungszentrum Niederrhein der 
Kreishandwerkerschaft Niederrhein Krefeld | Viersen | Neuss 
gGmbH (BzNR gGmbH) im Rahmen der beruflichen Bildung 
vielfältige Möglichkeiten für unterschiedliche zielgruppen. 
In der Region arbeiten 70 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in sieben Bildungseinrichtungen und helfen bei der persön-
lichen und beruflichen Lebensplanung.
In Kooperation mit mehr als 20 allgemeinbildenden Schulen 
unterbreitet die BzNR gGmbH Projekte zur Unterstützung 
des Übergangs von der Schule in den Beruf. Dazu gehören 
Programme zur Berufsorientierung, Begleitung beim Berufs-
einstieg und Informationsveranstaltungen zu Berufsbildern.

zur Vorbereitung auf die Berufsausbildung führt die BzNR 
gGmbH in zusammenarbeit mit der kommunalen Koordinie-
rung und vielen Schulen die Berufsorientierung im Rahmen der 
NRW-Initiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) durch.

Für die Jobcenter Krefeld und Rhein-Kreis Neuss bietet die 
BzNR gGmbH dem jeweiligen Bedarf angepasste Maßnah-
men für langzeitarbeitslose Jugendliche und Erwachsene an.

Unternehmen und Auszubildende erhalten durch die Pro-
gramme Assistierte Ausbildung (AsA), ausbildungsbeglei-
tende Hilfen (abH), Berufsausbildung in außerbetrieblichen 
Einrichtungen (BaE) und die Teilzeitberufsausbildung – Ein-
stieg begleiten – Perspektiven öffnen (TEP) Unterstützung 
bei der Berufsausbildung.
Seit 2016 beteiligt sich das Bildungszentrum Niederrhein an 
der bundesweiten Initiative „Wege in Ausbildung für Flücht-
linge“ mit den Programmen Perspektive für junge Flüchtlin-
ge im Handwerk (PerjuF-H) sowie der Berufsorientierung für 
Flüchtlinge (BOF).
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Stress
im Job?
Die Gewerkschaft NGG hat die bessere Lösung.
www.bessere-loesung.de   www.ngg.net/krefeld-neuss

André Jansen, Betriebsrat Siemens AG, mit den Bildungsrevolutionären Christian, Phillip und Jessicawww.igmetall-krefeld.de

Wir machen uns stark! Für gute Aus- und Weiterbildung in Schule, Betrieb und 
Hochschule. Damit es nicht grau oder gar schwarz wird. www.revolutionbildung.de 
Und Du?

bringt Farbe ins Leben.
Bildung

auS- und weiterbiLdunG
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bildungszentrum der Kreishandwerkerschaft niederrhein 
Krefeld | viersen | neuss gGmbh (bznr gGmbh)

 Standort Krefeld, Preußenring 41, 47798 Krefeld
 Mo – Do 9.00 – 16.00 Uhr, Fr 9.00 – 14.00 Uhr
 Frau Dr. Nauen
	0 21 51 / 9 75 11 - 0    0 21 51 / 9 75 11 - 39
	m.nauen@bznr.de   	www.bznr.de

bildungszentren des baugewerbes e.v. (bzb)

Bei den Bildungszentren erfolgt die praktische Unterweisung 
von über 300 Lehrlingen jährlich in 12 verschiedenen Ausbil-
dungsberufen sowie die Aus-, Weiterbildung und Qualifizie-
rung von Mitarbeitern und Unternehmern aus der gesamten 
Bauwirtschaft. Darüber hinaus sind die BzB einer der größten 
Anbieter von Potenzialanalysen und Berufsfelderkundungen 
für Schüler/-innen in der Berufs orientierung.

Die Unterstützung von jungen Menschen zur Berufsfindung 
ist den BzB ein wichtiges Anliegen. Alle Interessierten, ob 
Schulabgänger oder Ausbildungsplatzsuchende, können 
sich bei den BzB melden und eine praxisorientierte Erpro-
bung und Beratung zu den vielfältigen und interessanten 
Bauberufen erhalten. Es werden Ausbildungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten vorgestellt.
Jugendliche können bei den Baujob castings in den Oster- 
und Sommerferien „Berufe auf der Baustelle“ erproben und 
sich für eine Ausbildung empfehlen. Sie erhalten ein Feedback 
zu ihren Talenten und werden bei ihren Bewerbungen unter-
stützt, um einen Ausbildungsplatz in ihrem Wunschberuf zu 
finden. Die BzB sind bestens mit den regionalen Betrieben ver-
netzt und kennen die Ausbildungsplatzangebote bestmöglich.

Aktuell bieten die BzB in verschiedensten Projekten auch 
jungen Menschen, die ihre Heimat aufgrund von Krieg und 

Terror verlassen mussten, Möglichkeiten zur beruflichen und 
kulturellen Orientierung und zur Sprachförderung.

berufsstart bau: Im Rahmen des Projektes „Berufsstart Bau“ 
der deutschen Bauwirtschaft können Betriebe, die bei der 
SOKA-Bau registriert sind, in Kooperation mit den BzB, jun-
gen Menschen zwischen 18 und 35 Jahren über eine betreute 
Einstiegsqualifizierung, die zwischen 6 und maximal 12 Mo-
naten dauert, die Möglichkeit bieten, sich für eine Ausbildung 
mit Start 2017 zu empfehlen. Erstmalig steht das Projekt auch 
Flüchtlingen mit Aufenthaltsgestattung offen.

bildungszentren des baugewerbes e.v.
 Bökendonk 15 – 17, 47809 Krefeld
 Mo – Fr 8.00 – 16.30 Uhr
 Herr crone
	0 21 51 / 5 15 50    0 21 51 / 51 55 90
	info@bzb.de   	www.bzb.de

jugendberufshilfe und bewerbungsberatung

Begleitung in den Projekten „Jugend in Arbeit plus“ und 
 „casemanagement“, deren ziel die Vermittlung in Ausbil-
dung, Qualifizierung oder Erwerbstätigkeit ist. Unterstützung  
bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen und der 
 Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche.

in via Krefeld e.v.
 Luisenstraße 50, 47799 Krefeld
 Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr
 Frau Lösken | Frau Alofs
	0 21 51 / 80 44 92    0 21 51 / 6 55 99 91
	loesken@invia-krefeld.de | alofs@invia-krefeld.de
	www.invia-krefeld.de
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jugendwerkstatt fichtenhain

Die Jugendwerkstatt wurde 1984 für Jugendliche aus Krefeld 
initiiert. Sie bietet Jugendlichen, die auf dem freien Arbeits-
markt keine Möglichkeit haben, die chance, die Schule oder 
den Berufseinstieg durch eine Ausbildungsvorbereitung 
zu schaffen. Hierfür wird bis zu 24 jungen Menschen eine 
Vermittlung werkpraktischer Erfahrungen unter fachkundiger  
und pädagogischer Anleitung in den Bereichen Metall, 
Gärtnerei, Schreinerei, Malerei, Jugendcafé und Mobile 
Werkstatt geboten.

Mit Hilfe der Fachkräfte und einer sozialpädagogischen 
Unterstützung, soll den Jugendlichen eine berufliche und 
soziale Lebensperspektive eröffnet werden. zusammen wird 
an ihrer Eigenverantwortung, Konfliktfähigkeit und indivi-
duellen Lebensweltorientierung gearbeitet. Begleitend gibt 
es die Möglichkeit stundenweise am Stützunterricht vor Ort 
teilzunehmen. ziel des Unterrichts ist die individuelle, fach-
werkliche und schulische Förderung des jungen Menschen in 
einer Kleinstgruppe. In der Schreinerei, im Jugendcafé, in der 
Malerei und im Bereich Metall können ein Helferschein bzw. 
Schweißer-Pass erworben werden. Die jeweiligen Prüfungen 
hierfür gliedern sich in einen theoretischen und praktischen 
Teil. Neben handwerklichen Fähigkeiten können die Jugendli-
chen nachträglich einen Hauptschulabschluss erwerben.

Lvr jugendhilfe fichtenhain
evangelischer Gemeindeverband Krefeld

 Tempelsweg 26, 47918 Tönisvorst
 Mo – Do 8.00 – 16.30 Uhr, Fr 8.00 – 15.30 Uhr
 Frau Schulze
	0 21 51 / 83 97 - 119    0 21 51 / 83 97 - 199
	anja.schulze@lvr.de   	www.jugendhilfe-rheinland.lvr.de

Schul- und arbeitsweltbezogene jugendsozialarbeit

zielgruppe der Jugendsozialarbeit sind Jugendliche und 
junge Erwachsene ab dem 12. bis zum 27. Lebensjahr, 
die Schwierigkeiten in der Schule oder in ihrer beruflichen 
Orientierung haben und/oder über keinen oder einen 
schwachen Schul- oder Berufsabschluss verfügen. Durch 
intensive Beratung und Begleitung der Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, z. B. in Form von aufsuchender Arbeit 
sowie sozialpädagogischer Gruppenangebote sollen die 
jungen Menschen beim (Wieder-) Einstieg in die Schul- 
und Berufswelt unterstützt werden. Die schulbezogene 
Jugendsozialarbeit/Jugendberufshilfe ist an Hauptschulen,  
 Realschulen, Gesamtschulen sowie Berufskollegs in 
 Krefeld vertreten.

Das Angebot der Beratungsstelle und einzelner Projekte 
umfasst: 
Durchführung intensiver Beratungsgespräche und indivi-
dueller Perspektivplanungen, Durchführung sozialer und 
werkpädagogischer Gruppenangebote, Unterstützung 
der zielgruppe und deren Erziehungsberechtigten bei 
der Beantragung von Leistungen aus dem Bildungs- und 
Teilhabepaket, Training von Vorstellungsgesprächen sowie 
Unterstützung bei der Suche nach Praktikums-, Ausbil-
dungs- und Arbeitsstellen.

Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Odenthal
	0 21 51 / 86 34 53
	birgit.odenthal@krefeld.de   	www.krefeld.de/jugend
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Schulsozialarbeit und jugendberatung

Jugendliche und junge Erwachsene werden in den Projekten 
„Jugend Stärken im Quartier“ und „casemanagement“ 
beraten, hinsichtlich der Themen persönliche und private 
Probleme sowie Schulverweigerung. zudem wird zum Über-
gang von der Schule in den Beruf beraten. Unterstützt wer-
den junge Menschen bei der Entwicklung von beruflichen 
Perspektiven.

Sozialwerk Krefelder christen e.v.
 Ispelsstraße 81, 47805 Krefeld
 Herr cervantes-Janßen
	0 21 51 / 39 17 41    0 21 51 / 8 20 70 62
	c.cervantes-janssen@sozialwerk-kr-ch.de
	www.sozialwerk-kr-ch.de

zentrum für information und perspektive „zip“

Als Anlauf- und Beratungsstelle der drei Partner Agentur für 
Arbeit Krefeld, Jobcenter Krefeld und Jugendberufshilfe der 
Stadt Krefeld bietet zIP für alle Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen am Übergang von der Schule in Ausbildung 
und Beruf ihre Dienstleistungen unter einem Dach an. Bei 
besonderen Problemlagen fungiert zIP als Lotse zwischen 
den einzelnen Institutionen und bietet eine abgestimmte 
und zeitnahe Unterstützung an.

Stadt Krefeld – fachbereich jugendhilfe und beschäftigungs-
förderung | agentur für arbeit Krefeld | jobcenter Krefeld

 Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld
  Mo, Di 8.00 – 16.00 Uhr, Mi 8.00 – 13.00 Uhr
Do 8.00 – 18.00 Uhr, Fr 8.00 – 13.00 Uhr

	jobcenter-krefeld.433@jobcenter-ge.de
	www.zip-krefeld.de

weitere informationen
Jedes Jahr an einem Tag im Frühjahr haben Mädchen beim 
Girls’ Day und Jungs beim Boys’ Day Gelegenheit, interes-
sante Berufe kennenzulernen.

Beim Girl’s Day öffnen Unternehmen, Betriebe und Hoch-
schulen in ganz Deutschland ihre Türen für Schülerinnen 
ab der  5. Klasse. Die Mädchen lernen dort Ausbildungs-
berufe und Studiengänge in IT, Handwerk, Naturwissen-
schaften und Technik kennen, in denen Frauen bisher 
eher selten vertreten sind. Oder sie begegnen weiblichen 
Vorbildern in Führungspositionen aus Wirtschaft und 
Politik.  Wann und wo der Girl’s Day stattfindet, ist im 
Internet unter www.girls-day.de zu finden.

Jungen haben vielfältige Interessen und Stärken. Geht es 
um die Berufswahl, entscheiden sie sich jedoch oft für 
Berufe wie Kfz-Mechatroniker oder Industriemechaniker. 
Natürlich sind das interessante Berufe, aber es gibt noch 
viele andere Berufsfelder, in denen männliche Fachkräfte 
und Bezugspersonen gesucht werden und sehr erwünscht 
sind. zum Beispiel im sozialen, erzieherischen oder 
pflegerischen Bereich – hier werden viele Nachwuchs-
kräfte gebraucht. Um Jungen eine Gelegenheit zu geben, 
auch diese Berufe auszuprobieren, gibt es den Boys‘ Day. 
 Weitere Infos sind unter www.boys-day.de erhältlich.

Das Web-Portal www.klischee-frei.de informiert und unter-
stützt bei einer vorurteilsfreien Berufs- und Studienwahl.



freiwiLLiGendienSte

freiwilliges Soziales jahr (fSj), 
bundesfreiwilligendienst (bfd) und  
freiwilliges ökologisches jahr (föj) bei der Stadt Krefeld

Die Stadt Krefeld bietet seit vielen Jahren Freiwilligendienste 
an. Die Einsatzbereiche sind vielfältig.
Die Mehrzahl der Stellen für das FSJ und den BFD finden 
sich in der schulischen Betreuung behinderter Kinder und 
Jugendlicher z. B. an der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule, 
der Astrid-Lindgren-Schule, der Josef-Hafels-Schule, der 
Südschule, der Freiherr-vom-Stein-Schule, der Gemein-
schaftsgrundschule Horkesgath, der Gartenstadt-Schule, der 
Franz-Stollwerck-Schule, der Robert-Jungk-Gesamtschule und 
anderen Schulen sowie in Kindertageseinrichtungen. 

Ferner gibt es Stellen in der Jugendarbeit im Freizeitzentrum  
Süd sowie im kulturellen Bereich bei der VHS Krefeld/
Neukirchen-Vluyn und dem KREScH-Theater. Auch im Fach-
bereich Feuerwehr und zivilschutz besteht zur Unterstützung 
des  Tagesdienstes die Möglichkeit ein FSJ abzuleisten. 
Nähere Informationen zu den Einsatzstellen und deren 
Ansprechpartner/-innen finden Sie im Internet auf der Home-
page der Stadt Krefeld unter www.krefeld.de/ausbildung. 

Das FSJ bietet jungen Menschen zwischen 16 und 27 Jahren 
die Möglichkeit, sich nach Beendigung der Schulzeit zunächst 
einmal beruflich zu orientieren, eigene Stärken und Sozial-
kompetenzen zu entdecken und auszubauen. Begleitend 
zum Dienst in den Einsatzstellen nehmen die Freiwilligen an 
Seminaren teil, die wichtige Qualifikationen für den weiteren 
beruflichen und persönlichen Weg vermitteln und ausbauen 
sollen. Die FSJ- und BFD-Seminare werden vom Internationa-
len Bund und den ehemaligen zivildienstschulen ausgerichtet, 

mit denen die Stadt Krefeld zusammenarbeitet. Die Teilnahme 
am BFD ist nicht an eine Altersobergrenze gebunden.
 
Ferner besteht die Möglichkeit, ein FöJ im praktischen Land-
schafts- und Naturschutz sowie im Bereich der Umweltpäda-
gogik beim Fachbereich Grünflächen abzuleisten. Einsatzstel-
len sind das Krefelder Umweltzentrum Hülser Bruch und die 
Untere Landschaftsbehörde. Das FöJ kann von Freiwilligen 
zwischen 16 und 27 Jahren abgeleistet werden, die noch kei-
ne Berufsausbildung absolviert und abgeschlossen haben.

ansprechpartner/-in für fSj und bfd 
Stadt Krefeld – fachbereich verwaltungssteuerung 
und -service

 St. Töniser Straße 60, 47803 Krefeld
 Frau Steinmann | Herr de Raef

	0 21 51 / 36 60 13 20 / 36 60 13 21
 0 21 51 / 36 60 13 58
		manuela.steinmann@krefeld.de 

frederic.deraef@krefeld.de
	www.krefeld.de/ausbildung

ansprechpartner/-in für föj
Stadt Krefeld – fachbereich Grünflächen

 Mevissenstraße 65, 47803 Krefeld
 Frau Loose | Herr Thies
	0 21 51 / 86 44 29 / 86 44 22    0 21 51 / 86 44 00
	maren.loose@krefeld.de | heino.thies@krefeld.de
	www.krefelder-umweltzentrum.de

freiwilligendienste bei der caritas Krefeld

Die caritas Krefeld bietet Plätze in verschiedenen Einrichtun-
gen für den Bundesfreiwilligendienst (BFD) und das Freiwillige 
Soziale Jahr (FSJ) mit folgenden Aufgaben an:
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»  bei der Betreuung: Vorlesen, Spazier- und Botengänge, 
Hilfen bei der Essenseinnahme etc.

»  in der Hauswirtschaft: Arbeiten in der Küche, am Empfang 
und in der cafeteria, Telefondienste

»  beim technischen Dienst: kleinere Reparaturen, Gartenarbeit

caritasverband für die region Krefeld e.v.
 Weyerhofstraße 28 / Ecke Hülser Straße, 47803 Krefeld
 Herr Busch
	0 21 51 / 41 49 31 11    0 21 51 / 41 49 31 18
	caritas-service@caritas-krefeld.de
	www.caritas-krefeld.de

tipps & Links
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend hat die Broschüre „zeit, das richtige zu tun“ 
herausgebracht. Sie liefert alles Wissenswerte rund um 
den Bundesfreiwilligendienst, das Freiwillige Soziale Jahr 
und das Freiwillige ökologische Jahr. zudem gibt sie einen 
Überblick zu den immer beliebter werdenden Einsätzen im 
Ausland. Die Broschüre ist im Internet unter www.bmfsfj.de 
auch als PDF-Datei abrufbar.

Die Internet-Seite www.bundesfreiwilligendienst.de 
 liefert Informatives rund um den Bundesfreiwilligen-
dienst.

Allgemeine Informationen zum FSJ erteilt der Bundesar-
beitskreis FSJ auf seiner Homepage www.pro-fsj.de.

Weitere Informationen zum FöJ finden Sie im Internet 
unter www.foej.lvr.de.

Studium

hochschule niederrhein

Die Hochschule Niederrhein bietet ein Studium in Vollzeit, 
Teilzeit oder Dual und Berufsbegleitend an.

Die Hochschule Niederrhein ist eine moderne und zukunfts-
orientierte Hochschule mit zehn Fachbereichen, verteilt auf 
die zwei Standorte Krefeld und Mönchengladbach. Über 
14.200 junge Menschen haben sich aktuell entschie-
den, in folgenden Fachbereichen zu studieren: chemie, 
Design, Elektrotechnik und Informatik, Maschinenbau 
und Verfahrenstechnik, Oecotrophologie, Sozialwesen, 
Textil- und  Bekleidungstechnik, Wirtschaftswissenschaften, 
 Wirtschaftsingenieurwesen und Gesundheitswesen.

hochschule niederrhein
Studienberatung Krefeld

  Reinarzstraße 49, 47805 Krefeld
Gebäude A / Raum AE 7

	0 21 51 / 8 22 27 22

Studienberatung mönchengladbach
  Richard-Wagner-Straße 97, 41065 Mönchengladbach
Gebäude z / Raum zE 39 - EG

	0 21 61 / 1 86 27 11
	info@hs-niederrhein.de 
	www.hs-niederrhein.de
check Deine Studienwahl: www.hn-navigator.de



tipps & Links
Wer nach der Schule studieren will, muss sich erst einmal 
im vielfältigen Angebot der circa 420 deutschen Hoch-
schulen orientieren. Gute Dienste leistet dabei der „Hoch-
schulkompass“ unter www.hochschulkompass.de. Er ist 
das umfassende Informationsangebot der Hochschulrek-
torenkonferenz über alle deutschen Hochschulen, deren 
Studienangebote und internationale Kooperationen.

Wer danach Fragen zu einem Studiengang hat, wird im 
Internet fündig unter www.studienwahl.de.

Studienzentrum Krefeld der fernuniversität in hagen

Studien- und Weiterbildungsangebote in den Fakultäten: 
Kultur- und Sozialwissenschaften, Mathematik und Informa-
tik, Wirtschafts- und Rechtswissenschaft.

Das Fernstudium kann individuell sehr flexibel als Voll-
zeitstudium oder als Teilzeitstudium, berufsbegleitend, 
als Schnupperstudium oder auch schon für interessier-
te Schüler/-innen im Rahmen der SchülerUni gewählt 
 werden.

Studienzentrum Krefeld der fernuniversität in hagen
  Petersstraße 120 (Eingang B), 47798 Krefeld
  Mo – Do 15.00 – 19.00 Uhr, Mi 10.00 – 12.00 Uhr
Studienberatung nach Vereinbarung

 Frau Roßbach
	0 21 51 / 86 25 91 / 77 78 60    0 21 51 / 78 72 07
	studienzentrum.krefeld@fernuni-hagen.de
	www.fernuni-hagen.de/stz/krefeld

weiterbiLdunGSanGebote

volkshochschule (vhS)

Kursangebote zu den folgenden themen:
Politik | Gesellschaft, Recht | Verbraucherfragen, Familien-
bildung, Psychologie, Kultur, Musikinstrumente, Kreatives 
Arbeiten, Naturwissenschaften, Gesundheit, Gymnastik, 
Deutsch, Fremdsprachen, Berufliche Weiterbildung | Beruf-
liche Qualifizierung, EDV | Neue Medien, Studienfahrten.

Spezielle Schülerangebote in den bereichen:
Kultur | Kreativität, Natur, Gesundheit, Deutsch | Fremdspra-
chen, EDV | Neue Medien, Schulbegleitende Förderkurse 
(auch im Rahmen von „Bildung und Teilhabe“), Prüfungs-
vorbereitung für zentrale Prüfung Klasse 10 | zentralabitur | 
Ausbildungsabschlüsse.

Sie erhalten Ermäßigungen auf das Kursentgelt in Ver-
bindung mit der Krefelder Familienkarte, soweit dies 
nicht ausdrücklich ausgenommen wurde. In der Regel 
sind Ermäßigungen bei Schülerkursen bereits im Entgelt 
berücksichtigt.

Stadt Krefeld – volkshochschule
  Von-der-Leyen-Platz 2, 47798 Krefeld
  Information und Anmeldung:
Mo – Fr 10.00 – 12.30 Uhr, Mo – Do 16.00 – 18.00 Uhr 
in den Schulferien: Mo – Fr 10.00 – 12.30 Uhr

  Frau Bissels (Schülerangebote) | Frau Schlimnat (Eltern- 
und Familienbildung)

	0 21 51 / 36 60 26 76 / 36 60 26 58
  0 21 51 / 36 60 26 80
	susanne.bissels@krefeld.de | doris.schlimnat@krefeld.de
	www.krefeld.de/vhs
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familien- und weiterbildungsstätte 
der bürgerinitiative rund um St. josef e.v.

Kurse für junge Familien, Stillcafé, Babysitterkurse, Babysit-
ter-Vermittlung, PEKiP-Gruppen, Eltern-Kind-Spielgruppen, El-
tern-Kind-Kurse, Eltern-Kind-Turnen, Nähkurse, Vorträge und 
Seminare für Eltern und pädagogische Fachkräfte, Kinderta-
gespflege, Kooperationsveranstaltungen mit Familienzentren 
und Schulen, Sprachkurse Deutsch für Frauen, Sprachcafés, 
Gitarre, chor, Gymnastik und Entspannung, Yoga, ...

jugendkunstschule
Hier werden junge Menschen in ihrer ganzen Persönlichkeit 
angesprochen und zum gemeinsamen Handeln ermuntert. 
Ihre Eigenaktivität wird gefördert. Selbermachen ist besser 
als konsumieren – unter diesem Motto können Kinder und 
junge Menschen malen, musizieren, werken, tanzen und 
vieles andere mehr. zum Angebot gehören Kurse für Kinder 
in den Bereichen musikalische Früherziehung, Musik (Gitarre, 
Geige, Blockflöte, Trommeln), Bewegung, Entspannung, 
Tanz, Kreativkurse. Ferienprogramme mit Themen wie: 
Inliner-Führerschein, Theater, Schlaufüchse unterwegs, 
 Kreativprojekte. Die Jugendkunstschule kooperiert mit 
 Familienzentren sowie mit Grundschulen im (offenen) Ganz-
tag und ist Trägerin des Ganztags am Fichtegymnasium.

bürgerinitiative rund um St. josef e.v.
  corneliusstraße 43, 47798 Krefeld
  Mo – Do 10.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 
Fr 10.00 – 13.00 Uhr

  Herr Ströhmann (Familien- und Weiterbildung, Jugend-
kunstschule)  
Frau Esters (Jugendfreizeitstätte, Jugendkunstschule) 
Frau Kaldewey (Verwaltung)

	0 21 51 / 84 38 40    0 21 51 / 84 38 43
	info@bi-krefeld.de   		www.bi-krefeld.de 
Facebook: www.facebook.com/bi.krefeld

familienbildungswerk deutsches rotes Kreuz (drK)

Elternstart für Eltern und Babys bis zum ersten Lebensjahr, 
Babymassage, Babyfitness, Tagesmütter turnen mit ihren 
Kindern, Musikgarten, Eltern-Kind-Turnkurse, Schwimm-
kurse für Kinder von fünf und sechs Jahren, Babysitteraus-
bildung, Yoga, Qi Gong, Bewegung | Gymnastik, Erste Hilfe 
am Kind, Erste Hilfe Aus- und Fortbildungen für Pädagogen 
und Tagesmütter, Selbstsicherheitstraining für Frauen und 
Aquarellmalen.



deutsches rotes Kreuz
  Uerdinger Straße 609, 47800 Krefeld
 Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr, Mo – Do 13.00 – 15.00 Uhr
 Frau Weber
	0 21 51 / 53 96 12    0 21 51 / 53 96 66
	claudia.weber@drk-krefeld.de   	www.drk-krefeld.de

familienbildungsstätte – haus der familie 

Evangelische Eltern-und Familienbildungsstätte – 
Mehrgenerationenhaus
Angebote für Eltern mit ihren Kindern zu allen Themen 
rund um Familie, Entwicklung, Kindheit, Gesundheit. 
Geburtsvorbereitungskurse, Eltern-Baby-Gruppen, PEKiP, 
Rückbildung und Babymassage, Spiel- und Bewegungs-
gruppen, Gesprächskreise, Infoveranstaltungen, Angebote 
zu Gesundheit, Bewegung, Entspannung, Erste-Hilfe-Kurse, 
Koch- und Backkurse, Kurse zu gesunder Ernährung, kultu-
relle Veranstaltungen, kreative Angebote – Nähen, Stricken, 
Gestalten, Ausflüge, berufsbezogene Qualifizierungsange-
bote im Bereich Hauswirtschaft und Kindertagespflege.

haus der familie
 Lutherplatz 32, 47805 Krefeld | ab 2018 Westwall 40
	0 21 51 / 39 91 71 / 31 15 78    0 21 51 / 39 23 51
	info@hdf-krefeld.de   	www.hdf-krefeld.de

familienbildungsstätte Katholisches forum

Katholisches Forum für Erwachsenen- und Familienbildung 
Krefeld – Viersen e.V.
Das Katholische Forum bietet in seinem Programm Kurse, Ge-
sprächskreise und Seminare zu folgenden Themen an: Kurse 
für Eltern (Rund um die Geburt, Eltern-Kind-Angebote, Angebote 
für Ein-Eltern-Familien, Entwicklungs- und Erziehungsthemen), 

Partnerschaft und Ehe, aktuelle Themen, Gesundheit, 
Bewegung, Tanz, Entspannung, Weiterbildung und Sprachen, 
kreative Angebote (Kultur, Kochen, Mode), Seniorenangebote.

Katholisches forum – familienbildungsstätte
  Felbelstraße 25, 47799 Krefeld
 Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr, Mo – Do 14.00 – 17.00 Uhr
	0 21 51 / 6 29 40    0 21 51 / 62 94 44
	info@forum-krefeld-viersen.de
	www.forum-krefeld-viersen.de

werkhaus e.v.

Ort der kulturellen Begegnung und Lernort eines ganzheit-
lichen Bildungskonzeptes. Künstlerische und kulturelle 
Bildung, Familienbildung, personenbezogene, politische 
und interkulturelle Bildung, Gesundheitsbildung und 
arbeitsweltbezogene Bildung erfolgt in Kursen, Workshops, 
Seminaren, Vorträgen, Projekten und in spiel- und kultur-
pädagogischer offener Arbeit.

zum Werkhaus gehören neben dem Weiterbildungswerk eine 
Jugendkunstschule, eine Kleinkunstbühne, die interkultu-
relle Kultureinrichtung Südbahnhof und mit dem SpieDie 
eine Einrichtung der offenen Jugendarbeit. Kursangebote in 
den Bereichen Kunst, Kultur, Kommunikation, Tanz, Musik, 
Theater, Kreativität, Kompetenzerweiterung, Meinungsbil-
dung und berufsbegleitende Maßnahmen. zielgruppen: 
generationsübergreifend von 16 bis 99 Jahren.

jugendkunstschule (jKS)

Kursangebote in den Bereichen Kunst und Kreativität, Selbst-
bewusstseinstraining, Tanz, Musik und Entspannung, Multime-
dia, Theater und Bewegung machen es möglich, Kindern und 
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Jugendlichen aller Nationalitäten kulturelle Vielfalt erlebbar zu 
machen. Die Angebote richten sich an Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene von 3 bis 26 Jahren.
In den verschiedenen Sparten finden sich vermehrt Kurse, 
Workshops, oder Tagesseminare für alle Altersgruppen (ge-
nerationsübergreifend), sowie abwechslungsreiche Projekte, 
u. a. aus dem KulturRucksack NRW. Diese finden sowohl im 
Werkhaus, als auch an verschiedenen Orten außerhalb statt, im 
Spielhaus Dießem und in der KunstWerkstatt im Südbahnhof. 
Über das reine Kurs-System hinaus ist die Jugendkunstschule 
des Werkhaus e.V. kompetenter Partner für Kooperationen im 
Bereich von Betreuung und offenem Ganztag. 

 Eva Roux

werkhaus e.v.
 Blücherstraße 11 – 13, 47799 Krefeld
 Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr
 Frau Lebduska | Herr Dammer
	0 21 51 / 80 12 11    0 21 51 / 61 43 76
	info@werkhaus-krefeld.de   	www.werkhaus-krefeld.de

vereinbarKeit von famiLie und beruf

beratungsstelle für erwerbslose bei der 
kommunalen zentralstelle für beschäftigungsförderung

Die Erwerbslosenberatungsstelle bietet insbesondere erwerbs-
losen Alleinerziehenden eine umfassende, individuelle und 
kostenlose Beratung zur familiären und beruflichen Situation. 
Informationen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf, der 
beruflichen Orientierung sowie über spezielle Weiterbil-
dungs- und Qualifizierungsmaßnahmen für Alleinerziehende 
und junge Eltern gehören zum Angebot. Ebenso erfolgt 

Bewerbungsberatung und Begleitung auf dem persönlichen 
Weg in Beschäftigung oder Qualifizierung. Die Beratung in 
wirtschaftlichen und rechtlichen Fragen, die Unterstützung bei 
psychosozialen Themen sowie weitere Hilfsangebote vervoll-
ständigen das freiwillige und trägerunabhängige Angebot. 
Die Beratungsfachkräfte unterliegen der Schweigepflicht. 
Gefördert vom Land Nordrhein-Westfalen und dem Europäi-
schen Sozialfond.

Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
  Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.15 Uhr 
Do 14.00 – 17.30 Uhr und nach Terminvereinbarung

 Frau Munsch
	0 21 51 / 86 34 65    0 21 51 / 86 34 81
	dorothee.munsch@krefeld.de   	www.krefeld.de/jugend

imbSe Gmbh – forum wirtschaft, Gesundheit und technik

Frauen oder Männer, die sich in der Elternzeit befinden oder 
nach der Familienphase wieder in den Beruf zurückkehren 
wollen, können in Qualifizierungskursen ihr Wissen auffri-
schen: EDV- und Sprachkurse, kaufmännische Themen, aber 
auch Seminare zu Kommunikation, zeit- und Selbstma-
nagement, Bewerbungstraining und vieles mehr werden in 
kleinen Bausteinen, die mit Familienzeiten vereinbar sind, 
angeboten. Auch Beratung und Jobcoaching sind möglich.

imbSe Gmbh – forum wirtschaft, Gesundheit und technik
 Uerdinger Straße 552 a, 47800 Krefeld
 Mo – Fr 8.00 – 17.00 Uhr
 Frau Becker
	0 21 51 / 5 24 22 37 / 5 24 22 38    0 21 51 / 5 24 22 39
	becker@imbse-gmbh.de   	www.imbse-gmbh.de



Starke (allein-)erziehende – beratungsangebot für (allein-)
erziehende Kundinnen und Kunden des jobcenters Krefeld

Mit der richtigen Organisation und der passenden Strate-
gie lässt sich Beruf und Familie durchaus vereinbaren. Das 
Jobcenter Krefeld möchte dabei „Starke (Allein-) Erziehende“ 
unterstützen und bietet neben den finanziellen Hilfen zur 
Sicherung des Lebensunterhaltes, ein auf die Lebenssituation 
zugeschnittenes umfassendes Dienstleistungsangebot für 
Mütter und Väter an. (Allein-)Erziehende sind oft gut ausge-
bildet und hoch motiviert. Damit eine Integration in Arbeit 
erfolgreich gelingen kann, bietet das Jobcenter eine Beratung 
bei den Expertinnen an. Sie unterstützen, Beruf und Familie 
unter einen Hut zu bekommen und ein berufliches comeback 
erfolgreich zu meistern. Sie beraten unter anderem in den 
Themen Kinderbetreuung, flexible Arbeitszeiten, vollzeitnahe 
Ausbildung, Aus- und Weiterbildung.

jobcenter Krefeld
  Standort 1: Fütingsweg 34, 47805 Krefeld
Standort 2: Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld

  Mo, Di, Do 8.30 – 12.00 Uhr 
für Berufstätige: Do 15.00 – 17.00 Uhr

  Frau Brüker (Beauftragte für chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt)

	0 21 51 / 7 04 87 05    0 21 51 / 70 48 17 313
	Jobcenter-Krefeld.BcA@Jobcenter-ge.de
	www.jobcenter-krefeld.de

teilzeitberufsausbildung

Berufsausbildung ist für junge Menschen die wesentliche 
Grundlage für eine wirtschaftlich unabhängige und damit 
selbstbestimmte zukunft. Gerade auch junge Menschen 
mit Familienverantwortung (eigenes Kind oder Pflege eines 

nahen Angehörigen) benötigen einen Berufsabschluss. 
 Teilzeitberufsausbildung ist für sie oft die einzige chance, 
eine Ausbildung erfolgreich abzuschließen.
Ausbildung in Teilzeit bedeutet eine reduzierte Arbeitszeit 
im Betrieb und ein bis zwei Berufsschultage in Vollzeit. 
Auszubildende/r und Betrieb sprechen ab, zu welchen 
zeiten die Stunden geleistet werden. Bei Fragen zum Thema 
Teilzeitberufsausbildung hilft die Agentur für Arbeit Krefeld 
und das Jobcenter Krefeld gerne weiter.

agentur für arbeit Krefeld
 Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld
  Mo – Mi 8.00 – 16.00 Uhr, Do 8.00 – 18.00 Uhr
Fr 8.00 – 13.00 Uhr

  Frau Wienges-Haupt (Beauftragte für chancengleichheit)
	0 21 51 / 92 24 12    0 21 51 / 92 20 00
	krefeld.bca@arbeitsagentur.de
	www.arbeitsagentur.de/krefeld

jobcenter Krefeld
  Fütingsweg 34, 47805 Krefeld
  Mo, Di, Do 8.30 – 12.00 Uhr 
Für Berufstätige: Do 15.00 – 17.00 Uhr

  Frau Brüker (Beauftragte für chancengleichheit)
	0 21 51 / 7 04 87 05    0 21 51 / 7 04 81 73 13
	Jobcenter-Krefeld.BcA@Jobcenter-ge.de
	www.jobcenter-krefeld.de

teilzeitberufsausbildung – 
einstieg begleiten – perspektiven öffnen (tep)

TEP unterstützt Menschen mit Familienverantwortung, vor 
allem junge Mütter und Väter, bei der Suche nach einem 
betrieblichen Ausbildungsplatz in Teilzeit und gibt Hilfe-
stellung, um Familie und Ausbildung zu vereinbaren. Die 
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Teilnehmenden werden gecoacht, qualifiziert, beruflich 
vorbereitet und während der ersten Ausbildungsphase in-
dividuell begleitet. Auch die ausbildenden Betriebe werden 
darin beraten, eine Ausbildung in Teilzeit zu vereinbaren 
und umzusetzen.

bildungszentrum der Kreishandwerkerschaft niederrhein 
gGmbh Krefeld | viersen | neuss

  Preußenring 41, 47798 Krefeld
Beratungstermine bitte telefonisch vereinbaren

  Frau Drink
	0 21 51 / 9 75 11 13 | 0 15 78 / 2 83 88 08

  0 21 51 / 9 75 11 39
	c.drink@bznr.de   	www.bznr.de

tipps & Links
Das Netzwerk Teilzeitberufsausbildung – 
www.teilzeitberufsausbildung.de – bietet Hinter-
grundinformationen sowie Berichte über die Arbeit des 
Netzwerkes. Es verfolgt das ziel, Teilzeitberufsausbildung 
bundesweit bekannt zu machen und als Regelausbildung 
zu etablieren.

arbeitSLoSiGKeit

agentur für arbeit Krefeld

Beratung zu Arbeit und Stellensuche, zu Ausbildung, Be-
rufsinformationszentrum (Biz), zu chancengleichheit, zur 
Teilhabe am Arbeitsleben für Menschen mit Behinderung, 
zur Existenzgründung.

agentur für arbeit
  Besucheradresse: Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld
Postanschrift: Agentur für Arbeit Krefeld, 47796 Krefeld

  öffnungszeiten der Selbstinformationseinrichtungen,
Biz / Internet center:  
 Mo – Mi 8.00 – 16.00 Uhr, Do 8.00 – 18.00 Uhr 
Fr 8.00 – 13.00 Uhr 
Servicezeiten für persönliche Anliegen, Empfang: 
Mo – Fr 8.00 – 13.00 Uhr, Do 8.00 – 18.00 Uhr

Beratungsgespräche in der Arbeitsvermittlung und der Berufs-
beratung erfolgen terminiert im Rahmen der öffnungszeiten.

telefonische auskünfte:
  Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr
	08 00 / 4 55 55 00 (für Arbeitnehmer)
	08 00 / 4 55 55 20 (für Arbeitgeber)
	krefeld@arbeitsagentur.de
	www.arbeitsagentur.de/krefeld

jobcenter Krefeld

Im besonderen Blickpunkt des Jobcenters Krefeld stehen 
erwerbsfähige Hilfebedürftige, die das 25. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. ziel ist es, die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen vor dem Hintergrund ihrer persönli-
chen Stärken und Schwächen in Arbeit oder Ausbildung 
zu vermitteln. Bei der beruflichen Orientierung werden 
die Jugendlichen von den Integrationsfachkräften aus den 
Bereichen Fallmanagement und Arbeitsvermittlung beraten 
und vermittelt. Die im Rahmen einer Integrationsstrategie 
gemeinsam vereinbarten ziele werden in einer Eingliede-
rungsvereinbarung festgelegt.



Für diese Jugendlichen und jungen Erwachsenen hat das Job-
center Krefeld konkrete Förderangebote entwickelt und setzt ein 
breites Beratungs-, Qualifizierungs- und Beschäftigungsange-
bot ein, um den jungen Menschen den Weg in Ausbildung und 
Arbeit nachhaltig zu ermöglichen. Das Jobcenter ist eingebun-
den in das Jugendjobcenter zIP (zentrum für Information und 
Perspektive). Hier wurde ein breites Netzwerk an Kooperations-
partnern aufgebaut, mit deren Unterstützung unterschiedliche 
Maßnahmen durchgeführt und die Hilfeangebote verschiedener 
Rechtskreise aufeinander abgestimmt werden. Das Angebot 
wird jährlich weiterentwickelt, um es noch gezielter und indivi-
dueller für die Bedürfnisse der jungen Menschen einsetzen zu 
können. Die Angebotspalette reicht von Arbeitsgelegenheiten 
über Jobtrainings bis zur betrieblichen Erstqualifizierung. Die 
Beratung und Vermittlung sowie die benötigten Hilfen und 
Unterstützungen bei der Bewältigung der persönlichen Integra-
tionssituation erfolgen durch die Vermittler und Fallmanager am 
Standort Philadelphiastraße. Termine nach Vereinbarung.

jobcenter Krefeld
  Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld
Büros: 3. Etage, Flur 1, zimmer 3.101 bis 3.105

	0 21 51 / 7 04 80
	jobcenter-krefeld.433@jobcenter-ge.de
	www.jobcenter-krefeld.de

Kommunale zentralstelle für 
beschäftigungsförderung – Kom.zfb

Die Kom.zFB hält Angebote für arbeitslose Menschen zur sozi-
alen, schulischen und beruflichen (Wieder-) Eingliederung vor. 
Dabei unterscheiden sich die Angebote je nach zielgruppe. 
Schülerinnen und Schüler, die die Schule aktiv oder passiv ver-
weigern und/oder keinen Schulabschluss erhalten, werden im 
Übergang von der Schule in den Beruf begleitet. Unterschied-

liche Beratungs- und Beschäftigungsangebote gibt es sowohl 
für junge als auch erwachsene Erwerbslose. Insbesondere 
Alleinerziehende und junge Familien werden zur Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf beraten und unterstützt. Des Weiteren 
obliegt der Kom.zFB die Koordinierung und Durchführung der 
Arbeitsgelegenheiten (sogenannte zusatzjobs).

Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Berthold
	0 21 51 / 86 34 78    0 21 51 / 86 34 81
	renate.berthold@krefeld.de
	www.krefeld.de/jugend

arbeitslosenzentrum Krefeld / meerbusch e.v. (aLz)

Sozial- und Rechtsberatung, Vermittlungsorientierte Bera-
tung, Beratung im Bildungsbereich, Beratung bei Mobbing 
oder Konflikten am Arbeitsplatz. Bewerbungstraining und 
Bewerbungshilfe. Kreative Gruppen. Ehrenamtliche Mitarbeit.

arbeitslosenzentrum Krefeld / meerbusch e.v. (aLz)
 Westwall 32	– 34, 47798 Krefeld
  Sprechzeiten nach Terminvergabe:
 Mo – Do 8.00 – 17.00 Uhr, Fr 8.00 – 13.00 Uhr 
 Offene Beratung: Mo, Mi 8.30 – 12.00 Uhr

 Herr Greyn
	0 21 51 / 77 57 44    0 21 51 / 78 70 35
	arbeitslosenzentrumkrefeld@t-online.de
	www.arbeitslosenzentrumkrefeld.de

weitere informationen
Wissenswertes zum Elterngeld, Betreuungsgeld, Kin-
dergeld oder Arbeitslosengeld finden Sie im Kapitel 7 
„Finanzen, Förderung und Wohnen“.
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Kinderzeit e.V.

Tel. 02151 6530828
kontakt@kinderzeit-krefeld.de
www.kinderzeit-krefeld.de

Kopfkino für Abenteurer
Seit 38 Jahren führen wir Bücher, die Sie 
auf andere Kontinente, in fremde Län-
der und unentdeckte Gegenden entfüh-
ren. Besuchen Sie uns auf der Lichtung 
im Bücherdschungel. An der Dionysius-
kirche in Stadtmitte.

Dionysiusstr. 7 · 47798 KrefelD · 02151 66842 · www.Der-anDere-buchlaDen-KrefelD.De
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Der doppelte Kiko!
Das beliebte 

Kinderkonzert
der Niederrheinischen 

Sinfoniker
bekommt Zuwachs!

Jetzt immer
zwei Konzerte in Folge -

an fünf Sonntagen
pro Spielzeit.

Tickets und Abos 
unter Telefon: 

02151/805-125
www.klassik-wirkt.de

Paula Emmrich | Kiko | und Andreas Fellner

Familienkompas_Kiko.indd   1 11.11.2016   14:12:37
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freizeit

Als Eltern möchten Sie mit Ihren Kindern möglichst oft 
gemeinsam etwas unternehmen. Sie wollen Ihren Kindern 
Unterhaltung, Spaß und Spiel, Kultur und Sport vermitteln 
und gönnen ihnen eine sinnvolle Freizeitgestaltung, die 
auch Freiräume öffnet. Institutionen und Vereine bieten hier 
die chance, in einem positiven Umfeld die Persönlichkeit 
weiterzuentwickeln, aktiv zu sein und die eigene Kreativität 
zu entdecken und auszubilden.

In Krefeld finden Sie für sich und Ihre Familie ein vielfältiges 
Freizeit-, Kultur-, Spiel- und Sportangebot, einiges davon 
mit vergünstigten oder freien Eintritten durch die Krefelder 
Familienkarte. Anregungen für Ihre Freizeitgestaltung, ob mit 
oder ohne Kind, bei Regen oder bei Sonnenschein, gibt Ih-
nen nachfolgend dieses Kapitel. Der Veranstaltungskalender 
für Kinder, Jugend & Familie liefert Ihnen aktuelle Termine 
und Tipps für die Freizeit unter www.krefeld.de/wasgeht

weitere informationen
Ermäßigungen mit der Krefelder Familienkarte oder dem 
Schüler- bzw. Familienferienpass finden Sie im Kapitel 7 
„Finanzen, Förderung und Wohnen“

juGendfreizeiteinrichtunGen

Jugendliche brauchen Räume und Begegnungsorte, an de-
nen sie sich mit Gleichaltrigen treffen und neue Erfahrungen 
sammeln. Sie wollen in Entscheidungsprozesse einbezogen 
werden und sind Fachleute in eigener Sache. In Jugendein-
richtungen finden sie gute Möglichkeiten, sich einzubringen 
und mitzugestalten.

offene Kinder- und jugendarbeit

In jedem Krefelder Stadtteil laden die Kinder- und Jugend-
einrichtungen mit ihrem vielfältigen und interessanten 
Freizeit- und Bildungsangebot zum Mitmachen ein. In den 
beliebten Treffpunkten finden beispielsweise Tanzprojekte 
und Musikworkshops, ebenso Koch-, Kreativ- und Werkan-
gebote und viele weitere Aktivitäten statt. Sie stehen allen 
Kindern und Jugendlichen ab sechs Jahren offen und können 
ohne Anmeldung besucht werden; die meisten Angebote 
sind kostenfrei. 

Verschiedene Einrichtungen bieten in den Ferien besondere 
Programme an.

Weitere gesamtstädtische Projekte sind beispielsweise die 
Aktivwochen der Krefelder Ferien, die in den Oster-, Som-
mer- und Herbstferien stattfinden, und die zentrale Kinder-
Expo, die alle zwei Jahre im Frühsommer veranstaltet wird.

Stadt Krefeld
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Kerkmann | Frau Wintersig | Herr Hoeps
	0 21 51 / 86 32 73 / 86 32 76 / 86 33 54

  0 21 51 / 86 32 87
		ute.kerkmann@krefeld.de | silke.wintersig@krefeld.de  

matthias.hoeps@krefeld.de
	www.krefeld.de/jugend | www.jungeskrefeld.de

77



4
Krefeld – west

jugendeinrichtung Lindental der evangelischen erlöserkirche
 Forstwaldstraße 91 – 93, 47804 Krefeld
	0 21 51 / 71 16 46    0 21 51 / 71 16 46
	sophia.schuetz@alt-krefeld.de
	www.erloeserkirche.org

jugendeinrichtung Sjd – die falken
 Am Kinderhort 28, 47804 Krefeld
 Herr Leurs
	01 57 / 33 26 93 14
	geschaeftsstelle@falken-krefeld.de
	www.falken-krefeld.de

jugendfreizeitstätte der bürgerinitiative 
„rund um St. josef“ e.v.

 corneliusstaße 43, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 84 38 40    0 21 51 / 84 38 43
	s.esters@bi-krefeld.de   	www.bi-krefeld.de

offene Kinder- und jugendeinrichtung villa K.
internationaler bund ib west gGmbh

 Steinstraße 147, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 97 87 07    0 21 51 / 97 87 09
		VillaK-Krefeld@internationaler-bund.de  

Jana.Grischetschkin@internationaler-bund.de

jugendfreizeitheim St. norbertus
Katholische Kirchengemeinde johannes XXiii

 Frankenring 100, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 77 71 07

jugend- und Stadtteilhaus Schicksbaum
caritasverband für die region Krefeld e.v.

 Am Kempschen Weg 4, 47804 Krefeld
	0 21 51 / 3 27 19 30    0 21 51 / 3 27 19 31
	schicksbaum@caritas-krefeld.de
	www.caritas-krefeld.de

Krefeld – nord

jugendtreff marienburg
caritasverband für die region Krefeld e.v.

 Inrather Straße 345, 47803 Krefeld
	0 21 51 / 65 94 80
	marienburg@caritas-krefeld.de   	www.caritas-krefeld.de

Krefeld – hüls

jugendzentrum am wasserturm
verband für offene jugendarbeit in hüls

 cäcilienstraße 15, 47839 Krefeld
	0 21 51 / 73 48 64
	info@tuermchen.de   	www.tuermchen.de

Krefeld – mitte

jugendeinrichtung Spiedie
Spielhaus dießem werkhaus e.v.

 Dießemer Straße 89 – 93, 47799 Krefeld
	0 21 51 / 60 67 63    0 21 51 / 61 43 76
	spiedie@werkhaus-krefeld.de
	www.werkhaus-krefeld.de

freizeit, KuLtur, 
SpieL und Sport
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offene Kinder- und jugendfreizeiteinrichtung „café oje“ 
im jugendhaus felbelstraße
Trägerwerk für kirchliche Jugendarbeit e.V.

 Felbelstraße 23, 47799 Krefeld
	0 21 51 / 85 85 50
	baehner-hox@traegerwerk-krefeld.de
	www.cafe-oje.de

jugendeinrichtung der evangelischen friedenskirche
 Mariannenstraße 106, 47799 Krefeld
	0 21 51 / 66 88 22
	jugend@friedenskirche-krefeld.de

offene LSb jugendarbeit together Krefeld SvLS e.v.
 Neue Linner Straße 61 – 63, 47799 Krefeld
	0 21 51 / 4 49 69 30
	janine.winkler@together-virtuell.de   	www.svls.de

Krefeld – Süd

jugendeinrichtung canapee
Katholischer Kirchengemeindeverband Krefeld-Süd

 Ispelsstraße 67 a, 47805 Krefeld
	0 21 51 / 31 40 48    0 21 51 / 31 70 24
	lingemann@canapee.de   	www.canapee.de

jugendeinrichtung freizeitzentrum Süd der Stadt Krefeld
 Kölner Straße 190, 47805 Krefeld
	0 21 51 / 39 88 44    0 21 51 / 15 02 50
	info@fzsued.de | martin.gabriel@krefeld.de
	www.fzsued.de

Krefeld – fischeln

jugendzentrum fischeln e.v.
 Kölner Straße 430 / Wilhelmstraße 9, 47807 Krefeld
	0 21 51 / 30 62 00
	jz-fischeln@t-online.de
	www.facebook.com/Jugendzentrum.Fischeln

jugendeinrichtung Stahlnetz
förderverein Kinder und jugendarbeit Stahldorf e.v.

 Oberschlesienstraße 52, 47807 Krefeld
	0 21 51 / 31 09 18 | 0 15 20 / 8 59 72 36
	stahlnetz1-krefeld@gmx.de

Krefeld – oppum/Linn

jugendeinrichtung herbertzstraße der Stadt Krefeld
 Herbertzstraße 205, 47809 Krefeld
	0 21 51 / 54 64 09    0 21 51 / 54 65 07
	ot-herbertzstr@t-online.de | karl.vogt@krefeld.de
	www.krefeld-presents.de/home

jugendhaus Kagawa
evangelische Kirchengemeinde oppum

  bis ca. Mitte 2017: Hauptstraße 20 – 24 (im casablanca), 
47809 Krefeld danach  
in der Kreuzkirche, Thielenstraße 34, 47809 Krefeld

	01 57 / 35 61 27 96
	kagawa.oppum@gmx.de   	www.oppum-youth.de

jugendeinrichtung oppum casablanca
Katholischer Kirchengemeindeverband Krefeld-Süd

 Hauptstraße 20 – 24, 47809 Krefeld
	0 21 51 / 55 85 20    0 21 51 / 51 15 75
	casablanca.oppum@gmx.de   	www.oppum-youth.de
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www.messergroup.com

Toleranz – mehr als nur ein Wort
Jeder Mensch ist anders. Das zu verstehen und zu 
respektieren, ist nicht einfach, aber eine Grundvoraus-
setzung für unser Zusammenleben – sei es in Schulen, 
Sportmannschaften oder Vereinen. Aber auch im Beruf 
spielt Toleranz eine wichtige Rolle: Wer sich nicht nur 
auf Stärken, sondern auch auf Schwächen des ande-
ren einlässt, nutzt die Chance, gemeinsam mehr zu 
erreichen. Genau deshalb gehören Werte wie Respekt, 
Vertrauen, Offenheit und Verlässlichkeit zu unserem 
Unternehmensleitbild. Wir leben diese Werte und 
freuen uns, gemeinsam mehr zu bewegen.

Toleranz bedeutet auch fair play –
also Graffi tis nur da sprayen, wo es auch erlaubt ist.

traditionSunternehmen
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Der Dialog zwischen Christen und Juden wurde 1978 mit der Gründung der GCJZ 
aufgenommen. Sie bietet seitdem Mitgliedern und Interessenten zahlreiche und unter-
schiedliche Veranstaltungen an. Im theologischen Gespräch erinnern sich Christen an 
ihre Ursprünge und Zusammenhänge mit dem Judentum. Jüdinnen und Juden erklären 
jüdische Bräuche und Verhaltensweisen. Geschichtliche Themen befassen sich mit jü-
dischem Leben und Kultur in Deutschland und Europa. Politische Diskussionen zu den 
Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Israel sind geprägt von der 
Solidarität mit dem Staat Israel. 

Die Mitglieder der GCJZ Krefeld e.V. wenden sich entschieden gegen alle Formen von 
Judenfeindschaft, von religiösen, rassistischen und politische Antisemitismus sowie An-
tizionismus; und sie setzen sich ein für demokratische Rechtstaatlichkeit.
Das Logo der GCJZ Krefeld drückt aus, dass Juden und Christen gleichberechtigt ver-
schiedene Wege gegangen sind und gehen - sie sind und bleiben aufeinander bezogen.
Besuchen Sie uns auf der Internetseite www.gfcjz-krefeld.de; hier können Sie das 
Veranstaltungsprogramm einsehen und Artikel aus lokalen Medien über Veranstaltungen 
der Krefelder GCJZ nachlesen. Auf Ihre Anregungen und Fragen gehen Mitglieder des 
Vorstandes gern ein.

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Krefeld e.V.

So erreichen Sie uns: Vadersstraße 27 | 47800 Krefeld | Telefon: 02151 505879 | E-Mail: Kontakt@gfcjz-krefeld.de | www.gfcjz-krefeld.de

chriStLich-jüdiSche zuSammenarbeit
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Krefeld – ost

jugendeinrichtung funzel
evangelischer Gemeindeverband Krefeld

 Breslauer Straße 6 – 8, 47829 Krefeld
	0 21 51 / 47 48 01
	jz-funzel@web.de   	www.gemeindeverband-krefeld.de

Krefeld – uerdingen

jugendhaus jojo
trägerwerk für kirchliche jugendarbeit region Krefeld im 
bistum aachen

 Lübecker Weg 51, 47829 Krefeld
	0 21 51 / 9 31 80 90
	jojo-uerdingen@web.de   	www.jugendhaus-jojo.de

Einsatz an wechselnden Standorten innerhalb Krefelds:

Spielaktion mobifant

Die mobile Spielaktion Mobifant kommt auf öffentliche 
Spielplätze in viele Krefelder Stadtteile. zum Angebot 
gehören zirkusaufführungen, Bewegungselemente und 
Projekte. Beim Sommerferienspielplatz „Spiel ohne Ranzen“ 
auf der Stadtwaldwiese ist die Spielaktion verlässlicher Teil. 
Darüber hinaus unterstützt Mobifant die Spielaktionen vieler 
Vereine mit Spielmaterial und Logistik.

Mobifant arbeitet in enger Kooperation mit den Partnern aus 
der Jugendhilfe in den Krefelder Stadtteilen zusammen und 
ist vorwiegend dort präsent, wo die Spielsituation für Kinder 
im Wohnumfeld verbesserungsbedürftig ist. Auch im Innen-
stadtbereich ist Mobifant mit Spielaktionen vertreten.

Spielaktion mobifant, die mobile einrichtung im trägerwerk 
für kirchliche jugendarbeit region Krefeld im bistum aachen

 Felbelstraße 23, 47799 Krefeld
  Sprechzeiten für die Ausleihe von Spielgeräten:
von März bis zu den Herbstferien  
Mo und Fr 15.00 – 17.00 Uhr

 Herr Jansen
	0 21 51 / 85 85 22 | 01 57 / 32 45 82 53

  0 21 51 / 85 85 31
	jansen@mobifant.com   	www.mobifant.com

tipps & Links
Eine Übersicht der jeweiligen Einrichtungen mit öffnungs-
zeiten und Ansprechpartnern finden Sie auch im Internet 
unter www.jungeskrefeld.de.

KrefeLder zoo

140.000 qm zoo-Welt, 1.000 Tiere, 200 Arten, 4 Tropenhäuser 
– und der GorillaGarten

Erleben Sie mit Ihrer Familie die außergewöhnliche Nähe zu 
den Tieren in naturnahen Freigehegen. Entdecken Sie den 
1.200 qm großen GorillaGarten. Buntes Treiben gibt es auch 
im Affentropenhaus mit seiner üppigen Vegetation. Im Schmet-
terlingsDschungel umschwirren die Besucher von April bis Ok-
tober bunt schillernde Falter. Die Welt des südamerikanischen 
Dschungels lockt im Regenwaldhaus. Und ein wunderbar bun-
tes Bild bietet die Vogeltropenhalle mit ihren Landschaftsvoli-
eren. Unsere Humboldtpinguine können in ihrem Pinguinpool, 
einem für zoobesucher begehbaren Gehege, aus nächster 
Nähe beobachtet werden. Ab Frühjahr 2017 erwartet auch eine 
neugierige Gruppe Erdmännchen unsere Besucher.
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Erholen Sie sich bei einem geruhsamen Spaziergang durch 
die wunderbare Parklandschaft mit seinem alten Baum-
bestand. Gerne auch mit Ihrem vierbeinigen Freund, denn 
angeleinte Hunde sind im Krefelder zoo gern gesehene 
Gäste. Spannende Einblicke in die Tierwelt zu jeder Tages-
zeit, zu jeder Jahreszeit – 364 Tage im Jahr! Und manchmal 
sogar nachts, wenn Sie mit auf Safari gehen. Lust auf eine 
Themenführung mit den Kindern oder ein romantisches 
candle-Light-Dinner? Das Veranstaltungsprogramm bietet 
jede Menge Abwechslung.

Spezielle Programme für Kinder ab vier Jahren bei Führun-
gen zum Kindergeburtstag, im Miniclub, im Juniorclub, beim 
Forscher für einen Tag oder im Forscherhaus.

an allen freitagen im jahr wird mit der Krefelder familien-
karte ermäßigung auf alle tageskarten gewährt.

zoo Krefeld gGmbh
 Uerdinger Straße 377, 47800 Krefeld
  öffnungszeiten:
April – September: 8.00 – 19.00 Uhr 
März und Oktober: 9.00 – 18.00 Uhr 
November bis Februar: 9.00 – 17.00 Uhr 
Information und Anmeldung zu allen Aktivitäten: 
Mo, Do 11.00 – 15.00 Uhr

 Frau Borg
	0 21 51 / 95 52 13    0 21 51 / 95 52 33
	zoofuehrungen@zookrefeld.de   	www.zookrefeld.de

weitere information
Für die Sommerferien in Krefeld bietet sich der Kauf eines 
Schüler- bzw. Familienferienpasses an. Mehr dazu im 
Kapitel 7 „Finanzen, Förderung und Wohnen“.

natur pur

In Krefeld gibt es zur Erholung zahlreiche Grünanlagen und 
Freiflächen, die auf das gesamte Stadtgebiet verteilt sind. 
Der Stadtwald lädt zum Joggen, Radfahren oder auch zum 
Spazierengehen ein. Ein ausgedehntes Reitwegesystem im 
Hülser Bruch gibt Gelegenheit für erholsame Ausritte in die 
Niederrheinische Bruchlandschaft. Der Botanische Garten 
beheimatet Pflanzen aus aller Welt. Beliebtes Naherho-
lungsziel, nicht nur für Wassersportler, ist der Elfrather See, 
dessen Umgebung ebenfalls für viele sportliche Aktivitäten, 
für Minigolfspielen und Grillen genutzt wird.



Der Hülser Berg als höchste natürliche Erhebung (63 m ü. NN) 
in Krefeld bietet vielfältige Entdeckungsmöglichkeiten im 
Gelände (Eremitenquelle, Eisenzeitliche Fluchtburg). Sein 
Aussichtsturm kann bestiegen werden und liefert eine her-
vorragende Fernsicht, die bei gutem Wetter bis zum Rhein 
und den Niederlanden reicht. Einen Besuch lohnen auch 
die drei Wildgehege mit Rot-, Dam- und Schwarzwild. Die 
Bergschänke und der angrenzende große Spielplatz sind ein 
beliebtes Ausflugsziel.

Naturerlebnisse der besonderen Art für Familien, Schulklas-
sen und Kindergärten werden im Umweltzentrum geboten. 
Das Gelände des Umweltzentrums lädt auch am Wochen-
ende zum Spaziergang ein. Familien ohne eigenen Garten, 
die sich viel in der Natur aufhalten und eigenes Obst und 
Gemüse anbauen möchten, stehen in Krefeld zahlreiche 
Kleingärten zur Verfügung.

botanischer Garten

Vielfältige, interessante Grünanlage, die Familien ein schönes 
Naherholungsziel bietet. Auf 3,6 ha Fläche wachsen hier rund 
5.000 Pflanzenarten aus aller Welt. Seltene Gehölze, Rosen, 
Stauden und Kräuter gliedern sich in wissenschaftliche Abtei-
lungen und Themengärten. Im Niederrheinischen Bauerngar-
ten sind Obst, Gemüse und Blumen mit Schildern versehen, 
die neben den botanischen und deutschen Namen zusätzlich 
den auf „Krieewelsch“ tragen. Eine schöne Auswahl an Kakte-
en und anderen wasserspeichernden Pflanzen sind im Schau-
gewächshaus zu bewundern, der Apothekergarten informiert 
über Heil- und Giftpflanzen.
Führungen sind nach Voranmeldung möglich. Kreative natur-
pädagogische Veranstaltungen, auch mit der Krefelder Fami-
lienkarte, werden für Kinder ab sieben Jahren angeboten.

Stadt Krefeld – fachbereich Grünflächen
 Am Schönwasserpark, 47809 Krefeld
  öffnungszeiten:
15. März – 31. Oktober: Mo – So 8.00 – 18.00 Uhr 
1. November – 14. März: Mo – Do 9.00 – 15.00 Uhr 
Fr 9.00 – 12.00 Uhr, Sa, So und Feiertag geschlossen

 Frau Loy
	0 21 51 / 54 05 19    0 21 51 / 54 83 35
	botanischer.garten@krefeld.de
	www.krefeld.de/botanischergarten

erholungspark elfrather See

Der Erholungspark Elfrather See lädt zu vielseitigem sport-
lichen Engagement ein. Die Besucher erwartet großzügig be-
messene Spiel- und Sportflächen, eine Minigolfanlage sowie 
eine circa 62 ha große Wasserfläche, auf der unter anderem 
gerudert, gesegelt und gesurft werden kann.

Es besteht die Möglichkeit, einen Grillplatz mit Tischen und 
gegebenenfalls weiterem Mobiliar wie Sonnenschirme oder 
Bierzeltgarnituren anzumieten. 

 Parkstraße 247, 47829 Krefeld
  Herr Pelzer
	01 78 / 2 04 49 24

Stadt Krefeld – fachbereich Sport und bäder
 Girmesgath 135, 47803 Krefeld
 Herr Vieten
	0 21 51 / 86 34 13    0 21 51 / 86 34 20
	sportundbaeder@krefeld.de
	www.krefeld.de/sportundbaeder
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Unser Engagement in Krefeld  
Natur und Umwelt sowie Ernährung und Bildung sind unsere Themen.
Aus diesem Verständnis heraus kümmern sich unsere Mitarbeiter um 
gemeinnützige Projekte oder soziale Einrichtungen.

Einige Beispiele:
· P�anzung von Laub- und Obstbäumen im
 Krefelder Stadtgebiet und auf Schulgeländen 
· Unterstützung der Krefelder Tafel e.V. durch
 regelmäßige Essenslieferungen
· Gestaltung von Aktionstagen mit Krefelder
 Schulen und Jugendeinrichtungen          

 
 
 

·  
 

  
 

 
 

Cargill Deutschland GmbH · Cerestarstraße 2 · 47809 Krefeld
Telefon (0 21 51) 5 75-01 · info_de@cargill.com · www.cargill.de 

Wir sind weltweit 
aktiv auf sechs 
Kontinenten in 70 
Ländern mit 150.000 
Mitarbeitern.

Was bleibt, 
wenn wir gehen?

Almuth Wenta
Erbschaften und Vermächtnisse
Am Köllnischen Park 1 · 10179 Berlin

(030) 275 86 474
Almuth.Wenta@bund.net

Was bleibt, 
wenn wir gehen?

traditionSunternehmen | naturSchutz
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Kleingärten

Die Stadt Krefeld stellt für ihre Bürger circa 4.300 Kleingär-
ten zur Verfügung, die sich über das gesamte Stadtgebiet 
verteilen. Hier können vor allem Familien, die keinen Garten 
besitzen, ihre Freizeit verbringen, sich erholen, Gemüse und 
Obst anbauen und mit ihren Kindern die Natur erleben.

Stadt Krefeld – fachbereich Grünflächen
 Mevissenstraße 65, 47803 Krefeld
 Frau Steeger
	0 21 51 / 86 44 34    0 21 51 / 86 44 40
	beate.steeger@krefeld.de
	www.krefeld.de/kleingaerten

Krefelder umweltzentrum

Das Krefelder Umweltzentrum liegt im Norden der Stadt 
Krefeld am Rand des Naturschutzgebietes „Hülser Bruch 
– Hülser Berg“ auf dem brachliegenden Gelände einer 
ehemaligen Betonfabrik. Seit 1989 dient diese Industriebra-
che mit ihrem herben charme als außerschulischer Lernort 
für nachhaltige Umweltbildung. Die Angebote richten sich in 
erster Linie an Schulklassen und Kindergartengruppen. Es 
werden aber auch Veranstaltungen für Familien und andere 
Gruppen angeboten. Dazu zählen z. B. Kindergeburtstage,  
Ferienaktionen, Kindergruppen, Kräuterwanderungen und 
das jährlich im Wechsel stattfindende Frühlings- oder 
Sommerfest. zudem bietet das Gelände des Umweltzent-
rums Familien zu jeder Jahreszeit die Möglichkeit zu einem 
erlebnisreichen Spaziergang.

Stadt Krefeld – fachbereich Grünflächen
 Talring 45, 47802 Krefeld
  Mo – Do 7.30 – 16.00 Uhr, Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

	0 21 51 / 74 36 46    0 21 51 / 74 36 39
	info@krefelder-umweltzentrum.de
	www.krefelder-umweltzentrum.de

weitere informationen
Die umweltpädagogischen Angebote für Kindertagesein-
richtungen und Schulklassen sind im Kapitel 3 „Rund um 
Schule, Bildung und Beruf“ beschrieben.

nabu Krefeld/viersen

Der NABU bietet eine NABU-Kinder-Umweltgruppe für junge 
Naturforscher an. Das Angebot richtet sich an Schulkinder 
von sechs bis elf Jahre. Treffpunkt ist dienstags am Krefelder 
Umweltzentrum. 

Nähere Informationen unter www.nabu-krefeld-viersen.de 
oder telefonisch.

nabu Krefeld/viersen
 Talring 45, 47802 Krefeld
  öffnungszeiten: Mo – Do 9.00 – 12.00 Uhr
 Frau Weber
	0 21 51 / 61 87 00    0 21 51 / 61 87 51
	info@nabu-krefeld-viersen.de
	www.nabu-krefeld-viersen.de
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wald- und parkanlagen

Im Bereich der Stadt Krefeld befinden sich circa 1.300 ha 
Wald, davon etwa 1.000 ha im städtischen Besitz. Für Spa-
ziergänger, Jogger, Reiter und Fahrradfahrer steht ein großes 
Wegenetz zur Verfügung. Darüber hinaus befinden sich in den 
Wäldern vier Wildgehege mit verschiedenen Tierarten.
Eine Vielzahl von Parks und Grünanlagen unterschiedlichen 
Alters und charakters sowie unterschiedlicher Größe sind im 
gesamten Krefelder Stadtgebiet zu finden. Besonders schön 
sind die historischen Parks in Oppum, Bockum und Linn, wie 
der Schönwasserpark, der Burgpark Linn oder der Sollbrüggen-
park. Der Stadtpark Fischeln wurde als moderner Park mit dem 
nordrhein-westfälischen Landschaftsarchitekturpreis ausge-
zeichnet.

Stadt Krefeld – fachbereich Grünflächen
 Mevissenstraße 65, 47803 Krefeld
	0 21 51 / 86 44 02    0 21 51 / 86 44 40
	fb67@krefeld.de   	www.krefeld.de/gruenflaechen

wanderkarte „Krefeld zwischen rhein und niers“

Wanderwege, Freizeiteinrichtungen und Sehenswertes in 
Krefeld und Umgebung sind in der Wanderkarte „Krefeld 
zwischen Rhein und Niers“ zu finden. zusätzlich sind die 
Streckenverläufe der wichtigsten Radwanderwege darge-
stellt.

Die Wanderkarte wurde bereits im Jahr 2007 in zusam-
menarbeit mit dem ehemaligen Landesvermessungsamt 
Nordrhein-Westfalen auf Grundlage der Topographischen 
Karte 1:25.000 erstellt und ist erhältlich über den Fach-
bereich Vermessungs- und Katasterwesen.

Stadt Krefeld 
fachbereich vermessungs- und Katasterwesen

 Friedrichstraße 25, 47798 Krefeld
 Herr zara

	0 21 51 / 36 60 38 18    0 21 51 / 36 60 38 35
	fb62@krefeld.de   	www.krefeld.de/freizeitkarten

wanderverein Linker niederrhein

Der Verein Linker Niederrhein, ein Traditionswanderverein, 
führt Fuß- und Radwanderungen als Halbtages- und Tages-
wanderungen überwiegend am Niederrhein durch.
Die Wanderungen finden sowohl in der Woche als auch am Wo-
chenende statt. Das jeweils aktuelle Programm kann im Inter-
net eingesehen werden. Erwachsene ohne Kinder zahlen eine 
Gastgebühr von zwei bis vier Euro je nach Art und Dauer der 
Wanderung. Für Eltern mit Kindern ist die Teilnahme kostenlos.

verein Linker niederrhein
 Barbarastraße 17, 41066 Mönchengladbach
 Herr Grüter
	0 21 61 / 96 60 42
	info@vln-krefeld.de   	www.vln-krefeld.de

freizeit, KuLtur, 
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radfahren in Krefeld
Krefeld liegt im Herzen einer idealen Radwander-
Landschaft mit zahlreichen Radwanderrouten. Weitere 
 Informationen finden Sie im Kapitel 8 „Verkehr“ in der 
Rubrik Fahrradfreundliche Stadt.

veranStaLtunGen in KrefeLd

Krefeld hat viel zu bieten, auch ein reichhaltiges Programm 
für Unternehmungen. Eine Übersicht mit allen Ausstellun-
gen, Festen und Veranstaltungen ist im Internet zu finden 
unter www.krefeld.de/veranstaltungen.

Veranstaltungen, die sich vor allem an Kinder, Jugendliche oder 
Familien richten, finden sie im Veranstaltungskalender „Was 
geht?“, der über www.krefeld.de/wasgeht zu erreichen ist.

Die KR-ONE ist das Monatsprogramm für Krefeld mit Veran-
staltungsterminen, Sehenswürdigkeiten, nützlichen Tipps 
und wichtigen Adressen. Es liegt „überall“ aus, unter ande-
rem im Rathaus und in den Bürgerbüros der Stadtbezirke.

flachsmarkt auf der burg Linn

Größter historischer Handwerkermarkt Deutschlands. Er findet 
jährlich am Pfingstwochenende rund um die Burg Linn statt.

arbeitsgemeinschaft flachsmarkt gemeinnütziger verein e.v.
 Rheinbabenstraße 144, 47809 Krefeld
 Sa, So 10.00 – 19.00 Uhr, Mo 10.00 – 18.00 Uhr
	0 21 51 / 74 78 28 - 0
	kontakt@flachsmarkt.de   	www.flachsmarkt.de

Galopprennbahn im Stadtwald

Erleben Sie auf einer der schönsten Galopprennbahnen in 
Deutschland die Krefelder Gastfreundschaft. Vor über  
100 Jahren erlebten die Besucher im Herzen des Stadtwalds 
den ersten Renntag vor atemberaubender Kulisse. Der 
Krefelder Rennclub präsentiert sich – neben spannenden 
Galopp rennen – familienfreundlich mit Ponyreiten, buntem 
 Rahmenprogramm und freiem Eintritt für Kinder. Renn-
termine sind zwischen April und November und im Internet 
sowie auf Facebook abrufbar.

Krefelder rennclub 1997 e.v.
 An der Rennbahn 5, 47800 Krefeld
 Frau Scheid
	0 21 51 / 58 99 - 0    0 21 51 / 58 99 39
	kontakt@krefelder-rennclub.de
	www.krefelder-rennclub.de



88

Kindertrödelmarkt

Der Kindertrödelmarkt findet während der Sommerferien auf 
dem Sprödentalplatz statt. Junge Marktschreier bieten ausge-
dientes Spielzeug, zu klein gewordene Jeans und ausgelesene 
Bücher feil. Verkauft werden dürfen nämlich nur Kinderspiel-
sachen, Kinderkleidung und Gebrauchsgegenstände für Kinder.

Teilnahmeberechtigt sind Krefelder Kinder im Alter von 12 
bis 17 Jahren. Jüngere Kinder können in Begleitung von 
Erwachsenen teilnehmen. Wer sich von seinen Besitztümern 
trennen kann, kommt bei diesem Trödelmarkt ohne Verluste 
zu einer Aufbesserung des Taschengeldes, denn Stand-
gebühren gibt es hier nicht.

„Kitsch, Kunst & co.“ trödelmarkt auf dem Sprödentalplatz

Der Trödelmarkt „Kitsch, Kunst & co.“ ist einer der beliebtesten 
Trödelmärkte am Niederrhein und findet fünf Mal im Jahr statt. 
Er wird von der Stadt Krefeld als Veranstalter durchgeführt. Mit 
seinen bis zu 900 Trödlern auf dem über 52.000 qm großen 
Sprödentalplatz gehört er auch zu einem der größten Märkte 
seiner Art. Die bis zu 40.000 Besucher kommen aus dem Rhein-
land, Ruhrgebiet sowie den benachbarten Niederlanden. Neu-
ware ist beim Trödelmarkt „Kitsch, Kunst & co.“ nicht erlaubt.

Stadt Krefeld  
fachbereich zentraler finanzservice und Liegenschaften

 Hansastraße 105, 47798 Krefeld
 Herr Könkes
	0 21 51 / 36 60 18 61    0 21 51 / 36 60 17 40
	detlef.koenkes@krefeld.de
	www.krefeld.de/kitschkunstundco

Kultur findet Stadt(t)

Kulturfestival mit Musik, Literatur, Design, Theater, Kunst- 
und Kulturmarkt. Die Krefelder Innenstadt verwandelt sich 
in ein großes Konzerthaus. Die überwiegend aus Krefeld 
stammenden Musiker, Künstler und Kulturschaffenden 
bieten jedes Jahr für die ganze Familie ein abwechslungs-
reiches und kulturelles Programm. Das nächste Kulturfes-
tival findet am 9./10. Juni 2017 statt und 2018 am 
8./9. Juni.

Stadt Krefeld  
fachbereich marketing und Stadtentwicklung

  Alte Samtweberei, Torhaus, 2. OG
Lewerentzstraße 104, 47798 Krefeld

 Frau Neidhardt
	0 21 51 / 36 60 15 09    0 21 51 / 36 60 15 10
	claire.neidhardt@krefeld.de   	www.krefeld.de/kfs

pottbäckermarkt

Das erste Mai-Wochenende ist in jedem Jahr der festgelegte 
Termin für den „Pottbäckermarkt“ in Krefeld. Bei diesem 
internationalen Markt bieten circa 120 Keramiker aus ver-
schiedenen europäischen Ländern auf dem Dionysiusplatz 
und in der Rheinstraße ihre Keramikarbeiten an.

Stadt Krefeld 
fachbereich marketing und Stadtentwicklung

 Lewerentzstraße 104, 47798 Krefeld
 Frau Schäfer
	0 21 51 / 36 60 15 07    0 21 51 / 36 60 15 10
	verena.schaefer@krefeld.de
	www.krefeld.de/pottbaeckermarkt

4freizeit, KuLtur, 
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Sommerspielplatz – Spiel ohne ranzen

In der ersten Ferienwoche findet alljährlich der Sommer-
spielplatz „Spiel ohne Ranzen“ unter der Federführung des 
Arbeitskreises Krefelder Frauenverbände e.V. (AKF) statt. 
Viele ehrenamtliche Helfer tragen dazu bei, Kindern und 
Jugendlichen zwischen zwei und 14 Jahren ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm anzubieten.

Dank der Unterstützung zahlreicher Verbände und Vereine, 
der Stadt Krefeld, Firmen und privater Spender ist der AKF 
jedes Jahr in der Lage, vielfältige Aktionen zu planen und 
durchzuführen. Die Kinder können von 10.00 bis 17.00 Uhr 
kreativ sein, spielen, verschiedene Sportarten kennenlernen 
und vieles mehr. Täglich findet kostenlos ein gemeinsames 
Frühstück und Mittagessen statt. Am Nachmittag gibt es oft 
auch Kuchen oder Plätzchen und Getränke.

Die Eisenbahn lädt auf eine Fahrt durch den Stadtwald ein, 
es dreht sich ein Kinderkarussell, dazu gibt es ein Puppen-
theater sowie zahlreiche Bastelaktionen. Auf dem Luftkissen 
und der Hüpfburg kann getobt und auf dem Holzspielplatz 
gehämmert werden.

Nach Anmeldung geht es zum Schwimmen, Segeln oder in 
den zoo. Das ausführliche Programm für den Ferienspaß ist 
vor Beginn der Spielaktion in allen Krefelder Bürgerbüros 
und beim Ticket-Shop Sachs erhältlich. Danach liegt es auf 
der Wiese aus.

arbeitskreis Krefelder frauenverbände (aKf)
 Moltkestraße 24, 47799 Krefeld
 Frau Jensen

	0 21 51 / 3 60 17 02

Sprödentalkirmes

Volksfest auf dem Sprödentalplatz, zweimal jährlich im 
Frühjahr und im Herbst. Weit über 100 Geschäfte aller Art 
für Jung und Alt, davon circa 15 Fahrgeschäfte und 13 Fahr-
geschäfte für Kinder. familien erhalten ermäßigung mit der 
Krefelder familienkarte.

Stadt Krefeld  
fachbereich zentraler finanzservice und Liegenschaften

 Hansastraße 105, 47798 Krefeld
 Herr Könkes
	0 21 51 / 36 60 18 61    0 21 51 / 36 60 17 40
	detlef.koenkes@krefeld.de
	www.krefeld.de/sproedentalkirmes

weltkindertag

Jedes Jahr im September veranstaltet das Kinder- und 
Familienbüro im Stadtwald Krefeld ein großes Fest zum Welt-
kindertag. Das Motto des Weltkindertages wird jährlich von 
Unicef und dem Deutschen Kinderhilfswerk neu festgelegt. 
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Das Fest ist ein guter Anlass, die Kinderrechte nach der UN-
Kinderrechts-Konvention bekannter zu machen.

zwischen der Konzertmuschel am Stadtwaldhaus und der 
großen Stadtwaldwiese finden zahlreiche Aktionen und Ange-
bote statt. Kinder können nach Herzenslust mit ihren Eltern, 
Großeltern, Freunden und Bekannten spielen, Spaß haben 
und eine Menge zeit miteinander verbringen. Viel Engage-
ment und Begeisterung bringen die unterschiedlichen Akteu-
re aus Krefeld und der näheren Umgebung mit, um an ihren 
Ständen oder auf der Bühne ein tolles Programm zu bieten. 
Die ganze Familie erwartet eine Mischung aus Action, Sport, 
Musik, tänzerischen, handwerklichen und künstlerischen 
Aktionen. 2017 findet das Fest am 10. September statt.

Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung
Kinder- und Familienbüro

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Luttkus
	0 21 51 / 86 35 91    0 21 51 / 86 32 98
	birgit.luttkus@krefeld.de
	www.familien.krefeld.de | www.krefeld.de/weltkindertag

weihnachtsmarkt

Über vier Wochen lockt der „crefelder Weihnachtsmarkt – 
Hüttenzauber für Leib und Seele“ die Besucher zum südli-
chen Dionysiusplatz/Rheinstraße.

In stimmungsvoller Atmosphäre gibt es besondere weih-
nachtliche Genüsse, ein vielfältiges Angebot an Kunsthand-
werkern und Händlern mit weihnachtlichen Geschenkideen 
sowie ein attraktives und kulturelles Rahmenprogramm für 
Kinder und Erwachsene.

  öffnungszeiten: 
So – Di 11.00 – 20.00 Uhr, Fr, Sa 11.00 – 21.00 Uhr

chriStmaS event manaGement
 Postfach 10 22 21, 47799 Krefeld
 Herr Thommessen
	01 63 / 8 25 95 71
	info@krefelder-weihnachtsmarkt.de

weitere freizeitanGebote

evangelische Kirchengemeinde hüls

Kinder- und Jugendgruppen, Kinder- und Jugendfreizeitfahr-
ten, Kinder- und Teeniechor, ökumenische Kinderbibeltage 
und -bibelwoche. Kinderfreizeit in den Osterferien, Jugend-
freizeit in den Sommerferien, Kinderbibelwoche in den 
Herbstferien, Kinderbibeltage im März.

evangelische Kirchengemeinde hüls
 Bonhoefferstraße 31, 47839 Krefeld
 Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr
 Frau Drieskes
	0 21 51 / 73 09 88    0 21 51 / 73 45 68
	ev.kirchengemeinde-huels@t-online.de
	www.kreuzkirche-huels.de

evangelischer Kirchenkreis Krefeld-viersen

Kinder- und Jugendfreizeiten, Weiterbildungsangebote für 
Jugendliche und ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen, Freizeit-
angebote für Kinder und Jugendliche.

4freizeit, KuLtur, 
SpieL und Sport
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evangelischer Kirchenkreis Krefeld-viersen – jugendreferat
 Seyffardtstraße 76, 47805 Krefeld
  Mo – Do 8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr 
Fr 8.00 – 13.00 Uhr

 Frau Köppe | Herr Hellrung (Leiter Jugendreferate)
	0 21 51 / 9 34 09 71    0 21 51 / 9 34 09 79
	jugendreferat@evkkv.de   	www.ekir.de/krefeld

förderverein freizeit behinderter e.v.

Freizeitgestaltung für Menschen mit Behinderungen: Kegeln, 
Schwimmen, Tanzen, Ferienfreizeiten, Ausflüge.

förderverein freizeit behinderter e.v.
 Hochstraße 60, 47798 Krefeld
  Mo – Do 8.00 – 14.00 Uhr, Fr 8.00 – 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

 Frau Brands | Herr Buschner
	0 21 51 / 61 03 00    0 21 51 / 61 03 30
	buschner@ffb-krefeld.de   	www.ffb-krefeld.de

Gemeinschaft ohne Grenzen (GoG)

Junge Menschen mit und ohne Behinderung gestalten einen 
Teil ihrer Freizeit gemeinsam: wöchentliche Treffen mit Plau-
dern, Musik, Billard, Kicker.

Gemeinschaft ohne Grenzen – träger: friedenskirche
 Luisenplatz 1 (Einfahrt hinter der Kirche), 47799 Krefeld
 Herr Rommelfanger
	01 57 / 50 78 77 99
	GoG.Krefeld@t-online.de   	www.gog.ag.vu

jugendrotkreuz

Ferien mit dem Jugendrotkreuz: In zusammenarbeit mit dem 
DRK-Landesverband Nordrhein werden Ferienfreizeiten für Kin-
der und Jugendliche im Alter von sechs bis 18 Jahren angebo-
ten. Geschulte Betreuer begleiten die In- und Auslandsreisen.
Jede Woche werden für Kinder ab sieben Jahre altersent-
sprechende Gruppenstunden durch ausgebildete Leiter 
durchgeführt, etwa durch das Erlernen von Erste-Hilfe 
Maßnahmen, soziale, musische, kulturelle Aktivitäten oder 
Spiel-Bastelangebote.

deutsches rotes Kreuz (drK)
 Uerdinger Straße 609, 47800 Krefeld
 Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr, Mo – Do 14.00 – 16.00 Uhr
 Frau Weber
	0 21 51 / 53 96 12    0 21 51 / 53 96 66
	claudia.weber@drk-krefeld.de   	www.drk-krefeld.de

jugend der johanniter-unfall-hilfe

Jugendgruppe: Erste Hilfe, Spiele, Basteln und vieles mehr. 
Jährliches Pfingstzeltlager, im Wechsel der Johanniter 
 Jugend Gruppen aus Deutschland und NRW.

johanniter-unfall-hilfe
 Steckendorfer Straße 110, 47798 Krefeld
  wöchentliche Gruppenstunden: 
Di 17.00 – 18.30 Uhr

 Herr Ströde
	0 21 51 / 74 80 - 0
	stefan.stroede@johanniter.de   	www.johanniter.de
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Krefelder verein Kind und jugend e.v.

Unterstützung von Ferienmaßnahmen, Ferienganztagsbetreu-
ung, Freizeiten von Kindern und Jugendlichen, Einzelfallhilfe 
nach sorgfältiger Prüfung, Unterstützung der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit (Jugendeinrichtung Herbertzstraße) in 
Krefeld.

Krefelder verein Kind und jugend e.v. 
c/o städtische jugendeinrichtung

 Herbertzstraße 205, 47809 Krefeld
 Mo, Di 14.00 – 20.00 Uhr, Mi, Do, Fr 14.00 – 21.30 Uhr
 Herr Vogt | Herr Balzer

	0 21 51 / 54 64 09
	hallo@jungeskrefeld.de   	www.jungeskrefeld.de

Kreta die etage für aktionen und projekte 
im trägerwerk für Kirchliche jugendarbeit e.v.

Für Kinder und Jugendliche (teilweise auch für Erwachsene) 
hält KRETA außergewöhnliche kultur- und wissenschafts-
orientierte Projekte bereit wie z. B. wissenschaftliche 
Labore,  Kulturprojekte, Projekte zu Glaubensfragen, Bastel-
boxen als Ausleihe, regelmäßige „Kreative Donnerstage“ für 
Erwach sene und Materialsammlungen.

trägerwerk für kirchliche jugendarbeit in der region 
Krefeld im bistum aachen e.v.

 Felbelstraße 23, 47799 Krefeld
  Sprechzeiten für die Ausleihe von Spielgeräten:
von März bis zu den Herbstferien  
Mo u. Fr 15.00 – 17.00 Uhr

 Herr Ratajczak
	0 21 51 / 85 85 21 | 01 72 / 96 48 18
	anmeldung@kreta-krefeld.de   	www.kreta-krefeld.de

niederrheinischer radwandertag

Für alle, die am Niederrhein mit dem Rad unterwegs sind, ist 
Krefeld mit knapp vier Kilometer Rheinfront der Ort, um nach 
Wäldern, Äckern und weiter Landschaft hippe cafés, Kneipen, ur-
banes Flair und ein großtstädtisches Kulturangebot zu genießen.

Stadt Krefeld – marketing und Stadtentwicklung
 Lewerentzstraße 104, 47798 Krefeld
 Frau Neidhardt
	0 21 51 / 36 60 15 09    0 21 51 / 36 60 15 10
	claire.neidhardt@krefeld.de
	www.krefeld.de/radwandertag

Schluff

Der Schluff, Krefelds historische Dampfeisenbahn, gehört zu 
den ältesten Privatbahnen in Deutschland. Immer sonntags in 
der zeit vom ersten Mai bis Ende September eines jeden Jahres 
fährt der Schluff von St. Tönis über den Nordbahnhof zum Nah-
erholungsgebiet Hülser Berg. In den Sommerferien und in der 
Nikolauszeit werden Sonderfahrten angeboten. Mitgebrachte 
Fahrräder finden in einem eigens angehängten Packwagen Platz.

SwK StadtwerKe KrefeLd aG
 St. Töniser Straße 124, 47804 Krefeld
	0 21 51 / 98 44 82
	schluff@swk.de   	www.swk.de

youngcaritas Krefeld

Jung, unkonventionell und projektbezogen – das ist youngcari-
tas, die Plattform der caritas für das soziale Engagement junger 
Menschen. Jugendliche zwischen 13 und 27 Jahren können sich 
an bestehenden Aktionen beteiligen oder sich mit ihren Ideen, 
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Projekten und Wünschen selber einbringen. Sie erhalten Unter-
stützung bei der Umsetzung ihrer Projekte wie z. B. HandyBox-
Aktion zum Recyceln alter Mobiltelefone für einen guten zweck 
oder dem Projekt „Fahrrad macht mobil“, bei dem gespendete 
Fahrräder repariert und an Menschen mit geringen finanziellen 
Mitteln ausgegeben werden. Aktuelle Projekte und Aktionen 
sind im Internet sowie auf Facebook abrufbar. Dort können auch 
gerne eigene Ideen und neue Vorschläge gemacht werden.

youngcaritas Krefeld
 Hansa-Haus, Am Hauptbahnhof 2, 47798 Krefeld
 Frau Neuwirth
	0 21 51 / 63 95 33
	neuwirth@youngcaritas-krefeld.de
	www.youngcaritas-krefeld.de

enGaGieren und mitGeStaLten

Wer sich freiwillig und unentgeltlich engagieren möchte, 
kann das in den unterschiedlichsten Bereichen und Formen 
tun. Neben den „klassischen“ Aufgaben im Vorstand von 
Vereinen, in der Leitung von Gruppen oder in der Feuerwehr 
engagieren sich viele Menschen ohne Amt: in befristeten 
Projekten, in der Kirchengemeinde oder Nachbarschaft, 
durch Spenden oder Beteiligung.
Möchten Sie sich für Krefelder Kinder und Jugendliche eh-
renamtlich engagieren? Wie wäre es zum Beispiel mit einer 
Spielplatz- oder Lesepatenschaft? Mehr dazu finden Sie unter 
„Spielplatzpatenschaften“ bzw. „Lesespaß“.
Wenn Sie sich für Flüchtlinge engagieren möchten, können 
Sie sich an den Flüchtlingskoordinator wenden. 
Informationen dazu über die Homepage der Stadt Krefeld, 
www.krefeld.de.

tipps & Links
Das „Bundesnetzwerk bürgerschaftliches Engagement“ 
bietet die chance, Informationen und Erfahrungen 
auszutauschen, gemeinsame Anliegen zu beraten und 
neue Formen der zusammenarbeit zu erproben. Weitere 
Informationen unter www.b-b-e.de

freiwilligenzentrum Krefeld

Ehrenamt! Kontakte – Kompetenzen – konkrete Mitge-
staltung. Unverbindliche und kostenlose Beratung und 
Vermittlung von ehrenamtlichen Tätigkeiten in die Bereiche: 
Soziales, Umwelt, Kultur, Kirche und Sport. Eine Einrichtung 
von caritas und SKM.

freiwilligenzentrum Krefeld
 Westwall 97, 47798 Krefeld
  Mo – Fr 9.00 – 14.00 Uhr, Mo – Mi 15.00 – 17.00 Uhr 
Do 15.00 – 18.00 Uhr

 Herr Schreer
	0 21 51 / 56 61 00    0 21 51 / 56 61 01
	kontakt@freiwilligenzentrum-krefeld.de
	www.freiwilligenzentrum-krefeld.de

Greenpeace – Gruppe Krefeld

Greenteam – ein Angebot für Kinder im Bereich Umweltschutz. 
Betreut durch Greenpeace können Kinder zwischen zehn und 
15 Jahren ein Greenteam gründen. Das geht schon zu dritt mit 
einem Erwachsenen im Schlepptau (nur falls Hilfe nötig ist).

Greenpeace Krefeld unterstützt die Greenteams mit Material, 
mit Aktionsideen, mit Tipps und Tricks. Auch die Green-
peace-zentrale in Hamburg hilft den Greenteams bei ihren 
Projekten. Selbstverständlich entscheidet jedes Greenteam 
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selbst, an welchem Thema es arbeitet und wie lange (oder 
wie kurz) das Greenteam bestehen bleibt.

Greenpeace – Gruppe Krefeld
 Dreikönigenstraße 56 – 58, 47799 Krefeld
 Herr Kiss
	01 73 / 1 51 12 18
	info@greenpeace.de   	www.krefeld.greenpeace.de

jugendfeuerwehr

Ehrenamtliche Tätigkeit in der Jugendfeuerwehr Krefeld für 
Jugendliche von 13 bis 17 Jahren. Feuerwehrtechnische Aus-
bildung und jugendpflegerische Tätigkeit (Sport, Gemein-
schaftsveranstaltungen, Teilnahme an Aktionen). ziel der 
Jugendfeuerwehr ist die Sicherstellung des Nachwuchses 
für die Freiwillige Feuerwehr. Weitere Informationen sind im 
Internet unter www.krefeld.de/feuerwehr zu finden.

jugendfeuerwehr fischeln
 Kölner Straße 618, 47807 Krefeld
 Herr Nissing
	0 21 51 / 8 91 72 40

jugendfeuerwehr hüls
 Den Ham 20, 47839 Krefeld
 Herr Pieper
	jugendfeuerwehr@ff-huels.info

jugendfeuerwehr Süd/ost
 Heinrich-Malina-Straße 4, 47809 Krefeld
 Herr Schemann
	0 21 51 / 1 55 91 88

jugendfeuerwehr traar
 Moerser Landstraße 399, 47802 Krefeld
 Herr chasapis
	info@ff-traar.de

weitere information
Das Freiwillige Soziale Jahr, das Freiwillige ökologische 
Jahr und der Bundesfreiwilligendienst bieten Jugendli-
chen und Erwachsenen die Möglichkeit, sich bürger-
schaftlich zu engagieren. 

Mehr dazu im Kapitel 3 „Rund um Schule, Bildung  
und Beruf“.
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Museen, Theater, Mediothek und Musikschule sind in 
Krefeld traditionelle Kultur- und Freizeiteinrichtungen, deren 
Akteure mit Ideenreichtum für interessante Angebote sor-
gen. In der Mediothek, die mit Internetplätzen, Büchern und 
anderen Medien für alle Lebenslagen, Gesellschaftsspielen 
und Lernsoftware ausgestattet ist, finden häufig unterhalt-
same Veranstaltungen statt. 

Die Musikschule sowie die Kunst- und Kulturvereine berei-
chern mit Konzerten und weiteren Angeboten das kulturelle 
Leben.

weitere tipps
die museumskarte: eine Karte für alle! Fünf Museen auf 
einen Streich – das kann jeder Interessierte günstig ge-
nießen, der in Besitz der neuen Krefelder Museumskarte 
ist. Sie ist an allen Museumskassen erhältlich, außer in 
der Villa Merländer. Der Normalpreis für Einzelpersonen 
beträgt 40 Euro. Als Familienkarte für zwei Erwachsene 
und bis zu vier Kindern (Schüler oder Studenten) kostet 
die Karte 50 Euro. Mitglieder von Fördervereinen, die an 
einem der Museen angegliedert sind, zahlen 20 Euro, 
Schüler, Studenten, Schwerbehinderte ab 50 % und 
Hartz IV-Empfänger sogar nur zehn Euro. Kartenbesitzer 
können ein Jahr lang die Krefelder Museen so oft besu-
chen, wie sie mögen. 

Dazu gehören das Kaiser-Wilhelm Museum, die Kunst-
museen Haus Esters und Haus Lange, das Museum 
Burg Linn einschließlich Burg und Jagdschloss sowie 
das Deutsche Textilmuseum in Linn. Eingeschlossen 
ist auch die NS-Dokumentationsstelle in der Villa 
Merländer.

burG Linn

Das Museum Burg Linn bietet Familien eine breite Palette 
verschiedener Attraktionen!

Die Backstein-Burg aus dem 12. Jahrhundert bietet Einblicke 
in Geheimnisse und Leben im Mittelalter, der Burgpark lädt 
zum Spazieren und Picknicken ein, auf dem Spielplatz kann 
getobt werden. Bei der Kinderführung über die Burg können 
sich die jungen Besucher auch selbst in Ritter oder Burgfräu-
lein verwandeln.
Im Jagdschloss findet man historische Inneneinrichtung 
Krefelder Kaufmannsfamilien und eine Sammlung mecha-
nischer Musikinstrumente, die bei Führungen sonntags um 
14.00 Uhr auch regelmäßig zu hören sind. 
In den Räumen des Archäologischen Museums reicht der 
Blick noch viel weiter zurück: Von der Steinzeit über die 
Römer- und die Frankenzeit bis zur heutigen Stadtgeschichte 
kann man viel über unsere Vergangenheit erfahren.

Ein Auszug aus den Kreativ-Angeboten für Kinder und den 
Führungen des Museums Burg Linn:
»  Kindergeburtstage in der burg – in Kombination mit einem 

Kreativ- oder Erlebnisangebot, ab sechs Jahren, Infos und 
Kontakt: info@gisela-besau.de
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»  Kinderführung in der burg – mit Kostümen für kleine Ritter 
und Burgfräulein

»  römer-erlebnisführung für Kinder – in Kostümen durch 
das Museum

»  märchenstunde in der burg – im oberen Rittersaal
»  Kinderführung – durch die aktuelle Sonderausstellung 

oder die archäologische Abteilung, mit Kreativ- oder Erleb-
nisangebot möglich. Je nach Thema auch für  Erwachsene.

»  mauerblümchen in Linn – Kräuterwanderung um die Burg
»  zeitlupe – Historische Spurensuche im Museum: Ein Tag auf 

der Burg für Mädchen – Ein Tag auf der Burg für Jungen
»  von zuckerbäckern, pfefferkuchen und bunten tellern 

– Weihnachtsbäckerei, Infos und Kontakt: Katholisches 
Forum Krefeld, Telefon: 0 21 51 / 6 29 40

»  vorführung mechanischer musikinstrumente – immer 
sonntags 14.00 Uhr im Jagdschloss

»  unter unseren füßen – Archäologie der Römer und Franken
»  mauern erzählen – Gang durch die Geschichte der Burg
»  menschen und möbel – Krefelder Leute von gestern bis heute
»  menschen und häuser – Rundgang durch Alt-Linn

Nähere Informationen und Termine zu einzelnen Veranstal-
tungen oder Führungen werden auf der Internetseite des 
Museums Burg Linn veröffentlicht. inhaber der Krefelder 
familienkarte erhalten eine eintrittsermäßigung.

museum burg Linn
 Rheinbabenstraße 85, 47809 Krefeld
  öffnungszeiten des Museums:
1. April – 31. Oktober: Di – So 10.00 – 18.00 Uhr 
1. November – 31. März: Di – So 11.00 – 17.00 Uhr

 Frau Konze
	0 21 51 / 15 53 91 23 (AB)    0 21 51 / 15 53 91 50
	burglinn@krefeld.de   	www.museumburglinn.de

deutScheS teXtiLmuSeum KrefeLd

Das Deutsche Textilmuseum Krefeld verfügt über eine 
international bedeutende, fast 30.000 Objekte umfassende 
Sammlung an historischen Textilien und Bekleidung. Vor 
allem aus diesem Fundus werden temporäre Ausstellungen 
zusammengestellt und mit fremden Objekten kombiniert. 
Das Museum zeigt nur Wechselausstellungen.
In der zeit zwischen den Ausstellungen bleibt das Museum 
für Besucher geschlossen. inhaber der Krefelder familien-
karte erhalten eine eintrittsermäßigung.
Kindergeburtstag, Kinderworkshop oder Kinderführung im 
Deutschen Textilmuseum – Führung durch die Ausstellung 
mit anschließendem Bastelangebot. Die Kinderführung rich-
tet sich speziell an Schulklassen oder private Gruppen.

deutsches textilmuseum Krefeld
 Andreasmarkt 8, 47809 Krefeld
  öffnungszeiten des Museums:
1. April – 31. Oktober: Di – So 10.00 – 18.00 Uhr 
1. November – 31. März: Di – So 11.00 – 17.00 Uhr

 Frau Hoffmann (Sekretariat)
	0 21 51 / 9 46 94 50    0 21 51 / 9 46 94 55
	textilmuseum@krefeld.de   
	www.krefeld.de/textilmuseum

KunStmuSeen KrefeLd

Kaiser wilhelm museum
  Joseph-Beuys-Platz 1, 47798 Krefeld

museen haus Lange und haus esters
  Wilhelmshofallee 91 – 97, 47800 Krefeld

4freizeit, KuLtur, 
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  öffnungszeiten: Di – So 11.00 – 17.00 Uhr
Die Museen Haus Lange und Haus Esters sind nur bei 
Ausstellungen geöffnet.

Die Kunstmuseen halten ein breites Spektrum an Angeboten 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene bereit:
»  Sonntagsführungen – zu den Ausstellungen und zur Archi-

tektur der Häuser Lange und Esters
»  Kunst am mittag – Kurzführungen in der Mittagspause, 

mittwochs
»  familienführungen – Mitmachführung an einem Sonntag 

im Monat für Kinder und Erwachsene mit praktischem Teil. 
Mit der Krefelder Familienkarte unentgeltlich.

»  Kindergeburtstage – Spielerischer Umgang mit der Kunst 
unserer zeit und das Herstellen eigener kleiner Kunstwerke 
machen den Nachmittag in den Museen Haus Lange und 
Haus Esters zu einem Erlebnis. Auf Wunsch mit Bewirtung.

»  Kinderführungen – Gruppenführungen zur Sammlung und 
den Ausstellungen, die speziell auf die Bedürfnisse von 
Kindern abgestimmt sind.

»  museumsspaß – Kunst- und Bastelvormittage an einem 
Samstag im Monat

»  ferienworkshops – Kunstkurse für Kinder, Jugendliche 
(gestaffelt nach Alter) und Erwachsene in den Oster- und 
Herbstferien.

»  architekturkennenlernführungen – Herr Mies, wie hast du das 
gemacht? Für Kinder und Familien mit Bastelangebot, mehr-
mals im Jahr in den Museen Haus Lange und Haus Esters.

»  Kulturrucksack – Projekte für Kinder und Jugendliche 
 zwischen zehn und 14 Jahren im Rahmen des Kulturruck-
sacks NRW. Die Teilnahme ist kostenlos.

»  Kunstcafé, Kunstbetrachtung – mit Kaffeetrinken im Muse-
um für Erwachsene, monatlich

»  angebote für gehörlose und blinde besucher – didaktisch 
aufbereitete und gedolmetschte Führungen, mehrmals im Jahr

inhaber der Krefelder familienkarte erhalten eine eintritts-
ermäßigung.

Stadt Krefeld – Kunstmuseen Krefeld
  Verwaltung im Kaiser Wilhelm Museum
Joseph-Beuys-Platz 1, 47798 Krefeld

  Sprechzeiten: 
Mo – Do 8.30 – 13.00 Uhr, Mo 14.00 – 16.30 Uhr  
Di – Do 14.00 – 17.00 Uhr, Fr 8.30 – 13.00 Uhr  
(telefonisch)

 Frau Görres | Herr Janzen
	0 21 51 / 97 55 80 / 97 55 81 12    0 21 51 / 97 55 82 22
	kunstmuseen@krefeld.de | thomas.janzen@krefeld.de
	www.kunstmuseenkrefeld.de

LeSeSpaSS

mediothek Krefeld

Für alle Bürgerinnen und Bürger ist die Mediothek ein 
Treffpunkt zur Information und Kommunikation. Sie bietet 
Bücher, zeitungen und zeitschriften, Noten, comics und 
Bilderbücher, DVDs, Blu-Rays, cDs und cD-ROMs, Konso-
lenspiele sowie digitale Angebote in einer virtuellen zweig-
stelle. Im Haus stehen Internetanschlüsse und Hotspot zur 
Verfügung.

Einen Schwerpunkt der Arbeit bildet die Leseförderung 
besonders für Kinder und Jugendliche. die mediothek ist 
partner der Krefelder familienkarte.



mediothek Krefeld
 Theaterplatz 2, 47798 Krefeld
  öffnungszeiten: 
Di – Fr 11.00 – 19.00 Uhr, Sa 11.00 – 14.00 Uhr

	0 21 51 / 86 27 53    0 21 51 / 86 27 70
	mediothek@krefeld.de   	www.mediothek-krefeld.de

daS ist los für Klein & Groß

Solange der Vorrat reicht...
...gibt es auch nach dem Abschluss des 5-jährigen Projekts 
„Krefelder Lesetreppe“:
»  für Neugeborene die Begrüßungs(lese)tasche
»  für Dreijährige ein Bilderbuch
»  für Schulanfänger ein Erstlesebuch.

zu den Buchgeschenken, die in der Kinderbücherei ausgege-
ben werden, gehört immer ein geschenkter Jahresausweis.

Was die Mediothek sonst noch bietet:
»  Einmal im Monat mittwochs sind Kinder von drei bis vier 

Jahren mit ihren Eltern herzlich willkommen zur gemeinsa-
men Bilderbuchzeit bei den „bücherfüchsen“.

»  In der Regel donnerstags findet um 16.45 Uhr ein pro-
gramm für Kinder ab fünf mit Lesung und basteln statt. zu 
den monatlich wechselnden Themennachmittagen ist eine 
(telefonische) Anmeldung erforderlich.

»  In unregelmäßigen Abständen können Kinder ab fünf jahren 
an Kita-nachmittagen teilnehmen, den Vorschulkinder der 
zertifizierten Literatur-Kitas gestalten: zu einem selbst ge-
wählten Thema werden Lesungen, kleine Theatervorführun-
gen und Bastelaktionen geboten (Anmeldung erforderlich).

»  Mädchen und Jungen zwischen 11 und 14 Jahren treffen 
sich samstags zum Leseclub im Studio 1 der Mediothek. 

Neue Mitglieder sind willkommen. Termine können erfragt 
werden unter katja.wiefel@krefeld.de.

»  Im Winterhalbjahr bietet die Mediothek recherchetrai-
nings an: grundlegende Fertigkeiten zur Informationsbe-
schaffung werden vermittelt, die für die Bearbeitung von 
Facharbeiten oder Referaten hilfreich sind. Die Teilnahme 
berechtigt zu einem kostenlosen Jahresausweis. Termine 
können telefonisch unter 0 21 51 / 86 27 66 oder per Mail 
unter katrin.hufschmidt@krefeld.de erfragt werden.

»  Einmal im Jahr lädt die Mediothek sonntags ein zum 
playit! – Tag: im gesamten Haus warten knifflige Denk-
spiele, Konsolenspiele, Gesellschafts- und Sportspiele auf 
neugierige Familien.

»  Den bundesweiten vorlesetag begleitet die Mediothek 
mit einem bunten (Vor-) Lese-Programm für verschiedene 
Altersgruppen.

»  In den Ferien können Kinder unterschiedlicher Altersgrup-
pen Workshops in der Mediothek besuchen und sich zum 
SommerLeseclub für die 5. und 6. Klassen anmelden.

»  Für Interessierte stehen Literatur und Medien zu vielen 
 Lebensbereichen – Freizeit, Schule, Aus- und Weiterbil-
dung, Familie und Beruf – zur Ausleihe bereit.

»  Drei Lernstudios bieten Raum für eigenständiges Lernen – 
allein oder in Kleingruppen.

»  Im Haus besteht die Möglichkeit, mit der Playstation 
4 zu zocken, am Kicker Wettbewerbe auszutragen und 
 E-Book-Reader zu testen. Außerdem werden Brettspiele 
für 0 bis 99 zum Erproben und Verweilen in der Mediothek 
angeboten.

Alle Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage der 
 Mediothek oder erhalten Sie als Flyer vor Ort.
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Lesepatenschaften

In einem Einführungsseminar der Mediothek werden Freiwil-
lige auf ihre Aufgabe als Lesepaten vorbereitet und anschlie-
ßend in Krefelder Kindertageseinrichtungen vermittelt. Dort 
lesen sie in regelmäßigen Abständen kleineren Kindergrup-
pen vor. zwischen Kindertageseinrichtungen und Lesepaten 
besteht guter Kontakt, von der Begegnung zwischen zuhö-
renden Kindern und vorlesenden Erwachsenen profitieren 
alle Beteiligten. Ansprechpartnerin für weitere Fragen ist 
Frau Buchholtz, Telefon: 0 21 51 / 86 27 60.

Katholische öffentliche bücherei hüls St. cyriakus

circa 10.000 Medien stehen den Leserinnen und Lesern 
der Bücherei zur Verfügung. Sie bietet Bücher und Hör-
bücher, comics, cDs, DVDs und Konsolenspiele für alle 
Altersgruppen. Auch eine Auswahl an Kinderbüchern in 
Englisch und Arabisch ist vorhanden. Schwerpunkte der 
Bücherei bilden die Leseförderung für Kinder aller Alters-
stufen und die  Kooperation mit den Kindertagesstätten und 
Schulen vor Ort. Außerdem wird der Service der Ausleihe 
von eBooks,  eAudios und ePapern über das Internetportal 
www.leihbook.de angeboten.

Katholische öffentliche bücherei hüls
 Rektoratsstraße 7, 47839 Krefeld
  So 10.30 – 12.30 Uhr, Mo 15.00 – 18.00 Uhr 
Di 17.00 – 19.00 Uhr, Mi 15.00 – 18.00 Uhr 
Do 9.00 – 12.00 Uhr

 Frau Feldhoff
	0 21 51 / 3 60 00 96
	koeb.huels@gmail.com   	www.bibkat.de/huels

Katholische öffentliche bücherei St. bonifatius

Ausleihe von Büchern und Hörbüchern, etwa 2.400 Medien 
vorhanden.

Katholische öffentliche bücherei St. bonifatius
 Vulkanstraße 257, 47807 Krefeld
  öffnungszeiten: So 9.30 – 12.00 Uhr
 Frau Fleer
	koeb@st-bonifatius-krefeld.de   
	www.koeb-st-bonifatius.de

Katholische öffentliche bücherei St. clemens

circa 12.000 Medien: Bücher, zeitschriften, Spiele, Mcs, cDs. 
Kostenlose Ausleihe für Kinder und Erwachsene. DVDs und 
Nintendo DS, Spiele gebührenpflichtig.

Katholische öffentliche bücherei St. clemens
 clemensplatz 1, 47807 Krefeld
 So 10.30 – 13.00 Uhr, Mo, Do 16.00 – 18.00 Uhr
 Frau Eichner
	0 21 51 / 30 18 50    0 21 51 / 30 23 44
	www.maria-frieden-krefeld.de
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„ohren aufgeklappt“ – 
autoren-Lesungen für menschen ab sieben jahre

Kinder lernen bei der kleinen Lesereihe des Kulturbüros 
Schriftstellerinnen und Schriftsteller sowie deren Geschich-
ten kennen. Alle Veranstaltungen sind kostenlos.

Stadt Krefeld – Kulturbüro
Niederrheinisches Literaturhaus Krefeld

 Gutenbergstraße 21, 47803 Krefeld
 Frau Ostrowski
	0 21 51 / 1 54 37 66    0 21 51 / 1 54 37 67
	anette.ostrowski@krefeld.de
	www.krefeld.de/literaturhaus

muSiKSchuLen

musikschule der Stadt Krefeld

Die Musikschule der Stadt Krefeld bietet neben Instrumen-
tal- und Gesangsunterricht zahlreiche Ensembles, Kurse und 
Projekte an. Sie richten sich an unterschiedliche ziel- und 
Altersgruppen.

Die Angebote ermöglichen eine kontinuierliche Begleitung 
von der frühkindlichen Musikerziehung, über die Musikali-
sche Grundausbildung, bis hin zur studienvorbereitenden 
Ausbildung oder Erwachsenenbildung. Einen hohen Stellen-
wert hat dabei die Ensemble- und Orchesterarbeit.

Darüber hinaus ist die Musikschule im gesamten Stadtge-
biet mit Bildungsprogrammen sowie Sing- und Instrumen-

talangeboten in Kindertagesstätten, Grundschulen und 
weiterführenden Schulen vertreten.
»  musik-flöhe – Eltern-Kind-Kurs für Kinder ab 18 Monaten 

in Begleitung eines Elternteils/Erwachsenen für die Dauer 
eines Jahres

»  mini-club – Einjähriger Kurs für Kinder ab drei Jahren zur 
Einführung in die Musik

»  musikalische früherziehung – Einführung in die Musik 
und Vorbereitung auf Instrumentalunterricht; zweijähriger 
Kurs für Kinder ab vier Jahren

»  musikalische früherziehung „rondo“ – eine Musikalische 
Früherziehung mit zusätzlicher Instrumentenvorstellung 
durch Fachlehrer; zweijähriger Kurs für Kinder ab vier Jahren

»  instrumental- und Gesangsunterricht – Einzelunterricht oder 
Unterricht in Klein- und Großgruppen; ohne Altersbegrenzung

»  Startup band – Erster Unterricht gemeinsam in einer Band; 
ein Angebot für Kinder ab acht Jahren, für Jugendliche und 
Erwachsene

»  Gemeinschaftsmusizieren – Mitwirkung in chören, Orches-
tern, Ensembles und Bands verschiedener Leistungsstufen 
und Musiksparten möglich

»  musiktheater – Einstudierung und Aufführung von Musi-
cals; ein Angebot für Kinder ab dem Grundschulalter, für 
Jugendliche und Erwachsene

»  musikprojekte – zeitlich befristete Kurse und Projekte; etwa 
Sollbrüggenchor, Kulturstrolche und Kulturrucksack NRW

»  elementare musische erziehung (emu) – Frühkindliche Mu-
sikerziehung an Kindertagesstätten für die Dauer eines Jahres

»  musikalische Grundausbildung – Einführung in die Musik 
und Vorbereitung auf den Instrumentalunterricht, Angebot 
an Grundschulen

»  musik und kulturelles engagement (m u K e) – chorklas-
sen oder Musikalische Grundausbildung mit anschließen-
den Instrumentalklassen an Grundschulen
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»  jedem Kind instrumente, tanzen, Singen (jeKits) – Kulturel-
les Bildungsprogramm des Landes NRW in der Grundschule

Stadt Krefeld – musikschule
 Uerdinger Straße 500, 47800 Krefeld
 Herr Schürmanns

	0 21 51 / 59 00 11    0 21 51 / 50 32 06
	musikschule@krefeld.de   
	www.musik.krefeld.schulen.net

musikschule „rhythm matters“

„rhythm matters“, die moderne Musikschule in Krefeld, holt 
Ihr Kind dort ab, wo es steht und begleitet es dabei, seine 
musikalischen Träume Wirklichkeit werden zu lassen.

Beginnend mit Eltern-Kind-Gruppen für die Jüngsten über 
verschiedene Angebote der Elementaren Musikpädago-
gik wie Musikgarten, Klangstraße, Instrumentenkarussell 
und Rhythmik führen wir es durch seine musikalische 
Entwicklung bis zum angehenden Klassik-Virtuosen oder 
Metal-Drummer. Es kann im Einzelunterricht Gesang oder 
das Instrument lernen, das es immer spielen wollte. In 
unseren Ensembles wird es die Magie erleben, gemeinsam 
Musik zu machen und bei Konzerten auf der Bühne zu 

stehen. Ob es durch Rock, Jazz oder Klassik fasziniert ist 
– bei uns findet es in allen Stilen ein offenes Ohr. Unser 
lehrplanbasiertes Stufensystem sorgt dafür, dass Ihr Kind 
als Anfänger wie auch als angehender Profi bestens unter-
stützt wird.

Jugendliche können ihr Können und Wissen zusätzlich in 
themenübergreifenden Kursen vertiefen. Besonders engagier-
ten Musikern steht unser Intensiv-Programm „meo“ (Meine 
Ergebnis-Orientierung) zur Verfügung.

musikschule rhythm matters
 Grüner Dyk 28 – 30, 47803 Krefeld
	0 21 51 / 8 08 08
	post@rhythm-matters.de   	www.rhythm-matters.de

weitere information
Weitere Anbieter für Musikunterricht finden Sie im Internet 
oder in den Gelben Seiten.
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theater und Kino

theater Krefeld

1950 gründeten Vertreter der Städte Krefeld und Mönchen-
gladbach das erste Gemeinschaftstheater Deutschlands: 
Unter dem Namen „Vereinigte Städtische Bühnen Krefeld 
und Mönchengladbach“ wurde es weit über die Grenzen der 
beiden Städte hinaus zu einem viel beachteten Dreisparten-
haus. Seit dem 1. Januar 2011 heißt das Gemeinschaftsthe-
ater nun Theater Krefeld Mönchengladbach gGmbH mit den 
Städten Krefeld und Mönchengladbach als Gesellschafter. 
Auf dem Programm steht ein breit gefächertes Angebot aus 
Oper, Operette und Musical, Ballett, Schauspiel, Kinder- und 
Puppen theater sowie die Konzerte der Niederrheinischen 
Sinfoniker.

Jedes Jahr bietet das Theater Krefeld mindestens ein Stück 
für Kinder an: zumeist in der Vorweihnachtszeit bestaunen 
Tausende Kinder die Kinderopern, Schauspiel- und Ballett-
märchen auf der großen Bühne. Sehr beliebt sind außerdem 
die Kinderkonzerte der Niederrheinischen Sinfoniker sowie 
das Puppentheater, welches seit Neuestem durch das Mär-
chenfrühstück für die ganze Familie ergänzt wird.

Am Theater Krefeld können jugendliche außerdem selber 
Theater spielen: Der Jugendclub bietet Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zwischen 15 und 25 Jahren die Mög-
lichkeit, eigene Inszenierungen zu erarbeiten und den Profis 
über die Schulter zu schauen. Die musical-dance-Gruppe 
beginnt sogar bereits mit zwölf Jahren und der chor der 
„theaterspatzen“ von sechs bis 14 Jahren. Nähere Infos 
unter www.theater-kr-mg.de/jugend/theaterpaedagogik/

„theaterzwerge“ – der besondere Service für familien: Ein 
besonderer Familienservice bei ausgewählten Vorstellun-
gen sind die „Theaterzwerge“ im Theater Krefeld: Die Eltern 
besuchen eine Aufführung, während ihre Kinder, die zwi-
schen vier und zwölf Jahren alt sind, durch professionelles 
pädagogisches Fachpersonal betreut werden. Die Betreuung 
beginnt eine Stunde vor der Vorstellung und dauert bis zum 
Ende – inklusive der Pausen!
Beim Kauf der Theaterkarten an der Theaterkasse können 
die Kinder für die Betreuung bei den „Theaterzwergen“ 
angemeldet werden. Bis zu 48 Stunden vor Beginn der 
Aufführung ist eine Anmeldung möglich. für inhaber der 
 Krefelder familienkarte ist dieser Service kostenlos. 
zusätzlich wird ihnen ein rabatt von zehn prozent auf die 
tageskarte gewährt. Dieser Service wird zu ausgewählten 
Vorstellungen um 16.00 oder 18.00 Uhr angeboten. Die 
Anmeldung zu den „Theaterzwergen“ und die Kartenreser-
vierung nehmen Sie bitte an der Theaterkasse vor. 
Weitere Informationen und Vorstellungstermine unter 
www.theater-kr-mg.de/jugend/fuer-familien/

„das märchenfrühstück für die ganze familie“

Puppentheater + Frühstück = pure Entspannung

Das Theater bietet zusammen mit dem café coelen zwischen 
Mediothek und Theater eine unterhaltsame Veranstaltungsrei-
he an. Das Märchenfrühstück richtet sich an junge Familien, 
die einen entspannten Sonntagvormittag erleben möchten. 

An mehreren Sonntagen im Jahr öffnet das café um 10.00 Uhr  
seine Türen und bietet den Besuchern ein reichhaltiges Früh-
stück an. Die ganze Familie kann gemütlich zusammen essen. 
Um 11.00 Uhr werden die Kinder von geschulten Pädagogen 
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des Theaters abgeholt und zur Puppenbühne gebracht. Dort 
sehen sie eines der beliebten Kindertheaterstücke des Hauses. 
Die Eltern können in dieser zeit in Ruhe weiter frühstücken. 
Nach dem Ende der Vorstellung werden die Kinder wieder zu-
rück ins café gebracht – und haben sicher viel Spannendes zu 
erzählen. (für Kinder ab circa fünf Jahren – je nach Märchen)

Für das Märchenfrühstück haben das Theater und das café 
ein günstiges Gesamtpaket geschnürt: Eine vierköpfige Fa-
milie erhält das Frühstück inklusive zwei Puppentheaterkar-
ten für nur 28 Euro. Jede weitere Theaterkarte kostet sechs 
Euro, jedes weitere Frühstück 8,50 Euro. Weitere Infos unter 
www.theater-kr-mg.de/jugend/fuer-familien/

Veranstaltungsort: Theater Krefeld, Glasfoyer & café coelen

theater Krefeld und mönchengladbach gGmbh
 Theaterplatz 3, 47798 Krefeld
  öffnungszeiten Theaterkasse: 
Mo – Fr 10.00 – 19.00 Uhr, Sa 10.00 – 14.00 Uhr

	0 21 51 / 80 51 25
	theaterkasse-kr@theater-kr-mg.de

theater-besucherservice/Gruppenbuchungen
informationen zum Spielplan:
	0 21 51 / 80 51 21 / 80 51 80    0 21 51 / 80 51 94
	besucherservice-kr@theater-kr-mg.de
	www.theater-krefeld-moenchengladbach.de

 

Kinder- und jugendtheater „theater hintenlinks“

Das „theater hintenlinks“ ist in der Hauptsache ein freies 
Kinder- und Jugendtheater – seit 2006 mit einer eigenen 
Spielstätte im bezaubernden Ambiente der alten Brotfabrik 
„Im Brahm“ im Krefelder Süden. 

Mindestens einmal in zwei Spielzeiten produziert das The-
ater ein Stück für Erwachsene. Doch die beiden angespro-
chenen zielgruppen werden nicht so streng voreinander 
abgeschottet, wie das vielleicht im ersten Augenblick wirkt.

Das „theater hintenlinks“ öffnet seine Tore besonders gerne 
für die ganze Familie, egal ob Stücke für Erwachsene, Jugend-
liche oder Kinder auf dem Programm stehen. Die Spielzeit des 
Theaters dauert in der Regel von Ende August bis Mitte Juni.

theater hintenlinks
 Ritterstraße 187, 47805 Krefeld
 Herr Gutowski
	0 21 51 / 2 73 18    0 21 51 / 56 82 70
	info@theaterhintenlinks.de   
	www.theaterhintenlinks.de
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Krefelder puppentheatertage

Aufführungen verschiedener Bühnen an unterschiedlichen 
Aufführungsorten im gesamten Stadtgebiet. Seit 2006 gibt 
es auch Vorstellungen für Erwachsene.

Stadt Krefeld – Kulturbüro
 Friedrich-Ebert-Straße 42, 47799 Krefeld
 Mo – Fr 10.00 – 12.30 Uhr, Do 14.00 – 17.30 Uhr
 Frau Liebetrau / Frau zwering
	0 21 51 / 58 36 11    0 21 51 / 58 36 25
	kultur@krefeld.de   	www.krefeld.de/kultur

KreSchtheater

Kinder- und Jugendtheaterzentrum der Stadt Krefeld. Pro-
fessionelles Theater für Kinder und Jugendliche sowie mit 
Kindern und Jugendlichen. Wir spielen aktuelles Theater in 
zuschauerräumen mit höchstens 120 Plätzen und schaffen 
so große Nähe und Aufmerksamkeit. Kreative Angebote 
ermöglichen die intensive künstlerische Auseinanderset-
zung mit fiktiven und realen Welten. Das KREScHtheater ist 
Partner der Krefelder Familienkarte. Kartenreservierungen 
telefonisch (ggf. AB), per Mail und online zu jeder zeit mög-
lich. Alle Infos unter www.kresch.de.

KreSchtheater   
Kinder- und jugendtheaterzentrum der Stadt Krefeld

 Virchowstraße 130, 47805 Krefeld
  Bürozeiten: 10.00 – 14.00 Uhr
	0 21 51 / 86 26 26    0 21 51 / 86 26 25
	kresch@krefeld.de   	www.kresch.de

marionettentheater Krieewelsche pappköpp

Das Ensemble bietet Puppentheater in Krefelder Mund-
art. Die kabarettistischen Bühnenstücke mit Lokalkolorit 
sind für ein erwachsenes Publikum konzipiert, Kinder 
und Jugendliche werden aber auch gerne gesehen. Die 
Spielzeit dauert in der Regel von Mitte November bis 
Mitte März.

Krieewelsche pappköpp
 Peter-Lauten-Straße 62, 47803 Krefeld
 Frau Loos
	0 21 51 / 77 85 67
	webmaster@krieewelsche-pappkoepp.de
	www.krieewelsche-pappkoepp.de

mobiles erzähl- und clowntheater diana drechsler

Märchenveranstaltungen mit Musik und Klängen auf exo-
tischen Instrumenten für große und kleine Leute ab vier 
Jahren und Erwachsene, auch buchbar für Kindergeburts-
tage. clowntheater für Menschen von vier bis 99 Jahre. 
Vorstellungen für Kinder im Kulturzentrum der Fabrik Heeder, 
Virchowstraße 130. Trommelkurse für Jugendliche und 
Erwachsene.

erzähl- und clowntheater diana drechsler
 Johannesplatz 10, 47805 Krefeld
	0 21 51 / 93 42 71 | 01 72 / 2 06 14 04
	info@maerchen-mit-musik.de
	www.maerchen-mit-musik.de
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theater blaues haus

Seit Ende 2010 hat Krefeld ein neues kleines Theater mit 
privater Atmosphäre. Hier kann man verschiedenste Formen 
des Figurentheaters sehen, in Programmen für Kinder, 
 Jugendliche oder Erwachsene.

theater blaues haus
 Tönisberger Straße 64, 47839 Krefeld
	0 21 51 / 5 66 25 67
	info@theaterblaueshaus.de   
	www.theaterblaueshaus.de

werkbühne – werkhaus e.v.

Mit mehr als zwei Jahrzenten Kabarett, Musik, Tanz und 
Theater gehört die Werkbühne zu den Urgewächsen der 
Freien Krefelder Kulturszene. Sowohl auf der Blücherstraße  
13, als auch im Südbahnhof auf der Saumstraße und auch 
mit Projekten im öffentlichen Raum präsentiert sie ein 
abwechslungsreiches Angebot im Bereich Musik, Kabarett, 
Lesung, Theater und Tanz. Mit Ausstellungen, Vorträgen, 
Diskussions- und Gesprächsformaten beteiligen sie sich 
am aktuellen Stadtleben und brennenden Gesellschafts-
fragen.

werkhaus e.v.
 Blücherstraße 11 – 13, 47799 Krefeld
 Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr
 Herr Emke | Herr Dammer
	0 21 51 / 80 12 11    0 21 51 / 61 43 76
	info@werkhaus-krefeld.de
	www.werkbuehne-krefeld.de | www.werkhaus-krefeld.de

cinemaxX

Krefelds größtes Kino zeigt in seinen zehn Sälen ein breit-
gefächertes Programm für alle Altersklassen mit speziellen 
Angeboten für Familien.

cinemaxX Krefeld
 Am Hauptbahnhof 3, 47798 Krefeld
	040 / 80 80 69 69
	www.cinemaxx.de

SpunK – Kino für Kinder

Gute, ungewöhnliche und ungewöhnlich gute Kinderfilme wer-
den regelmäßig im Kulturzentrum Fabrik Heeder auf der Virchow-
straße 130 gezeigt. Ein Angebot für Kinder zwischen fünf und 
zehn Jahren. SpunK ist partner der Krefelder familienkarte.

Stadt Krefeld – Kulturbüro
Friedrich-Ebert-Straße 42, 47799 Krefeld

 Frau Monderkamp | Frau Liebetrau
	0 21 51 / 86 26 00 / 58 36 11

  0 21 51 / 86 26 36 / 58 36 25
	kultur@krefeld.de
	www.krefeld.de/kultur | www.krefeld.de/heeder

weitere KuLturanGebote

Geismühle

Die Mühle liegt unmittelbar an der A 57 auf der Westseite 
der Autobahnraststätte Geismühle. Als Wach- und Be-
obachtungsturm der Burg Linn im 14. Jahrhundert errichtet, 
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diente sie spätestens im 16. Jahrhundert als Bannmühle 
(Benutzerzwang) für die Bauern des Amtes Linn. Erst 1945 
wurde kriegsbedingt der Betrieb der unter Denkmalschutz 
stehenden Geismühle eingestellt. 1991 wurde sie als Teil 
des Museumszentrums Krefeld-Linn geöffnet. 2007 wurde 
sie durch die Initiative des Bauvereins Geismühle restauriert 
und wieder in einen funktionsfähigen zustand versetzt.

zu Besichtungen und Führungen ist die Mühle geöffnet, von Mai 
bis Oktober, am 1. und 3. Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Sonderführungen nach Vereinbarung möglich.

bauverein Geismühle
 Hauptstraße 396, 47809 Krefeld
 Herr Hahnenberg
	0 21 51 / 54 24 82
	willihanenberg@t-online.de

haus der Seidenkultur

Das Haus der Seidenkultur (HdS) ist in Krefeld ein Ort le-
bendiger zukunftsgeschichte der Textilstadt. Bereits 1868 
wurde das „Vierfensterhaus“ im einst vornehmen Krefelder 
Kronprinzenviertel auf der Luisenstraße 15 gebaut. Heute 
ist das nostalgische Gebäude (in der Nähe des Hauptbahn-
hofs) ein Industriedenkmal, das sich nach umfangreichen 
 Modernisierungsarbeiten mit noch mehr Highlights und 
einem vergrößerten Museumsangebot präsentiert.
zu den Glanzpunkten zählt der historische Websaal mit 
authentischen Jacquardhandwebstühlen. zum lebendigen 
Museum gehören natürlich auch Angebote für Kinder und 
Jugendliche. Dieses Kleinod können Sie mittwochs bis freitags 
von 15.00 bis 18.00 Uhr und sonntags von 13.00 bis 17.00 Uhr  
besichtigen. Am 1. und 3. Sonntag um 14.00 Uhr wird Ihnen 
eine öffentliche Führung geboten.

»  Spülchenworkshops: altersgerechte Angebotsmodule rund 
um die Seide für Kinder und Jugendliche von vier bis 14 Jahren

»  feriensonderangebote: in jedem Jahr mit neuen Themen 
rund um die Seide und mehr ...

»  Kindergeburtstage: das HdS richtet Kindergeburtstage zu 
unterschiedlichen Themen aus. Die Dauer beträgt drei bis 
vier Stunden und beinhaltet Getränke, Snacks, Geburts-
tagstorte und kleine Überraschungen.

»  neue programm-module: Das Prinzip des Webens mit 
Meister Ponzelar kennenlernen, Seidenmalerei mit Gewin-
nung von Seide und anhand der Wissenschaft des Färbens 
ein T-Shirt aus Baumwolle färben.

Im Hausprospekt finden Sie ein ständig wechselndes Jahrespro-
gramm mit unterschiedlichen und zusätzlichen Veranstaltun-
gen. Außerdem steht der Flyer mit allen Terminen als Download 
unter www.seidenkultur.de für Sie zur Verfügung. mit der Krefel-
der familienkarte gewährt das hdS teilweise eine ermäßigung.

haus der Seidenkultur
 Luisenstraße 15, 47799 Krefeld
 Herr Brenner
	0 21 51 / 51 08 12
	besucherdienst@seidenkultur.de   
	www.seidenkultur.de

jazzklub Krefeld

Jazz ist nur was für alte Herren mit Pfeife? – Nicht mit dem 
Jazzklub Krefeld e.V.! Der 1979 von Jazzfreunden gegründe-
te Klub steht für die Förderung des zeitgenössischen Jazz 
und ist damit automatisch am Puls der zeit. Junge Musiker 
bringen Elemente aktueller Musikrichtungen mit ein, im-
provisieren aus Rock, Pop, Hip-Hop... oder auch einmal mit 
Slam-Poeten.
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Für Jazzeinsteiger ab der fünften Klasse gibt es zwei Mal jähr-
lich die kostenlosen Jazzstunden für Krefelder Schüler direkt in 
ihren Schulen. Profimusiker zum Anfassen spielen für Schüler, 
stellen sich ihren Fragen und erzählen aus der Welt des Jazz.

Wer selber einmal auf der Bühne erste Erfahrungen im 
improvisierten zusammenspiel machen möchte, ist auf der 
Session for Beginners (mit Vorbereitung) oder der Session 
für frei improvisierte Musik (ohne Vorgaben) richtig. An je-
dem letzten Donnerstag im Monat wird dann für Geübte zur 
Session geladen: Seit 1991 treffen sich dort Musiker aus der 
ganzen Region und den umliegenden Musik(hoch)schulen. 
Auch hier ist der Eintritt kostenlos.
Das Konzertereignis für die ganze Familie ist das jährliche 
Internationale Festival „Jazz an einem Sommerabend“ im 
unvergleichlichen Ambiente der Vorburg der Burg Linn, 
immer mit Musikern von Weltruf. Insgesamt bietet der 
Jazzklub etwa 50 Veranstaltungen pro Jahr mit Live-Musik 
in Krefeld an, zumeist in seinem „Wohnzimmer“, dem 
zweitältesten Jazzkeller Deutschlands, aber auch im Thea-
ter Krefeld, in der Synagoge und an anderen interessanten 
Orten in Krefeld. Für junge Leute (in Ausbildung und unter 
27) gibt es immer Ermäßigungen auf den Eintrittspreis.

jazzklub Krefeld e.v.
 Postfach 10 10 38, 47710 Krefeld
	info@jazzklub-krefeld.de   	www.jazzklub-krefeld.de

Krefelder Kunstverein e.v. – malschule

Kinder und Jugendliche im Alter von vier bis 15 Jahren können 
in der Malschule des Krefelder Kunstvereins an Kursen wie 
zeichnen, Malen und Werken teilnehmen. Für Erwachsene steht 
das Programm ebenfalls zur Verfügung. inhaber der Krefelder 
familienkarte erhalten auf fast alle Kurse eine ermäßigung.

Krefelder Kunstverein e.v. – malschule
  Evertsstraße 45, 47798 Krefeld
Westwall 124, 47798 Krefeld

  Bürozeiten im Buschhüterhaus: 
Mo, Di, Do, Fr 14.00 – 16.30 Uhr, Mi 10.00 – 12.30 Uhr

	0 21 51 / 77 70 80
	info@krefelder-kunstverein.de 
	www.krefelder-kunstverein.de

villa merländer mit nS-Gedenkstätte der Stadt Krefeld

Ein kleines zimmer mit bunten Wandgemälden des Malers 
Heinrich campendonk wird auch jüngere Kinder begeistern. 
Die Bilder wurden direkt auf die Wand gemalt und zeigen 
u. a. einen clown, eine tanzende Gans und eine zirkusreite-
rin. Der ganze Raum, einschließlich der anderen Wände und 
dem Fußboden, hat Farben, die auf die Bilder abgestimmt 
sind. Man kann mitten in einem Kunstwerk sitzen. Auf 
Wunsch gibt es eine Einführung per cD. Sie ist bewusst in 
verständlicher Sprache gehalten.

Im gleichen Gebäude befinden sich Ausstellungsräume der 
NS-Dokumentationsstelle der Stadt Krefeld. Sie enthal-
ten in den Räumen des früheren Besitzers, des jüdischen 
Seidenhändlers Richard Merländer, Gegenstände, Fotos 
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AirHop DüsselDorf – Der TrAmpolinpArk 
für Gross unD klein in Der reGion!

spaß und Bewegung für die ganze familie 
in Düsseldorfs erstem Trampolinpark

Es ist soweit: AirHop bringt eine neue Liga Trampolinspaß in 
die Landeshauptstadt! Die erste Trampolinhalle Düsseldorfs 
begeistert mit abwechslungsreichen Freizeitaktivitäten für 
Jung und Alt. Auf über 4.000 Quadratmetern laden weitläu-
fige Trampolinanlagen und zahlreiche Action-Features zum 
Springen, Spaß haben und Austoben ein. Auch Geburtstags-
partys werden hier ein ganz sprungtastisches Erlebnis.

Besucher erwartet vielseitiges Trampolinangebot und mehr

Herzstück von AirHop Düsseldorf ist das XXL Trampolinfeld: 
Mit über 70 zusammenhängenden Sprungflächen, langen 
Bahnen und Wandtrampolinen ist es ideal für Luftsprünge 
und Tricks aller Art. Zudem ist der Park mit einer Vielzahl von 
Action-Stationen für Einzel- und Gruppenspiele ausgestattet: 
Basketball-Bahnen, Schaumstoffgruben, Slacklines, das 
Duell-Spiel Battle Beams und zwei Dodgeball-Felder bringen 
Abwechslung in den Park-Besuch; das einzigartige Gruppen-
Action-Feature ‚Wipe Out’ fordert die Geschicklichkeit von Kin-
dern und Erwachsenen zugleich. Für Geburtstagskinder ste-
hen private Partyräume bereit – mit den AirHop Party-Specials 
ist für ein sprungtastisches Rahmenprogramm, Verpflegung 
und Co. gesorgt. Zuschauer können sich auf der Galerie mit 
Café entspannen und die Tricks der Springer verfolgen.

egal wie alt, egal wie fit – für jeden ist etwas dabei

„Trampolinspringen ist abwechslungsreich und die ideale Kom-
bination aus Spaß und Bewegung“, so Frieder Jakstadt, Park-

manager des AirHop Trampolinparks in Düsseldorf. „Und weil 
für alle Altersstufen und Fitnesslevels etwas dabei ist, kommt 
die ganze Familie auf ihre Kosten. Wir freuen uns, das Freizeit-
angebot in der Landeshauptstadt mit unserer Trampolinhalle 
noch spannender und abwechslungsreicher zu machen.“ 

Der Trampolinpark ist von Dienstag bis Freitag ab 14.00 Uhr 
und von Samstag bis Sonntag, an Feiertagen und in den 
Schulferien bereits ab 10.00 Uhr geöffnet. Neben ver-
schiedenen Preiskategorien und Rabatten für Gruppen 
und Familien bietet AirHop Düsseldorf auch Pakete für Ge-
burtstagspartys, Schulgruppen und Firmenevents an sowie 
Trampolinfitness-Kurse und Spiel-und-Spaß-Stunden für 
kleine Springer unter 5 Jahren.

AirHop Trampolinpark Düsseldorf
 Fichtenstr. 47– 49, 40233 Düsseldorf
 Öffnungszeiten:

  Mo geschlossen
  Di–Fr  14.00–21.00 Uhr, Sa–So 10.00–21.00 Uhr
  Feiertage sowie in den Schulferien: 10.00–21.00 Uhr
	www.airhoppark.de 
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und Dokumente zur NS-zeit. Das Material stammt allesamt 
aus Krefeld oder bezieht sich unmittelbar auf die Stadt. Ein 
Besuch dieser Ausstellung wird für Kinder ab zehn Jahre in 
Begleitung eines erklärenden Erwachsenen empfohlen. Füh-
rungen für Gruppen nach Vereinbarung. In der Umgebung 
des Hauses ist ein Geocache zu finden.

Stadt Krefeld – Kulturbüro / nS-dokumentationsstelle
 Friedrich-Ebert-Straße 42, 47799 Krefeld
  öffnungszeiten: 
Mi 09.00 – 12.00 Uhr 
jeden 4. Sonntag im Monat 14.00 – 17.00 Uhr

 Frau Dr. Schupetta
	0 21 51 / 50 35 53 (AB)
	ingrid.schupetta@krefeld.de
	www.krefeld.de/kultur | www.villa-merlaender.de

SpieL

Kinder haben das Bedürfnis, zu spielen und zu toben. Sie 
wollen Neues entdecken und sich ausprobieren. Über das 
Spiel erobern sie ihre Umwelt, sie entwickeln sich sprachlich 
und lernen das Miteinander. Dafür stehen den Krefelder Kin-
dern rund 160 öffentliche Spielplätze – einige auch mit Bolz-
möglichkeiten für die etwas älteren Kinder – zur Verfügung.

KinderSpieL- und boLzpLätze

Auf das Krefelder Stadtgebiet verteilen sich rund 160 öffent-
liche Kinderspiel- und Bolzplätze. Aufgrund ihres Alters, der 
Planungsphilosophie und der finanziellen Möglichkeiten 

weisen sie einen unterschiedlichen Standard auf. Beispiele 
für Spielplätze mit einem besonderen Angebot:
Der Bolzplatz am Deutschen Ring, mit Fußballtoren und Bas-
ketballkörben ausgestattet, erlaubt auch nach Regenfällen 
ein sicheres Spielen, da eine gummierte Oberfläche für eine 
schnelle Entwässerung der Platzfläche sorgt.

Die Kinderspielplätze Fütingsweg, Reinersweg und St.-
Huberter-Landstraße verfügen über spezielle Asphaltflächen, 
die das Spielen von Rollhockey ermöglichen. Beachvolley-
ball kann im Freizeitzentrum Süd an der Kölner Straße, im 
Stadtpark Süd, im Grünbereich Kempschen Weg und auf dem 
Kinderspielplatz St.-Huberter-Landstraße gespielt werden.
Jugendplätze wie Skateranlagen finden sich am Voltaplatz 
und im Bereich Lange Straße / Ecke Alte Krefelder Straße.

Im interaktiven Krefelder Stadtplan unter www.krefeld.de/
stadtkarte sind alle Spielplätze eingezeichnet.

Stadt Krefeld – fachbereich Grünflächen
 Mevissenstraße 65, 47803 Krefeld
 Herr Weßel
	0 21 51 / 86 44 10
	fb67@krefeld.de
	www.krefeld.de/spielplaetze

Übersicht der Spiel- und Bolzplätze in den neun Stadt-
bezirken Krefelds:

Krefeld – west

32 Spiel- und Bolzplätze:
»  Am Kempschen Weg mit Beachvolleyballfläche
»  Am Moenigshof mit Doppelseilbahn
»  Am Mörterhof für Kinder bis 6 Jahre
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»  Am Neuerhof
»  Am Rotdorn
»  Am Schicksbaum / Am Kempschen Weg für Kinder bis 6 Jahre
»  Am Schroershof / Am Schirkeshof
»  Auf der Scholle
»  Blumenplatz
»  canisiusplatz
»  corneliusstraße
»  Engländerstraße
»  Erikapfad
»  Eschenweg
»  Friedrich-Fröbel-Straße
»  Gatherhofstraße
»  Gutenbergstraße nur Bolzplatz
»  Hermannstraße
»  Hinsbecker Straße / Aldekerker Straße nur Bolzplatz
»  Hückelsmaystraße
»  Kaiser-Wilhelm-Park / Von-Steuben-Straße
»  Kaldenkirchener Straße für Kinder bis 6 Jahre
»  Kempener Allee mit Seilbahn
»  Marktstraße Nr. 88, Blockinnenbereich für Kinder bis 6 Jahre
»  Obergplatz
»  Peter-Lauten-Straße
»  Randstraße I nur Bolzplatz
»  Randstraße II Spielplatz
»  Reichsstraße / Freiheitsstraße
»  Stadtgarten  
»  Stresemannstraße
»  zur Alten Schmiede

Krefeld – nord

10 Spiel- und Bolzplätze:
»  Bönnersdyk mit Wasserspielplatz und Seilbahn
»  Bückerfeldstraße

»  Dahlerdyk / Gahlingspfad
»  Höchterdyk mit besonderem Kletterspaß
»  Inrather Straße mit Seilbahn
»  Josef-Lenders-Dyk
»  Kanesdyk mit Bolzplatz und Streetballanlage
»  Moritzplatz
»  Rislerdyk
»  Wilmendyk

Krefeld – hüls

13 Spiel- und Bolzplätze:
»  Am Hagelkreuz
»  Am Schützenhof
»  An de Dreew
»  An der Roßmühle
»  Hölschen Dyk
»  Jakob-Hüskes-Straße
»  Kleestraße / Rapsstraße mit Seilbahn
»  Mommenpesch I
»  Plankerdyk Stichstraße / Bruckersche Straße
»  Rennstieg mit Seilbahn
»  St.-Huberter-Landstraße mit Rollhockeyfläche, BMX-Bahn 

und Beachvolleyballfläche
»  Waldnieler Straße
»  Wintersweg

Krefeld – mitte

17 Spiel- und Bolzplätze:
»  Albrechtplatz mit Wasserspielplatz und kleiner Ballspielfläche
»  Alter Deutscher Ring mit Kletterpyramide
»  Anne-Frank-Platz
»  Deutscher Ring kombinierter Bolz- und Basketballplatz
»  Dießemer Straße
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»  Dreikönigenstraße / Luisenstraße
»  Fritz-Huhnen-Straße
»  Gartenstraße
»  Geldernsche Straße
»  Hardenbergplatz mit Streetballanlage und Bolzplatz auf 

dem Sprödentalparkplatz 
»  Kaiser-Friedrich-Hain / Steckendorfer Straße
»  Max-Petermann-Platz
»  Nördliche Lohstraße mit Wasserspielplatz
»  Südwall
»  Vluyner Platz
»  Weggenhofstraße
»  Westwall

Krefeld – Süd

12 Spiel- und Bolzplätze:
»  Am Riddershof
»  Fütingsweg mit Bolz- und Rollhockeyfläche
»  Kölner Straße – Freizeitzentrum Süd mit Bolzplatz und 

Beachvolleyballfläche
»  Lehmheide
»  Lutherplatz
»  Melanchthonstraße
»  Nauenweg / Alte Gladbacher Straße mit Bolzplatz und 

Beachvolleyballfläche
»  Reinersweg mit Bolzplatz
»  Spinnereistraße
»  Virchowstraße mit Rollstuhlwippe
»  Voltastraße / Voltaplatz mit Skateranlage, BMX-Strecke 

und Legale Wand
»  Vom-Bruck-Platz

Krefeld – fischeln

18 Spiel- und Bolzplätze:
»  Am Wetscheshof
»  An de Welt
»  Büdericher Weg
»  Burgerstraße / Thyssenstraße mit Bolzplatz
»  Erftweg
»  Franz-Heckmanns-Straße
»  Grevenbroicher Straße mit Seilbahn
»  Hees
»  Jülicher Straße mit Seilbahn
»  Lefarthstraße mit Bolzplatz
»  Maasweg mit Seilbahn
»  Marienplatz mit Bolzplatz
»  Molanusstraße
»  Neulandstraße / Vulkanstraße mit Bolzplatz
»  Odenthalstraße
»  Remscheider Straße mit Seilbahn
»  Robert-Reichling-Straße
»  Wichernstraße, mit Seilbahn
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Krefeld – oppum/Linn

22 Spiel- und Bolzplätze:
»  Alte Flur / Griesbacher Straße mit Bolzplatz
»  Am Böttershof
»  Am Dorfgraben mit Bolzplatz
»  Am Holderspfad: nur Skateranlage
»  Am Plänksken
»  Bischofstraße
»  carl-Sonnenschein-Straße mit Seilbahn
»  Fungendonk
»  Giesenweg
»  Glindholzstraße mit Seilbahn
»  Greiffenhorst / Georg-c.-Marshall-Straße
»  Hafelsstraße / An der Auferstehungskirche mit Bolzplatz
»  Herbertzstraße mit Bolzplatz
»  Kesselplatz
»  Margaretenstraße / Burgpark Linn mit Spielburg
»  Memeler Platz mit kleinem Bolzplatz
»  Paul-Hübner-Straße mit Bolzplatz
»  Rathenaustraße
»  Schreinerstraße
»  Trift / Weiden
»  Walter-Flex-Straße
»  Weetekamp

Krefeld – ost

23 Spiel- und Bolzplätze:
»  Am Barmannshof
»  Am Eickerhof
»  Am Flohbusch
»  Am Schwarzkamp
»  Arnsweg
»  Biebricher Straße

»  Bruchhöfe
»  Engerstraße mit Bolzplatz
»  Fasanenstraße
»  Höppnerstraße mit Seilbahn
»  Kaiserstraße / Kaiserpark
»  Lübecker Weg mit Spielwiese und Wasserspielplatz
»  Neuhofsweg mit Bolzplatz
»  Preußischer Hut
»  Rickfeldsweg
»  Schönhausenpark Hinter Schönhausen
»  Stadtwaldwiese: Hüttenallee mit Seilbahn
»  Stettiner Straße
»  Taxusweg
»  Traarer Straße
»  Traarer Straße / Autobahnunterführung nur Bolzplatz
»  Vadersstraße / Am Sonnenhof
»  Verberger Straße

Krefeld – uerdingen

14 Spiel- und Bolzplätze:
»  Am Lindenplatz
»  Am zollhof mit Seilbahn
»  Arndtstraße mit Bolzplatz
»  Behringstraße mit Bolzplatz
»  Braunschweiger Platz
»  Friedlandstraße mit Bolzplatz
»  Joseph-Görres-Straße
»  Kurfürstenstraße
»  Lange Straße / Alte Krefelder Straße nur Skateranlage
»  Mündelheimer Straße mit Seilbahn
»  Parkstraße Stadtpark I 
»  Parkstraße Stadtpark II mit Doppelseilbahn
»  Stratumer Feld
»  Ter-Meer-Platz
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dirt-bike-bahnen für Kinder und jugendliche

Auf dem Gelände des Jugendspielplatzes Voltaplatz gibt es 
seit 2010 eine Dirt-Bike-Strecke. Die Anlage besteht aus 
zwei Lines.
Eine Strecke mit niedrigeren Hügeln eignet sich für Anfänger. 
Für Fortgeschrittene gibt es eine anspruchsvollere Strecke. 
Sie besteht aus 1,50 m bis 2 m hohen tables und doubles.
Eine weitere Dirt-Bike-Strecke gibt es seit Herbst 2012 an 
der   St. Huberter Landstraße in Hüls auf dem bestehenden 
Spielplatz. Die Anlage richtet sich an Kinder und Jugendliche 
im Alter von acht bis 14 Jahren. Sie ist für Anfänger geeignet 
und besteht aus einem Anlaufhügel mit zwei unterschiedlich 
schwierigen lines.

Stadt Krefeld – fachbereich Grünflächen
 Mevissenstraße 65, 47803 Krefeld
 Betriebshof West

	0 21 51 / 65 96 15    0 21 51 / 86 44 40
	fb67@krefeld.de   	www.krefeld.de/gruenflaechen

SpieLpLatzpatenSchaften

Für zusätzliche Attraktivität der öffentlichen Spielplätze sor-
gen rund 300 Spielplatzpaten auf über 90 Spielplätzen, die 
somit mehr als die Hälfte der Krefelder Spielplätze betreuen. 
Spielplatzpaten unterstützen die Stadt maßgeblich, indem 
sie den Spielplatz regelmäßig besuchen und Schäden mel-
den, kleine Verunreinigungen beheben oder mit Unterstüt-
zung städtischer Mitarbeiter des Fachbereichs Grünflächen 
einen Anstrich von Spielgeräten vornehmen.
Vor allem aber haben die Kinder einen Ansprechpart-
ner, der sich für ihre Belange einsetzt. Auf vielen dieser 

Spielplätze steht mobiles Spielmaterial zur Verfügung. 
Dies erhöht den Reiz der Spielplätze. Die Kinder verdanken 
engagierten Paten eine Reihe neuer Spielgeräte, die durch 
Privatspenden, Firmenspenden und durch die Unterstüt-
zung von Bürgervereinen und Bezirksvertretungen möglich 
gemacht wurden. Bei Interesse an einer Patenschaft wen-
den Sie sich bitte an:

Stadt Krefeld   
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung
Kinder- und Familienbüro

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Schäfer
	0 21 51 / 86 32 62    0 21 51 / 86 32 98
	angela.schaefer@krefeld.de
	www.krefeld.de/spielplatzpaten

Sport

Sport wird in Krefeld groß geschrieben. Allein das Breiten-
sportangebot der rund 220 im Stadtsportbund Krefeld e.V. 
(SSB) organisierten Vereine umfasst weit über 200 verschie-
dene Sportarten. Darüber hinaus halten viele Weiterbil-
dungseinrichtungen sowie der Fachbereich Sport und Bäder 
der Stadt Krefeld in Kooperation mit dem Stadtsportbund 
ein breit gefächertes Angebot an Sport- und Gesundheits-
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programmen, unabhängig von einer Mitgliedschaft im 
Verein, für Sie und die ganze Familie bereit.

Mit dem Landessportbund NRW führt der SSB Krefeld Pro-
jekte in den Bereichen „Bewegt ÄLTER werden“ und „Bewegt 
GESUND bleiben“, diverse Aktionstage, Infoveranstaltungen 
und Workshops durch. Für die Bereiche „NRW bewegt seine 
KINDER“ und „Integration durch Sport“ konnten mit Hilfe 
des LSB Fachkraftstellen eingerichtet werden.

Stadtsportbund Krefeld e.v.

Der Stadtsportbund Krefeld e.V., 1920 gegründet, vereint 
heute rund 66.000 Sportler in 220 Vereinen. Die Homepage 
des Stadtsportbundes sowie die kostenlose Broschüre 
„Krefelder Sportvereine heute“ geben einen umfassenden 
Überblick über die zahlreichen Sportmöglichkeiten und 
-vereine in Krefeld.
Die übersichtliche Anordnung nach Sportarten oder Vereins-
namen ermöglicht eine gezielte Suche nach Angeboten der 
Krefelder Vereine, von A wie Aerobic über Eisstockschießen, 
Kunstradsport, Reitsport, Wassersport bis z wie zenkampf-
kunst.

Stadtsportbund Krefeld e.v.
 St. Töniser Straße 60, EG, Raum 0.25, 47803 Krefeld
 Frau Pallentin
	0 21 51 / 77 10 21    0 21 51 / 77 10 23
	info@ssb-krefeld.de   	www.ssb-krefeld.de

bewegungsparcours – calisthenics

Der Trend, sich aktiv in der Natur zu bewegen, hat auch Krefeld 
erreicht. Mit drei Bewegungsparcours – calisthenics-Anlagen 
– wurde das sportliche Angebot erweitert. Sie befinden sich im 

Stadtpark Uerdingen an der Parkstraße, im Burgpark Hüls am 
Hölschen Dyk und im Krefelder Stadtwald zwischen dem Renn-
bahngelände und der Tennisanlage des TV 03 Schwarz-Gelb.
Dort können Bürgerinnen und Bürger unterschiedlichster 
Altersgruppen mit einfach beherrschbaren Körperübungen, 
ihre Kraft, die Beweglichkeit und die Körperkontrolle trainie-
ren. In der Natur wird Raum für freie, sportliche Aktivitäten 
geschaffen, der vereinsungebunden möglich ist.

Stadt Krefeld – fachbereich Grünflächen
 Mevissenstraße 65, 47803 Krefeld
  für Stadtpark Uerdingen: 
Herr Grotendorst  0 21 51 / 15 57 62
für Burgpark Hüls:  
Herr zimmermann  0 21 51 / 65 96 15
für Stadtwald:  
Herr Herscheidt  0 21 51 / 59 05 18

	fb67@krefeld.de   	www.krefeld.de/gruenflaechen

Qualifizierungszentrum niederrhein-nord in Krefeld

Der Stadtsportbund betreibt in Kooperation mit der Stadt 
Krefeld, dem Kreissportbund Viersen sowie der jeweils 
zugehörigen Sportjugend das Qualifizierungszentrum 
Niederrhein-Nord. Es hält eine breite Palette von Aus- und 
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Fortbildungsangeboten für Übungsleiter und solche, die es 
werden wollen, bereit. Das Angebot reicht von der Sport- und 
Gruppenhelferausbildung für Schulen oder Vereine über Aus- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten für Mitarbeiter im Offenen 
Ganztag, für Erzieher/-innen und Lehrer/-innen.
Des Weiteren werden Erste-Hilfe Lehrgänge, der Erwerb der 
Rettungsfähigkeit in der Wasseraufsicht sowie Lizenzausbil-
dungen in der Prävention und Fortbildungen zur Lizenzver-
längerung im Breitensport angeboten. Führungskräfte in 
Sportvereinen erhalten vielfältige Informationen, die aktuelle 
Fragen der Vereinsarbeit aufgreifen. Die Broschüre „Qualifi-
zierung im Sport – Lehrgänge in  Krefeld“ erscheint jährlich 
und ist kostenlos beim Stadtsportbund, bei allen Krefelder 
Sportvereinen und in  öffent lichen Einrichtungen erhältlich.

Stadtsportbund
 St. Töniser Straße 60, 47803 Krefeld
  Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr, Mo            – Mi 14.00 – 16.00 Uhr 
Do 14.00 – 17.30 Uhr

 Frau Hermanns | Frau Raue
	0 21 51 / 86 34 08 / 86 34 18

 0 21 51 / 86 34 20 / 77 10 23
		ssb-krefeld@t-online.de | cordula.hermanns@krefeld.de 

iris.raue@krefeld.de
	www.ssb-krefeld.de/qualifizierung

eiSSporthaLLen

Krefeld verfügt über zwei städtische Eishallen, die Rhein-
landhalle und die Werner-Rittberger-Halle. Beide Hallen 
verfügen über eine 60 x 30 m große Eisfläche. In der Rhein-
landhalle, die auch mit Schlittschuhverleih und Kiosk aus-
gestattet ist, wird öffentliches Eislaufen angeboten. Laufzeit 

mit Musik und Kindergeburtstag feiern sind weitere Ange-
bote. Kinder unter 1 m Körpergröße haben freien Eintritt. 
ermäßigung in verbindung mit der Krefelder familienkarte.

Stadt Krefeld – fachbereich Sport und bäder
 Westparkstraße 126, 47803 Krefeld
	0 21 51 / 87 88 80 (AB)    0 21 51 / 87 88 81 13
	sportundbaeder@krefeld.de
	www.krefeld.de/sportundbaeder

haLLen- und freibäder

bad am Stadtpark fischeln

Hallenbad mit Kleinkinderbereich, 200 qm große Liegewiese. 
ermäßigung in verbindung mit der Krefelder familienkarte.

Stadt Krefeld – fachbereich Sport und bäder
 Kölner Straße 415, 47807 Krefeld
	0 21 51 / 15 04 60
	sportundbaeder@krefeld.de
	www.krefeld.de/sportundbaeder

badezentrum bockum

Großzügig bemessener Hallen- und Freibadbereich. Sprung-
turm, Gastronomie innerhalb der Freibadsaison im Freibad, 
Tribüne, Beach-Volleyballfeld, Streetball-Anlage, Ballspiel-
wiese. Kleinkinderbereich mit diversen kindgerechten Rut-
schen, sowie ein Kinderspielplatz. Gute Erreichbarkeit und 
Anbindung an den öPNV. zahlreiche kostenfreie Stellflächen 
für PKW und zweiräder in der unmittelbaren Umgebung. 
ermäßigung in verbindung mit der Krefelder familienkarte.
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Stadt Krefeld – fachbereich Sport und bäder
 Am Badezentrum 2, 47800 Krefeld
	0 21 51 / 59 00 41 (AB)   	sportundbaeder@krefeld.de
	www.krefeld.de/sportundbaeder

naturfreibad hüls

Naturfreibad mit 5.500 qm großer Freianlage mit Mehr-
zweckbecken, Kleinkinderbereich, Kinderrutsche, Spiel-
haus, Beach-Volleyballfeld, Ballspielwiese, Kiosk. Geöffnet 
von Mitte Mai bis Anfang September. 
ermäßigung in verbindung mit der Krefelder familienkarte.

Stadt Krefeld – fachbereich Sport und bäder
 Hölschen Dyk 30, 47839 Krefeld
	0 21 51 / 73 35 74
	sportundbaeder@krefeld.de
	www.krefeld.de/sportundbaeder

Stadtbad uerdingen

Bereits im Jahr 1907 eröffnet, kann das Stadtbad Uerdin-
gen dank seiner gut erhaltenen Baustruktur mit einem ganz 
speziellen charme aufwarten. Hallenbad mit Mehrzweck-
becken. 
ermäßigung in verbindung mit der Krefelder familienkarte.

Stadt Krefeld – fachbereich Sport und bäder
 Kurfürstenstraße 18, 47829 Krefeld
	0 21 51 / 48 19 37
	sportundbaeder@krefeld.de   
	www.krefeld.de/sportundbaeder

weitere informationen
Mehrere Krefelder Sportvereine verfügen über eigene Frei- 
oder Hallenbäder. Der Besuch setzt aber – in der Regel – 
eine Mitgliedschaft im jeweiligen Verein voraus.

Sportvereine und SportKurSe

Sport- und Gesundheitskurse

Das Angebot des Fachbereichs Sport und Bäder umfasst 
verschiedenste Sport-, Fitness- und Gesundheitskurse von 
Aquarobic, Baby- und Kleinkinderschwimmen über Rücken-
Fit bis hin zu Pilates und Yoga. Die Teilnahme ist nicht an 
eine Vereinsmitgliedschaft geknüpft. Die vom Fachbereich 
herausgegebene Broschüre „neue Sportkurse“ erscheint 
halbjährlich (Nov/Dez und Mai/Juni) und liegt kostenlos in 
öffentlichen Einrichtungen, Sport- und Sanitätsgeschäften, 
Apotheken, Banken und Sparkassen aus.

Stadt Krefeld – fachbereich Sport und bäder
 Konrad-Adenauer-Platz 17, 47803 Krefeld
 Frau Hermanns | Herr Strauch | Frau Raue
	0 21 51 / 86 34 08 / 86 34 16 / 86 34 18

  0 21 51 / 86 34 20
	sportundbaeder@krefeld.de
	www.krefeld.de/sportundbaeder

weitere informationen
Die Broschüre „was läuft wo und wann ...“ des Fach-
bereichs Gesundheit der Stadt Krefeld informiert über 
Bewegungs- und Ernährungsangebote für Kinder und 
Jugendliche in Krefeld. Die Broschüre ist auch als Down-
load unter www.krefeld.de/gesundheit erhältlich.
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Arztpraxis am Ostwall
Dr. Bahr

• Hausärztliche Sprechstunde
• Internistische Sprechstunde
• Angiologische Sprechstunde
• Reisemedizinische Beratung
• Beinsprechstunde Venen
• Beinsprechstunde Aterien
•  Tauchtauglichkeitsuntersuchung
•  Krebsvorsorge

Untersuchungen
• Allergieaustestungen
• Hyposensibilisierungen
• Impfungen/Reiseimpfungen
• Vitamin Vital Therapie
•  Gleichstrom

Muskelbehandlungs-Therapie
• Lungenfunktionsmessungen

Öffnungszeiten:
Mo. 8 - 11  u. 16 - 18 Uhr
Di. 6 - 10 Uhr, ab 15 Uhr  
 nach Vereinbarung
Mi. 8 Uhr  
 nach Vereinbarung
Do. 8 - 11 u. 16 - 18 Uhr
Fr. 8 - 12 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

Ostwall 97-98
47798 Krefeld

Tel.: 02151 6590740

Rezepttel.:  
02151 6492370

Fax: 02151 6590741

KranKenKaSSen

ärzte therapeuten

Kundenservice Krefeld

Rheinuferstr. 7-9  I 47829 Krefeld  I Telefon: 02151 44790-1000
www.pronovabkk.de  I facebook.de/pronovabkk

Die pronova BKK versteht
junge Familien.

Familienbande
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5GeSund 
aufwachSen

Der Gesundheitszustand von Kindern und Jugendlichen hat 
sich in den vergangenen Jahren deutlich verändert. Infekti-
onskrankheiten werden heute erfolgreich durch Impfungen 
begrenzt und befinden sich weiter auf dem Rückzug. Dank 
der Früherkennungsuntersuchungen können Krankheiten 
und gesundheitliche Fehlentwicklungen schneller erkannt 
und behandelt werden. Auch die zahngesundheit von Kin-
dern hat sich deutlich verbessert. Kinder und Jugendliche 
haben heute nachweislich weniger Karies und damit bessere 
zähne als ihre Eltern im gleichen Alter.

Dafür nehmen die sogenannten „zivilisationskrankheiten“ 
zu. Dazu gehören Übergewicht, motorische Koordinations-
störung und Aufmerksamkeits- und Verhaltensprobleme.

Diesen „neuen Kinderkrankheiten“ kann entgegengewirkt 
werden! Gesunde Ernährung und Bewegung machen Kinder 
fit für ihre zukunft. Kinder brauchen Bewegung, um sich 
gesund und selbstbewusst zu entwickeln.

Aus vielerlei Gründen bewegen sich Kinder heutzutage deut-
lich weniger als früher. Kurse und Programme zur Förderung 
von Bewegung und gesunder Ernährung bei Kindern und 
Jugendlichen werden daher immer wichtiger.

tipps & Links
Wie Eltern ihren Nachwuchs von Anfang an gesund ernähren 
und dabei Übergewicht und Allergien vorbeugen können, 
zeigen die „ernährungskalender für eltern“. Die kostenlosen 
Broschüren begleiten Eltern mit zahlreichen Informationen, 
Tipps, Ernährungsplänen und Rezepten durch Schwanger-
schaft und Stillzeit bis zum 14. Lebensjahr des Kindes. Sie 
stehen im Internet als PDF-Datei unter www.oekolandbau.de 
zur Verfügung oder können dort bestellt werden.

Weitere Infos zum Thema Ernährung, Schlafen, Spielen 
erhalten Sie auf der Seite www.kindergesundheit-info.de 
der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung.

Interessante Informationen rund um die richtige Ernährung 
der Familienmitglieder von jung bis alt finden Sie auch auf 
den Internetseiten www.gesundinsleben.de, den Seiten 
des aid infodienst Ernährung, Landwirtschaft, Verbraucher-
schutz e.V. unter www.aid.de sowie des Forschungsinsti-
tuts für Kinderernährung Dortmund www.fke-do.de.

Für die meisten Eltern steht nach der Geburt die gesunde 
Entwicklung des Kindes im Vordergrund. Was kann ich tun, 
damit mein Kind gesund heranwächst. Die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung (BzgA) hat eine Sammlung 
von Infoheften zusammengestellt und unter dem Titel 
 „Gesund groß werden – eltern-ordner“ herausgegeben. 
Die Hefte bieten Wissenswertes zum gesunden Aufwachsen 
und zu den Früherkennungsuntersuchungen für Kinder. Sie 
sind als PDF-Datei im Internet unter www.bzga.de abrufbar.
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Viktor Schippmann
Kinder- und Jugendarzt

Tel. 800 510
www.kinderarztpraxis-schippmann.de

Uerdinger Straße 145
47799 Krefeld

Kinderärzte

Hausbesuche • Kinderzahnheilkunde
barrierefreie Praxis

Dr. med. dent.
Menevşe Deprem-Hennen

Zahnärztin

Uerdinger Str. 636
47800 Krefeld

Tel.: 02151 7845653
Mobil: 0151 52509858

Mail: m.deprem-hennen@t-online.de

LoGopädie

GeSund aufwachSen zahnärzte

Ingrid Löffler-Idel
Bettina Hausmann

Wüstrathstraße 8 · 47829 Krefeld
Telefon 02151 46555 · Fax 02151 155518
E-Mail ergo.loeffler-idel.hausmann@t-online.de
www.ergo-uerdingen.de

Praxis für Ergotherapie

Sensorische Integrationstherapie
Bobaththerapie

Aufmerksamkeitstraining
Sozialkompetenztraining

CO-OP
Handtherapie

Viktor Schippmann
Kinder- und Jugendarzt

Tel. 800 510
www.kinderarztpraxis-schippmann.de

Uerdinger Straße 145
47799 Krefeld

Kinderärzte

Hausbesuche • Kinderzahnheilkunde
barrierefreie Praxis

Dr. med. dent.
Menevşe Deprem-Hennen

Zahnärztin

Uerdinger Str. 636
47800 Krefeld

Tel.: 02151 7845653
Mobil: 0151 52509858

Mail: m.deprem-hennen@t-online.de

www.logopaediepraxis-krefeld.de · info@logopaediepraxis-krefeld.de

Kölner Straße 566 - 570
47807 Krefeld

Fon 0 2151-6 5166 56

Verena Beurskens

Ihre logopädische Praxis in Krefeld-Fischeln
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns.

Auf Verordnung Ihres behandelnden Arztes
führen wir auch Hausbesuche durch

und rechnen mit Ihrer Krankenkasse ab.

Praxis für Sprach-, Sprech-, 
Stimm-, Atem-, Schluck- 

und Hörtherapie;
Hirnleistungstraining und LSVT

Logopädie

gesund aufwachsen zahnärzte

Ingrid Löffler-Idel
Bettina Hausmann

Wüstrathstraße 8 · 47829 Krefeld
Telefon 02151 46555 · Fax 02151 155518
E-Mail ergo.loeffler-idel.hausmann@t-online.de
www.ergo-uerdingen.de

Praxis für Ergotherapie

Sensorische Integrationstherapie
Bobaththerapie

Aufmerksamkeitstraining
Sozialkompetenztraining

CO-OP
Handtherapie
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ärztlicher notdienst   116 117
  Mo, Di, Do 18.00 – 8.00 Uhr 
Mi 12.00 – Do 8.00 Uhr  
Fr 12.00 – Mo 8.00 Uhr

ärztlicher notdienst für Kinder   0 21 51 / 32 23 03

zahnärztlicher notdienst   0 18 05 / 98 67 00
Weitere Informationen auch im Internet unter
www.krefelder-zahnaerzte.de

Giftnotrufzentrale nrw  02 28 / 19 24 - 0

apotheken-notdienst  08 00 / 00 22 833

Kinder- und juGendärzte

Eine Liste von Krefelder Kinder- und Jugendarztpraxen, 
aufgeteilt nach Stadtteilen, ist im Internet zu finden unter 
www.krefeld.de/gesundheit. Eine bundesweite Arztsuche 
ist online beispielsweise möglich unter www.aekno.de.

Kinder-notfallpraxis
zentrum für Kinder- und jugendmedizin
HELIOS Klinikum Krefeld

 Lutherplatz 40, 47805 Krefeld
	zentrale Rufnummer: 01 80 / 5 04 41 00 (12 cent/Minute)

In der zentralen Kinder-Notfallpraxis Krefeld leisten außer-
halb der üblichen Sprechzeiten die in Krefeld niederge-
lassenen Kinder- und Jugendärzte ihren Dienst.

  Mo, Di, Do 19.00 – 22.00 Uhr, Mi, Fr 14.00 – 22.00 Uhr 
Sa, So und Feiertage 9.00 – 22.00 Uhr 
In der Notfallpraxis werden keine Termine vergeben.

Liste der Kinder- und jugendärzte

Krefeld – mitte

dr. med. Susanne dalcig
 Ostwall 70 – 74, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 2 58 11    0 21 51 / 6 94 43

nicola fels
 Moerser Straße 73, 47803 Krefeld-cracau
	0 21 51 / 20 72 82    0 21 51 / 20 72 81
	nicola@fels-maris.de   	www.fels-maris.de

petra Kusatz
 Tannenstraße 48, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 97 88 30    0 21 51 / 97 88 32

hanna Landowski
 Uerdinger Straße 31, 47798 Krefeld-cracau
	0 21 51 / 61 03 06    0 21 51 / 61 03 08
	Landowski@Kinderaerzte-Krefeld.de

Kinderarztpraxis Leyental: 
dr. med. Sebastian wirth | dr. med. robert primke

 Leyentalstraße 78 b, 47799 Krefeld-cracau
	0 21 51 / 80 10 20    0 21 51 / 63 10 10
	info@kinderarzt-wirth.de   	www.kinderarzt-wirth.de
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Mevissenstraße 64a · 47803 Krefeld
Südwall 11 · 47798 Krefeld   ·   Ellenstraße 41 · 47906 Kempen

Außerdem in Jüchen, Grevenbroich, Neuss, Viersen 
Mönchengladbach, Düsseldorf und Duisburg

Zentralruf 08 00 / 009 14 20 · www.rtwest.de

reha team West
Wir bringen Hilfen
reha team West
Wir bringen Hilfen

Reha-Technik  ·  Pflegetechnik  ·  Medizintechnik
Mit der Vielfalt der Hilfsmittelversorgung verbessern wir Lebensqualität

und sorgen für ein barrierefreies wie selbst bestimmtes Leben.
Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns, auch im Internet.

Grotenburgstr. 14
47800 Krefeld

Tel.: 02151 500418
Fax: 02151 502541

info@kandler-orthopaedie-schuhtechnik.de
www.kandler-orthopaedie-schuhtechnik.de

Beate Kandler
Orthopädieschuhtechnik

aLLeS für ihre GeSundheit

Praxis für ErgothEraPiE
Marion ruhE

thEraPiEzEntruM aM zoo
Marion ruhE

Kölner Straße 552
47807 Krefeld
Tel.: 02151 7182207
www.ergotherapie-ruhe.de

Uerdinger Straße 463 a
47800 Krefeld
Tel.: 02151 6524262
www.therapiezentrum-ruhe.de
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dr. med. daruk marsan
 Neue Linner Straße 77, 47798 Krefeld-cracau
	0 21 51 / 80 11 08    0 21 51 / 6 49 19 54
	Marsan@Kinderaerzte-Krefeld.de   
	www.kinderarzt-marsan.de   

Krefeld – fischeln

dr. med. Stephan deich | dr. andrea hömberg
 Kölner Straße 554, 47807 Krefeld
	0 21 51 / 36 58 70    0 21 51 / 3 65 87 19
	info@docdeich.de   	www.docdeich.de

maria papaderou
 Marienstraße 31, 47807 Krefeld
	0 21 51 / 93 83 48    0 21 51 / 93 83 49
	info@doc4kids.net   	www.doc4kids.net

Krefeld – nord

dr. med. isabel heesen
 Krefelder Straße 199, 47839 Krefeld-Hüls
	0 21 51 / 73 37 11    0 21 51 / 74 35 13
	info@kinderarztpraxis-huels.de
	www.kinderarztpraxis-huels.de

Krefeld – oppum/Linn

häusliche Gemeinschaftspraxis 
dr. ruth möhrke | dr. Knut Krausbauer

 Danziger Platz 7, 47809 Krefeld
	0 21 51 / 57 03 58    0 21 51 / 57 07 59
	hausarztpraxis-linn@krausbauer.de   
	www.krausbauer.de

Krefeld – ost

dr. med. johannes birgel
 Breslauer Straße 1, 47829 Krefeld-Gartenstadt
	0 21 51 / 47 23 33   	Birgel@Kinderaerzte-Krefeld.de

ulrich hansen | Georg Strobel
 Uerdinger Straße 590, 47800 Krefeld-Bockum
	0 21 51 / 5 80 64    0 21 51 / 59 03 66

petra hoepner
 Moerser Landstraße 414, 47802 Krefeld-Traar
	0 21 51 / 6 21 38 60    0 21 51 / 56 34 30
	Hoepner@Kinderaerzte-Krefeld.de
	www.kinderaerzte-krefeld.de/Hoepner

barbara Kubina
 Uerdinger Straße 400, 47800 Krefeld-Bockum
	0 21 51 / 93 39 30 / 7 67 96 60
		Kubina@Kinderaerzte-Krefeld.de  

info@praxis-barbara-kubina.de
	www.praxis-barbara-kubina.de

dr. med. ursula oruz | dr. med. claudia morgenstern  
dr. christine Schlake-nienhaus

 Jentgesallee 78, 47799 Krefeld-cracau
	0 21 51 / 50 00 05    0 21 51 / 59 00 43
		Oruz@Kinderaerzte-Krefeld.de 

Morgenstern@Kinderaerzte-Krefeld.de
	www.kinderaerzte-krefeld.de/OruzMorgenstern

viktor Schippmann
 Uerdinger Straße 145, 47799 Krefeld-cracau
	0 21 51 / 80 05 10    0 21 51 / 15 49 86
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Krefeld, Stadt 4779806     d 53582
Achtung: Die Broschüre, in der Ihre Anzeige erscheint, wird mit einer Klebebindung hergestellt. Elemente, die zu nahe im Bund stehen, können dadurch verdeckt werden. Aus diesem Grund wurden die 
Logos und die Texte um ein paar Millimeter nach links verschoben.

Die Alexianer Krefeld GmbH betreibt Gesundheitseinrichtungen mit insgesamt 524 akut medizinischen Betten im Krankenhaus Maria-Hilf sowie 59 Betten in den 
Rehabilitationszentren. Für Menschen mit Behinderungen bietet der Alexianer Wohnverbund Krefeld 125Plätze. Weitere Einrichtungen sind das KreVital – Institut 
für Gesundheitsförderung, die Alexianer-Tages pflege Krefeld für Menschen mit Demenz, der ambulante Pflegedienst St. Augustin und die Krankenpflege schule am 
Krankenhaus Maria-Hilf. 
Die Einrichtungen werden geschätzt wegen des hohen fachlichen Niveaus und der persönlichen Atmosphäre. Die Alexianer Krefeld GmbH ist zertifiziert als besonders 
familienfreundlicher Arbeitgeber. Der Sitz des Unternehmens liegt verkehrsgünstig im Süden Krefelds.

STARKE PARTNER

Die Alexianer Tönisvorst GmbH bietet hohe medizinische und pflegerische Qualität in familiärer Atmosphäre. Das Krankenhaus Maria-Hilf in Tönisvorst, die Geria-
trische Rehabilitation und die Seniorenhäuser in St. Tönis und Vorst bieten Behandlung, Betreuung und Pflege von Menschen aller Generationen. Vor den Toren 
Krefelds gelegen und in direkter Nachbarschaft zum Kreis Viersen sind die Häuser zentral erreichbar. 
Die ausgezeichnete Vernetzung mit den Einrichtungen der Alexianer Krefeld GmbH ist Teil der fortschrittlichen und ganzheitlichen Gesundheitsbetreuung in  Tönisvorst. 
Beide sind starke Partner für die spezialisierte und fürsorgliche Gesundheitsversorgung am Niederrhein.

ALEXIANER TÖNISVORST GMBH | Hospitalstr. 2 | 47918 Tönisvorst | T (02151) 99-0 | info@alexianer-toenisvorst.de | www.alexianer-toenisvorst.de
www.alexianer.de | www.stiftung-alexianerbrueder.de

ALEXIANER KREFELD GMBH | Dießemer Bruch 81 | 47805 Krefeld | T (02151) 334-0 | info@alexianer-krefeld.de | www.alexianer-krefeld.de
www.alexianer.de | www.stiftung-alexianerbrueder.de
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Krefeld – uerdingen

dr. (ruS) michael Kirillov
 Niederstraße 89 – 91, 47829 Krefeld
	0 21 51 / 48 00 84    0 21 51 / 48 00 46
	makirillov@online.de   
	www.kinderaerzte-krefeld.de/Kirillov

dr. med. friederike Schulze-oechtering | andreas hagedorn
 Kurfürstenstraße 51 – 53, 47829 Krefeld
	0 21 51 / 48 00 88    0 21 51 / 48 19 46
	hagedorn.praxis@gmx.de

dr. med. jutta weber
 Augustastraße 8, 47829 Krefeld
	0 21 51 / 1 53 95 32    0 21 51 / 1 53 55 74

KLiniKen und KranKenhäuSer

alexianer Krefeld Gmbh – Krankenhaus maria-hilf

Somatische Kliniken – Klinik für Kardiologie, Pneumologie 
und Innere Medizin, Klinik für Allgemein-, Visceral- und 
Thoraxchirurgie, Klinik für Allgemeine Innere Medizin und 
Altersmedizin, Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie, 
Abteilung für Gastroenterologie, Klinik für Urologie und 
Kinderurologie, Klinik für Neurologie, Klinik für Anästhesio-
logie und Intensivmedizin, Belegabteilung für Hals-Nasen-
Ohren-Heilkunde.

psychiatrisch-psychotherapeutische Kliniken – Klinik 
für Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie, Klinik für 

Gerontopsychiatrie und -psychotherapie, Klinik für Abhän-
gigkeitserkrankungen, zentrum für Psychotraumatologie, 
Interdisziplinäres zentrum für Schlaf- und Beatmungsmedi-
zin, Psychiatrische Institutsambulanz.

psychotrauma-ambulanz für Kinder und jugendliche – das 
zentrum für Psychotraumatologie bietet bei posttraumati-
schen Belastungsstörungen diagnostische Ersteinschät-
zung, Beratung und eventuell Krisenintervention. zum 
Behandlungsangebot bei Psychotraumastörungen gehören 
traumazentrierte, bei Bedarf familientherapeutische Kurz-
zeittherapien.

Kinderurologie – Die Klinik für Urologie und Kinderurolo-
gie bietet ein umfassendes Spektrum der Behandlung von 
kinderurologischen Erkrankungen. Der Schwerpunkt Kinder-
urologie verfügt über eine spezielle Kindersprechstunde für 
Jungen und Mädchen mit urologischen Problemen. Haupt-
sächlich werden hier Fehlbildungen und Erkrankungen an 
Niere, Harnleiter, Harnblase und Genitale bei Neugeborenen 
und Kindern diagnostiziert und therapiert.

alexianer Krefeld Gmbh – Krankenhaus maria hilf
 Dießemer Bruch 81, 47805 Krefeld
	0 21 51 / 3 34 - 0    0 21 51 / 3 34 36 80
	info@alexianer-krefeld.de   	www.alexianer-krefeld.de
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Mammographie Kernspintomographie
Sonographie Computertomographie
Röntgen Knochendichtemessung

Radiologische Gemeinschaftspraxis
(am Krankenhauser Maria-Hilf)

Oberdiessemerstraße 96 | 47805 Krefeld

Telefon: 02151 499-0 | Telefax: 02151 499-259

E-Mail: info@radiologiekrefeld.de
Web: www.radiologiekrefeld.de

MODERN · MENSCHLICH · RESPEKTVOLL

Die Klinik Königshof ist ein Fachkrankenhaus für 
Psychiatrie, Neurologie und Psychotherapie. 
Spezifische Schwerpunktbehandlungen ermöglichen 
therapeutische Angebote nach dem aktuellen Stand 
des Wissens und unter Einsatz aller erprobten 
Behandlungsverfahren, individuell abgestimmt auf 
die jeweilige Erkrankung.

Allgemeinpsychiatrie
Neurologie einschließlich Schlafmedizin
Gerontopsychiatrie
Suchterkrankungen

Klinik Königshof
Am Dreifaltigkeitskloster 16, 47807 Krefeld
T (02151) 8233-00 
info@klinik-koenigshof-krefeld.de

MODERNE PSYCHIATRIE IN MENSCHLICH-
RESPEKTVOLLER ATMOSPHÄRE

SCHWERPUNKTE

KONTAKT
Informieren Sie sich unter: 

www.klinik-koenigshof-krefeld.de
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heLioS cäcilien-hospital hüls

Allgemein- und Viszeralchirurgie, Unfallchirurgie, Fußchirur-
gie, Dialyseshuntchirurgie, Koloproktologie, Innere Medizin, 
Gastroenterologie, Kardiologie, Onkologie, Diagnostische 
und Interventionelle Radiologie, Akutgeriatrie und Frühreha-
bilitation, Geriatrische Tagesklinik, Anästhesiologie, Venen- 
und Wundzentrum, Therapiezentrum für integrative Medizin 
und Onkologie (TimO), Therapiezentrum Hüls (physio-, ergo- 
und sprachtherapeutische Behandlungen).

heLioS cäcilien-hospital hüls
 Fette Henn 50, 47839 Krefeld
	0 21 51 / 73 91    0 21 51 / 73 92 50
	info.huels@helios-kliniken.de
	www.helios-kliniken.de/huels

heLioS Klinikum Krefeld

Herzzentrum (Kardiologie und Konservative Intensiv-
medizin, Herzchirurgie und herznahe Gefäßchirurgie), 
Kinderchirurgie und Kinderurologie, Innere Medizin II 
(Gastroenterologie, Onkologie, Hepatologie), Kinder- und 
Jugendmedizin, Innere Medizin III (Nephrologie, Diabe-
tologie, Rheumatologie), Neurochirurgie, Allgemein-, 
Viszeral- und Minimalinvasive chirurgie, Neurologie, Anäs-
thesiologie, operative Intensivmedizin und Schmerzthera-
pie, Nuklearmedizin, Augenheilkunde, Orthopädie, Unfall- 
und Handchirurgie, Kinderorthopädie, Dermatologie und 
Venerologie, Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische 
chirurgie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Lungen-
zentrum (Pneumologie, Schlafmedizin, Thoraxchirurgie), 
Gefäßmedizin (Angiologie, Gefäßchirurgie), Schmerzkli-
nik, Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Strahlentherapie und 

Radiologische Onkologie, Urologie und Kinderurologie, 
Diagnostische und Interventionelle Radiologie, Hygiene 
und Laboratoriumsmedizin, Notfallmedizin, Pathologie, 
Blutspende/Blutbank, MVz Nuklearmedizin und Strahlen-
therapie, Physiotherapie, zentralapotheke.

Das HELIOS Klinikum bietet Kurse und informationen zu 
folgenden Themen:
Geburtsplanung, geburtsvorbereitende Akupunktur, Ge-
burtsvorbereitung (für Frauen und Paare), Storchentreff, 
Hebammensprechstunde, Yoga in der Schwangerschaft, 
Stillberatung, Stillgruppe, Frühchentreff, Elternschule, Rück-
bildungsgymnastik, Hebammennachsorge, Baby-Fitness 
– Entwicklungsförderung im Säuglingsalter, Geschwister-/
Großelternkurse, Erste Hilfe bei Kindern, Babymassage.

weitergehende informationen zur Entbindung im Klinikum 
Krefeld und zur Schwangerenberatung im Rahmen des 
 Perinatalzentrums (Level 1) finden Sie im Kapitel 1  
„Familie werden“.

zentrum für Kinder- und jugendmedizin 
Kurse und Angebote zu den Themen:
Obeldicks-Schulungsprogramm für übergewichtige Kinder, 
Aufmerksamkeitsdefizitstörung mit Hyperaktivität, Kinder-
Kopfschmerztraining, Diabetes-Schulung, Aktion „Puste-
Fuchs“ (Ambulante Asthmaschulung für Kinder und Jugendli-
che), Frühchentreff „Pfundskinder“, Erste Hilfe bei Kindern, 
Ernährung im ersten Lebensjahr.

information zu den Kursen und anmeldung:
elternschule
	0 21 51 / 32 23 82 / 32 23 03
	kinderklinik.krefeld@helios-kliniken.de
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Zawatzky macht mobil

Handgeräte 
Bremsen, Gasgeben 

und mehr in Einem

4-Funktionen-Schaltkonsole in Kombination mit Handgerät

• Kfz-Anpassungen bei 
 Mobilitätseinschränkung
• Spezialfahrschule    
• Fahrbegutachtung

Bemannsbruch 2-4  •  74909 Meckesheim b. Heidelberg  •  Tel. 06226  9217- 0 •  info@zawatzky.de www.zawatzky.de

®

GAS

Bremsen

aLLeS für ihre GeSundheit

130



hörscreening (mit förderverein „die ohrschnecke e.v.“)
Abklärung und Behandlung von Hörstörungen sowie 
Sprachentwicklungsverzögerungen. Elternabende.
	0 21 51 / 32 25 17   
	phoniatrie.krefeld@helios-kliniken.de

heLioS Klinikum Krefeld
 Lutherplatz 40, 47805 Krefeld
	0 21 51 / 32 - 0    0 21 51 / 32 20 40
	info.krefeld@helios-kliniken.de
	www.helios-kliniken.de/krefeld

Klinik Königshof – 
eine einrichtung der St. augustinus-fachkliniken gGmbh

Allgemeinpsychiatrie, Neurologie, Schlafmedizin, Geron-
topsychiatrie, Suchterkrankungen, Ambulantes zentrum, 
Tagesklinik. Monatliche Vorträge zu aktuellen Gesundheits-
themen. Veranstaltungen für die ganze Familie.

Klinik Königshof – 
eine einrichtung der St. augustinus-fachkliniken gGmbh

 Am Dreifaltigkeitskloster 16, 47807 Krefeld
	0 21 51 / 82 33 00    0 21 51 / 82 33 99 91
	info@klinik-koenigshof-krefeld.de
	www.klinik-koenigshof-krefeld.de

malteser Krankenhaus St. josefshospital

Allgemein- und Unfallchirurgie, Orthopädie, Anästhesie 
und Intensivmedizin, Innere Medizin, Gastroenterologie,  
 Geriatrie, Diabetologie, Kardiologie, Mund-, Kiefer-, 
Gesichts chirurgie, Plastische Operationen, Sportmedizin, 
Urologie und Kinderurologie, Prostatakrebszentrum, Rheini-
sches Kontinenz- und Beckenbodenzentrum.

Kurse und Informationsveranstaltungen zur Förderung und 
zum Erhalt von Gesundheit, Bildung und Kreativität.

informationen und anmeldung:
 Frau Schäfer

	0 21 51 / 45 23 96   	zfg@stjosef.de

malteser Krankenhaus St. josefshospital
 Kurfürstenstraße 69, 47829 Krefeld
	0 21 51 / 45 2 - 0    0 21 51 / 45 23 52
	verwaltung@stjosef.de   	www.malteser-stjosef.de

tagesklinik und ambulanz für Kinder und jugendliche

Fachbereich Psychiatrie, Psychosomatik und Psychothe-
rapie des Kindes- und Jugendalters der LVR Klinik Viersen. 
Behandlung von Kindern ab Kindergartenalter und Jugend-
lichen bis zum 21. Lebensjahr. Ambulante Diagnostik und 
Therapie von Verhaltensauffälligkeiten und psychischen 
Störungen, Teilleistungsstörungen und Entwicklungsstö-
rungen einschließlich Leistungsdiagnostik. Teilstationäre 
Behandlung aller psychischen Störungen für die eine Indika-
tion zur teilstationären Behandlung besteht. Ausgenommen: 
akute Eigen- oder Fremdgefährdung, Suchterkrankungen 
oder Erkrankungen, die eine Behandlung unter stationären 
Bedingungen erfordern.

tagesklinik und ambulanz für Kinder und jugendliche der 
Lvr Klinik viersen

 Vom-Bruck-Platz 8, 47805 Krefeld
	0 21 51 / 36 53 90    0 21 51 / 3 65 39 19
	www.rk-viersen.lvr.de
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5
weitere tipps
Bei schwerkranken Kindern begleiten die Nachsorge-
schwestern der Sozialmedizinischen Nachsorge der DRK-
Schwesternschaft Krefeld e.V. bei Bedarf den Übergang von 
der Klinik ins heimische Kinderzimmer. Kontakt zu ihnen 
können Sie über die Rufnummer 0 21 51 / 58 97 50 oder 
die E-Mail: stups@drk-schwesternschaft-kr.de aufnehmen.

vorSorGeunterSuchunGen und impfunGen

untersuchungen und impfschutz

Die regelmäßige Teilnahme an den Früherkennungsunter-
suchungen und ein umfassender Impfschutz sind wichtige 
Bausteine einer gesunden Entwicklung Ihres Kindes. Bei den 
Früherkennungsuntersuchungen – den sogenannten „U“-Unter-
suchungen – kann Ihr Arzt feststellen, ob sich Ihr Kind gesund 
und altersgemäß entwickelt. So können mögliche Probleme 
oder Auffälligkeiten meist frühzeitig erkannt und behandelt wer-
den. Außerdem führt Ihr Arzt die wichtigsten Impfungen durch. 
Die Kosten der Untersuchungen trägt Ihre Krankenkasse.
u1 –  nach der Geburt: die Neugeborenen-Untersuchung
u2 –  3. bis 10. Lebenstag: die erste kinderärztliche Grund-

untersuchung
u3 –  4. bis 6. Lebenswoche: Grundstein für eine vertrauens-

volle zusammenarbeit zwischen Kinderarztpraxis und 
Familie

u4 –  3. bis 4. Lebensmonat: gleichzeitig auch erster Impftermin
u5 –  6. bis 7. Lebensmonat: das Baby wird zusehends 

b eweglicher
u6 – 10. bis 12. Lebensmonat: Start ins Kleinkindalter
u7 –  21. bis 24. Lebensmonat: aus dem Baby ist ein Klein-

kind geworden

u7a –  34. bis 36. Lebensmonat: Start ins Kindergartenalter
u8 –  43. bis 49. Lebensmonat: auf dem Weg ins Vorschulalter
u9 – 60. bis 64. Lebensmonat: bald geht‘s in die Schule

Die Jugendgesundheitsuntersuchung J1 ist eine Vorsorgemaß-
nahme, bei der sich Jugendliche im Alter von 12 bis 14 Jahren 
bei Kinder- und Jugendärzten, Allgemeinmedizinern oder 
beim Internisten kostenlos untersuchen und beraten lassen 
können. Weitere Infos unter www.kindergesundheit-info.de.

Vor der Gefahr schwerer Infektionskrankheiten und deren Kom-
plikationen können Sie Ihr Kind durch Impfungen schützen. Die 
Kosten der empfohlenen Impfungen für Säuglinge und Klein-
kinder sowie der Auffrischungsimpfungen werden in der Regel 
von den Krankenkassen übernommen. Das von der „Ständigen 
Impfkommission“ empfohlene Impfprogramm beugt Erkran-
kungen wie zum Beispiel Diphtherie, Hepatitis B, Hirnhaut- und 
Kehlkopfentzündungen, Keuchhusten, Kinderlähmung, Ma-
sern, Mumps, Röteln, Windpocken und Wundstarrkrampf vor.

GeSund 
aufwachSen
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Die Impfberatung an Schulen erfolgt durch die:

Stadt Krefeld – fachbereich Gesundheit
 Gartenstraße 32, 47798 Krefeld
 Herr Wirtz
	0 21 51 / 86 35 31    0 21 51 / 86 35 52
	hans.peter.wirtz@krefeld.de
	www.krefeld.de/gesundheit

tipps & Links
Im Internetportal der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BzgA) finden Eltern und Fachkräfte aktuelle In-
formationen rund um die Gesundheit und Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen, www.kindergesundheit-info.de.
Das Robert Koch-Institut (RKI) ist die zentrale Einrichtung 
der Bundesregierung auf dem Gebiet der Krankheitsüber-
wachung und -prävention. Auf den Internetseiten des RKI, 
www.rki.de, finden Sie ergänzend die Empfehlungen der 
Ständigen Impfkommission.

zahnärztlicher dienst der Stadt Krefeld

zahnmedizinische Gruppenprophylaxe und Ernährungs-
beratung in Kindergärten und Schulen mit dem ziel, die 
zahngesundheit der Krefelder Kinder nachhaltig zu fördern. 
Ein Angebot für Kinder von drei bis 18 Jahren.

Stadt Krefeld – fachbereich Gesundheit
 Gartenstraße 32, 47798 Krefeld
 Arbeitsgemeinschaft zahngesundheit
	0 21 51 / 86 35 43 / 86 35 50    0 21 51 / 86 35 52
	ag.zahngesundheit@krefeld.de
	www.krefeld.de/gesundheit

KurSe zur GeSundheitSförderunG

beratungs- und behandlungsführer für Kinder und 
jugendliche mit entwicklungsstörungen und behinderungen

Der „Beratungs- und Behandlungsführer für Kinder und 
Jugendliche mit Entwicklungsstörungen und Behinderungen“ 
gibt einen umfassenden Überblick über die medizinische 
Versorgungslandschaft für Kinder in Krefeld. Daneben stellt er 
therapeutische Einrichtungen, Beratungsstellen oder sonstige 
Fördereinrichtungen zusammen und liefert ein Verzeichnis 
von Selbsthilfegruppen und dergleichen. Die Broschüre erhal-
ten Sie als Download unter www.krefeld.de/gesundheit.

Stadt Krefeld – fachbereich Gesundheit
 Gartenstraße 32, 47798 Krefeld
 Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr
 Frau Meskes-Woters
	0 21 51 / 86 35 32    0 21 51 / 86 35 52
	b.meskes-woters@krefeld.de   
	www.krefeld.de/gesundheit

Krevital – institut für Gesundheitsförderung

Das vielfältige Veranstaltungsprogramm bietet im Jahr mehrere 
hundert Kurse, Seminare, Fortbildungen und Aktivitäten.
Das Leistungsangebot von KreVital richtet sich an gesund-
heitsbewusste Menschen jeden Alters. Viele Kurse werden 
von den Krankenkassen finanziell gefördert. Verantwortlich 
für Vermittlung und Qualität der Angebote sind ausgebildete 
Fachkräfte aus Medizin, Psychologie, Sport, Krankenpflege 
und Ernährung. Besondere Angebote für Kinder gibt es in 
den Bereichen Sport und Ernährung. KreVital bietet bei der 
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Alexianer Krefeld GmbH, Dießemer Bruch 77a, Rehabilita-
tionssport für Erkrankungen von Herz und Lunge, ortho-
pädische Rehabilitation nach Schlaganfall und Krebs. Die 
Übungen sind den Krankheitsbildern angepasst und werden 
größtenteils vom Arzt verordnet. 

 Herr Weiß

Krevital – institut für Gesundheitsförderung
 Dießemer Bruch 77 a, 47805 Krefeld
 Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, Mo – Do 14.00 – 16.30 Uhr
	0 21 51 / 3 34 34 30    0 21 51 / 3 34 31 70
	info@krevital.de   	www.krevital.de

was läuft wo und wann...

Der Fachbereich Gesundheit hat ein Verzeichnis mit dem 
Titel „Was läuft wo und wann...“ im Bereich Bewegung 
und gesunder Ernährung für Kinder und Jugendliche in 
Krefeld herausgebracht. Das Verzeichnis stellt Kurse und 
Programme zusammen. Das Heft ist gegliedert in Angebote 
nach Sportvereinen, speziellen medizinischen und thera-
peutischen Angeboten bei Übergewicht sowie Projekte in 
Kindertageseinrichtungen und Schulen. 
Als Download steht es unter www.krefeld.de/gesundheit 
zur Verfügung.

Stadt Krefeld – fachbereich Gesundheit
 Gartenstraße 32, 47798 Krefeld
 Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr
 Frau Meskes-Woters
	0 21 51 / 86 35 32    0 21 51 / 86 35 52
	b.meskes-woters@krefeld.de   
	www.krefeld.de/gesundheit

weitere informationen
Die Familienbildungsstätten (Kapitel 3 „Rund um Schule, 
Bildung und Beruf“), Sportvereine sowie der Stadt-
sportbund (beide in Kapitel 4 „Freizeit, Kultur, Spiel und 
Sport“) und einige Krankenhäuser halten ein umfang-
reiches Sport-, Gesundheits- und Fitnessangebot bereit. 
Nähere Informationen hierzu finden Sie in den jeweiligen 
Kapiteln.

entwicKLunGSverzöGerunGen 
und behinderunGen

Es ist wichtig, Beeinträchtigungen oder Auffälligkeiten in 
der Gesundheit und Entwicklung von Kindern möglichst 
frühzeitig zu erkennen, denn gerade in den frühkindlichen 
Entwicklungsphasen lässt sich noch vieles beeinflussen. 
So kann eine früh einsetzende individuelle Förderung das 
Auftreten von Behinderung oftmals verhindern, sowie be-
stehende Behinderungen und deren Folgen beheben oder 
zumindest mildern.

frühförderunG und diaGnoStiK

heilpädagogische Kindertagesstätte (hpz)

Heilpädagogische Kindertagesstätte für Kinder vom drit-
ten Lebensjahr bis zur Einschulung, die vorübergehend 
oder auf Dauer besondere Förderung in ihrer Entwicklung 
benötigen.
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heilpädagogisches zentrum
 Hochbend 21, 47918 Tönisvorst
 Mo – Fr  8.00 – 16.00 Uhr
 Herr Büschges
	0 21 56 / 48 01 - 0    0 21 56 / 48 01 52
	r.bueschges@hpzkrefeld.de 
	www.hpz-krefeld-viersen.de

interdisziplinäre frühförderung (hpz)

Interdisziplinäre Frühförderung für Kinder von Geburt an bis 
zur Einschulung – für Kinder mit Entwicklungsverzögerun-
gen, Verhaltensauffälligkeiten, Verdacht auf Behinderung 
oder bestehende Behinderung, die sowohl heilpädago-
gische als auch physiotherapeutische, ergotherapeutische, 
logopädische oder motopädische Förderung benötigen.

iff Krefeld
 Mühlenstraße 42, 47798 Krefeld
 Frau Katz
	0 21 51 / 3 69 73 81
	IFF.krefeld@hpzkrefeld.de   
	www.hpz-krefeld-viersen.de

mobile heilpädagogische frühförderung (hpz)

Mobile heilpädagogische Frühförderung für Kinder – von Ge-
burt an bis zu drei Jahren – mit Entwicklungsverzögerungen, 
Verhaltensauffälligkeiten, Verdacht auf Behinderung oder 
bestehende Behinderung.

heilpädagogisches zentrum
 Mühlenstraße 42, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 3 69 73 66
	fruehfoerderung.krefeld@hpzkrefeld.de
	www.hpz-krefeld-viersen.de

Sozialpädiatrisches zentrum der Kinderklinik (Spz)

Das Sozialpädiatrische zentrum (SPz) am HELIOS Klinikum 
Krefeld ist auf die Diagnostik und Therapie von Kindern und 
Jugendlichen mit Entwicklungs- und Verhaltensauffällig-
keiten spezialisiert.
charakteristisch für das Vorgehen des SPz ist die fachüber-
greifende Arbeitsweise, die Einbeziehung der Familien in 
die Behandlung, die Betreuung bis ins Jugendalter und die 
enge zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärzten und 
Therapeuten, den Fördereinrichtungen und dem öffentlichen 
Gesundheitssystem.

heLioS Klinikum Krefeld – Sozialpädiatrisches zentrum
 Lutherplatz 40, 47805 Krefeld
	0 21 51 / 32 23 90    0 21 51 / 32 23 78
	spz.krefeld@helios-kliniken.de
	www.helios-kliniken.de/krefeld
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Genießen Sie entspannende Wellness-Behandlungen, reichhaltige 
Wellness-Massagen, Yoga und exklusive Naturkosmetik in 
einzigartiger Atmosphäre

Unterschiedlichste Impulse sammeln. Stress abbauen, auspowern oder 
einfach nur wohlfühlen. Wir halten das Richtige für Sie bereit! 
FaszienFit, Pilates, Progressive Muskelentspannung u.v.m.

Erzielen Sie optimale Erfolge mit unserem effektiven Personal Training, 
Wirbelsäulentherapie nach dem FPZ Konzept, GYROTONIC® 
oder im 3D-SpaceCurl

MEHR LEBENSQUALITÄT 
DURCH AKTIVES LEBEN
salvea - Lust auf Gesundheit • Westparkstraße 107-109 • 47803 Krefeld • westpark.salvea.de

Anzeige_Lebensqualität_184x116.indd   1 17.02.17   17:05
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beratunG und hiLfe für menSchen mit 
behinderunG und für ihre anGehöriGen

Beratung und Unterstützung finden Eltern und behinderte 
Menschen in vielen Beratungsstellen. Wohn-, Betreuungs- 
und Freizeitmöglichkeiten vervollständigen das Angebot in 
Krefeld.

„Wie gehe ich mit der Behinderung meines Kindes um?“ 
– „Kann ich vermeiden, dass mein Kind durch Menschen, 
die weniger Verständnis für Behinderungen aufbringen, 
verletzt wird?“ – Fragen, die Eltern behinderter Kinder 
sich möglicherweise stellen. Austausch finden Familien 
oft in Selbsthilfegruppen, sie fühlen sich verstanden und 
aufgehoben. Die Erfahrung, nicht allein mit der Situation zu 
stehen, stärkt. Auch Menschen mit Beeinträchtigung haben 
in Krefeld die Möglichkeit, in einer Selbsthilfegruppe Unter-
stützung zu finden.

weitere informationen
Der Ratgeber „Krefeld barrierefrei“ wird vom Fachbereich 
Soziales, Senioren und Wohnen der Stadt Krefeld heraus-
gegeben. Der Wegweiser erleichtert Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörigen, in Krefeld und Umgebung 
den richtigen Ansprechpartner zu finden. Die Broschüre 
liegt in vielen öffentlichen Gebäuden aus und steht als 
Download unter www.krefeld.de/soziales zur Verfügung.

begleitende hilfen im arbeits- und berufsleben

Gemeint sind hier Maßnahmen und Leistungen, die 
erforderlich sind, damit schwerbehinderte Menschen am 
Arbeitsleben – und damit an der Gesellschaft – teilhaben 
können. Konkret bietet das Integrationsamt des Land-

schaftsverbands Rheinland schwerbehinderten Menschen 
und ihren Arbeitgebern fachliche Beratung, individuelle 
Betreuung sowie finanzielle Unterstützung in enger Koope-
ration mit den jeweiligen Fachdiensten und den örtlichen 
Fürsorgestellen.

Informationen über die bestehenden Unterstützungsmög-
lichkeiten und die zuständigkeiten zwischen den Kostenträ-
gern wie Integrationsamt, Agentur für Arbeit und Rehabilita-
tionsträgern erhalten Sie bei der örtlichen Fürsorgestelle der 
Stadt Krefeld.

Kündigungsschutz für menschen mit behinderung

Schwerbehinderte Menschen sind in besonderem Maße 
vor Kündigungen geschützt. Will ein Arbeitgeber einen 
schwerbehinderten oder einen den Schwerbehinderten 
gleichgestellten Menschen kündigen, benötigt er zuvor 
die zustimmung des Integrationsamtes beim Land-
schaftsverband Rheinland (LVR) in Köln. So sieht es der 
besondere Kündigungsschutz nach dem Sozialgesetzbuch 
Neuntes Buch (SGB IX) vor. In diesem Verfahren werden 
alle Möglichkeiten geprüft, ob und gegebenenfalls wie 
der schwerbehinderte Mensch weiter beschäftigt werden 
kann.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
  Mo – Fr 8.30 – 12.00 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr
Do 14.00 – 17.30 Uhr

 Frau Berndt | Herr Biada
	0 21 51 / 86 30 51 / 86 30 46    0 21 51 / 86 30 55
	gabriele.berndt@krefeld.de | m.biada@krefeld.de
	www.krefeld.de/soziales
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dr. ulrich-Lange-Stiftung gGmbh – wohnangebote für 
erwachsene menschen mit mehrfachen behinderungen

Der Träger der gGmbH mit zwei Wohneinrichtungen und dem 
ambulant betreuten Wohnen bietet körper-und mehrfach-
behinderten Erwachsenen differenzierte, dem Hilfebedarf 
angepasste Wohnmöglichkeiten.

Geboten werden individuelle Wohnmöglichkeiten, die als 
zuhause erlebt werden. Alle Mitarbeiter/-innen verstehen 
sich als ganzheitliche Unterstützer/-innen in allen Lebens-
lagen. Als Dienstleister bietet der Träger ein Betreuungssys-
tem, in dem die anvertrauten Menschen im Rahmen ihrer 
individuellen Fähigkeiten und Bedürfnisse ein möglichst 
selbstbestimmtes Leben führen können. Dabei richtet sich 
die Arbeit an einem ressourcenorientierten Ansatz aus: So 
viel Hilfe wie nötig und so viel Freiraum wie möglich.

dr. ulrich-Lange-Stiftung gGmbh
 Buscher Holzweg 100, 47802 Krefeld
 Frau Brüggershemke
	0 21 51 / 95 69 - 0    0 21 51 / 95 69 17
	brueggershemke@dulst de   	www.dulst.de

eingliederungshilfe für menschen mit behinderung

Die Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung ist 
eine besondere Form der Sozialhilfe. Diese Leistung ist 
entsprechend den Grundsätzen der Sozialhilfe eine nach-
rangige Leistung und beinhaltet, neben der medizinischen 
Rehabilitation (sofern es keinen vorrangigen Träger gibt) und 
der Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung, die Hilfe zur 
Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
  Mo – Fr 8.30 – 12.00 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr
Do 14.00 – 17.30 Uhr

 Frau Berndt
	0 21 51 / 86 30 51    0 21 51 / 86 30 55
	gabriele.berndt@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales

fahrdienst für menschen mit behinderung

Der Fahrdienst steht allen Menschen mit Behinderung 
(Merkzeichen aG, H oder Bl), die im Stadtgebiet Krefeld 
wohnen und mit Hauptwohnsitz hier gemeldet sind, zur Ver-
fügung. Voraussetzung ist, dass sie wegen Art und Schwere 
ihrer Behinderung keine öffentlichen und privaten Verkehrs-
mittel in Anspruch nehmen können oder am zielort auf 
einen Selbstfahrer oder auf fremde Hilfe angewiesen sind.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
  Mo – Fr 8.30 – 12.00 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr 
Do. 14.00 – 17.30 Uhr

 Frau Paulus
	0 21 51 / 86 30 41    0 21 51 / 86 30 55
	petra.paulus@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales
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heimaufsicht der Stadt Krefeld

Ein Angebot unter anderem für Familien mit behinderten 
volljährigen Kindern, die in Einrichtungen leben.
Überwachung der Einhaltung der gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen nach dem Wohn- und Teilhabegesetz (WTG) in 
den Wohnheimen und Sicherstellung der angemessenen 
Qualität der Pflege und der sozialen Betreuung. Beratung der 
Bewohner/-innen und ihrer Angehörigen im Bedarfsfall.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Brecht | Herr Driessen
	0 21 51 / 86 35 71 / 86 35 78    0 21 51 / 86 30 79
	heimaufsicht@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales

Lebenshilfe Krefeld e.v.

Der Elternverein ist Träger von sieben Wohnhäusern, zwei 
inklusiven Kindertagesstätten und ambulanten Diensten für 
Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung. zu den 
inklusiven Freizeitangeboten der Lebenshilfe Krefeld gehören 
die Theatergruppe „Hieriswaslos“ und die Band „Rock am Ring“.

Lebenshilfe Krefeld e.v.
 St.-Anton-Straße 71, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 3 63 38 80    0 21 51 / 36 33 88 99
	info@lebenshilfe-krefeld.de   
	www.lebenshilfe-krefeld.de

Lebenshilfe Krefeld e.v. – flexible familienhilfen

Familienunterstützende Dienste, Schulbegleitung, Ferien-
programme und kulturelle Bildungsangebote für Menschen 
mit geistiger Behinderung.

Lebenshilfe Krefeld e.v. – flexible familienhilfen
 St.-Anton-Straße 71, 47798 Krefeld
 Frau Erben | Frau Kronenberg
	0 21 51 / 4 54 71 70    0 21 51 / 4 54 71 77
	ffh@lebenshilfe-krefeld.de   
	www.lebenshilfe-krefeld.de

wohnhaus haus am berg: Haus für Kinder und Jugendliche 
mit autistischen Störungen und Mehrfachbehinderungen.

haus am berg der Lebenshilfe Krefeld e.v.
 Rennstieg 5, 47802 Krefeld
 Frau Schreinemacher | Herr Woytena
	0 21 51 / 65 06 68 13 / 65 06 68 14

wohnhaus alte Landstraße: Haus für Menschen mit autisti-
schen Störungen und Mehrfachbehinderungen.

wohnhaus alte Landstraße der Lebenshilfe Krefeld e.v.
 Klever Straße 174, 47839 Krefeld
 Frau Schreinemacher | Herr Woytena
	0 21 51 / 4 11 98 80    0 21 51 / 41 19 88 15
		f.schreinemacher@lebenshilfe-krefeld.de 

f.woytena@lebenshilfe-krefeld.de
	www.lebenshilfe-krefeld.de

neukirchener erziehungsverein – 
jugend- und behindertenhilfe

Flexible, auf den Einzelfall bezogene Hilfen für Kinder, 
Jugendliche und Familien bzw. Alleinerziehende im Bereich 
Jugend- und Behindertenhilfe. Betreutes Wohnen für 
erwachsene Menschen mit geistigen, psychischen und 
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körperlichen Behinderungen, Erziehungsstellen, familiäre 
Bereitschaftsbetreuung.

Das Betreute Wohnen für Menschen mit Behinderungen bietet 
ambulante Hilfe zum selbständigen Wohnen. Ihr genauer 
persönlicher Hilfebedarf wird mit Ihnen gemeinsam erstellt. Sie 
werden unterstützt, diese Leistungen vom Sozialamt finanziert 
zu bekommen. Darüber hinaus erhalten Sie Hilfe bei der Woh-
nungssuche und -anmietung. Im Alltag werden Sie begleitet, 
außerdem unterstützt in fast allen Lebensbereichen und bei der 
Beantragung eines persönlichen Budgets wird Ihnen geholfen.

neukirchener erziehungsverein – ambulante hilfen Krefeld
 Steckendorfer Straße 19, 47799 Krefeld
	0 21 51 / 59 88 23    0 21 51 / 59 91 34
	buero.krefeld@neukirchener.de   
	www.neukirchener.de

Schwerbehindertenausweis

Seit Januar 2008 sind die Kreise und kreisfreien Städte in 
Nordrhein-Westfalen für das Feststellungsverfahren nach dem 
Schwerbehindertenrecht zuständig. 

Anträge auf Ausstellung oder auf Verlängerung eines Schwerbe-
hindertenausweises sind nun bei der Stadt Krefeld zu stellen.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
  Mo – Fr 8.30 – 12.00 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr 
Do 14.00 – 17.30 Uhr

 Frau Paulus
	0 21 51 / 86 30 41    0 21 51 / 86 30 55
	petra.paulus@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales

beratunG und hiLfe für menSchen mit 
pSychiSchen erKranKunGen

alexianer wohnverbund Krefeld

Der Alexianer Wohnverbund Krefeld bietet vielfältige 
Wohn- und Unterstützungsleistungen für erwachsene 
Menschen mit psychischen oder geistigen Behinderun-
gen, auch bei chronischen Abhängigkeiten: verschiedene 
betreute Wohnformen in der Gemeinschaft, ambulant 
betreutes Wohnen und tagesstrukturierende Angebote im 
„TREFFPUNKT“, Freizeit, Integration, Arbeit und Beschäf-
tigung.

alexianer wohnverbund Krefeld
 Dießemer Bruch 81, 47805 Krefeld
 Frau Jäger

	0 21 51 / 3 34 73 59    0 21 51 / 3 34 55 73 59
	info@alexianer-krefeld.de   	www.alexianer-krefeld.de

Kontakt- und beratungsstelle für 
psychisch kranke menschen (KobS) – 
Katholischer verein für soziale dienste in Krefeld e.v. (SKm)

Beratung von Jugendlichen ab 17 Jahren und ihren Eltern 
über Möglichkeiten von psychiatrischen und psychosozialen 
Hilfsangeboten und über Maßnahmen der Eingliederungs-
hilfe für psychisch kranke und seelisch behinderte Jugend-
liche und Erwachsene.
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Kontakt- und beratungsstelle für menschen mit 
psychischer erkrankung und seelischer behinderung

 Marktstraße 186, 47798 Krefeld
  Di 9.00 – 12.00 Uhr, Do 15.00 – 17.00 Uhr
 Frau Krichel

	0 21 51 / 3 63 37 31    0 21 51 / 3 63 37 49
	krichel@skm-krefeld.de   	www.skm-krefeld.de

Sozialpsychiatrisches zentrum – 
psychosoziale hilfe Krefeld e.v.

Kontakt- und Beratungsstelle für psychisch kranke  
 Menschen und deren Angehörige. Tagesstätte für 
psychisch kranke oder seelisch behinderte Menschen, 
Betreutes Wohnen, Integrationsfachdienst (Vermittlung 
von arbeitssuchenden psychisch kranken Menschen und 
Berufsbegleitung), Angehörigengruppen. Die Angebote 
unserer Einrichtung richten sich an volljährige  psychisch 
kranke Menschen und deren Angehörige aus dem 
 Krefelder Stadtgebiet.

Sozialpsychiatrisches zentrum – 
psychosoziale hilfe Krefeld e.v.

 Schwertstraße 135 a, 47799 Krefeld
  Mo – Mi 10.00 – 14.00 Uhr, Do 14.00 – 18.00 Uhr 
Fr 10.00 – 13.30 Uhr

 Frau Kröckert-Devos | Herr Habermann
	0 21 51 / 64 68 00    0 21 51 / 6 46 80 75
	info@spz-krefeld.de   	www.spz-krefeld.de

Kurberatung beim diakonischen werk

Vermittlung von Mütterkuren und Mutter-/Vater-Kind-Kuren. 
Abwicklung einer Kurmaßnahme von der Anmeldung bis zur 
Finanzierung.

diakonisches werk Krefeld-viersen
 Dreikönigenstraße 48, 47799 Krefeld
 Di, Do 13.45 – 16.15 Uhr und nach Vereinbarung
 Herr Geskes
	0 21 51 / 3 63 20 37    0 21 51 / 3 63 20 12
	andreas-geskes@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.diakonie-krefeld-viersen.de

141

©
 W

av
eb

re
ak

m
ed

ia
M

ic
ro

 - 
Fo

to
lia

.c
om

mutter-, vater-, Kind-Kuren und  
anSchLuSSbehandLunGen



5GeSund 
aufwachSen

Kurberatung bei in via

Mütterkuren, Mutter-/Vater-Kind-Kuren nach den Leitlinien 
des Müttergenesungswerkes. Begleitung bei der Antragstel-
lung, Vermittlung in ein Kurhaus des Müttergenesungswer-
kes und auf Wunsch Nachsorge.

in via Krefeld e.v.
 Luisenstraße 50, 47798 Krefeld
 Frau Elias

	0 21 51 / 6 55 99 90    0 21 51 / 6 55 99 91
	kurberatung@invia-krefeld.de
	www.invia-krefeld.de/kurberatung

Krefeld-Krebskinder – 
förderverein zugunsten krebskranker Kinder Krefeld e.v.

Im August 2016 eröffnete der Förderverein zugunsten 
krebskranker Kinder e.V. die Villa Sonnenschein für krebs-
kranke Kinder. 
Die Aktivitäten reichen von familienorientierter Unterstüt-
zung während und nach der Behandlung, Hilfe bei Reha 
Maßnahmen, Besuchsfahrten der Eltern, Mitbetreuung der 
Geschwister durch Veranstaltungen bis hin zur Trauerbe-
gleitung.

förderverein zugunsten krebskranker Kinder Krefeld e.v.
 Geschäftsstelle: Lutherplatz 33, 47805 Krefeld
 Mo – Fr 10.00 – 12.00 Uhr
	0 21 51 / 30 66 44 | 01 77 / 30 66 440
	info@krebskinder-krefeld.de   
	www.krebskinder-krefeld.de

Wir unterstützen 
krebskranke Kinder und ihre Familien:

•  durch psychosoziale Betreuung während / nach der Therapie

•  durch Feste und Aufheiterung in der Klinik

•  bei Reha-Maßnahmen

• in schwierigen finanziellen Situationen

Wir fördern Forschungsprojekte zum Thema Krebs.

Unser Elternhaus „Villa Sonnenschein“ bietet Familien kranker 
oder früh geborener Kinder Wohnmöglichkeiten direkt an der 
HELIOS Kinderklinik – als Erholungs- und Rückzugsort.

Tel. 02151 306644 · www.krebskinder-krefeld.de

Spendenkonten
Volksbank Krefeld e.G. IBAN: DE 32 3206 0362 0000 7700 00
Sparkasse Krefeld IBAN: DE 37 3205 0000 0000 0088 88

förderverein
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Oft gelingt es uns schwierige Lebensphasen selbst oder mit 
Unterstützung von Familie und Freunden zu meistern. Aber 
manchmal gibt es Lebenssituationen, in denen besondere 
Unterstützung nötig ist – zum Beispiel durch einen neutra-
len Gesprächspartner. Der hilft, die eigenen Kräfte wieder zu 
entdecken, so dass man sich selber neu orientieren und helfen 
kann. Möglicherweise ist es auch jemand, der uns ein längeres 
Stück unseres Weges begleitet und uns bei Veränderungen hilft 
oder in einer akuten Krisensituation ein Ohr für uns hat und uns 
stützt. In Krefeld gibt es ein flächendeckendes Netz an Bera-
tungsstellen, die Hilfe und Unterstützung für Kinder, Jugendli-
che und Eltern in verschiedenen Lebenssituationen anbieten.

Im ersten Abschnitt dieses Kapitels finden Sie Beratung und 
Hilfe in Not- und Krisensituationen, die rund um die Uhr er-
reichbar sind. Anlässe einer Beratung können beispielsweise 
Erziehungs- oder Schulprobleme sein, ebenso Fragen im zu-
sammenhang mit Ehe oder Partnerschaft. Für besondere Hilfs-
situationen bei häuslicher Gewalt, sexuellem Missbrauch oder 
einer Suchtproblematik finden Sie spezialisierte Angebote.

zusätzlich gibt es in Krefeld eine Vielzahl von Selbsthilfegrup-
pen, in denen Betroffene sich austauschen und unterstützen.

24 h-hiLfe in not- und KriSenSituationen

notfallnummern

fachberatung bei häuslicher Gewalt  0 21 51 /1 52 20 57

frauenhaus   0 21 51 / 63 37 23

Kinderschutzbund   0 21 51 / 96 19 20

Krefelder Krisenhilfe  0 21 51 / 6 53 52 53

nummer gegen Kummer   08 00 / 111 0 333

Schwangerennotruf   0 21 51 / 6 53 52 51

team Kindeswohl der Stadt Krefeld   0 21 51 / 86 45 45

telefonseelsorge  08 00 / 111 0 111 
 oder 08 00 / 111 0 222

frühe hilfen und Kindeswohl

Das Sachgebiet Frühe Hilfen und Kindeswohl ist die zentrale 
Fachstelle des Fachbereichs Jugendhilfe und Beschäfti-
gungsförderung für die Bearbeitung von Meldungen mögli-
cher Kindeswohlgefährdungen und der Koordinierung der 
Angebote von Frühen Hilfen in Krefeld. Schwerpunktmäßig 
obliegen dem Sachgebiet die folgenden Aufgaben:

Kindeswohl
»  zentrale Bearbeitung aller Meldungen möglicher Kindes-

wohlgefährdung
»  anonyme Beratung für Fachkräfte bei möglicher Kindes-

wohlgefährdung

6rat und hiLfe
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»  Beratung bei nicht vorgenommenen Früherkennungsunter-
suchungen (U-Untersuchungen)

Personen, die eine Kindeswohlgefährdung feststellen 
oder befürchten, haben die Möglichkeit, dies während der 
Dienstzeiten dem Team Kindeswohl Krefeld persönlich, tele-
fonisch, per Brief oder per E-Mail mitzuteilen. Außerhalb der 
Dienstzeiten und am Wochenende ist der Notfalldienst des 
Jugendamtes über die Polizei Krefeld zu erreichen.

 Mo – Do 8.30 – 16.00 Uhr, Fr 8.30 – 12.30 Uhr
		Außerhalb der Dienstzeiten: 

Polizei Krefeld: 0 21 51 / 63 40
		zentrale rufnummer: 0 21 51 / 86 45 45

frühe hilfen
»  Aufbau und Koordinierung des Netzwerks Frühe Hilfen
»  Beratung und Information über Angebote Früher Hilfen in 

Krefeld

Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Gartenstraße 32, 47798 Krefeld
 Frau Bonse-Bott
	0 21 51 / 86 33 11
	r.bonse-bott@krefeld.de   	www.krefeld.de/jugend

Kontakt früherkennungsuntersuchungen
	0 21 51 / 86 33 66    0 21 51 / 86 33 65
	dagmar.spoerk@krefeld.de

Kontakt frühe hilfen
	0 21 51 / 86 33 70    0 21 51 / 86 33 65

Krefelder Krisenhilfe

Hilfe und Beratung in persönlichen Notlagen, klärende 
Krisengespräche, Opferschutzambulanz (Erwachsene, 
die Opfer oder zeugen von Gewalthandlungen, sexuellen 
Übergriffen, Katastrophen oder schweren Unfällen geworden 
sind). Das Krisentelefon ist täglich erreichbar.

Krefelder Krisenhilfe
 Dionysiusplatz 22, 47798 Krefeld
 Mo – Fr 9.00 – 22.00 Uhr, Sa, So 9.00 – 21.00 Uhr
	0 21 51 / 6 53 52 53
	info@krefelder-krisenhilfe.de   
	www.krefelder-krisenhilfe.de

notfalldienst des fachbereichs 
jugendhilfe und beschäftigungsförderung

Der Notfalldienst des Fachbereichs Jugendhilfe und Beschäf-
tigungsförderung der Stadt Krefeld bietet Beratung und Hilfe 
für Kinder und Jugendliche in akuten Krisen- und Notsitua-
tionen an. Der Notfalldienst steht außerhalb der Bürozeiten 
und am Wochenende für die Krisenintervention, Deeskala-
tion und die Bewältigung von akuten Konflikten zur Verfügung 
(montags bis donnerstags von 16.00 bis 8.30 Uhr, freitags ab 
12.30 Uhr, samstags und sonntags rund um die Uhr). Er ist 
erreichbar über die Polizeileitstelle 0 21 51 / 6 34 - 0 oder 
die Notrufnummer 110.

Während der Bürozeiten ist die Bezirkssozialarbeit des 
Fachbereichs Jugendhilfe und Beschäftigungsförderung über 
die Rufnummer des Geschäftszimmers 0 21 51 / 86 33 04 zu 
erreichen.
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wurde 2002 gegründet, um schwerstkranken Menschen jeden 
Alters, unabhängig ihres sozialen und religiösen Hintergrundes, 
einen Wunsch in einer schweren vielleicht letzten Lebensphase 
zu erfüllen.
Die Erfahrungen der ersten Jahre haben gezeigt, dass die Idee 
von vielen mitgetragen und unterstützt wird.
Wenn Sie von einem betroffenen Menschen hören, der seinen 
Herzenwunsch erfüllt haben möchte, wenden Sie sich an uns.
Wir versuchen, diesen Wunsch Wirklichkeit werden zu lassen.

www.sonne-mond-und-sterne-ev.de
02151 - 784380 ∙ Linner Straße 32 ∙ 47829 Krefeld
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Arztfahrten
Dialysefahrten
Konsilfahrten
Einweisungen
Entlassungen
Verlegungen
Privatfahrten
Rehafahrten
Rollstuhlfahrten

KFD Krankenfahrten

Krankenfahrten
sitzend und liegend

Transporte
ohne med.-fachl. Betreuung

02151 - 7 888 483
24 Std. erreichbar

www.kfd-online.info

freundlich, flexible und zuverlässig

mediation
SoziaLe dienSte 
und einrichtunGen
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6
telefonseelsorge Krefeld-mönchengladbach-rheydt-viersen

Die Telefonseelsorge gibt Menschen in Not, Verzweiflung 
oder Einsamkeit die Möglichkeit, sofort einen Gesprächs-
partner zu finden. Sie ist deshalb rund um die Uhr besetzt. 
Das Gespräch kann nicht nur am Telefon sondern auch – 
wenn nötig und gewünscht – persönlich geführt werden.

telefonseelsorge Krefeld-mönchengladbach-rheydt-viersen
 Dionysiusplatz 22 – 24, 47798 Krefeld
 Herr Mokros | Frau Schmidt
		0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222 rund um die 

Uhr und kostenfrei
	info@telefonseelsorgekrefeld.de
	www.telefonseelsorge-krefeld.de

weitere informationen
Die Schwangerenberatungsstellen finden Sie im Kapitel 1 
„Familie werden“.

beratunGS- und hiLfSanGebote

allgemeiner Sozialer dienst – 
Katholischer verein für soziale dienste in Krefeld e.v. (SKm)

Der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) ist eine Beratungsstelle, 
die von Menschen in sozialen, psychischen und wirtschaftli-
chen Notlagen aufgesucht werden kann. Er übt in erster Linie 

eine beratende Funktion aus und informiert über gesetzliche 
Ansprüche und Antragsmöglichkeiten bei Behörden. Des 
Weiteren berät er bei Behördengängen sowie in Fragen der 
Existenzsicherung. Das Angebot des ASD ist weit gefächert 
und die Dauer der Beratung zeitlich nicht festgeschrieben, 
so dass die Bedürfnisse des einzelnen Menschen in seiner 
gesamten Lebenssituation berücksichtigt werden können.

Katholischer verein für soziale dienste in Krefeld e.v.
 Hubertusstraße 97, 47798 Krefeld
  Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 11.00 Uhr
Fr 14.00 – 16.30 Uhr (für Berufstätige)

 Frau Adolphsen
	0 21 51 / 84 12 20    0 21 51 / 84 12 49
	adolphsen@skm-krefeld.de   	www.skm-krefeld.de

beratungsdienst für soziale fragen – 
Sozialdienst katholischer frauen Krefeld e.v. (Skf)

Beratung und Unterstützung unter anderem in Fragen der 
Existenzsicherung, Erhaltung von Wohnraum, Haushalts-
führung sowie bei familiären Konflikten, Krisensituationen, 
erzieherischen Fragen.

Sozialdienst katholischer frauen Krefeld e. v.
 Dionysiusplatz 22 – 24, 47798 Krefeld
 Mo, Mi, Fr 10.00 – 12.30 Uhr
 Frau Schmidt

	0 21 51 / 6 29 10    0 21 51 / 62 91 35
	sozialberatung@skf-krefeld.de   	www.skf-krefeld.de

rat und hiLfe



Ulrich Pfeufer 

Wir bieten Ihnen:

 Betreuung zu Hause

 Hilfe im Haushalt und Begleitung außer Haus

 Unterstützung bei der Grundpflege

 Entlastung für pflegende Angehörige

 Betreuung demenziell Erkrankter

Alltagsbegleitung und 
persönliche Betreuung 
für Senioren zuhause.

IS Krefelder
Seniorenbetreuungs GmbH
Hochstr. 114
47798 Krefeld
Telefon: 02151 623330
krefeld@homeinstead.de
www.homeinstead.de

Wir sind für Sie da!
Einfühlsam & Zuverlässig

Kostenübernahme 

durch alle Pflegekassen
 

möglich

Home
Instead

®

S e n i o r e n b e t r e u u n g

SoziaLe dienSte und einrichtunGen
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SESAM
SeniorenZentrum Krefeld

Das Normale leben.
Wir bieten:

· diverse Mietwohnungen für das Betreute Wohnen

·  Wohnungsgrößen zwischen etwa 44 und etwa 60 m2

für eine bzw. zwei Personen mit eigenem Notrufsystem

·  barrierefreies und behindertengerechtes 
Service-Wohnen in den eigenen vier 
Wänden (Wohn- und Schlafraum,  
Bad, Küche, Balkon, Keller)

· ambulante Pflege bei Bedarf und

·  so viel Unabhängigkeit wie möglich –
so viel Versorgung wie nötig

Haben Sie Fragen? Wir stehen Ihnen gerne  
zur Verfügung – Telefon 02151 892200



bezirkssozialarbeit – 
hilfen für junge menschen und ihre familien

Die Bezirkssozialarbeit ist eine Anlaufstelle für alle Probleme, 
die Kinder, Jugendliche und Familien betreffen.
Hier erhalten Sie: Beratung und Unterstützung für Kinder, 
 Jugendliche, junge Erwachsene, Familien und Alleinerzie-
hende bei sozialen Problemen. Allgemeine Beratung in 
erzieherischen Fragen, bei der Verselbständigung oder bei 
Konflikten in der Familie. Beratung in Bezug auf Trennung, 
Scheidung und Umgangsregelungen. Hilfe bei Verfahren 
zur Sorgerechtsregelung beim Familiengericht. Einleitung 
unterstützender Hilfen für die Familie bei Überforderung, 
Krankheit eines Elternteils oder der Eltern. Einleitung 
erzieherischer Hilfen für Kinder, Jugendliche und junge 
Volljährige nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz (Hilfe 
zur Erziehung).

Die Bezirkssozialarbeit ist stadtteilorientiert organisiert, 
das heißt, die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 
sind jeweils für einen bestimmten Stadtbezirk in Krefeld 
 zuständig.

Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Mo, Mi, Fr 8.30 – 10.30 Uhr und nach Vereinbarung
	0 21 51 / 86 33 04 (Geschäftszimmer)

 0 21 51 / 86 31 07
	fb51@krefeld.de   	www.krefeld.de/jugend

beratunGS- und hiLfSanGebote für  
aLLeinerziehende und eLtern

neue wege
beratungszentrum für junge familien und beruf

Das Leben mit kleinen Kindern bringt viel Freude – ist aber 
auch eine Herausforderung.
Das Beratungszentrum bietet Ihnen Erziehungshilfen, Tipps 
für den Alltag und Hilfestellung für den Umgang mit Stress 
in der Familie sowie Unterstützung in allen Fragen rund um 
Beruf und Existenzsicherung. Hier finden Sie Unterstützung 
durch individuelle Beratung (Einzel- und/oder
Familiengespräche) und Sie haben die Möglichkeit, sich 
einmal in der Woche in lockerer Atmosphäre in den Räumen 
ihrer Kindertageseinrichtung oder alternativ in der Sozia-
lagentur Fabrik Heeder mit anderen Eltern zu treffen.
 
Dieser geschützte Rahmen ermöglicht Ihnen, ins Gespräch 
zu kommen und sich auszutauschen. zusammen mit den 
Pädagoginnen bestimmen Sie die Themen.
Gemeinsam mit Ihnen kümmern wir uns um:
»  Themen rund um Familie | Erziehung | Partnerschaft
»  Vermittlung von finanziellen Hilfen
»  Begleitung und Unterstützung bei Behördengängen
»  öffnung neuer Perspektiven beim (Wieder-)Einstieg ins 

Berufsleben
»  Vereinbarkeit von Familie und Beruf
»  Bewerbungsunterstützung und coaching
 
Das Projekt richtet sich an junge Familien und Alleinerzie-
hende und bietet in einem offenen und flexiblen Rahmen 
eine Kombination aus zeitlich individuell gestaltbaren 
Beratungsterminen sowie wöchentlichen Gruppentreffen.  
Das Projekt wird gefördert durch das Jobcenter Krefeld.
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Selbstständiges Leben und individuelle 

Betreuung: Unsere Wohngemeinschaft im 

Herzen Krefelds.

Ihre Alternative zum Altenheim

Wir unterstützen und betreuen Sie im Alltag, 

egal ob Behördengänge, Kino- oder Arzt-

besuche.

Betreuung

Wir helfen Ihnen bei der Reinigung Ihrer 

Wohnung, beim Einkaufen und bei noch 

vielem mehr!

Hauswirtschaftsservice

Vertrauen Sie über 25 Jahren Erfahrung – 

hoch kompetente Behandlung und dabei so 

individuell wie Sie!

Ambulante Pfl ege

Kontaktieren Sie uns noch heute:  
Pfl ege Gemeinsam GmbH  • Telefon: 0 21 51 – 60 749 60  •  www.pfl ege-gemeinsam.de  •  www. senioren-wg-kr.de  



Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Virchowstraße 128 c (Fabrik Heeder), 47805 Krefeld
  Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.15 Uhr 
Do 14.00 – 17.30 Uhr

 Frau Hanas | Frau Antczak | Frau Pietsch
		0 21 51 / 86 34 98 / 86 33 91 | 0175 / 4 86 58 71 

01 75 / 4 86 11 49    0 21 51 / 86 33 95
	annett.hanas@krefeld.de | barbara.antczak@krefeld.de
	www.krefeld.de/jugend

weitere informationen
Unter der Rubrik Beratungs- und Hilfsangebote zur Erzie-
hung finden Sie nähere Informationen zur Evangelischen 
Beratungsstelle für Erziehungs-, Paar- und Lebensfragen 
und dem Katholischen Beratungsdienst für Lebens-, Ehe- 
und Erziehungsfragen.

beratungsstelle „wendepunkt“

Manchmal ist das Familienleben kein schöner Traum, sondern 
ein Alptraum. Das erfahren die Fachkräfte in der Beratungsstelle 
Wendepunkt bei rund 300 Einzelgesprächen pro Jahr. Kinder, 
Jugendliche, Mütter, Väter sowie Fachkräfte der Jugendhilfe und 
von Schulen suchen die Unterstützung und Hilfe der Beratungs-
stelle bei Misshandlung, sexuellem Missbrauch und Vernachläs-
sigung von Kindern und Jugendlichen sowie in Trennungs- und 
Scheidungssituationen. Schwerpunkt der Arbeit ist natürlich die 
Einzelfallhilfe. Daneben leistet das Team aber auch Aufklärungs- 
und Präventionsarbeit: bei Elternabenden in Kindertageseinrich-
tungen und Schulen, bei Fortbildungen für Lehrer/-innen und 
Erzieher/-innen und bei Veranstaltungen für Schüler/-innen in 
der Beratungsstelle und der Schule. Beratungstermine können 
bei Bedarf auch kurzfristig telefonisch vereinbart werden. Die 
Beratung ist immer vertraulich und kostenfrei.

deutscher Kinderschutzbund Krefeld e.v. (dKSb)
 Dreikönigenstraße 90 – 94, 47798 Krefeld
 Mo – Fr 8.30 – 17.00 Uhr
 Herr Siegert | Frau Richardt

	0 21 51 / 96 19 20    0 21 51 / 9 61 92 32
	info@kinderschutzbund-krefeld.de
	www.kinderschutzbund-krefeld.de

neuland – ein projekt für erwerbslose 
frauen mit Kindern unter sechs jahren

Die Treffen finden in einer Kombination aus gemeinsamer 
Spielgruppe und eigener zeit für Eltern bzw. Kinder in der 
Sozialagentur Fabrik Heeder statt.

Gegenseitiger Austausch, der Aufbau sozialer Kontakte und 
alle Themen, die für Sie wichtig sind, stehen im Mittelpunkt. 
Dazu gehören Interkultureller Austausch, Sprache und 
Verständigung, Lebensgestaltung mit Kind, Fragen rund 
um Erziehung, Berufliche Orientierung, Einzelberatung und 
Gruppentreffen, Spiel- und Bewegungsangebote. Gleichzei-
tig können Sie sich mit eigenen Ideen für Ihre persönliche 
zukunftsperspektive beschäftigen. Das Projekt wird durch 
das Jobcenter Krefeld gefördert.

Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Virchowstraße 128 c (Fabrik Heeder), 47805 Krefeld
  Mo – Fr 8.30 – 12.30, Mo – Mi 14.00 – 16.15 Uhr
Do 14.00 – 17.30 Uhr

 Frau Piltz | Frau Matin Pour
	0 21 51 / 86 34 62 / 86 33 90 | 01 75 / 4 86 14 48 

 0 21 51 / 86 33 95
	nina.piltz@krefeld.de   	www.krefeld.de/jugend
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Ganz nach Wunsch  
heiß oder tiefkühlfrisch

Sicherheit zu Hause – 
 rund um die Uhr

Beratung & Service ( 02151 53960
www.DRK-Krefeld.de

Haus Notruf

Zu Hause in vertrauter Umgebung leben und im Falle eines Falles rund um die Uhr 
schnelle Hilfe bekommen. Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Servicenummer: 0 21 51 / 7 48 00

Zur Sicherheit! 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Niederrhein
Steckendorfer Straße 110
47798 Krefeld

SoziaLe dienSte und einrichtunGen
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Ambulante Pflege
SeniorenZentrum Krefeld

Mein Leben leben . . .
 ...mit der ambulanten Pflege des SeniorenZentrums Krefeld
Wir helfen dabei, dass Sie auch als älterer Mensch in Ihrer gewohnten 
Umgebung weiterleben können. Die Angebote unserer ambulanten 
Pflege bieten genau so viel Pflege wie gewünscht oder nötig und  
ermöglichen ein weiterhin selbstbestimmtes  
Leben in der eigenen Wohnung, zum Beispiel:

Grundpflege – Hauswirtschaftliche Versorgung –  
Einkaufs- und Begleitservice – Vermittlungs- 
leistungen – Beratungsbesuche – spezielle  
Leistungen für demenziell erkrankte Menschen

Haben Sie Fragen? Wir stehen Ihnen gerne  

zur Verfügung! 
Telefon 02151 892700



© Photographee.eu - Fotolia.com

weitere informationen
Sollten Sie überlegen, nach der Familienphase wieder 
eine Berufstätigkeit aufzunehmen, finden Sie in der 
Rubrik Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Kapitel 
3 – „Rund um Schule, Bildung und Beruf“ weitergehende 
Informationen.

tipps und Links
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. 
– www.vamv.de – hat eine Broschüre mit dem Titel 
„alleinerziehend – tipps und informationen“ erstellt. 
Der VAMV bietet neben allgemeinen Informationen für 
Alleinerziehende auch Interessantes zu den Fragen: 
Wo bekomme ich finanzielle Unterstützung? Was sind 
meine Ansprüche? Welche Rechte hat mein Kind? Ant-
worten auf diese und viele weitere Fragen finden Sie im 
Taschenbuch. Die Veröffentlichung ist als PDF-Dokument 
unter www.bmfsfj.de abrufbar und ist auch in türkischer 
Sprache erhältlich.

beratunGS- und hiLfSanGebote  
zur erziehunG

evangelische beratungsstelle 
für erziehungs-, paar- und Lebensfragen

Beratung in Erziehungs- und Familienfragen, Ehe- und 
Paarberatung, Beratung bei Trennung und Scheidung, 
 Lebensberatung für Erwachsene, Kinder, Jugendliche, Fami-
lien und Multiplikatoren. Schwangerschaftskonfliktberatung 
und soziale Beratung für schwangere Frauen, Beratung und 
Begleitung nach sexualisierter Gewalt.

diakonie Krefeld & viersen – evangelische beratungsstelle 
für erziehungs-, paar- und Lebensfragen

 Dreikönigenstraße 48, 47799 Krefeld
  öffnungszeiten: 
Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr, Mo – Do 13.30 – 17.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

  Offene Sprechstunden: 
Mo 16.00 – 17.00 Uhr, Di 17.00 – 18.00 Uhr 
Mi 8.00 – 9.00 Uhr, Do 12.00 – 13.00 Uhr 
Fr 9.00 – 10.00 Uhr

	0 21 51 / 33 61 60    0 21 51 / 3 36 16 29
	eb-krefeld@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.diakonie-krefeld-viersen.de

hilfe zur erziehung – Stadt Krefeld

Reichen die allgemeinen Beratungsangebote bei erziehe-
rischen Problemen nicht aus, kommt möglicherweise eine 
Maßnahme im Rahmen der „Hilfe zur Erziehung“ in Betracht. 
„Hilfe zur Erziehung“ ist eine gesetzlich im Achten Buch des 
Sozialgesetzbuches (SGB VIII) verankerte Form der Hilfe für 
Eltern bzw. Personensorgeberechtigte, die bei der Erziehung 
ihres Kindes Unterstützung benötigen oder die ihr Kind nicht 
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Krefeld Stadt 4779806       f 53949
Achtung: Die Broschüre, in der Ihre Anzeige erscheint, wird mit einer Klebebindung hergestellt. Elemente, die zu nahe im Bund stehen, können dadurch verdeckt werden. Aus diesem Grund wurde der 
Text in dem lilafarbenen Balken um ein paar Millimeter nach links verschoben.

Besser leben im Alter - Jetzt auch in Krefeld 
Belia ist die Kurzform für „Besser 
leben im Alter“ und verdeutlicht, 
welche Ziele die Belia Senioren-
residenzen sich gesteckt haben. 
Nach der Reform des Pflegestär-
kungsgesetzes soll die Versor-
gungssituation im Sinne der Pfle-
gebedürftigen verbessert werden. 
Belia nutzt diese Entwicklung, 
um besonders in Krefeld mit ver-
schiedenen Versorgungsformen 
eine besondere Beratungskom-
petenz zu bieten. Während in der 

Seniorenresidenz die klassische 
stationäre Versorgung mit umfas-
sendem Pflege- und Betreuungs-
angebot im Vorderdergrund steht, 
setzt die Wohngruppe „Junge 
Pflege“ im Hausgemeinschafts-
haus für pflegebedürftige Men-
schen im Alter zwischen 25 und 55 
Jahren bereits bei der Einrichtung 
ihre eigenen  Akzente: Ein rotes 
Loungesofa lädt zum gemütlichen 
„Sit-In“ in die Multimediaecke mit 
Spielekonsole und HiFi-Anlage ein. 

Immer wieder Abwechslung brin-
gen die Gäste der Tagespflege ins 
Haus, in der neue Bekanntschaften 
geschlossen und gepflegt werden 
können. Die verschiedenen Be-
trachtungsweisen schaffen nicht 
nur Entwicklungsmöglichkeiten in 
der Qualität, sondern auch ein be-
darfsgerechtes Pflegeangebot für 
die Bewohner.



selbst erziehen können. Sie umfasst familienergänzende, 
teilstationäre und familienersetzende Maßnahmen. Als 
oberster Grundsatz gilt der Erhalt der Familie.

Ambulante Unterstützungsangebote innerhalb der Familie 
sind beispielsweise die Sozialpädagogische Familienhilfe 
(SPFH) oder Angebote für Jugendliche (Erziehungsbei-
standschaft) sowie Gruppenangebote, in denen Kinder und 
Jugendliche Sozialkompetenz erwerben können. Darüber 
hinaus gibt es teilstationäre Maßnahmen (z. B. Tagesgrup-
pen) oder familienersetzende Hilfen (z. B. Pflegefamilie, 
Wohngruppe, Kinderheim).

Ansprechpartner für Hilfe zur Erziehung ist die Abteilung 
„Familien“ des Fachbereichs Jugendhilfe und Beschäfti-
gungsförderung.

Stadt Krefeld –  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Mo, Mi, Fr 8.30 – 10.30 Uhr und nach Vereinbarung
	0 21 51 / 86 33 04 (Geschäftszimmer) 

 0 21 51 / 86 31 07
	fb51@krefeld.de   	www.krefeld.de/jugend

Katholischer beratungsdienst 
für Lebens-, ehe- und erziehungsfragen

Erziehungs- und Familienberatung bei allen Fragen rund um 
das Thema Erziehung und Familie für Eltern, Kinder, Jugend-
liche, Alleinerziehende und Multiplikatoren. Gruppenange-
bote für Kinder. Elternschule. Onlineberatung. „café Juwel“ 
ein Angebot für junge Mütter/Eltern. Ehe- bzw. Paarberatung. 
Lebensberatung.

Katholischer beratungsdienst für Lebens-, ehe- und 
erziehungsfragen
Träger: Verein zur Förderung der caritasarbeit im Bistum 
Aachen e.V.

 Dionysiusplatz 22, 47798 Krefeld
 Frau Bushuven

	0 21 51 / 61 46 20    0 21 51 / 64 76 06
	kath.beratungsdienst@t-online.de
	www.beratung-caritas-ac.de

psychologischer dienst der Stadt Krefeld

»  Erziehungsberatung und Familienberatung
»  Jugendberatung
»  Beratung bei Trennung und Scheidung
»  Schulpsychologische Beratung und Hilfe bei Schulsorgen
»  Diagnostik und Förderung bei Lese- und Rechtschreib-

problemen, Dyskalkulie und Lernschwierigkeiten
»  Diagnostik und coaching bei Leistungsstörungen und 

Hochbegabung
»  Psychologische Unterstützung von Fachkräften in Kinder-

gärten, Schulen und Jugendhilfe

persönliche oder telefonische anmeldung
  Mo – Fr 8.30 – 13.00 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 17.00 Uhr 

Do 14.00 – 17.30 Uhr
  Offene Sprechstunden (keine Anmeldung notwendig)

Mo 9.00 – 11.00 Uhr, Do 13.00 – 15.00 Uhr

Stadt Krefeld – fachbereich Schule, pädagogischer und 
psychologischer dienst

  Petersstraße 122 (Behnisch-Haus, Eingang A) 
47799 Krefeld

	0 21 51 / 3 63 26 70    0 21 51 / 36 32 67 30
	psycholog.dienst@krefeld.de   	www.krefeld.de/schule
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beratunGS- und hiLfSanGebote für  
Kinder und juGendLiche

Gruppenangebot für Kinder, 
die unter der trennung ihrer eltern leiden

Der Deutsche Kinderschutzbund Krefeld bietet eine Kinder-
gruppe für Mädchen und Jungen im Grundschulalter an, 
die unter der Trennung und Scheidung ihrer Eltern leiden. 
Kinder leiden sehr stark unter der Trennung ihrer Eltern. 
Sie sind oft genug zeugen lautstarker Streitigkeiten und 
befinden sich in einem großen Loyalitätskonflikt. Seelische 
Störungen, Ängste und schlechte Noten in der Schule sind 
die Folgen.

In der Gruppe lernen die Kinder, Schuldgefühle abzubauen 
und sich von unerfüllbaren Wünschen zu verabschieden. 
Denn sie hoffen in den meisten Fällen, dass sich die Eltern 
versöhnen und wieder zusammen ziehen.

deutscher Kinderschutzbund Krefeld e.v.
 Dreikönigenstraße 90 – 94, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 96 19 20    0 21 51 / 9 61 92 23
	info@kinderschutzbund-krefeld.de
	www.kinderschutzbund-krefeld.de

weitere informationen
Beratungsangebote für Kinder und Jugendliche mit 
Entwicklungsstörungen und Behinderungen sowie für 
 Behinderte, psychisch Kranke und deren Angehörige 
siehe Kapitel 5 „Gesund aufwachsen“.

Gruppe „Soziales Lernen“

Die Evangelische Beratungsstelle Krefeld bietet für Mädchen 
und Jungen im Alter von sieben bis zehn Jahren eine Gruppe 
„Soziales Lernen“ an. Dort erhalten die Kinder die Möglich-
keit, mit fachlicher Unterstützung einer Beraterin und eines 
Beraters, in der Gruppe an sozialen Kompetenzen zu arbeiten.

diakonie Krefeld & viersen – evangelische beratungsstelle
 Dreikönigenstraße 48 – 54, 47799 Krefeld
 Frau Bones | Herr Wöhrmann

	0 21 51 / 33 61 60    0 21 51 / 3 36 16 29
	eb-krefeld@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.diakonie-krefeld-viersen.de

jugendgerichtshilfe

Die Vertreter der Jugendgerichtshilfe bringen die erzieheri-
schen, sozialen und fürsorgerischen Gesichtspunkte im Ver-
fahren vor den Jugendgerichten zur Geltung. Sie unterstützen 
zu diesem zweck die beteiligten Behörden durch Erforschung 
der Persönlichkeit, der Entwicklung und der Umwelt des 
Beschuldigten und äußern sich zu den Maßnahmen, die zu 
ergreifen sind. Die Jugendgerichtshilfe wird tätig bei Jugend-
lichen im Alter von 14 bis 17 Jahren und bei jungen Volljäh-
rigen vom 18. bis zum vollendeten 21. Lebensjahr.

Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Kaya-Smajgert

	0 21 51 / 86 32 72    0 21 51 / 86 32 87
	guelay.kaya@krefeld.de   	www.krefeld.de/jugend
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jugendgerichtshilfe – jugendhilfe im Strafverfahren

Ein Angebot für Jugendliche und junge Erwachsene mit tür-
kischem Hintergrund. Diese werden während des gesamten 
Strafverfahrens von der Jugendgerichtshilfe beraten, ver-
mittelt und betreut.

Katholischer verein für soziale dienste in Krefeld e.v. (SKm)
 Hubertusstraße 97, 47798 Krefeld
 Herr Jilge | Frau Karatas

	0 21 51 / 84 12 21 / 84 12 32    0 21 51 / 84 12 49
	jilge@skm-krefeld.de | karatas@skm-krefeld.de
	www.skm-krefeld.de

Kindergruppe „mut tut gut“

Kinder zeigen die unterschiedlichsten Verhaltensweisen, 
wenn sie unter Belastungen, Konflikten und Problemen 
leiden. Für Eltern ist es dann oft schwer, einen zugang zu 
ihrem Kind zu finden, besonders – wenn sie selber belastet 
sind. Das Gruppenangebot bietet sowohl Kindern wie Eltern 
eine Unterstützungsmöglichkeit an. In der Kindergruppe 
lernen die Kinder u.a. Selbstvertrauen aufzubauen, positiver 
mit anderen Kindern in Kontakt zu treten, Lösungsstrategien 
im Umgang mit Konflikten, mit Ängsten und Aggressionen 
sozialverträglich umzugehen, sich über Probleme und belas-
tende Ereignisse mitzuteilen und Lösungen dafür zu finden.

Katholischer beratungsdienst für Lebens-, ehe- und 
erziehungsfragen

 Dionysiusplatz 22, 47798 Krefeld
 Herr Hülbusch

	0 21 51 / 61 46 20    0 21 51 / 64 76 06
	kath.beratungsdienst@t-online.de   
	www.beratung-in-krefeld.de

„Kinder helfen Kindern“

Gruppenangebot für Kinder, deren Eltern sich getrennt haben.
Die Evangelische Beratungsstelle bietet für Jungen und Mäd-
chen im Alter von neun bis elf Jahren ein Gruppenprogramm 
an, das eigens für Kinder in Trennungs- und Scheidungssitua-
tionen entwickelt wurde. Die Kinder bekommen die Möglich-
keit, sich miteinander über die Umstellungen in ihrem Leben 
auszutauschen. Mit fachlicher Unterstützung einer Beraterin 
und eines Beraters können sie gemeinsam ihre jeweiligen 
Erfahrungen mit der Trennung der Eltern bewältigen.

diakonie Krefeld & viersen – evangelische beratungsstelle
 Dreikönigenstraße 48 – 54, 47799 Krefeld
 Frau Bones | Herr Wöhrmann

	0 21 51 / 33 61 60    0 21 51 / 3 36 16 29
	eb-krefeld@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.diakonie-krefeld-viersen.de

weitere informationen
Das Team von ScHLAU Krefeld bietet in Krefeld und Um-
gebung kostenlos Workshops in Schulen, Jugendeinrich-
tungen etc. für Jugendliche an, die sich für die Themen 
geschlechtliche und sexuelle Vielfalt interessieren. 
zwischen fünf und zehn Prozent aller Menschen sind 
nach Angaben der Bundeszentrale für politische Bildung 
schwul, lesbisch, bi oder trans. Statistisch gesehen 
sind das ein oder zwei Jugendliche in jeder Schulklasse.  
Unverständnis, Ausgrenzung und sogar Gewalt sind 
Erfahrungen, von denen die meisten betroffenen Jugend-
lichen berichten – wohl auch, weil über sexuelle Orien-
tierung und Geschlechteridentitäten kaum gesprochen 
wird. Hier hilft das Team von ScHLAU Krefeld. Nähere 
 Infos sind im Internet unter krefeld.schlau.nrw zu finden. 
 schlau@krefeld.aidshilfe.de
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An Schultagen erhalten Kinder und Jugendliche bis zum Alter von 16 Jah-
ren in der Zeit von 12.30-14.30 Uhr regelmäßig eine warme Mahlzeit-  

unentgeltlich und ehrenamtlich.

Helfen kann jeder, der möchte. Interessenten melden sich beim Marianum. 
Für unser ehrenamtliches Engagement freuen wir uns über eine finanzielle 

Unterstützung:

Sparkasse Krefeld IBAN: DE 3205 0000 0000 3055 24

Kindermensa im Marianum Katholische Armenverwaltung

Kontakt: Hr. Niessen

Hubertusstraße 226 · 47798 Krefeld · Tel.: 02151 8078 0

E- Mail: info@marianum-krefeld.de · www.marianum-krefeld.de

Wir helfen
hier und jetzt.

Arbeiter-Samariter-Bund

Sie benötigen P�ege oder Unterstützung? Sie möchten
zuhause sicher und unabhängig sein oder haben Bedarf an
sozialer Beratung? Sie wollen sich freiwillig engagieren?

Der ASB bietet Ihnen ein umfassendes Angebot:
Ambulante P�ege, Hauswirtschaftliche Versorgung,
Notrufsysteme, Familienp�ege, soziale Beratung, Unter-
stützung für Menschen mit Demenz, Breitenausbildung
in Erster Hilfe, Netzwerke und ehrenamtliche Projekte.

Alles aus einer Hand und in gewohnter Qualität.

Ihr ASB in Krefeld
Alles aus einer Hand – generationsübergreifend

Arbeiter-Samariter-Bund Geschäftsstelle Krefeld
Wimmersweg 29 | 47807 Krefeld
Tel: (0 2151) 934 17-0 | E-Mail: info@asb-krefeld.de

SoziaLe dienSte und einrichtunGen
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Kindermensa im Kinderheim marianum

An Schultagen erhalten Kinder und Jugendliche bis zum 
Alter von 16 Jahren regelmäßig in der zeit von 12.30 bis 
14.30 Uhr eine warme Mahlzeit – unentgeltlich. Ehrenamt-
lich helfen kann jeder, der möchte. Interessenten melden 
sich bitte beim Marianum. Die Kindermensa freut sich 
jederzeit über eine finanzielle Unterstützung.

Kindermensa im Kinderheim marianum
 Hubertusstraße 226, 47798 Krefeld
 Herr Niessen

	0 21 51 / 8 07 80    0 21 51 / 6 96 53
	info@marianum-krefeld.de   
	www.marianum-krefeld.de

Kinder- und jugendschutz

erzieherischer Kinder- und jugendschutz – zu den
Handlungsfeldern gehören Medien, Konsum, Gewalt, 
Ideologie, Sucht, Gesundheit, Sexualität. Präventions-
angebote für Kinder, Jugendliche, Eltern, Multiplikator/  
-innen zu den genannten Handlungsfeldern mit dem ziel, 
Kinder und Jugendliche vor gefährdenden Einflüssen zu 
schützen.

Die Kritik- und Entscheidungsfähigkeit sowie die Eigenver-
antwortlichkeit und Verantwortung gegenüber Mitmen-
schen wird gefördert. Angebote in diesem Bereich sind 
beispielsweise: Projekte in Jugendeinrichtungen, Schulen 
und Kindertageseinrichtungen, Veranstaltungen für Eltern 
im Rahmen der Projektreihe „Eltern im Gespräch“, Durch-
führung von Fachveranstaltungen, Beratung.

Gesetzlicher Kinder- und jugendschutz – Überprüfung der 
Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen zum Kinder- und 
Jugendschutz, des Jugendarbeitsschutzgesetzes und des 
Medienschutzstaatsvertrages. Dies geschieht beispiels-
weise in Form von Jugendschutzkontrollen in Kiosken, 
Gaststätten, Diskotheken oder Internetcafés sowie durch 
Überprüfung von jugendgefährdenden Medien (etwa Inter-
netangebote, zeitschriften, cDs, Kino-Filmen, Werbespots).

Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung 

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld 
 Frau Jakobs | Frau Kaulertz

	0 21 51 / 86 32 85 / 86 33 59    0 21 51 / 86 32 87
		katharina.jakobs@krefeld.de 

scarlett.kaulertz@krefeld.de
	www.krefeld.de/jugend

Kontakt plus – begleitete besuchskontakte für 
Kinder und jugendliche und ihre psychisch kranken eltern

Vorbereitung und Begleitung von Besuchskontakten von 
Kindern und Jugendlichen zwischen drei und 16 Jahren und 
ihren psychisch kranken Eltern/Elternteilen. Die zielset-
zung ist die Förderung von Kontaktmöglichkeiten und die 
kindgerechte Gestaltung und Umsetzung von Besuchs-
kontakten sowie die Stärkung der Elternkompetenz.

Katholischer verein für soziale dienste in Krefeld e.v. (SKm)
  Hubertusstraße 97, 47798 Krefeld
Sozialpsychiatrisches zentrum: 
Markstraße 186, 47798 Krefeld

 Frau Krichel
	0 21 51 / 3 63 37 31    0 21 51 / 3 63 37 49
	krichel@skm-krefeld.de   	www.skm-krefeld.de
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patenprojekt „Stützrad“

Kinder, deren Eltern psychisch erkrankt sind, benötigen 
mehr Unterstützung als andere. Der Kinderschutzbund hat 
deshalb das Patenprojekt „StützRad“ entwickelt. Dem Kind 
wird eine verlässliche, gut geschulte erwachsene Person an 
die Seite gestellt, die wöchentlich mehrere Stunden eine un-
beschwerte zeit mit dem Kind verbringt. Bei ganz normalen 
Alltagsaktivitäten sollen die Kinder einfach mal ihre Sorgen 
und Ängste vergessen.

Regelmäßig übernachten die Kinder in ihren Patenfamilien, 
damit sie im Falle einer stationären Unterbringung der Eltern 
dort vorübergehend im Notfall ein zuhause finden. Neue 
Paten sind immer herzlich willkommen.

deutscher Kinderschutzbund Krefeld e.v.
 Dreikönigenstraße 90 – 94, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 96 19 20
	info@kinderschutzbund-krefeld.de
	www.kinderschutzbund-krefeld.de

tipps und Links
Viele Kinder und Jugendliche verraten im Internet ziemlich 
viel über sich. Sie geben bei Anmeldungen ihren Namen 
und ihre Adresse an oder laden in sozialen Netzwerken 
ein Foto von sich hoch. Das Internet-ABc bietet Hilfestel-
lung, wenn es darum geht, die Kinder und sich selbst fürs 
Internet fit zu machen. Weitere Informationen und Tipps 
finden Sie unter www.internet-abc.de.

Mit der QuizYourWeb App können sich Jugendliche für die 
sichere Internet-Nutzung fit machen. „watch your web“ hat 
eine Smartphone-App veröffentlicht, die Jugendliche spie-
lerisch für sicheres Surfen sensibilisiert. Mit QuizYourWeb 

können junge Menschen ihr Wissen in den Bereichen 
Soziale Netzwerke, cybermobbing, Datenschutz, Pc-
Sicherheit und co. testen und damit unterhaltsam einen 
kompetenten Umgang mit den Angeboten der digitalen 
Welt erlernen.

Allgemeine Informationen zum Jugendschutz bietet die 
Seite www.jugendschutz-aktiv.de des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

beratunGS- und hiLfSanGebote bei  
SeXueLLem miSSbrauch von Kindern 
oder juGendLichen

unterstützung durch den fachbereich 
jugendhilfe und  beschäftigungsförderung der Stadt Krefeld

Beratung, Unterstützung und Betreuung der von sexueller 
Gewalt betroffenen Kinder und Jugendlichen und deren 
Familien oder anderen Bezugspersonen. Betreuung 
während des gesamten Strafverfahrens, insbesondere 
Prozessvorbereitung und Prozessbegleitung. Vermittlung 
weitergehender Hilfen im Bedarfsfall. Die Alterseinschrän-
kung liegt für die betroffenen Personen in der Regel bei 
18 Jahren.

Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Kaya-Smajgert | Frau Ludzinski | Herr Scherer
	0 21 51 / 86 32 72 / 86 32 71 / 86 32 08

 0 21 51 / 86 32 87
	guelay.kaya@krefeld.de   	www.krefeld.de/jugend
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beratunGS- und hiLfSanGebote  
für mädchen oder frauen

ambulant betreutes wohnen (bewo) mika

BeWo Mika richtet sich an erwachsene Frauen mit einer psy-
chischen Erkrankung und/oder einer geistigen Behinderung 
sowie mit Doppeldiagnosen.
Insgesamt hat BeWo das ziel, dem Menschen unabhängig 
von Art und Schwere seiner Behinderung eine weitgehend 
eigenständige und selbstbestimmte Lebensführung, soziale 
Eingliederung, Integration und Teilhabe am Leben in der 
Gesellschaft zu eröffnen und zu erhalten. Dadurch, dass 
ausschließlich Frauen beim BeWo Mika aufgenommen 
werden, bietet das Angebot einen Schutzraum vor allem für 
Frauen mit Traumaerfahrung. Dieser kommt auch Frauen mit 
Migrationshintergrund zugute. zudem wird gezielt Frauen im 
Erziehungskontext Hilfe angeboten.

Sozialdienst katholischer frauen e.v.
 Blumenstraße 17 – 19, 47798 Krefeld
 Frau Motte

	0 21 51 / 6 33 71 80    0 21 51 / 63 37 12
	bewo.mika@skf-krefeld.de   	www.skf-krefeld.de

evangelische beratungsstelle für erziehungs-, paar- 
und Lebensfragen und Schwangerschafts(konflikt)beratung

Geboten werden Information und Beratung bei Schwanger-
schaftskonflikten, Beratung und Begleitung vor, während 
und nach der Schwangerschaft, Beratung zu allen Fragen 
von Sexualität und Familienplanung sowie mädchen- und 
frauenspezifischen Lebensthemen.

diakonie Krefeld & viersen – evangelische beratungsstelle
 Dreikönigenstraße 48, 47799 Krefeld
  Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr, Mo – Do 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

	0 21 51 / 33 61 60    0 21 51 / 3 36 16 29
	eb-krefeld@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.diakonie-krefeld-viersen.de

frauenberatungsstelle e.v. Krefeld

Die Frauenberatungsstelle bietet seit 1985 Beratung und 
Therapie für Frauen und Mädchen ab 14 Jahren an. Die Bera-
tungsschwerpunkte liegen in den Bereichen traumazentrierte 
Fachberatung, Beziehungsprobleme, Trennung/Scheidung, 
sexualisierte, psychische und körperliche Gewalt, sexueller 
Missbrauch in der Kindheit sowie Essstörungen, Depressi-
onen und Ängste. Darüber hinaus besteht das Angebot von 
Präventionsveranstaltungen in weiterführenden Schulen zu 
den Themen Essstörungen oder Gewalt in Paarbeziehungen, 
sowie Kurse zu Selbstbehauptung und Selbstverteidigung 
und andere Veranstaltungen zu frauenspezifischen Themen.

ziel ist, Frauen und Mädchen darin zu unterstützen, ihr 
Leben selbstbestimmt und aktiv zu gestalten. Das Engage-
ment basiert auf dem Grundsatz, dass Frauen und Mädchen 
ein Recht haben auf ein gewaltfreies Leben ohne Diskrimi-
nierung und auf eine freie Entfaltung ihrer Persönlichkeit. 
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Ambulanter Pflegedienst,  
Ambulant Betreutes Wohnen und Tagespflege

Wir bieten Ihnen Sicherheit in der Qualität unserer
Leistungen und Kompetenz bei Information und Beratung.

PariMobil. Pflegen und Helfen!

Der ParitätIScHe
PariMobil Krefeld

Mühlenstr. 42 · 47798 Krefeld · Telefon 02151 8433-3 · Fax 02151 8433-42 · www.parimobil.de

SeniorenZentrum Krefeld gGmbH
Wilmendyk 78a · 47803 Krefeld · www.seniorenzentrum-krefeld.de

SeniorenZentrum
Krefeld

Das Normale leben.
Wir bieten:

·  für pflegebedürftige Menschen insgesamt
158 vollstationäre Plätze sowie Kurzzeitplätze,
überwiegend in Einzelzimmern mit  
eigenem Bad

·  dazu zwölf Tagespflegeplätze,

· ambulante Pflege sowie

·  einen stationären Mittagstisch.

Haben Sie Fragen? Wir stehen Ihnen gerne  
zur Verfügung – Telefon 02151 892450

SoziaLe dienSte und einrichtunGen

Jüdische Gemeinde Krefeld

Altenheim 
Nelly Sachs Haus Düsseldorf
Nelly-Sachs-Str. 5
40474 Düsseldorf
Tel. 0211 438430
Fax 0211 43843101

Soziale Beratung
Mo.– Do.: 09:00 –16:00 Uhr
Tel. 02151 5654512

Seelsorge, Rabbiner Wagner
Di.– Do.: 10:00 –16:00 Uhr
Tel. 02151 5654513 
Mobil: 0171 8389989

Koscheres Café „Shulhof“ 
Donnerstags ab 16:00 Uhr, 
nach Vereinbarung 
Tel. 02151 565450

Seniorenclub
Sonntags 16:00 –19:00 Uhr

Club „Shalom“ 
Frauenverein
letzter Sonntag im Monat, 
15:00 –19:00 Uhr

Tel. 02151 565450 • Fax 02151 5654520
juedische-gemeinde-krefeld@t-online.de
www.jg-krefeld.de
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Die Mitarbeiterinnen der Frauenberatungsstelle sind 
Fachfrauen, die über unterschiedliche therapeutische 
und traumazentrierte zusatzqualifikationen verfügen. Die 
kostenlosen Beratungen finden im Einzelgespräch statt und 
sind auf Wunsch anonym.

frauenberatungsstelle e.v. Krefeld
 carl-Wilhelm-Straße 33, 47798 Krefeld
  Telefonzeiten: Mo – Do 9.00 – 12.00 Uhr
Beratung ohne Anmeldung: Di 9.00 – 11.00 Uhr

 Frau Fröschen | Frau Großmann | Frau Heier
	0 21 51 / 80 05 71    0 21 51 / 60 12 66
	frauenberatung@frauenberatung-krefeld.de
	www.frauenberatung-krefeld.de

Gleichstellungsstelle der Stadt Krefeld

Information und Beratung zu arbeitsmarkt- und sozialpolit-
ischen Fragen (z. B. Mutterschutz, Elternzeit, Teilzeit, Wieder-
einstieg in den Beruf), zum Gewaltschutzgesetz, bei Trennung 
und Scheidung, sexueller Belästigung am Arbeitsplatz, 
häuslicher Gewalt. Problemanalyse und Beratung bei indi-
viduellen Schwierigkeiten in bestimmten Lebenslagen und 
bei familienbezogenen Problemen. Vermittlung an  weitere 
Hilfs- und Beratungsmöglichkeiten. Anlaufstelle für Fragen, 
Anregungen und Beschwerden über geschlechterbedingte 
Benachteiligung.

Stadt Krefeld – Gleichstellungsstelle
 Dionysiusplatz 9 a, 47798 Krefeld
 Frau Hinsen | Frau Hellfeier

	0 21 51 / 86 20 50 / 86 20 52    0 21 51 / 86 20 54
	gleichstellung@krefeld.de   
	www.krefeld.de/gleichstellung

pro familia – deutsche Gesellschaft für 
familienplanung, Sexualpädagogik und Sexualberatung e.v.

Information und Beratung bei sozialrechtlichen Fragen vor 
und nach der Schwangerschaft, bei Schwangerschaftskon-
flikten, sexuellen Schwierigkeiten bei Einzelnen oder Paaren, 
Fragen zu Verhütungsmitteln, Aufklärungsfragen von Eltern 
und Jugendlichen, allgemeinen Schwangerschaftsfragen.

pro familia
 Mühlenstraße 42, 47798 Krefeld
  Mo – Do 9.00 – 12.30 Uhr, Mo 18.00 – 20.00 Uhr
Mi 14.30 – 16.30 Uhr, Fr 9.00 – 11.00 Uhr

 Frau Bauer
	0 21 51 / 2 48 34    0 21 51 / 2 48 37
	krefeld@profamilia.de   	www.profamilia.de

tipps und Links
Terre des Femmes – Menschenrechte für die Frau e.V. 
ist eine Menschenrechtsorganisation, die Frauen in 
 problembehafteten Situationen berät und unterstützt. 
Nähere Informationen bietet der Internet-Auftritt unter 
www.frauenrechte.de.

beratunGS- und hiLfSanGebote  
bei häuSLicher GewaLt

Häusliche Gewalt bezeichnet Gewaltstraftaten zwischen 
Erwachsenen, die in einer partnerschaftlichen Beziehung 
zueinander stehen oder standen bzw. in einem Angehörigen-
verhältnis zueinander stehen. Hierzu gehört auch die Gewalt 
gegen Kinder, Gewalt von Jugendlichen gegenüber ihren 
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 Eltern, Gewalt zwischen Geschwistern sowie Gewalt gegen-
über pflegenden Angehörigen. Häusliche Gewalt hat vielfälti-
ge Erscheinungsformen: von Erniedrigungen, Demütigungen, 
Beschimpfungen, Bedrohungen, massiver Kontrolle der 
sozialen Kontakte über körperliche, psychische und sexuelle 
Misshandlungen bis hin zu Vergewaltigungen und Tötungen. 
Häusliche Gewalt findet statt im sozialen Nahraum und ist 
nach dem Gewaltschutzgesetz keine Privatsache.

anti-Gewalttraining – Katholischer verein 
für soziale dienste in Krefeld e.v. (SKm)

Das Anti-Gewalttraining für Männer ist ein Gruppenangebot 
mit dem Schwerpunkt Beziehungstaten. Insbesondere Ge-
walt in partnerschaftlichen Beziehungen wird häufig geleug-
net, bagatellisiert und tabuisiert bis die Situation eskaliert 
und die Polizei eingeschaltet wird oder die Partnerin Hilfe 
sucht. Der Kurs bietet den Männern die chance, an ihrem 
Problem zu arbeiten und ihr Verhalten zu ändern.

Katholischer verein für soziale dienste in Krefeld e.v.
 Hubertusstraße 97, 47798 Krefeld
 Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Fr 14.00 – 16.30 Uhr
 Frau Adolphsen
	0 21 51 / 84 12 20    0 21 51 / 84 12 49
	adolphsen@skm-krefeld.de   	www.skm-krefeld.de

fachberatungsstelle „häusliche Gewalt“ – 
Sozialdienst katholischer frauen Krefeld e.v. (Skf)

Ambulante Beratungsstelle für Betroffene von häuslicher 
Gewalt (unabhängig von Geschlecht, Religion oder Staats-
zugehörigkeit), die durch Personen, mit denen sie in einer 
engen sozialen Beziehung leben (Partner, Kinder, Eltern 
etc.), bedroht oder misshandelt werden.

ziel der Fachberatung ist eine psychosoziale Unterstützung, 
Stabilisierung und Ermutigung der Betroffenen und ihr 
Schutz vor weiterer Gewalt. Die Klärung der Gewaltsitua-
tion, Information über persönliche Schutzmaßnahmen zur 
Stärkung der Handlungsfähigkeit, die Aufklärung über Mög-
lichkeiten rechtlicher Art (Gewaltschutzgesetz). Information 
und Vermittlung an andere Hilfsangebote gehören ebenfalls 
zum Angebot.

Sozialdienst katholischer frauen Krefeld e.v.
 Blumenstraße 17 – 19, 47798 Krefeld
 Frau Saulle
	0 21 51 / 1 52 20 57
	gewaltschutz@skf-krefeld.de   	www.skf-krefeld.de

weitere tipps
Mit dem Hilfetelefon „Gewalt gegen frauen“ wird betrof-
fenen Frauen unter der Telefonnummer 0 80 00 / 116 016 
bundesweit eine 24-Stunden-Beratung ermöglicht, die kos-
tenlos eine anonyme Erstberatung in 17 Sprachen bietet.

frauen- und Kinderschutzhaus

Das Frauenhaus ist ein Schutzhaus für Frauen ab 18 Jahren 
mit und ohne Kinder, die von physischer, psychischer 
oder sexueller Gewalt im häuslichen Beziehungskontext 
betroffen sind. Die Aufnahme erfolgt unabhängig von Kon-
fession, Staatsangehörigkeit oder regionaler Herkunft. Die 
Mitarbeiterinnen unterstützen die Frauen in der Bewälti-
gung der aktuellen Lebenskrise, bei der Bearbeitung ihrer 
Gewalterfahrung und der Entwicklung neuer Lebenspers-
pektiven.

rat und hiLfe
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Sozialdienst katholischer frauen Krefeld e.v. (Skf) 
Geschäftsstelle

  Blumenstraße 17 – 19 (die Adresse des Frauenhauses 
wird nicht veröffentlicht), 47798 Krefeld

 Frau Müller-West
	0 21 51 / 63 37 23 (rund um die Uhr) 

 0 21 51 / 63 37 20
	frauenhaus@skf-krefeld.de   	www.skf-krefeld.de

täter-opfer-ausgleich und Konfliktschlichtung

Der Täter-Opfer-Ausgleich (TOA) ist ein außergerichtliches 
Schlichtungsangebot nach Straftaten und bietet allen Be-
teiligten die chance, über den Vorfall zu sprechen und eine 
Konfliktlösung zu suchen. Er findet zeitnah, unbürokratisch 
und direkt statt. Der TOA ist für die Beteiligten freiwillig und 
kostenlos. Er sorgt für den Rechtsfrieden und ist ein Angebot 
für alle Bürger zwischen 14 und 21 Jahren.

Katholischer verein für soziale dienste in Krefeld e.v.
 Hubertusstraße 97, 47798 Krefeld
 Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Fr 14.00 – 16.30 Uhr
 Frau Adolphsen

	0 21 51 / 84 12 20    0 21 51 / 84 12 49
	toa@skm-krefeld.de   	www.skm-krefeld.de/toa

weiSSer rinG e.v. – Krefeld

Der „WEISSE RING e.V.“ ist die einzige bundesweite Hilfsor-
ganisation für Kriminalitätsopfer und ihre Angehörigen. Der 
gemeinnützige Verein tritt auch öffentlich für die Interessen 
der Betroffenen ein und unterstützt den Vorbeugungsgedan-
ken. Seit seiner Gründung im Jahr 1976 hat der WEISSE RING 
als einzige bundesweit tätige Opferschutzorganisation ein flä-
chendeckendes Hilfsnetz für in Not geratene Kriminalitätsopfer 

aufgebaut. Immer mehr Menschen werden Opfer einer Straftat 
– sei es durch körperliche Gewalt oder materielle Schäden. 
Hier kann der WEISSE RING helfen. Wenn Sie Opfer einer Straf-
tat geworden sind, melden Sie sich bitte sofort. Der WEISSE 
RING berät Sie und hilft Ihnen, die Folgen zu verarbeiten.

weiSSer rinG e.v. – Krefeld
 Postfach 29 11 63, 47831 Krefeld
 Herr Domröse
	01 51 / 55 16 48 02    0 21 51 / 65 38 06
	weisserring.krefeld@yahoo.de   	www.weisser-ring.de

beratunGS- und hiLfSanGebote  
für SuchtKranKe

beratung durch den fachbereich Gesundheit der Stadt Krefeld

Beratung bei Alkohol-, Drogen- oder Medikamentenabhängig-
keit, Spielsucht, frauenspezifische Suchtberatung.

Stadt Krefeld – fachbereich Gesundheit
 Gartenstraße 32, 47798 Krefeld
 Frau Meskendahl

	0 21 51 / 86 35 30    0 21 51 / 86 35 52
	gesundheitsamt@krefeld.de 
	www.krefeld.de/gesundheit

beratungsstelle für alkohol- und drogenfragen

Der caritasverband für die Region Krefeld e. V. berät bei 
 Fragen rund um Alkohol, Medikamente, illegale Drogen 
und exzessivem Medienkonsum. zudem unterstützt er 
 Menschen, die ihre Lebenssituation in diesem zusammenhang 
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als schwierig erleben und die als Angehörige Fragen haben 
bzw. Hilfe brauchen.

caritasverband für die region Krefeld e.v.
 Südstraße 43, 47798 Krefeld
  Mo, Mi, Fr 9.00 – 12.00 Uhr, Di 14.00 – 17.00 Uhr
Do 14.00 – 19.00 Uhr 
offene Sprechzeiten: 
Di 14.00 – 15.00 Uhr  
Do 17.00 – 18.00 Uhr (für Berufstätige und zu 
 exzessivem Mediengebrauch)

 Frau Kaber
	0 21 51 / 84 49 40    0 21 51 / 8 44 94 44
	alk-drogenberatung@caritas-krefeld.de
	www.caritas-krefeld.de

Sprechstunde für Glücksspielsucht

Die Fachstelle für Glücksspielsucht des zentrums für Abhän-
gigkeitserkrankungen Alexianer Bürgerhaus aus Duisburg-
Rheinhausen bietet in Krefeld Beratung und Behandlung bei 
Glücksspielsucht und Medienabhängigkeit für Betroffene 
und Angehörige an.

alexianer Krefeld Gmbh 
Klinik für abhängigkeitserkrankungen

 Dießemer Bruch 81, 47805 Krefeld
  offene Sprechstunde: 
Mo 17.30 – 18.15 Uhr im Raum 6.1.013 
experten gestützte Selbsthilfegruppe: 
Mo 18.15 – 19.30 Uhr im Therapieraum 2

 Frau Kossi
	0 21 51 / 3 34 - 72 22    0 21 51 / 3 34 - 72 01
	info@alexianer-krefeld.de   	www.alexianer-krefeld.de

tipps und Links
Das Internetportal www.drugcom.de informiert über 
legale und illegale Drogen und bietet Interessierten und 
Ratsuchenden die Möglichkeit, sich auszutauschen 
oder anonym professionelle Beratung in Anspruch zu 
nehmen.

www.check-dein-spiel.de bietet Betroffenen, Angehöri-
gen und Interessierten Informationen und Unterstützung 
rund um das Themenfeld Glücksspiel und Glücksspiel-
sucht. Wer an Glücksspielen teilnimmt und sich fragt, ob 
mit seiner Spielweise (noch) alles in Ordnung ist, kann 
sich hier selber testen.

Die Internetseite www.bist-du-staerker-als-alkohol.de 
ermöglicht, sich mit dem eigenen Konsum von alkoholi-
schen Getränken auseinander zu setzen. Die Seite bietet 
unter anderem Informationen über die Auswirkung von 
Alkohol auf den Körper, einen Wissenstest zum Thema 
Alkohol und Rezepte für alkoholfreie cocktails.

www.rauch-frei.info ist ein Internetangebot, das ins-
besondere Jugendliche über Wirkungen, Risiken und 
gesundheitliche Folgeschäden des Rauchens informiert.

beratunGS- und hiLfSanGebote  
bei tod und trauer

Der Tod eines nahen Angehörigen bedeutet einen schmerz-
lichen Verlust. Verschiedene religiöse und private Gruppen 
bieten Trauerbegleitung für Kinder, Eltern oder Erwachsene, 
Trauercafé oder Gesprächsgruppen an.

rat und hiLfe
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netzwerk-trauer-Krefeld

Das Netzwerk-Trauer-Krefeld ist ein zusammenschluss von 
Menschen, die in ihren unterschiedlichen Arbeitsbereichen 
vielfältige Angebote für Trauernde entwickelt haben und die-
se gemeinsam anbieten. Die richtige Kontaktperson für das 
jeweilige Angebot finden Sie im Internet oder im Flyer, der in 
vielen öffentlichen Gebäuden ausliegt.

haus der familie als Kontaktstelle des 
netzwerk-trauer-Krefeld

 Lutherplatz 32, 47805 Krefeld | ab 2018: Westwall 40
	0 21 51 / 39 91 71    0 21 51 / 39 23 51
	trauer@hdf-krefeld.de   
	www.netzwerk-trauer-krefeld.de

trauerbegleitung der hospiz Stiftung Krefeld

Angehörige sind auch Mitbetroffene: Sie müssen den oft 
schwierigen Prozess des Abschiednehmens und des Verlus-
tes bewältigen und ihre Lebenswelt neu ordnen. Deshalb 
gehört zum ganzheitlichen Ansatz der Hospizarbeit auch das 
Angebot einer Trauerbegleitung.

hospiz Stiftung Krefeld
 Jägerstraße 84, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 93 13 30
	info@hospiz-krefeld.de   	www.hospiz-krefeld.de

aidSberatunG

aidsberatung der Stadt Krefeld

Ausführliche Beratung zu HIV, Aids und anderen sexuell 
übertragbaren Erkrankungen. Präventionsprojekte für Schu-
len. Beratung für Betroffene und Angehörige. Kostenloser 
und anonymer HIV-Antikörpertest.

Stadt Krefeld – fachbereich Gesundheit
 Gartenstraße 32, 47798 Krefeld
  offene Sprechzeiten: 
Mo 8.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Mi 8.30 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

 Frau Fischer
	0 21 51 / 86 35 24    0 21 51 / 86 35 70
	harriet.fischer@krefeld.de   
	www.krefeld.de/gesundheit

aidS-hilfe Krefeld e.v.

Beratung in allen Fragen zum Thema HIV/Aids und Testbe-
ratung. Begleitung und Betreuung von HIV-positiven bzw. 
aidskranken Bürgerinnen und Bürgern. Ambulant betreutes 
Wohnen, Präventionsarbeit und Projekte in Schulen, Jugend-
einrichtungen, Firmen und anderen.

aidS-hilfe Krefeld e.v.
 Rheinstraße 2 – 4, 47799 Krefeld
  Mo – Fr 10.00 – 13.00 Uhr und nach Vereinbarung
hiv-Schnelltest:  
Di 16.00 – 17.30 Uhr

	0 21 51 / 1 94 11 (Beratung) | 0 21 51 / 65 72 90 (Büro)
 0 21 51 / 6 57 29 29
	info@krefeld.aidshilfe.de   	www.krefeld.aidshilfe.de
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Ihre Caritas – nahe beim Menschen
in Krefeld und Meerbusch

www.caritas-krefeld.de
Caritasverband für  d ie Region Krefe ld e.  V.  ·  Hansa-Haus ·  Am Hauptbahnhof 2 ·  47798 Krefe ld

Altenheime der Caritas
Tel. 0 21 51 / 82 00 90

Caritas-Kurzzeitpflege
Tel. 0 21 51 / 82 00 92 40

Caritas-Tagespflege Heilig Geist
Tel. 0 21 51 / 93 70 670

Seniorenresidenz Hanseanum
Tel. 0 21 51 / 93 12 0

Rat und Hilfe für jeden sind unser täglicher  
Auftrag, ob im Alltag oder in der Not.

Wichtige Dienste des Caritas 
– ganz in Ihrer Nähe:

Caritas-HausNotRuf für Ihr zu Hause
Tel. 0 21 51 / 65 45 92

Caritas-Pflegestationen / 
Hauswirtschaftliche Hilfen /  
Caritas-Alltagshelfer
Tel. 0 21 51 / 60 60 70 (Mo. – Fr., 8 – 17 Uhr)

Palliativpflege der Caritas
Tel. 0 21 51 / 58 19 0

Fahrbarer Mittagstisch der Caritas
Tel. 0 21 51 / 63 95 55 für Krefeld und Tönisvorst
Tel. 0 21 59 / 91 35 13 für Meerbusch

Caritas-Service / Wohnungsauflösungen
und Umzugshilfe für Senioren
Tel. 0 21 51 / 41 49 31 10

V.
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tipps und Links
www.gib-aids-keine-chance.de ist das Portal zu allen 
Fragen rund um Aids und HIV. Es bietet Daten und 
Fakten zu HIV/Aids sowie ausführliche Informationen 
zu anderen sexuell übertragbaren Krankheiten. Weitere 
Infos sind auch über die Homepage der Bundeszentrale  
für gesundheitliche Aufklärung unter www.bzga.de 
sowie die Homepage der Deutschen Aidshilfe unter  
www.aidshilfe.de zu finden.

In der Broschüre „hiv/aids von a bis z – heutiger 
 wissensstand“ gibt die Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BzgA) Antworten und Informationen zu 
Aids, HIV und zum Test. Sie ist als PDF-Dokument auf der 
Internetseite www.bzga.de abrufbar.

GebrauchteS GünStiG

bibabette – Second-hand-Shop

Baby- und Kleinkinderartikel für Kinder bis sechs Jahren. 
Bekleidung, Spielzeug, Bücher, Schuhe und vieles mehr. 
Spenden und Kommissionsware werden gerne entgegen 
genommen.

horizont gemeinnützige Gmbh
 Viersener Straße 30, 47805 Krefeld
  Mo, Mi 10.00 – 14.00 Uhr, Fr 10.00 – 13.30 Uhr
	0 21 51 / 3 65 37 24    0 21 51 / 31 36 95
	ursula.ney@tertia.de

caritas-fairKauf

fairKauf, das Secondhand-Kaufhaus, bietet eine attraktive 
Auswahl von gut erhaltenen, gebrauchten Waren, wie Klein-
möbel und Elektrogeräte bis hin zu Hausrat und Büchern. 
Von diesen Preisen kann jeder profitieren.

fairKauf im hansa-haus
 Am Hauptbahnhof 2, 47798 Krefeld
   Mo – Fr 11.00 – 19.00 Uhr, Sa 11.00 – 14.00 Uhr
	0 21 51 / 63 95 10    0 21 51 / 41 49 31 18
	fairkauf@caritas-krefeld.de   	www.caritas-krefeld.de

caritas-Kleidertruhe

Die caritas-Kleidertruhe im Hansa-Haus bietet gut erhaltene, 
zum Teil neuwertige Kleidung und Bettwäsche für Erwachsene 
und Kinder besonders preisgünstig an. zum Sortiment gehö-
ren Oberbekleidung für jede Jahreszeit, Herbst- und Winter-
mäntel, Kleider, Blusen, Röcke, Hemden und Pullover, Jacken, 
Hosen und Anzüge, außerdem Baby- und Kindersachen, 
Schuhe, Bettwäsche und Handtücher. Kleiderspenden werden 
Dienstag bis Freitag von 13.00 bis 17.00 Uhr angenommen.

caritas-Kleidertruhe im hansa-haus
 Hansastraße 2, 47798 Krefeld
 Di – Fr 13.30 – 17.00 Uhr
	0 21 51 / 63 95 46    0 21 51 / 63 95 85
	kleidertruhe@caritas-krefeld.de   
	www.caritas-krefeld.de
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die freundliche Linner Kleiderstube

 Am Stöcksken 8, 47809 Krefeld
 Mo – Do 10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
	0 21 51 / 57 28 01 | 01 77 / 5 13 43 69
	em-cavenn@caritas-krefeld.de 
	www.caritas-krefeld.de

caritas möbel-Laden

Der caritas Möbel-Laden ist für jeden offen. Auf etwa 800 qm   
Ausstellungsfläche steht Ihnen eine große Auswahl an 
 verschiedenen gebrauchten, gut erhaltenen Möbeln und 
Einrichtungsgegenständen zur Verfügung. Ganz gleich, ob Sie 
einen geräumigen Wohnzimmerschrank, einen großen Ess-
tisch für die ganze Familie, eine Küche oder ein komplettes 
Schlafzimmer suchen – hier finden Sie ganz bestimmt das 
richtige Stück für Ihr zuhause. 

Die Einnahmen, die der fairKauf Möbel-Laden erzielt, 
 fließen vornehmlich in seine Refinanzierung sowie die 
 Beschäftigungsangebote des caritas-Services.

fairKauf – möbel-Laden
 Weyerhofstraße 28 / Hülser Straße, 47803 Krefeld
  Di – Fr 9.30 – 18.00 Uhr, Sa 9.30 – 13.00 Uhr 
montags geschlossen

	0 21 51 / 41 49 31 15    0 21 51 / 41 49 31 18
	moebel-laden@caritas-krefeld.de
	www.caritas-krefeld.de

weitere tipps
Manchmal fehlt beim Lieblingsschmusetier ein Ohr 
oder die schicke Kaffeemaschine hat den Geist aufge-
geben. Im repair café kann man sich selber helfen, 
Dinge wie Kleidung, Möbel, elektrische Geräte, Fahr-
räder, Spielzeug zu reparieren. Unter Anleitung von 
ehrenamtlichen Experten, wird selbst Hand angelegt. 
Werkzeug und Material für alle möglichen Reparaturen 
ist vorhanden. Wer nichts zu reparieren hat, nimmt 
sich eine Tasse Kaffee oder Tee. Oder hilft jemand 
anderem bei der Reparatur. repair cafés in Krefeld 
werden mehrmals im Jahr vom Katholischen Forum, 
Felbelstraße 25 und der ASTA der Hochschule Nieder-
rhein, Adlerstraße 35 organisiert. Die Termine finden 
Sie im Internet.

GeSetzLiche betreuunG für erwachSene

betreuungsstelle der Stadt Krefeld

Allgemeine Informationen, Beratung und Unterstützung 
bei rechtlichen Betreuungen, zu Vorsorgevollmachten und 
Betreuungsverfügungen. Aufzeigen und Vermitteln von 
anderen Hilfen mit dem ziel der Betreuungsvermeidung. 
Beratung und Unterstützung von rechtlichen Betreuern und 
Vollmachtnehmern. 

Übernahme von rechtlichen Betreuungen für Menschen, 
die aufgrund psychischer Krankheit, körperlicher, geistiger 
oder seelischer Behinderung ihre Angelegenheiten nicht 
mehr selbständig regeln können. Beglaubigung von Vorsor-
gevollmachten nach Terminvereinbarung.

rat und hiLfe
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Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Mo, Mi, Fr 8.30 – 9.30 Uhr und nach Vereinbarung
 Frau Behnke-Stemes | Frau Smets

	0 21 51 / 86 32 78 / 86 33 61    0 21 51 / 86 31 07
	v.behnke-stemes@krefeld.de | ursula.smets@krefeld.de
	www.krefeld.de/jugend

betreuungsstelle des Katholischen vereins 
für soziale dienste in Krefeld e.v. (SKm)

Der SKM führt Betreuungen nach dem Betreuungsgesetz 
durch. Er berät psychisch kranke Menschen und deren 
Angehörige. Er wirbt, unterstützt, begleitet und berät 
ehrenamtliche Betreuer. Er organisiert einen regelmäßigen  
Erfahrungsaustausch in einer bestehenden Gruppe von 
 ehrenamtlichen Betreuern und führt Fortbildungen im 
 Bereich des Betreuungsgesetzes durch.

Katholischer verein für soziale dienste in Krefeld e.v.
 Hubertusstraße 97, 47798 Krefeld
  Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 12.30 Uhr
Fr 14.00 – 16.30 Uhr (für Berufstätige)

 Frau Adolphsen
	0 21 51 / 84 12 20    0 21 51 / 84 12 49
	adolphsen@skm-krefeld.de   	www.skm-krefeld.de

betreuungsverein im diakonischen werk Krefeld & viersen e.v.

Vollmachten und Verfügungen, rechtzeitig vorsorgen bei 
geistiger Klarheit mit dem einmaligen Beratungskonzept 
„RuVer“. Die Mitarbeiter führen gesetzliche Betreuungen als 

Vereinsbetreuer. Dabei steht der Mensch im Vordergrund. 
Ehrenamtliche Betreuer werden beraten, begleitet und 
fortgebildet. Personen, die sich mit dem Thema gesetzliche 
Betreuungen auseinandersetzen wollen, erhalten hier Ant-
worten auf ihre Fragen. Menschen, die ein neues Gebiet im 
Ehrenamt suchen, sind herzlich willkommen.

betreuungsverein im diakonischen werk Krefeld
 Dreikönigenstraße 48, 47799 Krefeld
 Herr Rothe
	0 21 51 / 3 63 20 47    0 21 51 / 3 63 20 68
	achim-rothe@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.diakonie-krefeld-viersen.de | www.ruver.de

betreuungsverein – 
Sozialdienst katholischer frauen Krefeld e.v. (Skf)

Gesetzliche Betreuung für Menschen, die aufgrund von 
Alter, Erkrankung oder Behinderung ihre Angelegenheiten 
nicht selbständig besorgen können. Beratung, Unterstüt-
zung und Begleitung von Menschen, die eine ehrenamt-
liche Betreuung führen oder führen möchten. Beratung 
für Menschen, die sich durch eine Vorsorgevollmacht 
absichern möchten.

Sozialdienst katholischer frauen Krefeld e.v.
 Dionysiusplatz 22 – 24, 47798 Krefeld
  Mo, Mi, Fr 9.00 – 12.30 Uhr, Mo 15.30 – 17.30 Uhr
 Frau Bender
	0 21 51 / 62 91 22 / 6 29 10    0 21 51 / 62 91 35
	betreuungsverein@skf-krefeld.de   
	www.skf-krefeld.de

171



hoSpiz

hoSpiz StiftunG KrefeLd

„Die Würde des Menschen ist unantastbar – bis zuletzt.” 
Leitbild der Hospiz Stiftung Krefeld. Die Hospiz Stiftung 
Krefeld ist Trägerin des stationären Hospiz am Blumenplatz 
für 13 Hospizgäste, der Koordinationsstelle für hospizliche 
Beratung im ambulanten und stationären Bereich und des 
ehrenamtlichen Hospizdienstes. Außerdem wurde unter 
 Federführung der Hospiz Stiftung Krefeld im Januar 2006 
das Palliativ Netzwerk Krefeld gegründet.

hospiz am blumenplatz

Aufnahme im Hospiz am Blumenplatz finden Menschen, 
die unheilbar erkrankt sind und deren Lebenszeit dadurch 
begrenzt ist – unabhängig von Religion, Nationalität, Weltan-
schauung und finanziellen Verhältnissen. Die Gäste werden 
als selbstverantwortliche und mündige Personen geachtet und 
weitestmöglich von körperlichen Beschwerden und Schmerzen 
befreit. Sie können trotz des nahenden Lebensendes ihre 
individuellen Interessen verfolgen, Anteil am täglichen Leben 
haben und manche Lebenswünsche können noch erfüllt 
werden. Gäste und ihre Angehörigen finden hilfsbereite und 
verständnisvolle Begleitung. Den größten Teil des Pflegesatzes 
übernehmen die gesetzlichen Kostenträger und die Hospiz Stif-
tung Krefeld. Darüber hinaus gehende Angebote für die Gäste 
können zum großen Teil über Spenden abgedeckt werden.

hospizliche beratung

ziel der Beratung ist die Unterstützung der von einer unheilbar 
und weit fortgeschrittenen Erkrankung Betroffenen und ihrer 

Familien/Bezugspersonen. Dadurch soll den Betroffenen 
ermöglicht werden, solange wie gewünscht und möglichst 
zu Hause in ihrer gewohnten Umgebung zu verbleiben. Dies 
schließt auch das Sterben im eigenen zuhause mit ein. Hierzu 
wird eine kostenlose und unverbindliche Beratung angeboten. 
Im telefonischen oder persönlichen Gespräch wird gemeinsam 
geschaut, welche Unterstützungsmöglichkeiten schon vorhan-
den sind und welche vielleicht noch zu ergänzen wären.

ehrenamtlicher hospizdienst

Die Begleitung wird im häuslichen und/oder stationären 
Umfeld durch Ehrenamtliche durchgeführt, die in einer 
 Ausbildung für diese Aufgabe qualifiziert wurden.

hospiz Stiftung Krefeld
 Jägerstraße 84, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 93 13 30
	info@hospiz-krefeld.de   	www.hospiz-krefeld.de

Kinder- und jugendhospiz im stups-Kinderzentrum

Die DRK-Schwesternschaft unterhält im Bereich des stups-
KINDERzENTRUM ein Kinder- und Jugendhospiz.

Dort ist sowohl eine Ambulante Begleitung als auch eine 
stationäre Unterbringung von lebensbedrohlich erkrankten 
Kindern und Jugendlichen, sowie deren Angehörigen bis hin 
zur letzten Lebensphase möglich.

drK-Schwesternschaft Krefeld e.v.
Kinder- und Jugendhospiz im stups-KINDERzENTRUM

 Jakob-Lintzen-Straße 8, 47807 Krefeld
	www.drk-schwesternschaft-kr.de

6rat und hiLfe
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ambulante begleitung:
	0 21 51 / 7 37 65 10
	koordination@drk-schwesternschaft-kr.de

Stationäre einrichtung:
	0 21 51 / 7 37 66 00
	stups@drk-schwesternschaft-kr.de

miGranten

arbeitskreis für zuwanderung und integration

Der Arbeitskreis beschäftigt sich mit allen für die Stadt 
Krefeld relevanten Integrations- und Migrationsfragen. Er 
engagiert sich für die politische, rechtliche, soziale und 
kulturelle Gleichstellung von Menschen mit zuwanderungs-
geschichte und von Deutschen. Die Sitzungen des Arbeits-
kreises dienen der Betreuung, Information und Anhörung zu 
Fragen der zuwanderungspolitik.

Stadt Krefeld
fachbereich Schule, pädagogischer und 
psychologischer dienst
Kommunales integrationszentrum
Geschäftsführung Arbeitskreis für zuwanderung und 
Integration

 Petersstraße 118 (Eingang c), 47798 Krefeld
 Frau Willsch

	0 21 51 / 86 26 70    0 21 51 / 86 25 90
	christiane.willsch@krefeld.de
	www.krefeld-verbindet-menschen.de

caritas-fachdienst für integration und migration

Der caritas-Fachdienst für Integration und Migration mit 
interkultureller und migrationsspezifischer Kompetenz be-
gleitet zuwanderer und Arbeitsimmigranten, Aussiedler und 
Flüchtlinge und deren Familien auf ihrem Weg in die deutsche 
Gesellschaft. Der Fachdienst schafft Rahmenbedingungen 
für Kommunikation, eröffnet zugangsmöglichkeiten zu 
 Regeldiensten und bietet verschiedenste Hilfestellungen.

Der Fachdienst berät und unterstützt Menschen mit Migra-
tionshintergrund in den Bereichen Migrationsberatung für 
 erwachsene zuwanderer (MBE), Integrationsagentur (IA), Flücht-
lingsberatung (FB). Dazu gehören für Familien zum Beispiel 
auch Sprachkurse, Hausaufgabenhilfe und Jugendprojekte.

Der Fachdienst sieht sich zudem als Ansprechpartner 
für die einheimische Bevölkerung, für Institutionen und 
Behörden in migrations- und integrationsspezifischen 
Angelegenheiten. Das Beratungsangebot ist vertraulich 
und unabhängig von der  Nationalitäts- und Religionszu-
gehörigkeit. Die Mitarbeiter beraten in Deutsch, Arabisch, 
Bosnisch, Englisch, Französisch, Italienisch, Kroatisch, 
Polnisch, Russisch, Serbisch, Tigrinya und Türkisch.
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… und noch viel mehr …

Top
Service

Kerstin Wienegge
Neißestraße 4 · 47829 Krefeld

Tel. 02151 4579246
topservice@wienegge.de
www.top-service-hilfe.de

Haushaltshilfe, 

Hilfe bei Demenz,

Betreuung für

Senioren und Familien

– anerkannte Leistung nach § 45 SGB XI –

zu Hause ist zu Hause

RUND UM ALLE SORGEN
Pflege - Haushaltshilfe und Betreuung

Für Menschen in jedem Alter 
mit und ohne Beeinträchtigung

Tel. (02151) 3274 828

Rund um alle Sorgen GmbH · Am Verschubbahnhof 55 · 47809 Krefeld

Wenn Sie uns brauchen, sind wir für Sie da!
Unsere Einrichtungen der ambulanten und stationären Altenhilfe

Ambulanter Pflegedienst der Evangelischen Altenhilfe
Westwall 40 · 47798 Krefeld · Telefon 02151 67575

Altenheim Wilhelmshof
Wilhelmshofallee 110 · 47800 Krefeld · Telefon 02151 587-0

Altenheim am Tiergarten
Rote-Kreuz-Straße 31 · 47800 Krefeld · Telefon 02151 583-0

Altenheim Westwall Karl-Bednarz-Haus
Westwall 108 · 47798 Krefeld · Telefon 02151 846-0

Altenheim Haus im Park
Zeppelinstraße 11 · 47829 Krefeld · Telefon 02151 93170-0

Nähreres erfahren Sie auch auf unserer Internetseite 
evangelische-altenhilfe-krefeld.de

Evangelische Altenhilfe Krefeld gGmbH
Westwall 40 · 47798 Krefeld · Telefon 02151 4794620 www.evangelische-altenhilfe-krefeld.de

SoziaLe dienSte und einrichtunGen
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caritas – fachdienst für integration und migration
 Hansa-Haus, Am Hauptbahnhof 2, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 63 95 - 0    0 21 51 / 63 95 85
	integration-migration@caritas-krefeld.de
	www.caritas-krefeld.de

Im Internet unter www.krefeld-verbindet-menschen.de 
steht in der Rubrik Service die Broschüre “Krefelder 
 Kompass für migrantinnen und migranten“ als Download 
zur Verfügung.

jugendmigrationsdienst (jmd)

Internationaler Bund – IB West gGmbH für Bildung und 
soziale Dienste berät und begleitet junge Migranten 
im Alter von 16 bis 27 Jahren. Der JMD bietet Beratung, 
 casemanagement, vermittelt in Sprachkurse. 

Anmeldung zu den Gruppenangeboten ist in den Sprech-
stunden möglich.

jugendmigrationsdienst
 Steinstraße 147, 47798 Krefeld
 Mo 9.00 – 12.00 Uhr, Mi 15.00 – 18.00 Uhr
 Frau Ahrens | Herr Meister

	0 21 51 / 97 87 07    0 21 51 / 97 87 09
	JMD-krefeld@internationaler-bund.de
	www.internationaler-bund.de

SeniorenberatunG

rat und hilfe für Senioren

Die Stadt Krefeld bietet ein breites Spektrum an Rat-  
und Hilfsangeboten für Senioren.
Pflegeberatung und Altenhilfe der Stadt Krefeld 
Kommunaler Pflegestützpunkt NRW: 
Trägerunabhängige Beratung und Information
»  zur häuslichen Versorgung pflegebedürftiger Menschen
»  zum betreuten Wohnen
»  über Alten- und Pflegeheime
»  zur Finanzierung von Pflegeleistungen im ambulanten 

und stationären Bereich
»  zur Kurzzeit- und Tagespflege

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und 
wohnen | pflegeberatung und altenhilfe

 Standort 1: carl-Wilhelm-Straße 31, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 86 31 16    0 21 51 / 86 33 40

 Standort 2:  Fabrik Heeder, Virchowstraße 128
Eingang c, 47805 Krefeld

	0 21 51 / 86 29 24    0 21 51 / 86 29 15
	www.krefeld.de/soziales

Wohnberatung: Beratung zur Wohnraumanpassung, Beglei-
tung und Unterstützung während der Wohnraumanpassung. 
Informationen zum altengerechten und barrierefreien Wohnen.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Voß
	0 21 51 / 86 31 06    0 21 51 / 86 30 79
	simone.voss@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales
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SeniorenZentrum Krefeld gGmbH
Wilmendyk 78a · 47803 Krefeld · www.seniorenzentrum-krefeld.de

SeniorenZentrum
Krefeld

Das Normale leben.
Wir bieten:

·  für pflegebedürftige Menschen insgesamt
158 vollstationäre Plätze sowie Kurzzeitplätze,
überwiegend in Einzelzimmern mit  
eigenem Bad

·  dazu zwölf Tagespflegeplätze,

· ambulante Pflege sowie

·  einen stationären Mittagstisch.

Haben Sie Fragen? Wir stehen Ihnen gerne  
zur Verfügung – Telefon 02151 892450

Wärme und Geborgenheit
Pflege und Betreuung

Wir bieten Ihnen Sicherheit in der Qualität unserer 
Leistungen und Kompetenz bei Information und Beratung. 

Altenwohn- und Pflegeheim
Gatherhof

Ibelskathweg 7 · 47804 Krefeld-Gatherhof · Tel. 02151 93565-0 · www.gatherhof.de

BELLINI Senioren-Residenz Krefeld GmbH
Am Schirkeshof 6 · 47804 Krefeld
Telefon 02151 7377-0 · Telefax 02151 7377-447
info@bellini-krefeld.de · www.bellini-krefeld.de

• Kurzzeitpflege
• tages- / Nacht- uNd WocheNeNdpflege
• pflege bei demeNz
• demeNzcafé coNfetti

Leben und wohnen im aLter
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weitere informationen
Die Stadt Krefeld bietet in den Broschüren „Krefelder 
 Seniorenwegweiser – Grau und SchLau“ und „Krefelder 
demenzwegweiser“ umfangreiche Informationen zum The-
ma. Die Hefte liegen in vielen öffentlichen Gebäuden aus, 
können telefonisch unter der Telefonnummer  0 21 51 / 
86 31 13 angefordert werden und stehen im Internet als 
Download unter www.krefeld.de/soziales zur Verfügung.

weitere beratunGSSteLLen

Selbsthilfe-Kontaktstelle Krefeld

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle Krefeld informiert über Selbst-
hilfe und Selbsthilfegruppen in Krefeld und Umgebung. 
 Interessierte können in bestehende Gruppen vermittelt wer-
den. Darüber hinaus hilft die Kontaktstelle bei der Klärung, ob 
und welche anderen Hilfsmöglichkeiten in Frage kommen und 
berät auch bei der Neugründung einer Selbsthilfegruppe.

Selbsthilfe-Kontaktstelle Krefeld
 Mühlenstraße 42, 47798 Krefeld
 Di, Mi, Do 9.00 – 13.00 Uhr, Mi 16.00 – 19.00 Uhr
 Frau Behnen | Frau Dässel

	0 21 51 / 9 61 90 25    0 21 51 / 9 61 90 22
	selbsthilfe-krefeld@paritaet-nrw.de
	www.selbsthilfe-krefeld.de

verbraucherzentrale nrw e. v.

Unabhängige Anlaufstelle in allen Fragen des Verbraucher-
alltags. Informationen, Beratung, Vorträge, Bildungs angebote 
für Schulen, aktuelle Ratgeber und Informations materialien.

Rechtsberatung und außergerichtliche Rechtsvertretung zu 
verbraucherrechtlichen Fragen beispielsweise Reklama-
tionen im Rahmen von Kaufverträgen, Ärger mit Telekom-
munikationsanbietern, Handwerkern und Kundendiensten, 
Energieversorgern und Reiseveranstaltern.

Beratung bei Geld- und Kreditproblemen, um der Schulden-
falle zu entkommen, z. B. zahlungsprobleme, gerichtliches 
Mahnverfahren, Lohn- und Kontopfändung, Stromsperre.

Bei Ärger oder Unstimmigkeiten mit dem Vermieter, etwa bei 
Mieterhöhungen, Heizkostenabrechnungen oder Modernisie-
rungen, erhalten Bürgerinnen und Bürger fachkundigen ersten 
Rat durch einen Mietrechtsexperten in der Beratungsstelle.

Schadstoffe in Innenräumen vermeiden, Schimmel 
 bekämpfen, Abfall reduzieren und sachgemäß entsorgen, 
umweltfreundlich konsumieren. Die Umweltberatung berät 
zu Themen rund um ein umweltbewusstes Leben in einem 
gesunden zuhause.

Energie-Fachleute beraten umfassend zu den Themen 
Heizen, Wärmedämmung, Strom sparen, energieeffiziente 
Geräte sowie erneuerbare Energiequellen.

Beratung zu Finanzdienstleistungsthemen, z. B. Altersvor-
sorge, Geldanlage, Baufinanzierung, Versicherungen.

verbraucherzentrale nrw e.v.
 Petersstraße 55 – 57, 47798 Krefeld
  Mo, Do 9.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.30 Uhr
Di, Fr 9.00 – 15.00 Uhr

	0 21 51 / 4 12 11 01    0 21 51 / 4 12 11 09
	krefeld@verbraucherzentrale.nrw
	www.verbraucherzentrale.nrw/krefeld
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KERSTIN JENSEN
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht
Mediatorin

Familien- und Scheidungsrecht · Unterhalt
Zugewinn · Sorgerecht · Umgangsrecht

Arbeitsrecht · Mediation

47799 Krefeld I Moltkestr. 24
Tel. 02151 36017021 Fax 02151 6546564

kjensen@haslerkinoldjensen.de
www.haslerkinoldjensen.de

www.anwaltskanzlei-mediation-jensen.de

Jensen
Rechtsanwälte

hasleR
Kinold

Ihre Anwälte für:
Ehe- und Familienrecht · Arbeits- und Sozialrecht
Strafrecht / Ordnungswidrigkeiten · Verkehrsrecht

Vertragsrecht · Mietrecht · Inkasso

dr. dohr
& kollegen

r e c h t s
a n w ä l t e

www.drdohr.de

Ostwall 118 – 120
47798 Krefeld

Tel. 02151 65606-0
Fax 02151 65606-20

rechtSanwäLte
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weitere hiLfSanGebote

bahnhofsmission am 
Krefelder hauptbahnhof Gleis 1 –  diakonie Krefeld & viersen

Wenn Sie alt sind oder noch sehr jung. Wenn Sie krank sind 
oder mit einer Behinderung leben. Wenn Ihnen die Briefta-
sche gestohlen wurde oder auf dem Weg zum Bewerbungs-
gespräch die Hosennaht platzt, Sie durchnässt sind oder 
sich geschnitten haben oder wenn Sie zu lange auf dem 
Bahnsteig warten müssen.

Die Bahnhofsmission ist für Sie da – auf Gleis 1 in Höhe 
des cinemaxX. Sie informiert und hilft kostenlos – und auf 
Wunsch auch anonym.

diakonie Krefeld & viersen
 Am Hauptbahnhof 1 a, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 31 40 50    0 21 51 / 3 61 06 24
	bahnhofsmission@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.bahnhofsmission.de

Krefelder tafel e.v.

Krefelder Bürger mit geringem Einkommen werden von 
der Krefelder Tafel unterstützt. Bedürftige können, nach 
Vorlage eines Nachweises hierüber, entweder am Mittags-
tisch an den jeweiligen öffnungstagen teilnehmen oder sie 
erhalten einmal wöchentlich für sich und ihre Familie an 
einer der Lebensmittelausgabestellen Gemüse, Obst, Brot 
usw. Für die Lebensmittelausgabe zahlen Erwachsene  
1 Euro pro Person.

Krefelder tafel e.v.
 Friedrich-Ebert-Straße 160, 47800 Krefeld
 öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr
	0 21 51 / 53 88 98    0 21 51 / 53 60 83
	krefelder-tafel@t-online.de   	www.krefelder-tafel.de

prostituiertenhilfe „Gegen den Strich“

Aufsuchende Hilfe und Beratung für Prostituierte.

Sozialdienst katholischer frauen e.v. Krefeld
 Blumenstraße 17 – 19, 47798 Krefeld
 Frau Gerstl

	01 51 / 42 36 40 29    0 21 51 / 63 37 12
	gegen-den-strich@skf-krefeld.de   	www.skf-krefeld.de
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7finanzen, förderunG und wohnen
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Kinder sind eine Bereicherung des Familienlebens. Die 
Gründung einer Familie hat jedoch Auswirkungen auf die 
wirtschaftliche Situation. Der Lebensunterhalt für das neue 
Familienmitglied kommt hinzu, und natürlich möchten 
Sie als Eltern Ihrem Kind die bestmöglichen Bedingungen 
bieten. Bleibt ein Elternteil beim Kind zu Hause, so reduziert 
sich zudem das zur Verfügung stehende Einkommen. Nach-
folgend finden Sie Informationen, wie Eltern nach der Geburt 
ihres Kindes unterstützt werden.

Vielleicht stellt sich Ihnen auch die Frage, ob studierende 
Eltern BAföG erhalten oder welche anderen Unterstützungs-
möglichkeiten Sie nutzen können. Neben den staatlichen 
Leistungen gibt es speziell in Krefeld eine Reihe interessan-
ter Vergünstigungen wie beispielsweise die Familienkarte 
und den Ferienpass.

tipps & Links
Wann, wo und wie können Familien finanzielle Unterstüt-
zung vom Staat erhalten? Das Internetportal www.familien-
wegweiser.de des Bundesministeriums für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) informiert umfangreich 
über Hilfen, Rechtsgrundlagen und Antragswege. Ange-
sprochen werden unter anderem Mutterschaftsleistun-
gen, Kindergeld oder Ausbildungsförderung. zielgruppen 
sind neben Familien mit Kindern auch Alleinerziehende, 
Eltern in Umschulung, Familien mit niedrigem Einkommen 
sowie Familien mit pflegebedürftigen Menschen.

Die Broschüre „Leitfaden zum mutterschutz“ des 
BMFSFJ informiert über die Mutterschutzvorschriften, die  
finanziellen Leistungen und das Antragsverfahren.   
Die Broschüre ist im Internet als PDF-Dokument unter 
www.bmfsfj.de abrufbar.

KinderGeLd und KinderzuSchLaG

Grundsätzlich besteht für Kinder, die in Deutschland einen 
Wohnsitz haben, ab der Geburt bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres Anspruch auf Kindergeld. Auch darüber 
hinaus kann unter bestimmten Voraussetzungen das 
 Kindergeld weiter gezahlt werden. Die Antragstellung und 
Bear beitung für Kindergeldansprüche erfolgt grundsätzlich 
über die Familienkasse Ihrer Agentur für Arbeit.

Für Angehörige des öffentlichen Dienstes und Empfänger 
von Versorgungsbezügen ist die zuständige Familienkasse in 
der Regel die mit der Festsetzung der Bezüge befasste Stelle 
des öffentlich-rechtlichen Arbeitgebers oder Dienstherrn.

Seit 2005 können Eltern, die mit ihrem Einkommen oder 
Vermögen zwar ihren eigenen Bedarf (Lebensunterhalt, 
Wohnkosten) sicherstellen können, nicht aber den Bedarf 
für ihre Kinder, einen Kinderzuschlag erhalten. Durch den 
Kinderzuschlag wird verhindert, dass Eltern allein, um den 
Unterhalt der Kinder sicher zu stellen, Sozialleistungen 
beantragen müssen. Der zuschlag wird bei der örtlichen 
Familienkasse der Agentur für Arbeit beantragt.

181©
 Ta

tja
na

 B
al

ze
r -

 F
ot

ol
ia

.c
om



7finanzen, förderunG 
und wohnen

familienkasse nrw-west – Standort Krefeld

bundesagentur für arbeit
  Familienkasse Nordrhein-Westfalen West, 50574 Köln
Persönliche Vorsprachen:  
Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld

  Kindergeld: 
Mo, Di, Mi 8.00 – 12.00 Uhr, Do 8.00 – 18.00 Uhr 
Kinderzuschlag:  
Mo 8.00 – 12.00 Uhr, Do 8.00 – 18.00 Uhr

		08 00 / 4 55 55 30 (allgemeine Informationen
Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr, gebührenfrei)

		08 00 / 4 55 55 33 (zu den zahlungsterminen, 
telefonische Ansage rund um die Uhr, gebührenfrei)

 0 21 51 / 92 13 41
		Kindergeld: West.F12@Arbeitsagentur.de

Kinderzuschlag: West.F41@Arbeitsagentur.de
	www.familenkasse.de

tipps & Links
Die Agentur für Arbeit gibt in den Merkblättern „Kinder-
geld“ und „Kinderzuschlag“ einen Überblick über die 
wichtigsten Regelungen für die Gewährung von Kinder-
geld und Kinderzuschlag. Antragsformulare und weitere 
Informationen finden Sie unter www.familienkasse.de.

eLternGeLd, eLternGeLd pLuS und eLternzeit

elterngeld erhalten alle anspruchsberechtigten Personen, 
die sich zeit für ihr Neugeborenes nehmen. Voraussetzun-
gen für den Bezug sind insbesondere die Betreuung und 
Erziehung des Kindes im eigenen Haushalt sowie eine 
 maximale Arbeitszeit von 30 Stunden pro Woche.

Das Elterngeld ist eine Familienleistung mit Einkommens-
ersatzfunktion. Ersetzt werden in der Regel zwei Drittel des 
durchschnittlichen Erwerbseinkommens der letzten zwölf 
Monate vor der Geburt des Kindes. Eltern, die im zwölf-
monatszeitraum keine Erwerbseinkünfte erzielt haben, 
erhalten den Sockelbetrag von 300 EUR.

Für Geburten ab 1. Juli 2015 ist es möglich, das sogenannte 
elterngeld plus in Anspruch zu nehmen. Hierbei kann der 
gemeinsame Anspruch des Elterngeldes von 14 Monaten auf 
bis zu 28 Monate erhöht werden, wodurch der ausgezahlte  
Betrag in den betroffenen Monaten jedoch halbiert wird. 
 Dabei entsprechen zwei Elterngeld Plus Monate einem 
 Monat des normalen Basiselterngeldanspruches.

Die Anspruchsberechtigten haben die freie Wahl, ob sie nur 
Basiselterngeld bzw. Elterngeld Plus in Anspruch nehmen 
oder beide Varianten kombinieren. Des Weiteren besteht die 
Möglichkeit, den Bezugszeitraum um vier Partnerschafts-
monate zu verlängern. Dies setzt voraus, dass beide 
 Antragsteller in dieser zeit gleichzeitig zwischen 25 und  
30 Stunden pro Woche einer Erwerbstätigkeit nachgehen.

Eltern haben gegenüber dem Arbeitgeber einen Rechtsan-
spruch auf elternzeit, wenn Sie sich nach der Geburt um ihr 
Kind kümmern wollen. Elternzeit kann nicht per Arbeits-
vertrag verweigert werden. Allerdings ist der Arbeitnehmer 
verpflichtet, seine Elternzeit dem Arbeitgeber gegenüber 
rechtzeitig anzuzeigen. Im Regelfall endet die Anmeldefrist 
sieben Wochen vor Beginn der Elternzeit.

Wenn Sie Elterngeld beantragen möchten oder Fragen 
zur Elternzeit haben, können Sie sich an den Fachbereich 
Jugendhilfe und Beschäftigungsförderung der Stadt Krefeld 
wenden.
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Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
  Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Do 14.00 – 17.00 Uhr 
Fr 8.30 – 12.30 Uhr und nach Terminvereinbarung

  Herr Theobald | Frau Jülkenbeck | Frau Bolten
Frau Schreiber

	0 21 51 / 86 35 95 / 86 35 94 / 86 35 93 / 86 32 39
 0 21 51 / 86 35 21
	elterngeld@krefeld.de   	www.familien.krefeld.de

tipps & Links
Die Broschüre „elterngeld, elterngeld plus und eltern-
zeit“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend informiert ausführlich über die ge-
setzlichen Regelungen. Sie sind auch als PDF-Dokument 
online unter www.bmfsfj.de abrufbar.

beiStandSchaften

zwischen Eltern können Fragen oder Unstimmigkeiten zu 
den Unterhaltsansprüchen von Kindern oder dem gemein-
samen Sorgerecht entstehen. Der Fachbereich Jugendhilfe 
und Beschäftigungsförderung bietet hierzu Beratung und 
Unterstützung an.

Wenn eine einvernehmliche Lösung zwischen den Eltern 
nicht möglich ist, können die Interessen des Kindes auf 
Unterhalt durch die Einrichtung einer Beistandschaft vom 
Fachbereich Jugendhilfe und Beschäftigungsförderung 
vertreten werden. Diese Vertretung kann sich auch auf ein 
gerichtliches Verfahren erstrecken.

Soweit die Vaterschaft noch nicht rechtskräftig festgestellt 
ist, kann auch zu diesem zweck eine Beistandschaft einge-
richtet werden.

Das elterliche Sorgerecht wird durch eine Beistandschaft 
nicht eingeschränkt. Die Beistandschaft kann jederzeit ohne 
Begründung durch den antragstellenden Elternteil beendet 
werden und ist ein kostenfreies Angebot.

Alle erforderlichen Urkunden zur Vaterschaftsfeststellung, 
zur Sicherung von Unterhaltsansprüchen und zum gemein-
samen Sorgerecht können kostenfrei beim Fachbereich 
Jugendhilfe und Beschäftigungsförderung erstellt werden.

Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Herr Weyers

	0 21 51 / 86 32 40    0 21 51 / 86 33 57
	fb51@krefeld.de   	www.familien.krefeld.de

unterhaLtSvorSchuSS

zahlt der unterhaltspflichtige Elternteil keinen oder nur teil-
weise Unterhalt für ein Kind, besteht die Möglichkeit, einen 
Antrag auf Unterhaltsvorschuss zu stellen. zuständig hierfür 
ist der Fachbereich Soziales, Senioren und Wohnen der 
Stadt Krefeld. Voraussetzung ist auch, dass der Elternteil, 
mit dem das Kind zusammen lebt, alleinerziehend ist.

Die Unterhaltsvorschussleistung wird längstens für   
72 Monate gezahlt. Die zahlung endet spätestens, wenn 
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das Kind 12 Jahre alt wird – auch dann, wenn die volle 
 Bezugsdauer von 72 Monaten nicht ausgeschöpft wurde.

Eine Erweiterung der Anspruchsvoraussetzungen ist ge-
plant, lag aber bis Redaktionsschluss noch nicht vor.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Mo, Di, Do 8.30 – 12.00 Uhr
 Herr Weber

	0 21 51 / 86 30 26    0 21 51 / 86 29 11
	hans.weber@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales

tipps & Links
Die neuesten Änderungen zum Unterhaltsvorschuss 
finden Sie auf den Seiten des Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend unter www.bmfsfj.de.

Bei der Bemessung der Unterhaltshöhe wird die „düssel-
dorfer tabelle“ herangezogen. Diese staffelt den Unter-
halt nach Einkommen des Unterhaltspflichtigen und Alter 
des Kindes. Weitere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.olg-duesseldorf.de.

auSbiLdunGSförderunG (baföG) und  
berufSauSbiLdunGSbeihiLfe (bab)

ausbildungsförderung (baföG)

Nicht nur Studenten sondern auch Schüler haben die Mög-
lichkeit, Förderleistungen nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz zu beantragen. Welche Schulformen 
förderfähig sind, wer für Sie zuständig ist, welche Art der 

Förderung in Frage kommt und einiges mehr, erfahren 
Sie beim Amt für Ausbildungsförderung. Grundsätzlich 
ist für Studenten das Amt für Ausbildungsförderung an 
der Hochschule (Studentenwerk) zuständig, an der die 
 Immatrikulation erfolgt.

Für Schüler ist in der Regel das kommunale Amt für Ausbil-
dungsförderung zuständig, in dessen Bezirk die Eltern ihren 
Wohnsitz haben. Anträge zum BAföG erhalten Sie in allen 
Bürgerbüros der Stadt Krefeld, im Internet oder beim Amt für 
Ausbildungsförderung der Stadt Krefeld.

Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
  Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Mi, Fr 8.30 – 12.30 Uhr
Do 14.00 – 17.00 Uhr

 Frau Fohrer | Frau Bärmann
	0 21 51 / 86 32 35 / 86 32 36    0 21 51 / 86 33 30
	bafoeg@krefeld.de   	www.krefeld.de/bafoeg

tipps & Links
Auf der Internet-Seite www.das-neue-bafoeg.de des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung können Sie 
sich einen Überblick über das Ausbildungsförderungsge-
setz verschaffen. Dort finden Sie weitere Informationen 
und Antragsformulare.

berufsausbildungsbeihilfe (bab)

Die Agentur für Arbeit zahlt in bestimmten Fällen Berufs-
ausbildungsbeihilfe (BAB), um eine betriebliche oder 
außerbetriebliche Berufsausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf zu ermöglichen.
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Auszubildende erhalten BAB, wenn sie während der Berufs-
ausbildung nicht bei den Eltern wohnen können, weil der 
Ausbildungsbetrieb vom Elternhaus zu weit entfernt ist. Sind 
Auszubildende über 18 Jahre alt oder verheiratet bzw. in 
einer Lebenspartnerschaft verbunden oder haben mindes-
tens ein Kind, können sie auch BAB erhalten, wenn sie in 
erreichbarer Nähe zum Elternhaus leben.

Gezahlt wird für die Dauer der Berufsausbildung. Die Höhe 
der BAB richtet sich nach der Art der Unterbringung. Das 
eigene Einkommen wird grundsätzlich voll angerechnet. 
Wenn Sie vorab schnell und einfach prüfen wollen, ob und 
in welcher Höhe Ihnen BAB voraussichtlich zusteht, können 
Sie den BAB-Rechner im Internet unter www.babrechner.
arbeitsagentur.de nutzen.

Für eine schulische Ausbildung (z. B. Physiotherapeut/-in) 
kann BAB nicht gewährt werden. Nach einer erfolgreich 
abgeschlossenen ersten Berufsausbildung, gleich welcher 
Art (betrieblich, außerbetrieblich, schulisch), mit einer 
vorgeschriebenen Ausbildungszeit von mindestens zwei 
Jahren steht BAB grundsätzlich nicht zu. Nur in wenigen 
Ausnahmefällen kann BAB für eine zweite Berufsausbildung 
in Betracht kommen.

agentur für arbeit Krefeld
  47906 Krefeld
persönliche Vorsprache:  
Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld

  Mo, Di 8.00 – 16.00 Uhr, Mi, Fr 8.00 – 13.00 Uhr
Do 8.00 – 18.00 Uhr 
telefonische Auskünfte: Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr

		08 00 / 4 55 55 00 (für Arbeitnehmer)
08 00 / 4 55 55 20 (für Arbeitgeber)

 0 21 51 / 92 24 00
	krefeld@arbeitsagentur.de   
	www.arbeitsagentur.de/krefeld

arbeitSLoSenGeLd (SGb iii)

Arbeitslosengeld ist eine Entgeltersatzleistung, die nach dem 
dritten Buch des Sozialgesetzbuches (SGB III) gewährt wird. 
Das Arbeitslosengeld ist eine Versicherungsleistung. Es wird 
aus den Beiträgen zur Arbeitslosenversicherung finanziert.

Aufgabe des Arbeitslosengeldes ist es, den Lebensunterhalt 
anstelle des ausfallenden Arbeitsentgelts zu sichern. Nach 
geltendem Recht beträgt die Höhe des Arbeitslosengeldes 
deshalb für Arbeitslose – mit einem Kind im Sinne des 
Steuerrechts – 67 Prozent, für die übrigen Arbeitslosen 
60 Prozent des um die gesetzlichen Abzüge verminderten 
Bruttoarbeitsentgeltes.

Die für den Anspruch auf Arbeitslosengeld erforderliche 
Anwartschaftszeit von zwölf Monaten muss innerhalb der 
letzten zwei Jahre vor der Arbeitslosmeldung (sogenannte 
Rahmenfrist) erfüllt werden.
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agentur für arbeit Krefeld
 Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld
  Mo, Di 8.00 – 16.00 Uhr, Mi, Fr 8.00 – 13.00 Uhr
Do 8.00 – 18.00 Uhr 
telefonische Auskünfte: Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr

	 08 00 / 4 55 55 00 (für Arbeitnehmer)
08 00 / 4 55 55 20 (für Arbeitgeber)

 0 21 51 / 92 24 00
	krefeld@arbeitsagentur.de   
	www.arbeitsagentur.de/krefeld

arbeitSLoSenGeLd ii („hartz iv“)

Das zweite Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) ist Grundlage 
für die zahlung von Arbeitslosengeld II, der sogenannten 
Grundsicherung für Arbeitsuchende.

Leistungen erhalten Personen, die
»  das 15. Lebensjahr vollendet und das 65. Lebensjahr 

noch nicht vollendet haben,
»  erwerbsfähig sind, d.h. mindestens drei Stunden 

täglich erwerbstätig sein können,
»  hilfebedürftig sind und
»  ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik 

Deutschland haben (erwerbsfähige Leistungsberechtigte).

Arbeitslosengeld II umfasst grundsätzlich Leistungen zur 
Sicherung des Lebensunterhalts sowie die angemessenen 
Kosten für Unterkunft und Heizung.

Neben der zahlung von Arbeitslosengeld II erbringt das 
Jobcenter Krefeld, gegebenenfalls in Kooperation mit wei-
teren Anbietern, umfassende Leistungen zur Eingliederung 

in Arbeit (Beratung, Vermittlung, Qualifizierung, zusätzliche 
finanzielle Leistungen).

jobcenter Krefeld
 Fütingsweg 34, 47805 Krefeld
	0 21 51 / 7 04 80    0 21 51 / 7 04 81 20
	jobcenter-krefeld@jobcenter-ge.de
	www.jobcenter-krefeld.de

SoziaLhiLfe – hiLfe zum LebenSunterhaLt 
Sowie GrundSicherunG im aLter und bei 
erwerbSminderunG

Grundlage für die Gewährung von Sozialhilfe ist das zwölfte 
Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII). Einen einkommens- und 
vermögensabhängigen Leistungsanspruch nach diesem 
Gesetz haben:
»  Personen, die nicht für mindestens drei Stunden täglich 

erwerbsfähig sind und
»  nicht dauerhaft voll erwerbsgemindert sind und
»  die Altersgrenze noch nicht erreicht haben. Personen, 

die vor dem 1. Januar 1947 geboren sind, erreichen die 
Altersgrenze mit Vollendung des 65. Lebensjahres. Für 
Personen, die nach dem 31. Dezember 1946 geboren 
sind, wird die Altersgrenze wie folgt angehoben:

für den 
Geburtsjahrgang

erfolgt eine 
anhebung um 

monate

auf vollendung 
eines Lebens alters 

von
1947 1 65 + 1 Monat

1948 2 65 + 2 Monate

1949 3 65 + 3 Monate

usw.
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Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Mo, Di, Do 8.30 – 12.00 Uhr
 hilfe zum Lebensunterhalt: Herr Weber
	0 21 51 / 86 30 26    0 21 51 / 86 29 11
	hans.weber@krefeld.de

 Grundsicherung: Frau Wollmann
	0 21 51 / 86 29 85    0 21 51 / 86 29 99
	b.wollmann@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales

biLdunG und teiLhabe – daS biLdunGSpaKet

Kinder haben grundsätzlich einen Anspruch auf Leistungen 
aus dem Bildungspaket, wenn ihre Eltern eine der folgenden 
Leistungen erhalten: Leistungen nach dem SGB II (Arbeits-
losengeld II oder Sozialgeld) oder Sozialhilfe nach dem 
SGB XII oder Leistungen nach §§ 2 oder 3 Asylbewerberleis-
tungsgesetz (AsylbLG) oder Wohngeld oder Kinderzuschlag. 
Folgende Unterstützungen sind möglich:

Schulbedarfspaket – Damit bedürftige Kinder mit den 
nötigen Lernmaterialien ausgestattet sind, wird zwei Mal 
jährlich ein zuschuss gezahlt (im August 70 Euro und im 
Februar 30 Euro).

mittagessen in Kita oder Schule – Wenn die Kita/Schule  mit-
tags eine warme Mahlzeit anbietet, gibt es einen  zuschuss 
aus dem Bildungspaket. Der Eigenanteil liegt bei einem Euro 
pro Mittagessen.

ausflüge mit der Kita oder Schule – Damit bedürftige Kinder 
an ein- oder mehrtägigen Ausflügen der Kita/Schule teilneh-

men können, werden alle tatsächlich anfallenden Kosten 
aus dem Bildungspaket bezahlt.

mitmachen bei Kultur, Sport und freizeit – Alle Kinder 
 sollen bei Sport, Spiel oder Kultur mitmachen. So werden 
z. B. Beiträge für den Sportverein oder die Musikschule 
mit monatlich 10 Euro bezuschusst. Eine Ansparung der 
 Ansprüche ist möglich.

notwendige Lernförderung – Kinder brauchen manchmal 
zusätzliche Unterstützung, um die Lernziele in der Schule zu 
erreichen. Wenn in der Schule kein entsprechendes Angebot 
vorhanden ist, kann eine ergänzende Lernförderung bean-
tragt werden.

Schülerbeförderung – Wer eine weiterführende Schule be-
sucht, hat oft einen weiteren Schulweg. Sind Beförderungs-
kosten erforderlich und werden nicht anderweitig über-
nommen, werden diese Ausgaben im Einzelfall erstattet.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und 
wohnen | bildung und teilhabe

 Theaterplatz 1 (im Seidenweberhaus), 47798 Krefeld
  Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Di 14.00 – 15.30 Uhr 
Do 14.00 – 17.30 Uhr

	0 21 51 / 86 31 61 / 86 31 64    0 21 51 / 86 31 65
	Bildungspaket@Krefeld.de
	www.krefeld.de/bildung-teilhabe
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LeiStunGen für aSyLbewerber

Für Asylbewerber und diesen rechtlich gleichgestellten Aus-
ländern werden bei nachgewiesener Bedürftigkeit Leistungen 
zum Lebensunterhalt ausschließlich nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz (AsylbLG) gewährt. Die Leistungen werden 
in der Regel für einen zeitraum von 48 Monaten in Form von 
Grundleistungen erbracht. Nach Ablauf der Frist werden die 
Leistungen der Sozialhilfe entsprechend gewährt. Neben dem 
Regelsatz werden Unterkunftskosten in angemessenem Um-
fang übernommen. Außerdem werden nach dem AsylbLG Leis-
tungen bei Krankheit, Schwangerschaft und Geburt erbracht.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Mo, Di, Do 8.30 – 12.00 Uhr
	0 21 51 / 86 30 15    0 21 51 / 86 31 70
	fb50@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales

rentenanSprüche

Der Fachbereich Recht der Stadt Krefeld ist behilflich bei 
der Geltendmachung von Ansprüchen auf Witwen-, Witwer- 
und Waisenrenten sowie Erziehungsrente und bei der 
Anrechnung von Erziehungszeiten. Darüber hinaus leistet er 
Hilfestellung bei Kontenklärungen.

Stadt Krefeld – fachbereich recht
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Herr Ruhnau
	0 21 51 / 86 21 24    0 21 51 / 86 21 10
	fred.ruhnau@krefeld.de   	www.krefeld.de/recht

tipps & Links
Die Deutsche Rentenversicherung gibt unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de einen Überblick 
über die gesetzliche Rentenversicherung, die einzelnen 
Leistungen und ihre Voraussetzungen. Sie versorgt in 
bestimmten Lebenssituationen mit passgenauen Informa-
tionen. Vordrucke und Broschüren runden das Angebot ab 
und sind online erhältlich.

SchuLdner- und inSoLvenzberatunG

Die Ursachen von Überschuldung sind sehr vielfältig. So 
können unerwartete Lebensereignisse, wie der Verlust 
des Arbeitsplatzes oder Trennung, die Finanzplanung 
vollkommen durcheinander bringen. Aber auch mangelnde 
Kenntnisse im Umgang mit Geld und Konsumrausch können 
dazu führen, dass man den Überblick über seine finanzielle 
Situation verliert.

Was auch immer die Ursache dafür sein möge – Überschul-
dung stellt eine außerordentliche Belastung für die ganze 
Familie dar. Es wäre falsch, mutlos zu werden, Mahnungen 
zur Seite zu legen und den Kopf in den Sand zu stecken. 
Stattdessen sollte man sich mit der Bitte um Rat und Unter-
stützung an diejenigen wenden, die in dieser Situation wirk-
lich weiterhelfen können: die Schuldnerberatungsstellen.

Sie zeigen, welche Möglichkeiten zur Schuldenregulierung 
bestehen und was getan werden kann, um aus der Schul-
denspirale herauszukommen.
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diakonisches werk Krefeld & viersen

Schuldnerberatung, Insolvenzberatung. Präventionsveran-
staltungen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, u.a. 
zum Thema „Umgang mit Geld“. Informationsveranstal- 
tungen zum Verbraucherinsolvenzverfahren.

diakonisches werk Krefeld & viersen
 Dreikönigenstraße 48, 47798 Krefeld
  Telefonische Beratung: Mo 8.00 – 10.00 Uhr
Persönliche Erstberatung: Do 8.00 – 11.00 Uhr

	0 21 51 / 3 63 20 38    0 21 51 / 3 63 20 60
	schuldnerberatung@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.diakonie-krefeld-viersen.de

Katholischer verein für soziale dienste in Krefeld e.v. (SKm)

Existenzsicherung, Prüfung von Verbindlichkeiten, Verhand-
lung mit Gläubigern. Des Weiteren ist der SKM beschei-
nigende Stelle nach § 305 Insolvenzrecht (Scheitern des 
Einigungsversuches).

Katholischer verein für soziale dienste in Krefeld e.v.
 Hubertusstraße 97, 47798 Krefeld
 Frau Glaser

	0 21 51 / 84 12 11    0 21 51 / 84 12 49
	glaser@skm-krefeld.de   	www.skm-krefeld.de

Sozialdienst katholischer frauen Krefeld e.v. (SKf)

Beratung und Unterstützung bei der Existenzsicherung, im 
Kontakt mit Gläubigern, bei der Schuldenregulierung bei 
Durchführung des Insolvenzverfahrens, im außergericht-
lichen Vergleich, im Einigungsverfahren, bei der Antragstel-
lung, in der Wohlverhaltensperiode.

Sozialdienst katholischer frauen Krefeld e.v.
 Dionysiusplatz 22 – 24, 47798 Krefeld
 Frau Schmidt

	0 21 51 / 6 29 10    0 21 51 / 62 91 35
	schuldnerberatung@skf-krefeld.de   
	www.skf-krefeld.de

weitere informationen
Beratung bei Geld- und Kreditproblemen bietet auch die 
Verbraucherberatung. Den entsprechenden Eintrag finden 
Sie im Kapitel 6 „Rat und Hilfe“ in der Rubrik „weitere 
Beratungsstellen“.

tipps & Links
Die Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung hat auf 
der Internetseite www.meine-schulden.de Informa tionen 
zum Thema Überschuldung und Schuldenregulierung 
zusammengetragen.
Der von der Bundesregierung herausgegebene Ratgeber 
„Schulden abbauen – Schulden vermeiden“ gibt einen 
Überblick zu den vielfältigen Fragestellungen und 
 Konsequenzen bei Verschuldung und Überschuldung. 
Daneben zeigt er Wege, eine Überschuldung zu vermei-
den. Die Broschüre ist als PDF-Dokument online unter  
www.bundesregierung.de abrufbar.

wohnen

Wohnen ist mehr als ein Dach über dem Kopf. Ein zuhause für 
eine Familie zu finden, ist oft nicht einfach. Der Wohnraum 
soll bezahlbar sein, das Wohnumfeld stimmen und Kita, 
Schule und Arbeitsstelle in erreichbarer Entfernung sein.
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7finanzen, förderunG 
und wohnen

Die Internetseite www.krefeld.de/wohnen ist die Krefelder 
Serviceseite rund um das Thema „Wohnen“. Sollten Sie nach 
Krefeld ziehen oder innerhalb Krefelds umziehen wollen, 
bietet der Neubürgerassistent der Stadt Krefeld umfangreiche 
Unterstützung und Hilfe bei den zu erledigenden Dingen wie 
z. B. Ummelden, Anwohnerparkausweis, Schule und so weiter.

tipps & Links
Das Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit (APUG) 
liefert auf seiner Internetseite www.apug.de unter dem 
Slogan: „Umwelt und Gesundheit gehören zusammen 
– Umweltschutz ist nachhaltige Gesundheitsvorsorge“ 
umfangreiche Informationen im Hinblick auf Umwelt-, 
Gesundheits- und Verbraucherschutz.

wohnberechtiGunGSSchein

Für den Bezug einer Sozialwohnung ist ein Wohnberech-
tigungsschein (WBS) erforderlich. Voraussetzung für die 
Ausstellung eines WBS ist unter anderem die Einhaltung 
bestimmter Einkommensgrenzen. Die Berechnung ist immer 
individuell. Deshalb werden Sie gebeten, alle erforderlichen 
Unterlagen zur Berechnung bei der persönlichen oder schrift-
lichen Antragstellung einzureichen. Sollten Sie bereits eine 
Wohnung in Aussicht haben, geben Sie dies bei Ihrem Antrag 
bitte mit an und reichen ggfls. eine Bescheinigung ein.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Mo, Mi, Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Do 14.00 – 17.00 Uhr
  Herr Breuer | Herr Bierschel | Frau Stravinskas 
Frau Thiesen

	0 21 51 / 86 36 05 / 86 36 06 / 86 36 07 / 86 36 19
 0 21 51 / 86 36 70
	fb50@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales

unterStützunG bei der wohnunGSSuche

wohnraum- und wohnungsbauförderung

Informationen zur Gewährung zinsgünstiger Darlehen des 
Landes Nordrhein-Westfalen für diverse bauliche Maßnahmen.

Stadt Krefeld  
fachbereich zentraler finanzservice und Liegenschaften

 Hansastraße 105, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 36 60 36 13    0 21 51 / 36 60 17 40
	fb21@krefeld.de   
	www.krefeld.de/wohnraumfoerderung
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Professionelle energiekonzePte & komPetente UmsetzUng

www.wtk-waermetechnik .de
Obergath 126 · 47805 Krefeld · Tel. 02151 31950

toP: Barrierefreie Bäder

¿ HeizUng

¿ lüftUng

¿ klima 

¿ sanitär

Heizung · Sanitär · Fliesen
Planung und Ausführung behindertengerechter Bäder

Ladenlokal: Hülser Str. 42 · 47798 Krefeld
Telefon: 02151 23113 · Fax: 23121 · E-Mail: w.goertz1913@gmx.de

W. Goertz GmbH & Co. KG

seit 1913

W
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zapf umzüge®
internationale umzugsfachspedition

Christina Timp
mobil: 0178 1328108
fax: 02151 5162891
tel.: 02151 5162890
mail: ctimp@zapf.de

www.zapf.de
Christina Timp Transporte e.K. · Duisburger Str. 387 · 47829 Krefeld

barrierefrei

dienStLeiStunGen  
rund umS wohnen umzuGSfachSpedition



7finanzen, förderunG 
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wohnraumvermittlung

Vermieter/-innen und Hausverwaltungen melden, wenn Sozial-
wohnungen in Krefeld frei werden. Bei vorhandenem Wohnbe-
rechtigungsschein können die Wohnungswünsche aufgenom-
men werden, um eventuell bei der Suche behilflich zu sein und 
den Kontakt zu diesen Ansprechpartnern herzustellen.

Neuerdings kann auch freifinanzierter Wohnraum registriert 
werden. Für den Bezug dieser Wohnungen wird kein Wohn-
berechtigungsschein benötigt.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Mo, Mi, Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Do 14.00 – 17.00 Uhr
  Herr Breuer | Herr Bierschel | Frau Stravinskas 
Frau Thiesen

	0 21 51 / 86 36 05 / 86 36 06 / 86 36 07 / 86 36 19
 0 21 51 / 86 36 70
	fb50@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales

diakonie Krefeld-viersen

Fachberatung bei Wohnungslosigkeit und bei drohendem 
Wohnungsverlust.

diakonie Krefeld-viersen
 Lutherstraße 18, 47805 Krefeld
 Mo – Fr 9.00 – 15.00 Uhr und nach Vereinbarung
	0 21 51 / 39 69 09    0 21 51 / 31 11 40
	wohnungslosenhilfe@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.diakonie-krefeld-viersen.de

wohnGeLd und LaStenzuSchuSS

Wohngeld wird zur wirtschaftlichen Sicherung angemes-
senen und familiengerechten Wohnens als Mietzuschuss 
für Mieter von Wohnraum und als Lastenzuschuss für 
 Eigentümer eines Eigenheims oder einer Eigentums-
wohnung gewährt. 

Die Bewilligung erfolgt ab dem ersten des Monats der 
Antragstellung (maßgebend ist der Eingangsstempel der 
Wohngeldstelle).

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Mo, Mi, Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Do 14.00 – 17.00 Uhr
 Frau Schulze

	0 21 51 / 86 36 40    0 21 51 / 86 36 70
	fb50@krefeld.de   	www.krefeld.de/soziales

weitere informationen
Bei Ärger oder Unstimmigkeiten mit dem Vermieter, etwa 
bei Mieterhöhungen, Heizkostenabrechnungen oder 
Modernisierungen, erhalten Bürgerinnen und Bürger 
fachkundigen ersten Rat durch einen Mietrechtsexperten 
in der Verbraucherberatung. Den Eintrag zur Verbraucher-
beratung finden Sie im Kapitel 6 „Rat und Hilfe“ in der 
Rubrik „weitere Beratungsstellen“.
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Betten mit Comfort
Höhenverstellbare Bettsysteme
Individuell nach Ihrem Geschmack

SpardaGiro: Die leistungsstarke Lösung ohne Kontoführungsgebühren1.
Jetzt bei Eröffnung eines SpardaGiro oder SpardaYoung+ 50 Euro Startguthaben2 sichern!

Sparda-Bank West eG
Königstraße 91-93, 47798 Krefeld • Telefon: 0211 99 33 99 33
1  Lohn-/Gehalts-/Rentenkonto für Mitglieder bei Erwerb von 52 Euro Genossenschaftsanteil mit attraktiver Dividende.  

Optionale BankCard für nur 10 Euro/Jahr.     2  Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

einrichten und wohnen

finanzdienStLeiStunGen
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verGünStiGunGen für KrefeLder famiLien

KrefeLder famiLienKarte

Jeder mit Hauptwohnsitz in Krefeld gemeldete Erziehungs-
berechtigte, der mit mindestens einem Kind unter  
18 Jahren  in häuslicher Gemeinschaft lebt, bekommt 
von der Stadtverwaltung die kostenlose familienkarte 
automatisch zugeschickt. Auch bei Geburt eines Kindes 
oder zuzug nach Krefeld erhalten Familien die Karte ohne 
weiteren Antrag.

zahlreiche Unternehmen aus Krefeld und Freizeitparks 
der näheren Umgebung bieten für Krefelder Familien eine 
Vielzahl von Ermäßigungen und eine breite Palette von 

Einzelaktionen an. Das Spektrum der Anbieter reicht von 
Bäckereien, Handwerk, Spielwaren, Gastronomiebetrieben 
über die Ausrichter von Kindergeburtstagen, Kreativange-
boten bis zu Angeboten im Bereich der Nachhilfe oder Fort- 
und Weiterbildung.

Die Stadt geht mit gutem Beispiel voran und gewährt 
Ermäßigungen beim Eintritt in Museen, städtische Bäder 
und Eishallen, bei Kursen der VHS, auf das Jahres entgelt 
in der Mediothek sowie auf den Eintrittspreis beim 
 Theaterbesuch.

In der Broschüre „exklusive vorteile für Krefelder 
 familien“, die jährlich aktuell erscheint, sind rund 250 
mit der Familienkarte zu nutzende Angebote übersicht-
lich zusammengefasst. Damit Familien stets über neue 
Partnerunternehmen und Sonderaktionen informiert sind, 
hat die Stadt Krefeld einen Newsletter-Service einge-
richtet, der im Internet über www.krefeld.de/newsletter 
abonniert werden kann.

Stadt Krefeld  
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung
Kinder- und Familienbüro

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Herr Perey
	0 21 51 / 86 16 66    0 21 51 / 86 32 98
	familienkarte@krefeld.de
	www.krefeld.de/familienkarte | www.familien.krefeld.de
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SchüLerferienpaSS / famiLienferienpaSS

Der Ferienpass ist als Schüler- oder als Familienferienpass 
erhältlich. Er berechtigt während der Sommerferien einmal 
täglich zum Besuch der städtischen Bäder und beliebig oft 
zum Besuch der städtischen Museen und des Krefelder zoos.

Der Familienferienpass ist gültig für Familien mit Kindern 
(mindestens ein Erwachsener und ein Kind bis einschließ-
lich 16 Jahren). Die Schülerferienpässe werden für Schüler 
der allgemeinbildenden Schulen sowie der beruflichen 
Vollzeitschulen ausgestellt.

Verkauft werden die Ferienpässe in allen Bürgerservicebüros 
sowie den städtischen Museen. Der Verkaufsbeginn wird in 
der Tagespresse angekündigt. Für den Kauf der Ferienpässe 
ist folgendes mitzubringen:

für Schülerferienpässe:
»  Kinder- oder Schülerausweis einer allgemeinbildenden 

oder beruflichen Vollzeitschule

für familienferienpässe:
»  Familienstammbuch oder
»  Personalausweis der Eltern und Geburtsurkunden der 

Kinder oder
»  Personalausweis der Eltern und Kinderausweise

Stadt Krefeld  
fachbereich verwaltungssteuerung und -service

 St. Töniser Straße 60, 47803 Krefeld
 Frau Eckardt

	0 21 51 / 36 60 11 04    0 21 51 / 36 60 13 32
	marion.eckardt@krefeld.de   
	www.krefeld.de/ferienpass

KrefeLd-paSS

Der Krefeld-Pass berechtigt alle in einer Haushaltsgemein-
schaft lebenden Angehörigen, die kulturellen und sport-
lichen Einrichtungen der Stadt Krefeld mit einer 50-prozen-
tigen Ermäßigung zu besuchen. Für Besuche des Theaters 
Krefeld Mönchengladbach ist das jeweilige Mindestentgelt 
für ermäßigte Karten zu entrichten.

Den Krefeld-Pass können folgende Personen erhalten:
»  Empfänger von Arbeitslosengeld II / Sozialgeld nach 

dem SGB II
»  Empfänger von Hilfe zum Lebensunterhalt, Grund sicherung 

und Wohngeld
»  Empfänger von Leistungen nach dem Asylbewerber -

leistungsgesetz
»  Bewohner von Krefelder Heimen, die Sozialhilfe nach 

dem SGB XII beziehen
»  jugendliche Arbeitslose bis zur Vollendung des  

21. Lebensjahres
»  Kinder und Jugendliche in Krefelder Heimen, soweit sie 

Hilfe nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz erhalten

Der Krefeld-Pass kann in allen Bürgerbüros der Stadt Krefeld 
kostenlos beantragt werden.

Stadt Krefeld – fachbereich Soziales, Senioren und wohnen
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Herr Orl

	0 21 51 / 86 29 10    0 21 51 / 86 31 45
	fb50@krefeld.de    www.krefeld.de/soziales

7finanzen, förderunG 
und wohnen
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Vorab-Auszug aus dem Kinderstadtplan Fischeln; © Stadt Krefeld

Ak tionen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit für 
Krefelder Kinder in zusammenarbeit mit der Krefelder 
Polizei und der Verkehrswacht. Im Internetauftritt können 
viele interessante Informationen, Downloads für Kids und 
ein Internetspiel aufgerufen werden. Es besteht auch die 
Möglichkeit, Anregungen und Hinweise an den Arbeitskreis 
„Fairkehr“ weiterzugeben.

Stadt Krefeld – fachbereich tiefbau
 Uerdinger Straße 204, 47800 Krefeld
 Herr Streubel | Herr Hülsmann

	0 21 51 / 36 60 42 57 / 36 60 42 55 
 0 21 51 / 36 60 42 69
	fb66@krefeld.de   	www.krefelder-fairkehr.de

Sicher durch die Stadt

Die Stadt Krefeld setzt sich mit verschiedenen Maßnahmen 
für die Verbesserung der Verkehrssicherheit ihrer Bürgerinnen 
und Bürger ein. Angefangen bei den Kita-Kindern wird auf die 
Verkehrserziehung großer Wert gelegt. Fußgänger, Fahrrad-
fahrer, Autofahrer werden mit unterschiedlichen Maßnahmen 
sensibilisiert, damit alle Rücksicht aufeinander nehmen.

fairKehr 

Krefelder fairkehr
arbeitskreis verkehrssicherheit für Kinder in Krefeld

ziel des Arbeitskreises ist die Reduzierung von Verkehrs-
unfällen mit Kinderbeteiligung sowie Aufklärung und 

8verKehr
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KinderStadtpLäne

Im Rahmen des Arbeitskreises „Fairkehr“ wurden vom 
Kinder- und Familienbüro der Stadt Krefeld bislang sieben 
Kinderstadtpläne herausgegeben. Die ersten drei Pläne 
bilden Teile der Innenstadt ab. Weitere Pläne wurden für das 
Bismarckviertel, das Gebiet Lehmheide, den Stadtteil Hüls 
und den Stadtteil Uerdingen erstellt. Der Kinderstadtplan für 
Fischeln befindet sich in Planung und soll im Frühsommer 
2017 erscheinen.

zunächst wurden die Pläne für die Bereiche entwickelt, wo 
es eine Unfallhäufung gab. Nach und nach werden einzelne 
Stadtgebiete abgebildet. Die Kinderstadtpläne werden vom 
Kinder- und Familienbüro ausgegeben oder durch die Grund-
schulen, die die Pläne in den Unterricht integrieren. In den 
Plänen wird ein für Kinder überschaubarer Stadtausschnitt 
abgebildet, so dass es leicht ist, einen Überblick über die 
Grundschule und das Umfeld zu bekommen und sich im 
Quartier zurechtzufinden.

Die Kinderstadtpläne sind im Kinder- und Familienbüro 
sowie im Foyer des Rathauses erhältlich und stehen als 
Download unter www.familien.krefeld.de zur Verfügung.

Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung
Kinder- und Familienbüro

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Schäfer
	0 21 51 / 86 32 62    0 21 51 / 86 32 98
	angela.schaefer@krefeld.de   	www.familien.krefeld.de

radweGepLäne in der SchuLe

Im Rahmen der Radfahrausbildung in der Grundschule erlernen 
die Schüler das Radfahren in der Verkehrswirklichkeit. Die 
Grundschulen erhalten für die Kinder der dritten Schuljahre die 
sogenannten Grundschulradkarten. Auf den Karten ist die Schule 
mittig eingezeichnet und wird zusammen mit dem Gebiet um die 
Schule herum, inklusive aller Radwege, dargestellt. Die Schulen 
haben so die Möglichkeit, den Parcours mit Hilfe der Karten den 
Kindern zu erklären und die für die Kinder wichtigen Wege einzu-
zeichnen. Außerdem dient der Plan den Eltern als Hilfe.

Schulradwegepläne im Sekundarbereich i

Es ist beabsichtigt auch weiterhin für Schüler/-innen der 
fünften Klasse der weiterführenden Schulen Schulradwege-
pläne bereitzustellen. Im Schulradwegeplan wird ein großes 
Gebiet rund um die Schule dargestellt. zusätzlich ist auf der 
Rückseite des Planes eine Gesamtkarte des Krefelder Stadt-
gebietes dargestellt, worin alle Fuß- und Radwege sowie 
sämtliche Straßenführungen gezeigt werden.

Stadt Krefeld – fachbereich Schule, pädagogischer und 
psychologischer dienst

 Petersstraße 118, 47798 Krefeld
 Frau Peters

	0 21 51 / 86 25 20    0 21 51 / 86 25 95
	renate.peters@krefeld.de   	www.schulamt-krefeld.de
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Mit meinSWK KLASSIK und Ihrer SWK-Card Rabatte kassieren und freuen

Jetzt
zu meinSWK

KLASSIK wechseln 
und profi tieren!
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öffentLicher perSonennahverKehr (öpnv)

SwK StadtwerKe KrefeLd aG

Die SWK MOBIL GmbH sorgt in Krefeld und in vielen benach-
barten Gemeinden für Mobilität mit Bus und Bahn. Das 
gewünschte Fahrtziel erreichen Sie dabei in der Regel mit 
einem Ticket für den Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR). 
Gerne berät die SWK bei der Wahl des richtigen Tickets, der 
erforderlichen Preisstufe und des Fahrtenangebotes.

Bei den beiden SWK-Servicecentern erhalten Sie alle Infor-
mationen zum SWK-NachtExpress, der am Wochenende für 
die Mobilität der Krefelder „Nachtschwärmer“ sorgt. Die 
SWK-Servicecenter befinden sich:

hansahaus:
 Mo – Fr 7.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 14.00 Uhr

hochstraße 126: 
 Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr, Sa 10.00 – 14.00 Uhr

Neben Einzel-, 4er- und Tages-Tickets für ein bis fünf Perso-
nen stehen u.a. noch folgende weitere VRR-Tickets zur Wahl:

ticket 1000 – Das „Ticket 1000“ ist die ideale Monatskarte 
für jedermann. Damit kann man im gewählten Geltungsbe-
reich beliebig viele Fahrten durchführen. Besitzer dieses 
Tickets können in der Woche nach 19 Uhr, sowie samstags, 
sonntags und feiertags kostenfrei maximal drei Kinder unter 
15 Jahren mitnehmen.

ticket 2000 – Das „Ticket 2000“ ist das ideale Monatsticket 
für die ganze Familie. durch vorlage der familienkarte der 
Stadt Krefeld ist das ticket 2000 in der preisstufe ihrer wahl 
in form eines „Schnupper-abonnements“ für drei monate zu 
beziehen. zu zahlen ist während der Schnupper-zeit nur der 
reguläre abo-preis. Nach Ablauf der drei Monate endet für 
Inhaber der Familienkarte das Schnupper-Abo automatisch.

Das „Ticket 2000“ kann wahlweise persönlich oder übertrag-
bar ausgestellt werden. In der Woche nach 19 Uhr, sowie 
samstags, sonntags und feiertags kann eine weitere erwachse-
ne Person und maximal drei Kinder unter 15 Jahren kostenfrei 
mitgenommen werden. zudem gilt das Ticket zu diesen zeiten 
– auch wenn Sie nur die Preisstufe A1, A2, B oder c gewählt 
haben – in einem Geltungsbereich der Preisstufe D. zudem 
kann der Ticketinhaber kostenfrei sein Fahrrad mitnehmen.

Schokoticket – Das „SchokoTicket“ ist ausschließlich
im Abonnement erhältlich. „Schoko-Tickets“ können nur
Schüler beziehen, deren Schulen einen entsprechenden
Schoko-Ticket-Vertrag mit einem Verkehrsunternehmen im
VRR geschlossen haben. Das Ticket gilt rund um die Uhr, an
allen Tagen des Jahres und ist für Schul- und Freizeitfahrten
bis zur Preisstufe D (gesamter Verbundraum) gültig. Gegen 
Aufpreis ist auch eine Erweiterung bis zur VRR-Preisstufe E 
möglich.

verKehr
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youngticket – Das „YoungTicket“ ist ein vergünstigtes Mo-
natsTicket für Auszubildende. Der Geltungsbereich richtet 
sich nach der erforderlichen Preisstufe, um zwischen Aus-
bildungs- und Wohnort fahren zu können. Innerhalb dieses 
Geltungsbereiches sind dann beliebig viele Fahrten, auch in 
der Freizeit, möglich. In der Abo-Variante (YoungTicketPlus) ist 
in der Woche nach 19 Uhr, samstags, sonntags und feiertags 
die kostenfreie Mitnahme einer weiteren erwachsenen Person 
inklusive, für Tickets der Preisstufe A1, A2, B und c dann sogar 
im Geltungsbereich der Preisstufe D.

bärenticket – Ein „Abonnement-MonatsTicket für Aktive ab 
60 Jahre“ – es ist in den Preisstufen D oder E erhältlich. In 
der Woche nach 19 Uhr, samstags, sonntags und feiertags 
hat der Abonnent die Möglichkeit, eine erwachsene Person 
und maximal drei Kinder unter 15 Jahren mitzunehmen. Im 
zug gilt das BärenTicket immer für die erste Wagenklasse.

Sozialticket – „MeinTicket“ kann von Personen erworben wer-
den, die vom zuständigen Amt oder Jobcenter einen Berech-
tigungsausweis vorlegen, der maximal sechs Monate gültig 
ist. Mein Ticket für das Stadtgebiet Krefeld wird ausschließlich 
in der Preisstufe A 2 angeboten. In der Woche nach 19 Uhr, 
samstags, sonntags und feiertags kann der Ticketinhaber bis 
zu drei Kinder unter 15 Jahren kostenfrei mitnehmen.

handyticket – Wer in Bussen und Straßenbahnen der SWK 
unterwegs ist und ein Smartphone dabei hat, kann vor 
Fahrtantritt ganz einfach bargeldlos und nach individuel-
lem Bedarf ein Ticket kaufen. Vor dem ersten Ticketkauf ist 
es erforderlich, sich einmalig über die SWK-Homepage als 
HandyTicket-Kunde anzumelden.
Der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) bietet auf seiner 
Website www.vrr.de neben einer Fahrplanauskunft umfang-
reiche Service-Angebote wie Aktuelles aus dem VRR.

SwK mobiL Gmbh
 St. Töniser Straße 124, 47804 Krefeld
 Service center HansaHaus oder Hochstraße 126
	0 21 51 / 98 41 11    0 21 51 / 98 42 04
	mobil@swk.de   	www.swk.de

weitere tipps
Der Linie 1 e.V. und die SWK STADTWERKE KREFELD AG 
bieten mit ihren Schienenfahrzeugen dem blauen Enzian 
(Straßenbahn) aus dem Jahre 1900 und dem Schluff 
(Dampfeisenbahn) die Möglichkeit, Historie hautnah zu 
erleben. Nähere Informationen unter www.swk.de bzw. 
www.linie1-krefeld.de. 

Linie u76 (K-bahn)

Die Rheinbahn bringt Sie schnell überall hin – ohne Stau, 
Stress und Parkplatzsorgen! zwischen den Haltestellen 
 „Krefeld Rheinstraße“ und „Düsseldorf Hauptbahnhof“ 
 pendelt die Linie U76 täglich in regelmäßigem Takt, von 
Montag bis Freitag fährt zu den Stoßzeiten außerdem die 
Linie U70, die nicht alle Haltestellen bedient und dadurch 
noch schneller unterwegs ist. Mit der Fahrplanauskunft 
 unter www.rheinbahn.de oder nur der App können Sie Ihre 
Route von Start bis ziel kinderleicht planen.

Die Strecke zwischen Krefeld und Düsseldorf ging schon im 
Dezember 1898 als erste elektrische Schnellbahn Europas an 
den Start. Damals hatte die Bahn noch Stationen mit Signa-
len, Schranken und Bahnwärterhäusern. Die Häuschen sind 
teilweise heute noch als kleine Gaststätten erhalten. Und weil 
die Linie nach Krefeld das Liniensignal „K“ trug, nennen die 
Krefelder sie bis heute „K-Bahn“. Mehr Informationen über die 
Rheinbahn gibt es im Internet oder rund um die Uhr unter der 
„Schlauen Nummer“ 0 18 06 / 50 40 30 (kostenpflichtig).

8verKehr
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die bahn

Krefeld hat sechs Bahnhöfe: Krefeld Hauptbahnhof, Krefeld-
Forsthaus, Krefeld-Hohenbudberg (chempark), Krefeld-Linn, 
Krefeld-Oppum, Krefeld-Uerdingen.

Ab Hauptbahnhof gehen züge nach Düsseldorf, Neuss und 
Köln, nach Mönchengladbach und weiter nach Aachen, 
 Kempen und Kleve sowie über Duisburg ins Ruhrgebiet. 
Einmal täglich verkehrt die Bahn nach Berlin.
Weitere Informationen erhalten Sie über www.bahn.de.

fernbuS

Eine Alternative zum Bahn fahren bietet der Fernbus. Berlin, 
Hamburg oder Rostock sind ziele, die derzeit von Krefeld 
ohne Umstieg zu erreichen sind. Das Streckennetz der 
Fernbusse erstreckt sich über Deutschland und das nähere 
europäische Ausland.

Die Haltestelle der Fernbusse befindet sich in Krefeld am 
Willy-Brandt-Platz (Südausgang des Hauptbahnhofs). 
Weitere Informationen zu Fahrtstrecken oder Abfahrtszeiten 
finden Sie im Internet.

fahrradfreundLiche Stadt

Krefeld ist Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft fußgänger- 
und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in 
Nordrhein-Westfalen (AGFS), die sich für mehr Sicherheit der 
nichtmotorisierten Verkehrsteilnehmer, insbesondere auch für 
Kinder, Ältere und mobilitätseingeschränkte Personen einsetzt.

fahrradStadtpLan KrefeLd

Der Fahrradstadtplan Krefeld wurde vom Fachbereich Ver-
messungs- und Katasterwesen in zusammenarbeit mit dem 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-club (ADFc) erstellt und für 
die zweite Auflage im Jahr 2011 gründlich überarbeitet. Er 
bietet allen Radfahrern ein praktisches Werkzeug, um die 
besten Fahrradrouten in Krefeld zu finden. Dargestellt sind 
alle ausgebauten Radwege, ausgeschilderten Freizeitrou-
ten und viele nützliche Informationen für Radfahrer, wie 
Abstellanlagen und Werkstätten. Daneben findet man auf 
der Karte auch Ausflugsziele und Sehenswürdigkeiten. Das 
Begleitheft enthält ein Straßenverzeichnis, Innenstadtpläne 
und weitere Adressen und Informationen für Radler. Der 
Fahrradstadtplan Krefeld ist erhältlich im Fachbereich Ver-
messungs- und Katasterwesen, im ADFc-Infoladen, in den 
Büros des Bürgerservice, im örtlichen Buchhandel sowie in 
ausgewählten Fahrradgeschäften.

Stadt Krefeld 
fachbereich vermessungs- und Katasterwesen

 Friedrichstraße 25, 47798 Krefeld
 Herr zara

	0 21 51 / 36 60 38 18    0 21 51 / 36 60 38 35
	katasterauskunft@krefeld.de
	www.krefeld.de/freizeitkarten



Volkswagen Zentrum Krefeld
Gladbacher Straße 345 · 47805 Krefeld · Tel. 02151 339-400

www.findcity.de

Die find ich gut!

Ihre kommunale 
Suchmaschine für 

Städte, Gemeinden und 
Kreise in Deutschland:

Ob Firma oder Stadt, 
hier haben Sie alle Infos 

auf einen B(K)lick!
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8
fahrradverLeih und radcodierunG

radstation am hauptbahnhof

360 Stellplätze für Fahrräder, Vermietung von Fahrrädern, 
Rollfiets. Putz-, Reparatur- und Wartungsdienst. Kostenlose 
 inspektion für Kinderfahrräder mit der Krefelder familienkarte.
Die Radcodierung wird wöchentlich in der Radstation im 
Krefelder Hauptbahnhof durchgeführt. Bitte bringen Sie den 
Kaufvertrag und Ihren Personalausweis mit.

diakonie Krefeld & viersen – radstation
 Am Hauptbahnhof 1, 47798 Krefeld
  Radcodierzeiten: Fr 16.00 – 19.00 Uhr 
(Haupteingang der Radstation)

	0 21 51 / 36 16 19    0 21 51 / 36 16 20
	radstation@diakonie-krefeld-viersen.de
	www.radstationkrefeld.de

aLLGemeiner deutScher fahrrad-cLub (adfc)

Der Kreisverein Krefeld – Kreis Viersen e.V. des ADFc bietet 
Informationsmaterial rund ums Fahrradfahren, verkauft 
Radwanderkarten und Fahrradstadtpläne, veranstaltet Fahr-
radflohmärkte, Technikworkshops und geführte Radtouren 
und vermietet Tandems, Rollfiets und GPS-Geräte.

allgemeiner deutscher fahrrad-club (adfc)
 Dreikönigenstraße 38, 47799 Krefeld
  öffnungszeiten: Sa 10.30 – 13.00 Uhr 
April – Oktober zusätzlich Do 17.00 – 18.30 Uhr

	0 21 51 / 6 91 21
	adfc.krefeld@web.de   	www.adfc-krefeld.de

autofahren in KrefeLd

begleitetes fahren ab 17

Mit sechzehneinhalb Lebensjahren kann man sich in einer 
Fahrschule zur Fahrausbildung in der Klasse B oder BE anmel-
den und einen Antrag bei der Fahrerlaubnisbehörde stellen. 
Die Erziehungsberechtigten müssen zustimmen. Wenn der 
Antrag bewilligt wird und keine Eignungsbedenken vorliegen, 
beginnt die übliche Ausbildung in der Fahrschule (Unterricht, 
Fahrstunden, theoretische und praktische Prüfung). Frühestens 
einen Monat vor dem 17. Geburtstag kann die Fahrprüfung 
abgelegt werden. Wer die Prüfung besteht und 17 Jahre alt 
geworden ist, erhält keinen echten Führerschein, sondern 
eine sogenannte „Prüfbescheinigung“. Mit Vollendung des 
18. Lebensjahres (sprich: mit dem 18. Geburtstag) kann die 
Prüfbescheinigung in eine normale Fahrerlaubnis umgetauscht 
werden, es ist also keine zweite Ausbildungsstufe oder zusätz-
liche Prüfung nötig.

Stadt Krefeld – fachbereich ordnung
 Elbestraße 7, 47800 Krefeld
  Sprechzeiten: Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr 
Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Do. 14.00 – 17.30 Uhr

		0 21 51 / 36 60 21 49 / 36 60 21 59 / 36 60 21 60  
36 60 21 61    0 21 51 / 36 60 21 90

	fb325@krefeld.de   	www.krefeld.de/ordnung

parken in der innenstadt

Rund 5.700 Parkplätze in 13 Parkhäusern, Tiefgaragen 
und in Parkzonen bieten in Krefeld Parkmöglichkeiten zu 
günstigen Tarifen. Ein modernes Park-Leit-System weist den 
kürzesten Weg. Bundesbahn, Regional- und Straßenbahnen 
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sowie Busse bringen ihre Kunden unmittelbar ins Herz der 
Stadt. Sie halten am sehenswerten Hauptbahnhof oder am 
Umsteigeplatz Rheinstraße.

Informationen zu Parkhäusern, Tiefgaragen und Parkzonen 
finden Sie auch im city-Parkplan der Stadt Krefeld. Er steht 
als Download unter www.krefeld.de zur Verfügung.

park and ride

Nicht jeder wohnt da, wo er arbeitet. Viele Arbeitnehmer 
pendeln mit Bus und Bahn an ihren Arbeitsplatz. Folgende 
Park & Ride Plätze stehen in Krefeld zur Verfügung:
» Bahnhof Forsthaus
» Bahnhof Oppum
» Bahnhof Uerdingen
» Haltestelle Dießem
» Haltestelle Grundend in Fischeln
» Haltestelle Königshof

StadtpLäne

freizeitkarten

Freizeitkarten zeigen mit farbigen Symbolen Ausflugsziele 
und Freizeiteinrichtungen und geben Wander- oder Radwan-
derrouten wieder. Der Fachbereich Vermessungs- und Kata-
sterwesen der Stadt Krefeld verkauft über die Katasteraus-
kunft eigene Produkte und Karten der Landesvermessung 
von Krefeld und dem Umland, zum Beispiel die Wanderkarte 
„Krefeld zwischen Rhein und Niers“.

Stadt Krefeld – fachbereich vermessungs- und Katasterwesen
 Friedrichstraße 25, 47798 Krefeld
 Herr zara

	0 21 51 / 36 60 38 18    0 21 51 / 36 60 38 35
	katasterauskunft@krefeld.de   
	www.krefeld.de/freizeitkarten

Geoportal niederrhein

Das Geoportal Niederrhein bietet für das Gebiet der Stadt Kre-
feld und der Kreise Kleve, Viersen und Wesel verschiedene Kar-
tenwerke an. zur Auswahl stehen eine Flurstückskarte, mehre-
re topographische Karten, ein Stadtplan und farbige Luftbilder. 
Über die Adresssuche können Straßen und Hausnummern in 
der Region gesucht werden. Die Flurstücksuche erfolgt über 
die Eingabe der Gemarkung und der Flur nach dem gewünsch-
ten Objekt. Im Geoportal finden Sie neben diesen Basisda-
ten auch thematische Geodaten für das Gebiet der Stadt 
Krefeld unter anderem zu Bebauungsplänen, Radrouten und 
Reitwegen, dem Baumbestand oder Wasserschutzgebieten. 
Bei der Themensuche stehen diverse Objekte, zum Beispiel 
Verwaltungsstandorte, Schulen oder soziale Einrichtungen 
zur Auswahl. Außerdem können Sie in allen Karten Strecken 
und Flächen messen, Koordinaten von Punkten bestimmen, 
Treffpunkte versenden, Kartenausschnitte ausdrucken oder für 
den privaten Bedarf Treffpunkte als Bild abspeichern.

Stadt Krefeld – fachbereich vermessungs- und Katasterwesen
 Friedrichstraße 25, 47798 Krefeld
 Herr Hannok | Herr Steinbeck

	0 21 51 / 36 60 38 22    0 21 51 / 36 60 38 35
	fb62@krefeld.de   	www.krefeld.de/stadtkarte
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Schild-bürger und ihre vorgänger

„Schild-Bürger und ihre Vorgänger“ besteht aus einem Buch 
und einer Karte, die Informationen über alle Straßennamen 
in Krefeld geben. Das Buch bietet in der Art eines Lexikons zu 
jedem Straßennamen – ob noch vorhanden oder nicht mehr 
existent – eine kurze Erläuterung. Es wird durch acht Aufsätze 
zu verschiedenen Aspekten der Straßenbenennung, ein Lite-
raturverzeichnis und zwei Karten zum Stadtwachstum Krefelds 
vervollständigt. In der Karte wurden sämtliche mindestens 
einmal umbenannte Straßen markiert und die Verläufe unter-
gegangener Straßen wiedergegeben. Auf der Rückseite listen 
zwei Tabellen sämtliche Umbenennungen auf. Das Buch mit der 
Karte bildet so ein umfangreiches Nachschlagewerk über die 
Straßen Krefelds und darüber hinaus die Geschichte der Stadt.
„Schild-Bürger und Ihre Vorgänger“ ist zum Preis von 14,80 EUR 
erhältlich im Fachbereich Vermessungs- und Katasterwesen, in 
den Büros des Bürgerservice und im örtlichen Buchhandel.

Stadt Krefeld – fachbereich vermessungs- und Katasterwesen
 Friedrichstraße 25, 47798 Krefeld
 Herr zara

	0 21 51 / 36 60 38 18    0 21 51 / 36 60 38 35
	katasterauskunft@krefeld.de   
	www.krefeld.de/karten

Stadtkarte Krefeld 1 : 15.000

Die großformatige, farbige Stadtkarte zeigt das ganze Stadt-
gebiet und enthält in übersichtlicher Form alle Haupt- und 
Nebenstraßen, die Wohn- und Gewerbebebauung. Sie unter-
scheidet zwischen Wald, Grünanlagen, Kleingärten, Friedhöfen 
und Wiesen. Das komplette Bus- und Bahnliniennetz mit allen 
Haltepunkten ist für das zurechtfinden ebenso hilfreich wie die 
vielen städtischen, kulturellen und sozialen Einrichtungen, Aus-

flugsziele und vieles mehr. zur besseren Orientierung sind die 
Einbahnstraßen und ausgewählte Hausnummern eingetragen.
Die Stadtkarte erhalten Sie in einer Schutzhülle als praktischen 
Faltplan mit zusätzlicher Innenstadtkarte. Dazu gehört ein um-
fangreiches Heft, darin enthalten sind das Straßenverzeichnis 
mit über 1.100 Adressen wichtiger Einrichtungen in Krefeld und 
ein kurzer Stadtführer sowie ein Liniennetzplan der SWK MOBIL 
GmbH und eine Postleitzahlen-Übersichtskarte. Verkauft wird 
die Stadtkarte Krefeld im Maßstab 1 :  15.000 im Fachbereich 
Vermessungs- und Katasterwesen, in den Büros des Bürger-
service und im örtlichen Buchhandel.

Stadt Krefeld – fachbereich vermessungs- und Katasterwesen
 Friedrichstraße 25, 47798 Krefeld
 Herr zara

	0 21 51 / 36 60 38 18    0 21 51 / 36 60 38 35
	katasterauskunft@krefeld.de   	www.krefeld.de/karten

Stadtübersichtskarte 1 : 50.000

Die Stadtübersichtskarte 1 : 50.000 zeigt das gesamte Stadt-
gebiet im Papierformat DIN A3. Das ganze Verkehrsnetz, die 
Bebauung und die Bodennutzung sind enthalten. Beschriftet 
sind aber nur die Stadtteile und die Hauptstraßen. Vier Son-
derausgaben der Karte zeigen die Grenzen der Stadtbezirke, 
der statistischen Bezirke, der Gemarkungen und Fluren sowie 
der Postleitbereiche Krefelds. Die Stadtübersichtskarten 
Krefeld sind zum Preis von 1,50 EUR jeweils im Fachbereich 
Vermessungs- und Katasterwesen erhältlich.

Stadt Krefeld – fachbereich vermessungs- und Katasterwesen
 Friedrichstraße 25, 47798 Krefeld
 Herr zara
	0 21 51 / 36 60 38 18    0 21 51 / 36 60 38 35
	katasterauskunft@krefeld.de   	www.krefeld.de/karten
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Eine ganze Reihe von Initiativen und Arbeitsgruppen hat 
sich in Krefeld zum ziel gesetzt, unsere Stadt familien-
freundlicher zu gestalten und ein positives Klima für Fami-
lien zu schaffen. Die schon seit Jahren erfolgreiche Aktion 
„Krefelder Fairkehr“ (siehe Kapitel 8 „Verkehr“) hat dazu 
beigetragen, die Verkehrssicherheit für Kinder auf Krefelds 
Straßen deutlich zu erhöhen.

Der Jugendbeirat beteiligt junge Menschen an politischen 
Beratungsprozessen und ermöglicht ihnen, sich mit jugend-
relevanten Angelegenheiten der Gemeinde zu befassen.

Kinder- und famiLienbüro

Die Stadt Krefeld will für Familien ein Lebensumfeld 
schaffen, in dem sich Familien wohl fühlen. Familien sind 
wichtiger Motor einer Stadt. Um Familien noch besser 
 unterstützen zu können, besitzt Krefeld seit dem Jahr 2008 
ein eigenes Kinder- und Familienbüro.

Vor kurzem konnte das Kinder- und Familienbüro sein 
Angebot erweitern. Familien steht nun ein eigenes 
 Internetportal zur Verfügung. Über die Internet-Adres-
se www.familien.krefeld.de informiert die Seite zu 
zahlreichen  Themen, die Familien interessieren. Wichtiges 
und Wissenswertes für Kinder, Jugendliche und Familien 
wurde dort zusammengestellt.

Neuerdings finden Kinder, Jugend und Familie im Familien-
portal einen eigenen Veranstaltungskalender. Er liefert nicht 
nur Tipps und Veranstaltungen für die Freizeit, sondern auch 
Betreuungsangebote für die Schulferien. 

Über www.krefeld.de/wasgeht gelangen Sie direkt zum 
Veranstaltungs kalender.

Weitere Aufgabengebiete des Kinder-und Familienbüros sind 
die Betreuung der ehrenamtlichen Spielplatzpatenschaften 
und die Krefelder Familienkarte, mit der Familien bei circa 
250 Partnern Vergünstigungen erhalten.

Unterstützt wird die Arbeit des Kinder- und Familienbüros 
durch die Kinder- und Familienbeauftragten. Sie sind seit 
2011 in jedem Fachbereich der Stadt Krefeld benannt und 
engagieren sich, damit in ihrem Aufgabenbereich die Belan-
ge von Kindern und Familien berücksichtigt werden.

Stadt Krefeld 
fachbereich jugendhilfe und beschäftigungsförderung
Kinder- und Familienbüro

 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Frau Luttkus
	0 21 51 / 86 35 91    0 21 51 / 86 32 98
	birgit.luttkus@krefeld.de
	www.familien.krefeld.de | www.krefeld.de/wasgeht

juGendbeirat

Am 1. März 2007 hat der Jugendbeirat der Stadt Krefeld 
seine Arbeit aufgenommen. Das Gremium ermöglicht eine 
Beteiligung junger Menschen an politischen Beratungspro-
zessen und befasst sich mit allen jugend-relevanten Themen 
und Angelegenheiten.
zu den bisherigen Projekten gehören u.a. die Einführung der 
Nachtbusse, die Durchführung von Podiumsdiskussionen 
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und U16 bzw. U18 Wahlen zu den Landtags- und Bundes-
tagswahlen, die Veröffentlichung der Plakataktion „Flucht-
geschichten“, die Teilnahme an interkulturellen Veranstal-
tungen wie z. B. der Kinder-Expo, dem Fest ohne Grenzen 
sowie die Errichtung der legalen Wand auf dem Voltaplatz.

Jeder in Krefeld lebende Jugendliche oder junge Erwachsene  
zwischen 14 und 21 Jahren hat die Möglichkeit, sich im 
 Jugendbeirat zu engagieren. Jugendliche können sich 
 zeitlich befristet engagieren, oder für die Durchführung 
eines einzelnen Projektes oder langfristig für eine Dauer von 
zwei Jahren mitmachen.

Geschäftsstelle des jugendbeirates
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Herr Hoeps

	0 21 51 / 86 33 54    0 21 51 / 86 32 87
	jugendbeirat@krefeld.de
		www.krefeld.de/jugendbeirat

Facebook: www.facebook.de/JugendbeiratKrefeld

bürGerbüro

Im Gebiet der Stadt Krefeld stehen Ihnen mehrere Bürger-
büros zur Verfügung. Dort können Sie diverse Verwaltungs-
angelegenheiten erledigen. Dazu gehören unter anderem: 
Pass- und Ausweisangelegenheiten, Meldeangelegenheiten, 
Anschriftenänderung im Fahrzeugschein, An- und Abmel-
dung der Hundesteuer, Beglaubigungen, Beantragung von 
Führungszeugnissen, Verlängerung von Schwerbehinderten-
ausweisen und mehr.

Außerdem werden verschiedene Dinge zum Verkauf angebo-
ten, etwa diverse Stadtpläne und Karten, Wertmarken für den 
Behindertenfahrdienst, Hundekotbeutel und Müllsäcke. Die 
Anschrift des in Ihrer Nähe liegenden Bürgerbüros finden Sie 
im Internet unter www.krefeld.de/buergerservice und unter 
der Rubrik „behörden in Krefeld“ in diesem Kapitel.

Stadt Krefeld – fachbereich bürgerservice
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld 
	0 21 51 / 86 16 02    0 21 51 / 86 16 05
	fb31@krefeld.de   	www.krefeld.de/buergerservice

KinderreiSepaSS

Bis zum zwölften Lebensjahr kann ein Kinderreisepass 
beantragt werden. Der Antrag ist in allen Bürgerbüros 
möglich.

Kinder müssen bei der Beantragung anwesend sein. Die 
Anwesenheit eines Erziehungsberechtigten sowie die 
Einverständniserklärung des zweiten Erziehungsberech-
tigten oder Sorgerechtsnachweis sind bei der Beantragung 
erforderlich. Ein aktuelles, biometrisches Lichtbild sowie 
13 Euro Gebühr sind mitzubringen. Der Kinderreisepass ist 
sechs Jahre gültig, längstens jedoch bis zur Vollendung des 
zwölften Lebensjahres. Danach muss ein Reisepass oder 
Personalausweis beantragt werden.

hinweis: Eintragungen von Kindern in den Reisepass der 
Eltern sind ab 1. Juni 2012 nicht mehr gültig! Somit benötigt 
jedes Kind ein eigenes Reisedokument.

weitere 
intereSSante 
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Stadt Krefeld – fachbereich bürgerservice
 Von der Leyen Platz 1, 47798 Krefeld
  Frau Jordann | Frau Giboni | Frau Hentschel 
Frau Wenath

	0 21 51 / 86 22 75 / 86 22 79 / 86 22 66 / 86 22 78
	ema@krefeld.de   	www.krefeld.de/bürgerservice

SchiedSamt

Die zuständigkeit des Schiedsamtes erstreckt sich auf 
Privatklagedelikte (z. B. Hausfriedensbruch, Beleidigung, 
Verletzung des Briefgeheimnisses, leichte und fahrlässige 
Körperverletzung, Bedrohung, Sachbeschädigung), bürger-
lich-rechtliche Streitigkeiten (z. B. nachbarschaftsrecht-
liche Streitigkeiten, die nicht durch Einwirkungen eines 
gewerblichen Betriebes entstehen; Streitigkeiten wegen 
Verletzung der persönlichen Ehre, die nicht in Presse oder 
Rundfunk begangen worden sind) sowie zivilrechtliche An-
sprüche aus dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG).

Die Stadt Krefeld ist in elf Schiedsamtsbezirke eingeteilt. 
örtlich zuständig ist das Schiedsamt, in dessen Bezirk die 
Gegenpartei ihren Wohnsitz hat.

Stadt Krefeld – fachbereich recht
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
 Herr van den Bergh

	0 21 51 / 86 21 30    0 21 51 / 86 21 10
	m.van.den.bergh@krefeld.de
	www.krefeld.de/schiedsamt

tipps & Links
Ein Rechtsstreit ist für sich schon eine unangenehme 
Sache. Was aber tun, wenn das Geld für einen juristischen 
Beistand oder für die Kosten des Prozesses fehlt? In einem 
solchen Fall gibt es Hilfe in Form von Prozesskosten- oder 
Beratungshilfe. Das Bundesministerium der Justiz und 
für Verbraucherschutz hat eine Broschüre mit dem Titel 
„beratungs- und prozesskostenhilfe“ herausgebracht, 
die über das Beratungshilfegesetz und die Regelungen 
der zivilprozessordnung zur Prozesskostenhilfe informiert. 
Weitere Informationen: www.bmjv.de/publikationen.

wochenmärKte

Die Samt- und Seidenstadt lädt dienstags bis samstags zum 
gemeinsamen Einkauf und lebhaften Austausch auf dem 
Markt ein.

An insgesamt 12 Standorten bieten zahlreiche Marktbeschi-
cker eine vielfältige Auswahl an Lebensmitteln, Textilien, 
Kurz- und Haushaltswaren sowie Gärtnereiprodukten und 
vieles mehr. Jeder Markt hat ein sehr eigenes Flair und bietet 
eine tolle Einkaufs-Atmosphäre. Unter freiem Himmel schlen-
dern Kunden von Stand zu Stand, kaufen ein, probieren 
Produkte, unterhalten sich und genießen das bunte Treiben.

In Krefeld finden Sie sowohl kleine familiäre Märkte, wie 
in Elfrath oder Oppum, als auch Wochenmärkte mit mehr 
als 40 Händlern, wie auf dem Westwall oder in Uerdingen. 
Egal welchen Markt Sie favorisieren, der Einkauf vor Ort auf 
einem Markt ist für Menschen jeden Alters ein Einkaufs-
erlebnis der besonderen Art. 
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Über die Internetseite www.krefeld.de/ wochenmaerkte 
 finden Sie eine Aufstellung, an welchen Tagen und zu 
 welchen Uhrzeiten die Märkte, an welchem Ort stattfinden.

behörden in KrefeLd

agentur für arbeit
Postanschrift: Agentur für Arbeit Krefeld, 47796 Krefeld
Besucheradresse: Philadelphiastraße 2, 47799 Krefeld
		08 00 / 4 55 55 00 (für Arbeitnehmer)

08 00 / 4 55 55 20 (für Arbeitgeber)
 0 18 01 / 92 24 00
	krefeld@arbeitsagentur.de   
	www.arbeitsagentur.de/krefeld

amtsgericht Krefeld
 Nordwall 131, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 84 7 - 0    0 21 51 / 84 76 61
	www.ag-krefeld.nrw.de

deKra – automobil Gmbh, außenstelle Krefeld
 Siemesdyk 45, 47807 Krefeld
	0 21 51 / 78 05 60    0 21 51 / 7 80 56 22
	krefeld.automobil@dekra.com   	www.dekra.de

finanzamt Krefeld
 Grenzstraße 100, 47799 Krefeld
	0 21 51 / 85 4 - 0    08 00 / 1 00 92 67 51 17
	www.finanzamt-krefeld.de

fundbüro – fachbereich ordnung
 Am Hauptbahnhof 5, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 86 23 23 / 86 23 32    0 21 51 / 86 23 30
	fundbuero@krefeld.de   	www.krefeld.de/ordnung

Geologischer dienst nrw
 De-Greiff-Straße 195, 47803 Krefeld
	0 21 51 / 89 7 - 0    0 21 51 / 89 75 05
	poststelle@gd.nrw.de   	www.gd.nrw.de

GSaK
 Bruchfeld 33, 47809 Krefeld
	0 21 51 / 58 2 - 0
abfallsammlung | Straßenreinigung | containerdienst
	0 21 51 / 58 21 60
Gelbe tonne | Gelber Sack
	0 21 51 / 58 22 22
Sauber-Line
	0 21 51 / 58 22 00
Schadstoffannahme
	0 21 51 / 58 21 80
Sperrmülltelefon
	0 21 51 / 58 25 00
Standort Service plus | entrümpelungen | 
haushaltsauflösungen
	0 21 51 / 58 25 82   	info@gsak.de   	www.gsak.de

jobcenter Krefeld
 Fütingsweg 34, 47805 Krefeld
	0 21 51 / 70 48 - 0 (Servicenummer allgemeine Fragen)

 0 21 51 / 7 04 81 20
	jobcenter-krefeld.432@jobcenter-ge.de
	www.jobcenter-krefeld.de
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 Virchowstraße 128, 47805 Krefeld
	0 21 51 / 70 48 - 0 (Servicenummer allgemeine Fragen)

 0 21 51 / 82 13 17 21 34
	jobcenter-krefeld.team-434@jobcenter-ge.de
	www.jobcenter-krefeld.de

Landgericht Krefeld
  Nordwall 131, 47798 Krefeld

Postfach 10 10 64, 47710 Krefeld
	0 21 51 / 84 7 - 0    0 21 51 / 84 76 83
	poststelle@lg-krefeld.nrw.de   	www.lg-krefeld.nrw.de

Landschaftsverband rheinland
 Kennedy-Ufer 2, 50679 Köln
	02 21 / 80 9 - 0    02 21 / 8 09 22 00
	post@lvr.de   	www.lvr.de

polizei Krefeld
 Nordwall 1 – 3, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 63 4 - 0    0 21 51 / 6 34 20 29
	poststelle.krefeld@polizei.nrw.de   
	www.polizei-krefeld.de

Stadtverwaltung Krefeld
 Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 86 - 0    0 21 51 / 86 11 11
	stadtservice@krefeld.de   	www.krefeld.de

bürgerbüros

bockum
 Uerdinger Straße 585
  Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr

Do 14.00 – 17.30 Uhr
	0 21 51 / 5 87 90    0 21 51 / 58 79 30

fischeln
 Kölner Straße 517
  Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr

Do 14.00 – 17.30 Uhr
	0 21 51 / 30 90 11    0 21 51 / 30 90 20

hüls
 Hülser Markt 11
  Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr

Do 14.00 – 17.30 Uhr
	0 21 51 / 7 48 90    0 21 51 / 74 89 12

Linn
Andreasmarkt 8 im Foyer des Deutschen Textilmuseums
Eröffnung voraussichtlich im April 2017

mitte
 Seidenweberhaus – Theaterplatz 1
  Mo – Mi 8.00 – 16.00 Uhr, Do 9.00 – 18.30 Uhr 

Fr 8.00 – 12.30 Uhr
	0 21 51 / 86 16 10    0 21 51 / 86 16 19

nord
 Moritzplatz 8
  Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr 

Do 14.00 – 17.30 Uhr
	0 21 51 / 75 62 60    0 21 51 / 15 44 25

oppum
 Hochfelder Straße 122
  Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr 

Do 14.00 – 17.30 Uhr 
Die öffnungszeiten ändern sich voraussichtlich ab April 2017

	0 21 51 / 54 70 51    0 21 51 / 15 61 47
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 Virchowstraße 130
  Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr

Do 14.00 – 17.30 Uhr
	0 21 51 / 86 16 51    0 21 51 / 86 16 55

traar
 Kemmerhofstraße 321
  Mo – Do 8.00 – 12.00 Uhr
	0 21 51 / 56 48 55    0 21 51 / 5 69 50 67

uerdingen
 Am Marktplatz 1
  Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr, Mo – Mi 14.00 – 16.00 Uhr 

Do 14.00 – 17.30 Uhr
	0 21 51 / 86 16 21    0 21 51 / 86 16 40

Standesamt
 Rheinstraße 138 im Stadtpalais, 47798 Krefeld
	0 21 51 / 86 23 52 (Geburten / Namensänderungen)
	0 21 51 / 86 23 61 (Beschaffung von Urkunden)

 0 21 51 / 86 23 70
	standesamt@krefeld.de   	www.krefeld.de/standesamt

Straßenverkehrsamt
 Elbestraße 7, 47800 Krefeld

Kfz-zulassungsstelle
	0 21 51 / 36 60 21 81    0 21 51 / 36 60 21 95
	monika.gronsfeld@krefeld.de
Kfz-führerscheinstelle
	0 21 51 / 36 60 21 59 / 36 60 21 61

 0 21 51 / 36 60 21 90
	fb325@krefeld.de   	www.krefeld.de/ordnung

SwK StadtwerKe KrefeLd aG
 St. Töniser Straße 124, 47804 Krefeld
	0 21 51 / 98 - 0    0 21 51 / 98 11 00
	service@swk.de   	www.swk.de

tüv rheinland
 Elbestraße 9, 47800 Krefeld
	0 21 51 / 15 60 90    0 21 51 / 1 56 09 20
	www.tuv.com

weitere informationen
zu Behörden finden Sie unter der Internet-Adresse   
www.ortsdienste.de/nordrhein-westfalen/krefeld

warn-app nina
Mit der Notfall-Informations- und Nachrichten-App des 
Bundes können Sie wichtige Warnmeldungen des Bevöl-
kerungsschutzes für unterschiedliche Gefahrenlagen wie 
etwa zu einer Gefahrstoffausbreitung oder einem Groß-
brand erhalten. Optional auch für Ihren aktuellen Standort. 
Wetterwarnungen des Deutschen Wetterdienstes und 
Hochwasserinformationen der zuständigen Stellen der 
Bundesländer sind ebenfalls in die Warn-App integriert.
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wichtiGe 
rufnummern

i. notrufe

polizei  ............................................................................................................................................................ 110
feuerwehr ................................................................................................................................................... 112
rettungswagen und notarzt  ............................................................................................ 112
Krankentransport  ................................................................................................................1 92 22
notruf für Gehörlose (notfallfax) .....................................0 21 51 / 63 11 12
zentrale bürgerinformation 
bei unglücks- und notfällen ......................................................0 21 51 / 1 97 00
priesternotruf .....................................................................................0 21 51 / 3 34 33 40

ii. notdienSte

ärztlicher bereitschaftsdienst  ............................116 117 (gebührenfrei)
ärztlicher notdienst für Kinder  ........................................0 21 51 / 32 23 03
zahnärztlicher notdienst  .........................................................01 80 / 5 98 67 00
apotheken-notdienst  .........................08 00 / 00 22 833 (gebührenfrei)
tierärztlicher notdienst  ............07 00 / 84 37 46 66 (gebührenfrei)
tier-rettungsdienst  ........................................................................0 21 51 / 56 21 37

iii. bereitSchaftSdienSte bei  
KriSenSituationen

arbeitsschutz-telefon nrw  ................................................... 02 11 / 8 55 33 11
elterntelefon  ....................................................08 00 / 111 0 550 (gebührenfrei)
fachberatung bei  
häuslicher Gewalt  .........................................................................0 21 51 / 1 52 20 57
frauen- und Kinderschutzhaus ......................................... 0 21 51 / 63 37 23
Giftnotrufzentrale nrw .........................02 28 / 19 24 - 0 (gebührenfrei)
Kinder- und jugendtelefon .....................................................................................116 111
Kinderschutzbund  ............................................................................. 0 21 51 / 96 19 20
Krefelder Krisenhilfe ...................................................................0 21 51 / 6 53 52 53
mobbing – Line nrw  ...................................................................... 02 11 / 8 37 19 11

nummer gegen Kummer  ..................08 00 / 111 0 333 (gebührenfrei)
Selbsthilfe-Kontaktstelle Krefeld  ............................0 21 51 / 9 61 90 25
Schwangerennotruf  ....................... 0 21 51 / 6 53 52 51 (gebührenfrei)
team Kindeswohl der Stadt Krefeld  ........................... 0 21 51 / 86 45 45
telefonseelsorge  ............08 00 / 111 0 111 oder 08 00 / 111 0 222 

(gebührenfrei)

iv. aLLGemeine verwaLtunG

bildung und teilhabe  .................................. 0 21 51 / 86 31 61  / 86 31 64
feuerwehr Krefeld – vermittlung  ...................................0 21 51 / 82 13 - 0
fundbüro  .........................................................................................................0 21 51 / 86 23 23
polizei  ....................................................................................................................0 21 51 / 6 34 - 0
psychologischer dienst  
der Stadt Krefeld  ........................................................................ 0 21 51 / 36 32 67 - 0
Schulärztlicher dienst  
der Stadt Krefeld  ..................................................................................0 21 51 / 86 35 31
Stadt Krefeld  .......................................................................................................0 21 51 / 86 - 0

v. aLLGemeine LebenShiLfen

behindertenfahrten drK  .............................................................0 21 51 /53 96 - 0
behindertenfahrten mhd  .........................................................0 21 51 / 39 82 82
pro familia  .......................................................................................................0 21 51 / 2 48 34
weißer ring (hilfe für Gewaltopfer)  .............116 006 (gebührenfrei)

vi. KranKenhäuSer

heLioS cäcilien-hospital hüls  ...........................................0 21 51 / 73 9 - 1
heLioS Klinikum Krefeld  ..................................................................0 21 51 / 32 - 0
Krankenhaus maria hilf  ...............................................................0 21 51 / 33 4 - 0
malteser Krankenhaus St. josefshospital  ..............0 21 51 / 45 2 - 0
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-Hilfe in Not- und  
Krisensituationen  ....................................................144

a

Adoption  ..................................................................................... 21
Aidsberatung  ..................................................................... 167
Ambulant Betreutes Wohnen (BeWo)  ...161
Anmeldung der Geburt  ............................................. 15
Anti-Gewalttraining  ................................................... 164
Arbeitskreis für zuwanderung  
 und Integration  .................................................... 173
Arbeitslosengeld (SGB III)  ................................ 185
Arbeitslosengeld II (Hartz IV)  ....................... 186
Arbeitslosigkeit  .................................................................. 73
Ärztliche Notdienste  ................................................ 123
Asylbewerberleistungen  .................................... 188
Ausbildung  ............................................................................... 53
Ausbildung bei der 
 Stadtverwaltung Krefeld  .............................. 55
Ausbildungsförderung (BAföG)  ................. 184
Autofahren in Krefeld  ............................................. 207

b

Babysitter ................................................................................... 69
Baby-Willkommenstasche  ................................... 16
Badezentrum Bockum  ........................................... 116
Bahnfahren  .......................................................................... 205

Bahnhofsmission am Krefelder 
 Hauptbahnhof Gleis 1 ................................. 179
Begleitetes Fahren ab 17  .................................. 207
Behinderungen  .............................................................. 134
Behörden in Krefeld  ................................................. 216
Beistandschaften  ........................................................ 183
Beratungs- und Behandlungsführer 
 für Kinder und Jugendliche  ................... 133
Beratungs- und Hilfsangebote – 
 Alleinerziehende und Eltern  ............... 149
Beratungs- und Hilfsangebote – 
 Erziehung ..................................................................... 153
Beratungs- und Hilfsangebote –
 häusliche Gewalt  ............................................... 163
Beratungs- und Hilfsangebote – 
 Kinder und Jugendliche  ............................ 156
Beratungs- und Hilfsangebote – 
 Mädchen oder Frauen  ................................. 161
Beratungs- und Hilfsangebote – 
 Menschen mit Behinderung  ............... 137
Beratungs- und Hilfsangebote – 
 psychisch kranke Menschen  ............. 140
Beratungs- und Hilfsangebote – 
 sexueller Missbrauch  .................................. 160
Beratungs- und Hilfsangebote – 
 Suchtkranke  ............................................................. 165
Beratungs- und Hilfsangebote – 
 Tod und Trauer  ...................................................... 166
Beratungs- und Hilfsangebote – 
 Trennung der Eltern  ........................................ 156
Beratungsangebote für Alkohol- 
 und Drogenfragen  ............................................ 165
Beratungsstelle für Erwerbslose  .................. 71
Beratungsstelle Wendepunkt  ...................... 151

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)  ........... 184
Berufsberatung – Agentur für Arbeit  ...... 57
Berufsinformationszentrum – Biz  ............. 59
Berufskollegs  ........................................................................ 46
Berufsorientierung  ......................................................... 53
Berufspraktika bei der 
 Stadtverwaltung Krefeld  .............................. 57
Betreuungsstelle der Stadt Krefeld  ...... 170
Bewegungsparcours – calisthenics ..... 115
Bewerbungsberatung  ................................................. 63
Bezirkssozialarbeit  .................................................... 149
BiBabette – Second-Hand-Shop  ............. 169
Bildung und Teilhabe – 
 das Bildungspaket  .......................................... 187
Bildungs- und Förderangebote  
 für Kinder, Jugendliche  
 und Erwachsene ...................................................... 48
Bolzplätze  ................................................................................. 10
Botanischer Garten  ....................................................... 83
Büchereien  ............................................................................... 99
Bundesfreiwilligendienst (BFD)  .................... 66
Burg Linn  ..................................................................................... 95
Bürgerbüros der Stadt Krefeld  .................... 214

c

café Juwel  .................................................................................. 20
caritas-fairKauf  ............................................................... 169
caritas-Kleidertruhe  ................................................. 169
caritas-Möbelladen  .................................................. 170
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d

Deutsches Textilmuseum  ...................................... 96
Dirt-Bike-Bahnen  ......................................................... 114

e

Eingliederungshilfe für Menschen  
 mit Behinderung  ................................................ 138
Eissporthallen  .................................................................. 116
Elfrather See  ........................................................................... 83
Elterngeld, Elterngeld plus  .............................. 182
Elternschaft lernen – ELLEN ............................... 48
Elternzeit  ................................................................................. 182
Engagieren und Mitgestalten  ........................... 93
Entbindungsklinik  .......................................................... 14
Entwicklungsverzögerungen  ......................... 134
Ereigniswald  ........................................................................... 16

f

Fachberatungsstelle 
 Häusliche Gewalt  .............................................. 164
Fahrdienst für Menschen 
 mit Behinderung  ................................................ 138
Fahrradfreundliche Stadt  .................................. 205
Fahrradstadtplan Krefeld  ................................... 205
Fahrradverleih und Radcodierung  ......... 207
Fairkehr, Arbeitskreis 
 Verkehrssicherheit  .......................................... 200
Familie werden  ................................................................... 10
Familien- und Weiterbildungsstätten  .... 69

Familienbüro der 
 Hochschule Niederrhein  .................................. 8
Familienferienpass  .................................................... 197
Familiengruppe 
 „Geborgen von Anfang an“  ...................... 21
Familienhebammen  ..................................................... 14
Familienkarte der Stadt Krefeld  ................ 195
Familienkasse NRW-West – 
 Standort Krefeld  ................................................. 182
Ferienganztagsbetreuung  (in  
 Krefelder Jugendeinrichtungen) ......... 37
Ferienpass für Familien und 
 Jugendliche  ............................................................... 197
Fernbus  ..................................................................................... 205
Finanzen und Förderung  ..................................... 180
Flachsmarkt auf der Burg Linn  ........................ 87
Flexible Familienhilfen  .......................................... 139
Förderschule  .......................................................................... 46
Frauen- und Kinderschutzhaus  ................. 164
Freiwilligendienste  ........................................................ 66
Freiwilliges ökologisches Jahr (FöJ)  ........ 66
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)  ........................ 66
Freizeitangebote  ............................................................... 77
Freizeitkarten  .................................................................... 208
Frühe Hilfen und Kindeswohl  ....................... 144
Frühförderung und Diagnostik .................... 134

G

Galopprennbahn im Stadtwald  ..................... 87
Ganztagsangebote an 
 Krefelder Schulen  ................................................. 47
Gebrauchtes günstig  ............................................... 169

Geburt ............................................................................................. 13
Geismühle  ............................................................................. 105
Geoportal Niederrhein  .......................................... 208
Gesamtschulen, Waldorfschule  ................... 44
Gesetzliche Betreuung für Erwachsene  ..170
Gesund aufwachsen  ................................................ 119
Gesundheit und Vorsorge 
 in der Schwangerschaft  ................................ 11
Gesundheitskurse  ...................................................... 133
Gleichstellungsstelle der 
 Stadt Krefeld ............................................................ 163
Glücksspielsucht – Sprechstunde  ........ 166
Grundschulen inklusive Waldorfschule ... 41
Gruppe „Soziales Lernen“  ............................... 156
Gymnasien  ............................................................................... 45

h

Hauptschulen  ....................................................................... 44
Haus am Berg  ................................................................... 139
Hausaufgabenhilfe  ........................................................ 49
Hebammen  .............................................................................. 13
Heilpädagogische 
 Frühförderung (HPz)  ..................................135
Heilpädagogische Kindertagesstätte  ...134
Heimaufsicht der Stadt Krefeld  ................. 139
Heiraten in Krefeld  ......................................................... 22
Hilfe in Not- und Krisensituationen  ..... 144
Hilfen im Arbeits- und Berufsleben  ..... 137
Hospiz  ........................................................................................ 172
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i

Impfschutz  ........................................................................... 132
Innenstadtkarte  ............................................................. 211
Integration  ............................................................................ 173
Interdisziplinäre Frühförderung (IFF)  ... 135

j

Jobvermittlung  ..................................................................... 73
Jugend der Johanniter-Unfall-Hilfe  ............ 91
Jugendamtselternbeirat  .......................................... 37
Jugendbeirat  ...................................................................... 213
Jugendberufshilfe  ........................................................... 63
Jugendfeuerwehr  .............................................................. 94
Jugendfreizeiteinrichtungen .............................. 77
Jugendgerichtshilfe  .................................................. 156
Jugendkunstschule (JKS)  ....................................... 69
Jugendmigrationsdienst (JMD)  .................. 175
Jugendrotkreuz  ................................................................... 91

K

Kinder helfen Kindern  ............................................ 157
Kinder- und Familienbüro  ................................. 213
Kinder- und Jugendarbeit  ...................................... 77
Kinder- und Jugendärzte  ..................................... 123
Kinder- und Jugendhospiz im 
 stups-KINDERzENTRUM  ............................ 172
Kinder- und Jugendschutz  ................................ 159
Kinder- und Jugendtheater  .............................. 103
Kinderbetreuung  .............................................................. 24

Kinderbetreuung für 
 studierende Eltern  .............................................. 38
Kindergeld und Kinderzuschlag  ............... 181
Kindergruppe „Mut tut gut“  ........................... 157
Kindermensa im 
 Kinderheim Marianum  ............................... 159
Kinderreisepass ............................................................. 214
Kinderstadtpläne  ......................................................... 201
Kindertageseinrichtungen  ................................... 25
Kindertagespflege 
 (Tagesmütter, Tagesväter)  ......................... 24
Kindertrödelmarkt  .......................................................... 88
Kindeswohl  .......................................................................... 144
Kino  ............................................................................................... 102
Kleingärten  .............................................................................. 85
Kliniken und Krankenhäuser  ........................ 127
Kommunale zentralstelle für 
 Beschäftigungsförderung  .......................... 74
Konfliktschlichtung  ................................................... 165
Kontakt plus – 
 begleitende Besuchskontakte ......... 159
Krankenpflegeausbildung – 
 Alexianer Krefeld GmbH  ............................... 57
Krefelder Ferien – Aktivwochen  
 in Jugendeinrichtungen ...................................37
Krefelder Tafel  .................................................................. 179
Krefeld-Pass ........................................................................ 197
KREScHtheater  ............................................................... 104
KRETA – Kreativ-Etage  ................................................ 92
Kultur findet Stadt(t)  .................................................... 88
Kulturangebote  ................................................................... 95
Kündigungsschutz für Menschen 
 mit Behinderung  ................................................ 137
Kunstmuseen Krefeld  ................................................. 96

Kuren und Anschlussbehandlungen 
 für Mutter, Vater und Kind  ...................... 141

L

Lastenzuschuss für Eigentümer  ............... 193
Lesepatenschaften  ........................................................ 99
Lesespaß  .................................................................................... 97
Linie U76 (K-Bahn)  ..................................................... 204

m

Malschule  .............................................................................. 107
Märchenfrühstück für 
 die ganze Familie  .............................................. 103
Marionettentheater ................................................... 104
Mediothek  ................................................................................. 97
Migranten – Angebote  .......................................... 173
Mobifant – Spielaktion  ............................................ 81
Museen  ......................................................................................... 95
Musikschulen  ................................................................... 100

n

Natur pur  ..................................................................................... 82
Netzwerk-Trauer-Krefeld  ..................................... 167
Neue Wege – Beratungszentrum für  
 junge Familien und Beruf  ....................... 149
Neuland – Projekt für erwerbslose 
 Frauen mit Kindern unter 6  ................... 151
Niederrheinischer Radwandertag  .............. 92
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Notfalldienst des Fachbereichs 
 Jugendhilfe und 
 Beschäftigungsförderung  ...................... 145
Notfallnummern  ............................................................ 219

o

Offene Kinder- und Jugendarbeit  ................ 77
Offener Ganztag an Krefelder Schulen .... 47
öffentlicher Personennahverkehr  
 (öPNV)  ............................................................................ 203
Ohren aufgeklappt  ..................................................... 100

p

Park and Ride  .................................................................... 208
Parken in der Innenstadt  ................................... 207
Patenprojekt „Stützrad“  ..................................... 160
Pflegekinder  ........................................................................... 21
Pottbäckermarkt  ............................................................... 88
Prostituiertenhilfe 
 „Gegen den Strich“  .......................................179
Puppentheatertage  ................................................... 104

Q

Qualifizierungszentrum 
 Niederrhein-Nord  .............................................. 115

r

Radstation am Hauptbahnhof  .................... 207
Radwegepläne in der Schule  ........................ 201
Rat und Hilfe ....................................................................... 143
Realschulen  ............................................................................ 44
Rentenansprüche  ........................................................ 188

S

Schiedsamt  ......................................................................... 215
Schild-Bürger und ihre Vorgänger  .......... 209
Schluff  ............................................................................................ 92
Schoko-Ticket  ................................................................... 203
Schreibaby-Sprechstunde  ................................... 16
Schul- und arbeitsweltbezogene 
 Jugendsozialarbeit  .............................................. 64
Schuldner- und Insolvenzberatung  ..... 188
Schule für Kranke  ............................................................ 46
Schulen  ........................................................................................ 40
Schülerferienpass  ...................................................... 197
Schwangerennotruf  ...................................................... 11
Schwangerschaft  ............................................................. 10
Schwangerschaftsberatung  ............................... 10
Schwerbehindertenausweis  ......................... 140
Schwimmbäder  .............................................................. 116
Seniorenberatung  ....................................................... 175
Sicher durch die Stadt  .......................................... 200
Sozialhilfe 
 (Hilfe zum Lebensunterhalt)  ............... 186
Sozialhilfe, Grundsicherung im 
 Alter und bei Erwerbsminderung  .. 186

Spiel ohne Ranzen –  
 Sommerspielplatz  ................................................ 89
Spiel- und Krabbelgruppen  ................................ 24
Spielangebote  ................................................................. 110
Spielplätze  ........................................................................... 110
Spielplatzpatenschaften  ................................... 114
Sport- und Gesundheitskurse  ..................... 117
Sportangebote  ................................................................ 114
Sportvereine  ...................................................................... 117
Sprödentalkirmes  ........................................................... 89
Spunk – Kino für Kinder  ...................................... 105
Stadtpläne  ............................................................................ 208
Stillcafé  ......................................................................................... 15
Studium  ....................................................................................... 67

t

Tagesklinik und Ambulanz für 
 Kinder und Jugendliche  ............................ 131
Tagesmütter und Tagesväter  ............................. 24
Täter-Opfer-Ausgleich  ............................................ 165
Teilzeitberufsausbildung  ....................................... 72
Telefonseelsorge  .......................................................... 147
Theater  ...................................................................................... 102
Theaterzwerge  ................................................................. 102
Ticket 2000 – Schülerbeförderung  ....... 203
Trauerbegleitung der Hospiz-Stiftung  .. 167
Treffpunkt für schwangere Teens 
 und junge Eltern  ..................................................... 20
Trödelmarkt „Kitsch, Kunst & co“  .............. 88
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u

Umweltbildung  ................................................................... 53
Umweltzentrum – Krefelder  ............................... 85
Unterhaltsvorschuss  ............................................... 183
Unterstützung bei 
 der Wohnungssuche  ..................................... 191

v

Veranstaltungen in Krefeld .................................. 87
Verbraucherzentrale NRW e. V.  ................... 177
Vereinbarkeit von Familie und Beruf  ...... 71
Vergünstigungen für Familien  ..................... 195
Verkehr  ...................................................................................... 199
Villa Merländer  ............................................................... 107
Volkshochschule  .............................................................. 68
Vorsorgeuntersuchungen  ................................. 132

w

Wald- und Parkanlagen  ........................................... 86
Wanderkarte  „Krefeld  
 zwischen Rhein und Niers“  ...................... 86
Wanderverein  ....................................................................... 86
Was läuft wo und wann…? –  
 Verzeichnis  ................................................................ 134
Weihnachtsmarkt  ............................................................ 90
Weiterbildungsangebote  ....................................... 68
Weiterbildungskollegs  .............................................. 46
Weiterführende Schulen  ........................................ 43
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„wellcome“ – 
 praktische Hilfe nach der Geburt  ..... 17
Weltkindertag  ....................................................................... 89
Werkbühne  ........................................................................... 105
Wichtige Rufnummern  .......................................... 219
Wochenmärkte  ................................................................ 215
Wohnangebote für Menschen 
 mit Behinderung  ................................................ 139
Wohnberechtigungsschein  ............................. 191
Wohnen  .................................................................................... 189
Wohngeld  ............................................................................... 193

Wohnraum- und 
 Wohnungsbauförderung  ......................... 191
Wohnraumvermittlung  .......................................... 193

z

zahnärztlicher Dienst 
der Stadt Krefeld  ........................................................... 133
zoo Krefeld  ............................................................................... 81
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a

Agentur für Arbeit  .............................. 57 f., 72 f.,
 181 f., 184 ff.
Aids-Hilfe Krefeld e. V.  ......................................167
Alexianer Krefeld GmbH – 
 Krankenhaus  
 Maria Hilf  .....................................57, 127, 166
Alexianer Wohnverbund Krefeld  ..........140
Allgemeiner Deutscher Fahrrad-club
 (ADFc)  .........................................................................207
Arbeitsgemeinschaft Flachsmarkt  ........87
Arbeitskreis Krefelder  
 Frauenverbände (AKF)  ................................89
Arbeitslosenzentrum Krefeld/ 
 Meerbusch e. V. (ALz)  ..................................74

b

Bauverein Geismühle  .................................. 105 f.
Behörden in Krefeld  .................................... 216 ff.
Berufsinformationszentrum (BIz)  .... 59 f.
Bildungszentrum der  
 Kreishandwerkerschaft  
 Niederrhein gGmbH  ............................61, 72
Bildungszentrum des 
 Baugewerbes e. V. Krefeld (BzB)  ...63
Bürgerinitiative 
 Rund um St. Josef e. V.  .....................15, 69
Bürgerstiftung Krefeld  ............................................48

c

caritasverband für die Region 
 Krefeld e. V.  ...66 f., 165 f., 169 f., 173
chrismas Event Management  ......................90
cinemaxX  ..............................................................................105

d

Deutscher Kinderschutzbund
 Krefeld e. V.  ........................................14, 16 f., 21,
 151, 156, 160
Deutsches Rotes Kreuz (DRK)  ..........69, 91
Diakonie Krefeld-Viersen  .........11, 20, 141, 
 153, 156 f., 161, 171, 179,
  189, 193, 207
Dr. Ulrich-Lange-Stiftung gGmbH  .......138
DRK-Schwesternschaft Krefeld e. V.  ....172

e

Evangelische Kirchengemeinde Hüls  .... 90
Evangelischer Kirchenkreis 
 Krefeld-Viersen .......................................................90

f

Familienkasse Krefeld  ........................................182
FernUniversität Hagen  ............................................68
Förderverein Freizeit Behinderter e. V.  ...91
Förderverein zugunsten 
 krebskranker Kinder Krefeld e. V.  .. 142

Frauen beraten /  
 donum vitae Krefeld e. V.  ..........................11
Frauenberatungsstelle Krefeld e. V.  ... 161 f.
Freiwilligenzentrum Krefeld  ............................93

G

Gemeinschaft ohne Grenzen (GoG)  ....91
Greenpeace  ...........................................................................93

h

Haus der Familie  .....................20 f., 70, 166 f.
Haus der Seidenkultur  .......................................106
Heilpädagogisches zentrum  ...............134 f.
HELIOS cäcilien-Hospital Hüls  ...............129
HELIOS Klinikum  
Krefeld  ...............................................13 f., 129 f., 135
Horizont gemeinnützige GmbH  .............169
Hochschule Niederrhein  .........................38, 67
Hospiz Stiftung Krefeld  .....................167, 172

i

IFF Krefeld  .............................................................................135
IMBSE GmbH  ........................................................................71
IN VIA Krefeld  ......................................................63, 142
Integral Bildungsforum e. V.  ...........................49
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Krefelder Kunstverein  ..........................................107
Krefelder Rennclub 1997 e. V.  .....................87
Krefelder Tafel e. V.  ......................................................179
Krefelder Verein Kind und Jugend e. V. ...92
KRETA – Mobifant  ..........................................................81
KRETA –Trägerwerk für 
 kirchliche Jugendarbeit  ..............................92
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VERANSTALTUNGSKALENDER
 WAS GEHT ?

WO UND WANN KINDER DURCHS LEBEN HÜPFEN,
 

FINDEN SIE UNTER www.krefeld.de/wasgeht
Stadt Krefeld | Kinder- und Familienbüro

Fachbereich Soziales, Senioren und Wohnen  ..............137 ff., 140,
  175, 183 f., 186 ff., 191 f., 197
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Fachbereich Umwelt  ..................................................................................................................... 53
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Mediothek  ......................................................................................................................................... 97 ff.
Museum Burg Linn ..................................................................................................................... 95 f.
Musikschule  ................................................................................................................................. 100 f.
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Werkhaus e. V.  ..............................................................................................................70 ff., 105
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zoo Krefeld gGmbH  ................................................................................................................. 81 f.
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Dionysiusplatz 20 · 47798 Krefeld · Tel. 02151 22151
Anrather Straße 31 · 47807 Krefeld · Tel. 02151 303408

Seit 135 Jahren
in Familienhand

Die Hinterbliebenen erfahren im Trauerfall bei uns eine pietätvolle, fach-
kundige Beratung und Hilfe. Seit über 135 Jahren Erfahrung in allen 
Formalitäten zu äußerst günstigen Bedingungen. Ein eigener Abschieds-
raum steht den Angehörigen zur Verfügung.

Zu Vorsorgegesprächen sind wir jederzeit bereit.

www.bestattungen-hannappel.de
info@bestattungen-hannappel.de

hiLfe im trauerfaLL
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ihre SpeziaLiSten für dauerGrabpfLeGe
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ihre SpeziaLiSten für dauerGrabpfLeGe
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Volksbank Krefeld eG

Sorgen Sie heute schon dafür, dass es Ihren Kindern 
morgen an nichts fehlt. Ob Führerschein, Studium oder 
erste eigene Wohnung, mit unseren individuell passenden 
Lösungen rückt alles ganz schnell in greifbare Nähe. 
Sprechen Sie uns an. Wir unterstützen Sie gerne. 

  Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

www.vbkrefeld.de

„Beschützerinstinkt“

Krefeld Stadt 4779806 a 51836


